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POLITIK 

Fraake-Nach&lgor Neuer Par- Medien: Schleswig-Holsteins Mi- 


lamentarischer Staatssekretär im 

^ IHfl watrhfft tcminigt pr h i m ht>H 

damit Nachfolger von Heinrich 
Franke (CDU) wird der CSU- 
Bundestagsabgeordnete Stefan 
HSpfinger. Franke übernahm ge- 
stern von Josef Stingl die Leitung 
der Bundesanstalt für Arbeit 

Nürnberg: SPD und Grüne haben 
eine Zusammenarbeit im Stadtrat 
bis 1990 vereinbart Die Grünen 
wollen die Wiederwahl des SPD- 
Bürgermeisters Prölfl unterstüt- 
zen. Nach dar Kommunal wähl 
vom 18. März verfügen beide Par- 
teien zusammen über 38 der 70 
Sitze im Stadtrat 

Nicaragua: Die Regierung will die 
UdSSR und Nordkorea um tech- 
nische und militärische Hilfe bit- 
ten. Verteidigungsminister Ortega 
sagte, das Land sehe sich dazu 
durch den „wachsenden 
US-Terrorismus“ gezwungen. 

Auf der Hut: Großbritannien hat 
vier Minensuchboote ins Mit- 
telmeer entsandt Sie sollen sich 
für den Fall bereit halten, daß Iran 
die Sperrung der Straße von Hor- 
muz im Golf versucht 

Großbritannien: Die sechs wich- 
tigsten Transportarbeiter- 
Gewerkschaften haben beschlos- 
sen, den seit drei Wochen andau- 
ernden Streik der Bergleute zu 
unterstützen. Sie wollen jeden 


msterpräsident Barschei hat dem 
Ijandtag den Entwurf für ein Lan- 
desnmdiunkgesetz vorgelegt Es 
bietet neben den öffentlich- 
rechtlichen Anstalten auch Privat- 
personen die Möglichkeit, Rund- 
funk und Fernsehprogramme zu 
veranstalten. 

Türkei: Der Deutsche Bundestag 
wird auf Antrag der Grünen in 
Kürze eine Pariamentarierdelega- 
tion in die Türkei entsenden, die 
dort auf EinKtoflnTig von Men- 
schenrechtsverietzungen und Fol- 
ter in den Gefängnissen dringen 
soll 

El Salvador Der Kandidat der 
rechtsextremen Arena-Partei, 
d'Aubuisson, hat seine Niederlage 
bei den Präsidentschaftswahlen 
gegen den Christdemokraten Du- 
arte eingestanden und den Wahl- 
ausschuß aufgefordert, eine Stich- 
wahl anzusetzen. Audi Duarte 
hatte nicht die erforderliche abso- 
lute Mehrheit erhalten. 

Libanon: Die letzten 5S0 Soldaten 
der französischen Friedenstruppe 
sind gestern abgerückt Die Ver- 
bände der anderen Länder hatten 
Beirut schon vor einiger Zeit ver- 
lassen. 

Am Wochenende: Start des Sa- 
tellitenfemsehens in Ludwigsha- 
fen. - Nordrhein-Westfalens FDP 
wählt Vorstand. - Oberbürger- 
meister-Stichwahl in München. 


Transport von Kohle ablehnen. 

ZITAT DES TAGES 



99 Wer die Rosinen haben möchte, 
muß auch einige bittere Mandeln mit 
in Kauf nehmen, sonst gibt es keinen 
guten Kuchen. Und wer das alles nicht 
will, muß sich mit einer möglichen, 
aber sehr bescheidenen Lösung ohne 
Würze begnügen 99 


Fmnnymfnigi/vr Gerhard Stoltenberg zu 
seinen Steuerreform Vorschlägen 

FOTO: PETER MITCHELL 


WIRTSCHAFT 


US-Handel: Das Defizit erreichte 
im Februar die Rekordhohe von 
10,1 Milliarden Dollar. (S. 9) 

Thyssen: Vorstand und Aufsichts- 
rat sind gestern nach teilweise 
scharfen Diskussionen über die 
Geschäftsführung in der Haupt- 
versammlung in Duisburg entla- 
stet worden. (S. 3) 

Hanomag: In Hannover sind neue 
Hoffnungen auf gekommen, daß 


der Ra timnsrhinpn- Hpfc tpllpr 
doch noch gerettet werden kann. 
Die Arabien General Investment 
Corp n ..Dubai, zeigt Interesse an 
einer Übernahme. (S. 7) 

Börse: Die Aktien notierten zum 
Wochenende freundlich. Am Ren- 
tenma rkt w ar die Stimmung unsi- 
cher. WELT-Aktienindex 150,7 
(149,7). Dollar-Mittelkurs 2J>900 
(2J5750) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 388,50 (390,25) Dollar. 


KULTUR 


NoeUe-Neanuum: Die Besitzerin 
des Instituts für Demoskopie Al- 
lensbach hat verfugt, daß dfl* Mei- 
nungsforschungsinstitut nach ih- 
rem Tod in den Besitz der Univer- 
sität Chicago übergeht Es soll je- 
doch seinen Sitz in Allensbach be- 
halten. 


Berlin: Der designierte Generalin- 
tendant der Staatlichen Schau- 
spielbühnen, Heribert Sasse, ist 
energisch Beric h te n entgegenge- 
treten, daß es für den Posten neue 
Anwärter gebe. „Der Vorhang 
geht auf. Die fünf Jahre dort wer- 
de ich ausprobieren“, sagte er. 


SPORT 


Fußball: In einem vorgezogenen 
Spiel der Bundesliga schlug Bay- 
er Uerdingen Kickers Offenbach 
4:2 (2:1). Der VfL Osnabrück 
konnte sich in der zweiten Liga 
mit einem 1:0 (0:0) gegen Tabel- 
lenführer Schalke 04 durchsetzen. 


Boxen: Schlechte Bilanz für die 
deutschen Boxer bei der Olym- 
pia-Qualifikation in Halte Als ein- 
ziger Boxer kämpft Markus Bott 
(Karlsruhe) um den Einzug ins Fi- 
nale. Die übrigen sechs sind be- 
reits ausgeschieden. 


AUS ALLER WELT 


Verfangen: Ein für Chile be- 
stimmtes deutsches U-Boot ist 
wahrscheinlich für den Untergang 
des dänischen Fischkutters „An- 
ne Kathrin“ nördlich von Skägen 
verantwortlich, bei dem drei Fi- 
scher ums Leben kamen. Es wird 
vermutet, daß siph das Fangnetz 
an dem U-Boot verhakte. (S. 32) 


Hitler-Jacht: Adolf Hitlers ehe- 
malige Hochseejacht „Ostwind“ 
wird von ihrem amerikanischen 
Eigentümer Horace Glass für um- 
gerechnet 400 000 Mark zum Kauf 
angeboten. 

Wetter: Heiter, überwiegend nie- 
derschlagsfrei. 5 bis 9 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Die Gegenküste. 
Heinz Barth über die pazifische 
Politik der USA S.2 

Bayern: Kultusminister Hans 
Maier - ein lang» Gastspiel auf 
der fremden Bühne S.3 

Berlin: Eine CDU-Studie rät der 
Partei, jetzt nur nicht nervös zu 
werden S.4 

Amerika: Botschaft der USA in 
Tel Aviv als Zankapfel im Vor- 
wahlkampf S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S. 7 

Geistige WELT: Vom Scheitern 
des neuen Bauens; Berlins Nach- 
kriegsarchitektur S.17 


Wissenschaft: Braunschweiger 
Arbeitsgruppe auf der Suche nach 
neuen Antibiotika S.28 

WELT des Buches: G.v. Rezzori 
über V. Polcuchs JNach dem Ver- 
lass«] der Steppe“ S. 21 

Kniwhnaifct! Handwerkszeug als 
Kunstobjekt; Kunst- und Anüqui- 
tätenmesse Hannover S.23 

Aoto-WELT: Geländewagen - ei- 
ne klassenlose Gesellschaft im 
Trend der Mode S.25 

Fußball: Bayern München ist ver- 
stimmt über DFB und Bundes- 
trainer Derwafl S.29 

Fernsehen: Der Traum, eine wie- 
derentdeckte Sprache; das ZDF- 
Schwerpunktthema S.33 


Heute: SteUenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Kein Giftgas mit deutscher Hilfe. 
Bonn widerlegt Vorwurf aus USA 

Zielt Beitrag der „New York Times“ gegen Nahostpolitik Kohls? 


CoJrmc. Bonn 

Amerikanische Behauptungen 
über angeblich mit deutscher Hilfe in 
Irak hergestellte Giftgase haben sich 
als Falschmeldung erwiesen. Bonner 
Regierungskreise gehen davon aus, 
daß die in der „New York Times" 
veröffentlichten Informationen von 
interessierter Seite mit Stoßrichtung 
gegen die Nahostpolitik der Bundes- 
republik lanciert worden sind. 

Bei einer Nachprüfung des Be- 
richts hat sich als einziges Faktum 
berausgeschalt, daß die deutsche Fir- 
ma „Pilot Plant“ in Dreieich bei 
Frankfurt für 3,5 Millionen Mark eine 
Versuchsanlage zur Hers tellung 
kleinster Mengen von Pflanzen- 
schutzmitteln an Irak verkauft hat, 
die derzeit in der Nähe von Bagdad 
montiert wird und erat im September 
den Irakern übergeben werden soll 
Dies ist der WELT vom Bonner Aus- 
wärtigen Amt, vom Bundeswirt- 
schaftsminis terium und von der be- 
troffenen Finna selbst bestätigt wor- 
den. Alle anderen Behauptungen 
wurden entschieden dementiert. 

Die „New York Times“ hatte be- 
richtet, der amerikanische Geheim- 
dienst CIA verfüge über Erkenntnis- 


se, daß Irak mit deutscher Firmenhil- 
fe das Nervengas Tabun herstelle. Ta- 
bun sei 1936 in Deutschland entwik- 
kelt und zur Tötung von Juden ver- 
wendet worden. In der Zeitung wur- 
den Fachleute mit dem Hinweis zi- 
tiert, Tabun gleiche in seiner chemi- 
schen Zusammensetzung hochwirk- 
samen Pflanzenschutzmitteln und sei 
leicht herzustellen. Irak, so hieß es 
weiter, verfüge über bis zu fünf Pro- 
duktions-, Montage- und Lagerstät- 
ten für die Nervengaswaffen. Herge- 
stellt werde das Gas in unterirdi- 
schen, sechs Stockwerke unter der 
Erde liegenden und mit Stahlbeton 
geschützten Bunkern. 

Einer der Informanten habe berich- 
tet, der US-Generalstab sei um eine 
Stellungnahme gebeten worden, ob 
Luftangriffe auf diese Bunker geflo- 
gen werden könnten. Das Ergebnis 
sei aber negativ gewesen: Es seien 
„nicht genügend amerikanische Flug- 
zeuge in geeigneten Positionen" ver- 
fügbar, habe der Generalstab erklärt 

Die „New York Times“ fuhr fort, 
der Fall sei diplomatisch kompliziert, 
weü der CIA die deutsche Vertriebs- 
firma Karl Kolb in Dreieich bei 
Frankfurt als verantwortlich für Ver- 


kauf und Transport moderner Labor- 
ausrüstungen identifiziert habe, die 
Irak bei der Herstellung geholfen ha- 
be. Die. Firma habe die Ausrüstung 
über einen Zeitraum von zwei Jahren 
hinweg geliefert 

Tatsächlich hat jedoch nicht die 
Firma Kolb, sondern die mit ihr eng 
verbundene Firma „Pilot Plant" eine 
Versuchsanlage zur Herstellung 
kleinster Mengen von Pestiziden 
nachlrak exportiert, wie der Ge- 
schäftsführer von „ Pilot Plant“, Die- 
ter Backfisch, der WELT mitteilte. 
Dieser Betrieb baut nach seinen An- 
gaben Versuchsanlagen für chemi- 
sche Prozesse und steht mit Irak seit 
einiger Zeit in Geschäftsverbindung. 

' Diese Angaben wurden vom Bun- 
deswiitschaftsmimsterium und vom 
Auswärtigen Amt bestätigt Das Aus- 
wärtige Amt erklärte, die Bundesre- 
publik habe auf die Herstellung che- 
mischer Waffen verzichtet. Sie setze 
sich nachdrücklich für ein weltweites 
und verifizierbares Verbot chemi- 
scher Waffen ein. Die hiermit in Über- 
einstimmung stehende Kontroll- und 
Ausfuhrgenehmigungspolitik der 
• Fortsetzung Seda 8 


UNO appelliert an Irak und Iran 

Einsatz von C-Waffen verurteilt / Anfrage im Bundestag: Aus sowjetischer Produktion? 

chergestellt, die später als Senfgas 


W. K_ Bonn/New York 

Der Einsatz chemischer Kampf- 
stoffe im Krieg zwischen Irak und 
Iran wird auch den Deutschen Bun- 
destag beschäftigen. In einer Anfrage 
an die Bundesregierung will der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Claus 
Jäger (Wangen) wissen, ob irakische 
Streitkräfte nach offiziellen Erkennt- 
nissen ehern isehe Kampfstoffe PTP - 
setzen, die aus der Sowjetunion stam- 
men. Der Unionspolitiker ist Vorsit- 
zender der deutschen Sektion der 
„Europäischen Konferenz für Men- 
schenrechte und Selbstbestim- 
mung". Iranische Soldaten, die 
schwere Verletzungen durch chemi- 
sche Stoffe erlitten hatten, sind zur 
Behandlung In deutsche Kliniken ge- 
bracht worden. 

Der Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen in New York hat am Don- 
nerstag in vertraulicher Beratung be- 
schlossen, den Einsatz chemischer 
Waffen im Golf-Krieg zu verurteilen. 
Eine offizielle Erklärung sollte vom 
Präsidenten des Sicherheitsrates, 


dem Peruaner Javier Alias Stella, ab- 
gegeben werden. 

Wie erst gestern nachmittag be- 
kannt wurde, wird in der Erklärung- 
ohne einen Schuldigen zu nennen - 
die Verwendung von C-Waffen scharf 
verurteilt. Sowohl Irak als auch Iran 
wurden dazu aufgerufen, sich an die 
Bestimmungen des Genfer Proto- 
kolls vom Jahre 1925 zu halten. Diese 
Vereinbarung, die von Teheran und 
Bagdad unterzeichnet ist, verbietet 
den Einsatz chemischer und bakterio- 
logischer Waffen. Die Erklärung des 
Ratspräsidenten hat nicht den Cha- 
rakter einer Resolution und ist die 
Schwächstmögliche Form, in der der 
Weltsicherheitsrat auf bestimmte Er- 
eignisse reagieren kann. 

Anlaß für die Beratungen des Si- 
cherheitsrats war der Bericht einer 
Expertenkommission, die im Auftrag 
von Generalsekretär Javier Perez de 
Cuellar Mitte März iranischen Vor- 
würfen über irakische Angriffe mit 
chemischen Waffen nachgegangen 
war. Die vier Fachleute hatten auf der 
iranischen Seite der Front Proben si- 


und als Nervengift Tabun identifiziert 
worden waren. Beide Stoffe sind 
nach dem Genfer Protokoll interna- 
tional geächtet Die Expertenkom- 
mission hatte die Frage nach der 
Herkunft des Giftes offengelassen. 
Bagdad bestreitet entschieden, Gift- 
gas eingesetzt zu haben. 

Westliche Fachleute, vor allem Ex- 
perten in NATO-Kreisen, hatten die 
Auffassung geäußert, daß die Sowjet- 
union die Quelle des Kampfgases sei, 
das im Golf-Krieg verwendet worden 
ist Sie wiesen auf Ermittlungen west- 
licher Toxikologen hin, die zu dem 
Ergebnis gekommen waren, daß der 
eingesetzte Kampfstoff Anteile von 
Mykotoxinen der Bezeichnungen 
HT2 und T2 enthielt, einem 
chemisch-stabilen Stoffwechselpro- 
dukt der Pflanzenfamilie der Schim- 
melpilze. Dieses Erzeugnis wird nach 
vorliegenden Indizien nur in der So- 
wjetunion industriell hergestellt 
Moskau hat bestritten, etwas mit 
Kampfstoffen dieser Art zu tun zu 
haben. 


Metalltarife: „Fronten in Bewegung“ 

WELT -Gespräch mit Vizepräsident von Gesamtmetall: Hoffnung auf Losung ohne Streik 


PETER GILLIES, Bonn 

Jch sehe eine realistische Chance, 
diese Tarifrunde ohne Arbeitskampf 
zu beenden -ich unterstelle dies auch 
der IG Metall“ Bei der umstrittenen 
Verkürzung der Wochenarbeitszeit 
werde sich eine „differenzierte Lö- 
sung" finden lassen, die freilich bei- 
den Seiten schmerzhafte Zugeständ- 
nisse abveriange. Diese Einschätzung 
der Tarifrunde 1984 gab Hans Peter 
Stihl, Verhandhingsführer der ba- 
den-württembergischen Metallindu- 
strie und Vizepräsident des Arbeitge- 
berverbands Ges amtm etall in einem 
Gespräch mit der WELT. 

Stihl widersprach der Metapher, in 
der Frage der 35-Stunden-Woche 
rasten die beiden Tarifparteien wie 
D-Züge unaufhaltsam aufeinander 
zu. „Hier können durchaus Weichen 
eingebaut werden," korrigiert er, 
„denn wir stimmen dem Grundkon- 
sens zu, daß es auch künftig kürzere 
Arbeitszeiten geben wird." Der Wi- 
derstand der Arbeitgeber richte sich 
lediglich gegen eine Form der Ar- 
beitszeitverkürzun g, die 35-Stunden- 
Woche für alle „querbeet wie mit der 


Heckenschere" durchzusetzen. Der 
vor allem von Politikern verbreitete 
Eindruck eines unversöhnlichen 
Konflikt«; sei deshalb 

Wo aber kann ein Kompromiß he- 
gen, der den Arbeitgebern die Fest- 
stellung erlaubt, die 40-Stunden- 
Woche sei festgeschrieben worden, 
andererseits die IG Metall von einem 
Einstieg in die 35-Stunden-Woche 
sprechen könnte? Stihl ist vorsichtig: 
Es sei durchaus „vorstellbar", daß 
man einerseits die 40-Stunden-Woche 
beibehalte, andererseits „unter gewis- 
sen Bedingungen" kürzere Arbeits- 
zeiten einrichte. Eine „Differenzie- 
rung der Arbeitszeit“ könne bei- 
spielsweise darin liegen, für qualifi- 
ziertes und Führungspersonal die 
heutige Wochenarbeitszeit beizube- 
halten, aber bei Arbeitnehmern in 
sehr kapitalintensiven Anlagen kür- 
zere Arbeitszeiten zu vereinbaren. 

Dies hätte für Unternehmen den 
Vorzug, daß ihre teuren Anlagen bes- 
ser ausgelastet würden - beispiels- 
weise 100 statt 80 Schichtstunden 
andererseits bliebe für die Arbeitneh- 
mer noch eine Lohnerhöhung mög- 


lich. Da er sich nicht vorstellen kön- 
ne, daß die IG Metall einen Arbeits- 
kampf vom Zaun brechen wollte und 
damit den Aufschwung empfindlich 
störte, bleibe nur der Kompromiß. 
„Ich glaube, beide Seiten müssen ge- 
wisse Tabus aufgeben,“ sagt Stihl 
und ergänzt: „Die IG Metall muß die 
Idee aufgeben, in die 35-Stunden- 
Woche zu marschieren und wir die 
Idee, grundsätzlich und unter allen 
Umständen und in jeder Form an der 
40-Stunden-Woche festhalten zu müs- 
sen.“ Dieser Kompromiß ließe dann 
sehr viel Raum für die Gestaltung der 
Arbeitszeit So könne beispielsweise 
vereinbart werden, den Betrieben 
Freiräume zu eröffnen, für einige Be- 
legschaftsteile eine längere und für 
andere eine kürzere Arbeitszeit zu 
vereinbaren. 

Stihl glaubt dafür Chancen zu er- 
kennen, weil beispielsweise die IG 
Metall den Samstag als zusätzliche 
Arbeitszeit zur Auslastung teurer Fer- 
tigungsstraßen ins Spiel brachte. Er 
erinnert an die Modelle bei BMW oder 
Fulda-Reifen, wo bei anderer 
■ Fortsetzung Seite 8 


Hongkongs Riese geht auf die Bermudas 

Das finanzielle Establishment 
Hongkongs gab am Freitag die Lo- 


FRITZ WlRTH, Hongkong 

„Es ist als hätte die britische Köni- 
gin bekahntgegeben, daß sie nach 
Australien emigrieren will" So sah 
der „Hongkong Standard“ gestern 
die Entscheidung des Grundstücks- 
und Handelsgiganten „Jardine- 
Matheson“, den Sitz seiner Holding 
von Hongkong auf die Bermudas zu 
veriegen. 

Am Freitag versuchte das politi- 
sche und finanzielle Establishment 
der Kronkolonie verzweifelt, die Be- 
deutung dieser sensationellen Ent- 
scheidung herunterzuspielen. „Wer 
ist Jardine?“ fragte der Finanz- 
Sekretär der Kolonial-Verwaltung, 
Sir John Bremridge, provozierend. 

Er weiß es so gut wie jeder Bürger 
dieser Kolonie: Jardine ist Hong- 
kong. Die Familie ist seit 152 Jahren 
das älteste, mächtigste und reichste 
Handelshaus im Femen Osten. Die 
Verlagerung ihrer Holding auf die 
Bermudas ist in der gegenwärtigen 


delikaten Übergabeverhandlung der 
Briten an die Chinesen nicht nur wirt- 
schaftlich, sondern auch psy- 
chologisch ein schwerer Schlag ge- 
gen das ohnehin angeschlagene Ver- 
trauen der Kolonie. 

Der Aktien-Index an der Hongkon- 
ger Börse erreichte am Freitag seinen 


SEITE 2: 

Fersengeld 

SEITE 3: 

„Tiefseh tag" trifft Hongkong 


tiefsten Stand seit die britische Pre- 
mierministerin Margaret Thatcher im 
September 1982 ihre Hongkong- 
Verhandlungen mit den Chinesen 
aufgenommen hat In zehn Tagen be- 
ginnt die 12. Runde dieser Geheim- 
verhandlungen, die die Chinesen bis 
zum September dieses Jahres abge- 
schlossen haben wollen, obwohl die 
Übergabe der Kolonie erst 1997 fällig 
ist 


sung aus: „Hongkong kann die Ent- 
scheidung Jardines verkraften." Jar- 
dine selbst erklärte, daß ihr Schach- 
zug nur rechtliche Gründe habe, da 
durch die rechtliche Unsicherheit ih- 
re Geschäfte mit internationalen Han- 
delspartnern beeinträchtigt worden 
seien. Hongkong werde weiterhin Ba- 
sis und Hauptquartier ihrer Unter- 
nehmen bleiben. 

Eine Reihe von Mitgliedern des 
„Legislativen Rates der die Kolonie 
verwaltet, verübeln Jardine vor allem 
das „Urning" ihrer Entscheidung. 
Die Firma hätte zumindest mit ihren 
Aufsehen erregenden Beschluß das 
Ende der anglo-chinesischen Ver- 
handlungen abwarten können, mein- 
ten sie. „Wenn Jardine kein Vertrau- 
en mehr in die Zukunft Hongkongs 
hat, wer soll dann noch daran glau- 
ben", fragen verstörte Zeitungskom- 
m entstören. 


DER KOMMENTAR . -JJ 

Vergiftete Ente 

THOMAS KIELINGER 


D er Krieg in der Golf-Region 
zwischen Iran und Irak ver- 
setzt schon seit geraumer Zeit 
die zuschauende Welt in be- 
trächtliche Nervosität Man 
beugt sich über die entspre- 
chende Landkarte, diese Topo- 
graphie der Explosivität und 
ahnt Schlimmes. Die Befürch- 
tungen kreisen in erster Linie 
um die Lebensader der indu- 
strialisierten Welt das Öl und 
seinen ungehinderten Fluß. 

Aber es treten weitere Fragen 
auf im andauernden Krieg zwi- 
schen den beiden Golf-Staaten, 
Fragen der Ethik und der inter- 
nationalen Vertragstreue, zum 
Beispiel bei der Einhaltung der 
Genfer Vereinbarung von 1925, 
die den Gebrauch von chemi- 
schen Waffen untersagt Hat 
Irak, wie die amerikanische Re- 
gierung zum erstenmal am 5. 
März behauptete, diese Ver- 
einbarungen gebrochen und 
chemische Waffen zum Einsatz 
gebracht? Wenn ja, welche? 
Nervengas - wie die Regierung 
behauptet - oder Hautgas? 

Die Frage wird blitzakut, 
wenn jetzt auch, wie in der 
„New York Times" geschehen, 
der deutsche Name in die De- 
batte gezogen wird, freilich auf 
eine Weise, die höchstes Miß- 
trauen erwecken muß. Die An- 
deutungen in dem amerikani- 
schen Blatt sprechen von deut- 


schen Lieferungen chemischer 
Anlagen, mit deren Hilfe der 
Irak angeblich Nervengas (Senf- 
gas) hersteilen kann, und das in 
kürzester Zeit und in größten 
Mengen. Die deutschen Firmen, 
befragt haben ähnlich wie die 
Bundesregierung dies als un- 
wahr bezeichnet 

Überhaupt muß man bei dem 
Autor des „New York Times“- 
Aufsatzes - gelinde gesagt - 
Verzicht walten lassen, handelt 
es sich doch um keinen anderen 
als Seymour Hersh, einen seit 
den Vietnam-Kriegstagen be- 
kannten Reporter, der vor ei- 
nem Jahr seinen Ruf als beden- 
kenloser Kreuzfahrer erneut un- 
termauerte mit einem wüden 
Anklagebuch gegen Henry' Kis- 
singer. Es ist nicht von der 
Hand zu weisen, daß der Autor 
hier zur Spitze einer Kampagne 
wird, die deutsche Nahostpoli- 
tik zu unterminieren. Soll mit 
der Behauptung, eine deutsche 
Firma liefere Nervengaskompo- 
nenten an Irak im Eigentlichen 
das Waffengeschäft mit Saudi- 
Arabien getroffen werden? 

D ieses Geschäft steht mit gu- 
tem Grund im Kreuzfeuer 
der Kritik, in der Bundesrepu- 
blik so gut wie in den USA, aber 
man darf zweifeln, ob eine 
Senfgas-Ente dazu geeignet ist, 
sich mit der deutschen Politik - 
und dem deutschen Namen - 
seriös auseinanderzusetzen. 


Kraftwerk Ohu 
„unerläßlich für 
Energiepolitik“ 

lz, München 

Der Beschluß des Bayerischen Ver- 
waltungsgerichtshofes, den Baustopp 
gegen das Kernkraftwerk Isar II bei 
Ohu (Landshut) aufzuheben, hat nach 
Ansicht des bayerischen Umweltmi- 
nisteriums eine grundsätzliche Be- 
deutung für alle Kemkraftbauten in 
der Bundesrepublik. „Nun kann auch 
in Zukunft bei atomrechtlichen Ge- 
nehmigungsbescheiden eine Form 
gewählt werden, die dem komplizier- 
ten technischen Sachverhalt gerecht 
wird“, erklärte das Ministerium ge- 
stern. 

Erfreut zeigte sichUraweltminister 
Alfred Dick, daß durch den Spruch 
des Verwaltungsgerichtshofes der 
Vorwurf widerlegt sei, das Ministeri- 
um habe schlampig gearbeitet Das 
Verwaltungsgericht Regensburg hat- 
te den Baustopp unter anderem da- 
mit begründet die Planungsunterla- 
gen seien unklar und undurchsichtig, 
niemand finde sich darin zurecht. Da- 
zu erklärte gestern der Verwaltungs- 
gerichtshof: „Die Darstellung in Plä- 
nen und Zeichnungen gibt hinrei- 
chende Sicherheit". Somit sei klarge- 
stellt, meinte Minister Dick, „daß mit 
aller Sorgfalt im Interesse der Sicher- 
heit von Mensch und Umwelt gehan- 
delt wurde“. Das Kernkraftwerk sei 
für die bayerische Umwelt- und Ener- 
giepolitik unerläßlich, es erspare den 
Ausstoß von 20 000 Tonnen Schwe- 
feldioxid jährlich, der bei einem Koh- 
lekraftwerk selbst bei größtmöglicher 
Entschwefelung nicht zu vermeiden 
sei. Außerdem schaffe der Weiterbau 
eine beträchtliche Zahl von Arbeits- 
plätzen. 

Seite 7: Täglich eine Million Verlust 


EG-Kommission 
entschärft den 
Beifragskonflikt 

Ha. /DW, Brüssel 

Die EG-Kommission hat auf die 
Vorauszahlung von Zöllen und Agrar- 
abschöpfungen verzichtet, um die sie 
die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
kürzlich ersucht hatte. Damit ist dem 
Budgetstreit mit Großbritannien der 
Boden entzogen worden. Ein Spre- 
cher der Kommission in Brüssel ver- 
sicherte am Freitag, politische Grün- 
de seien für die Entscheidung nicht 
maßgebend gewesen. Eine Überprü- 
fung der Finanzlage - so lautet die 
offizielle Brüsseler Version - habe zu 
dem Ergebnis geführt, daß zum ge- 
genwärtigen Zeitpunkt keine zusätz- 
lichen Mittel nötig seien, unter ande- 
rem deshalb, weil der britische Bei- 
tragsausgleich für 1983 noch blök- 
löert ist 

Mit ihrer Entscheidung verachtet 
die EG-Kommission automatisch auf 
eine Anrufung des Europäischen Ge- 
richtshofs gegen Großbritannien. Die 
Regierung in London hatte am Don- 
nerstag offiziell bekannt gegeben, sie 
wolle die von der Kommission erbete- 
ne vorzeitige Überweisung eines Zoll- 
beitrages in Höhe von 100 Millionen 
Pfund (umgerechnet rund 380 Millio- 
nen Mark) vorläufig blockieren. 

Der EG-Sprecher wies gestern dar- 
auf hin, daß die Kommission sich mit 
ihrer Entscheidung nicht fiir den ge- 
samten Monat April festlegen wolle. 
Der Beschluß hat also vorläufigen 
Charakter. 

Die Außenminister der Gemein- 
schaft kommen am 9. April in Luxem- 
burg zusammen. Sie wollen dann ent- 
scheiden. ob die London zugesagten 
zwei Milliarden Mark fiir 1983 freige- 
geben werden sollen. 
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Fersengeld, 

Von Herbert Kremp 


j^ie Vertrauenskrise in Hongkong, die sich in der juristi- 
sehen Abwanderung von Jardine Matheson manifestiert, 
hat ihre unmittelbare Ursache in der Unterschiedlichkeit des 
britischen und des chinesischen Rechtssystems. Nach dem 
Stand der Verhandlungen zwischen London und Peking und 
hach Auskunft chinesischer Würdenträger soll das „kapitalisti- 
sche Wirtschaftssystem“ nach Übergabe der Souveränität an 
Peking 1997 noch für fünfzig Jahre beibehalten werden. Solan- 
ge wird Hongkong eine von Peking unabhängige Verwaltungs- 
einheit mit eigener Währung sein. Aber was kommt danach? 

. Für Investoren und für Firmen am Platz Hongkong, die 
international operieren, sind fü nfzig Jahre keine Epoche, son- 
dern ein Schnappschuß. Peking interessiert sich für das gelten- 
de Recht, man läßt es gerade übersetzen. Aber auch das sagt 
wenig. In dreizehn Jahren geht Hongkong in die Hand eines 
kommunistischen Staates über, der sich in der Zeit nach Mao 
Zedong zwar ein geschriebenes Recht zugelegt hat, aber eben 
ein ganz anderes - aus Tradition und Ideologie. Es bietet 
westlich geführten Unternehmen keine Sicherheit An dieser 
Tatsache ändern Willenserklärungen aus Peking nichts. Diese 
können in wenigen Jahren ganz anders lauten. 

Im vergangenen September war der Hongkong-Dollar auf 
dem tiefsten Stand seiner Geschichte. Wenn große Finnen wie 
Jardine jetzt juristisch auswandem und einen Teil ihrer Opera- 
tionen an sichere Plätze verlagern, wenn eine andere Handels- 
firma wie Hutchison Whampoa Ltd. lieber die Dividenden 
erhöht als Gewinne zu reinvestieren, dann geben auch andere 
Fersengeld. Etwa vierzig Prozent der 5,5 Milli onen Einwohner 
Hongkongs sind vorder Revolution in China geflohen. Sie sind 
flexibel, tüchtig, aber nervös. Sie wollen nicht daß alles anders 
wird, aber sie werden nicht gefragt 
Die Engländer haben mit Rücksicht auf China Hongkong 
nie „demokratisiert“. Es gibt kein gewähltes Parlament son- 
dern nur einen vom Gouverneur berufenen „Legislative Coun- 
cil“. Dessen forcierte Bitte, die Vorschläge über Hongkongs 
Zukunft zu debattieren, wurde von kommunistischer Seite 
scharf zurückgewiesen. Somit ist die Lage klar: Wer es sich 
leisten kann, sichert sich ab. Die Führer in Peking begreifen 
das vielleicht nicht Sie unterschätzen die Beweglichkeit und 
Behendigkeit des Kapi talismu s- 

Im Stahlgewitter 

Von Joachim Schaufuß 

F rankreichs neuer „Stahlplan" - der vierte seiner Art - 
könnte die inzwischen verstaatlichte Eisen- und Stahlindu- 
strie bis 1987 durchaus ins finanzielle Gleichgewicht bringen. 
Noch im letzten Jahr hatte diese Industrie den Steuerzahler 
umgerechnet rund fünf Milliarden DM gekostet Wenn in den 
nächsten vier Jahren nochmals zehn Milliar den Mark (ein- 
schließlich der sozialen Kosten) zugeschossen werden, wäre 
die Lösung wohl nicht zu teuer erkauft 
Aber die Regierung setzt dabei ihre Existenz aufs Spiel Für 
den kommunistischen Koalitionspartner und für die von ihm 
beherrschte Gewerkschaft CGT ist die Stahlindustrie (wie der 
Kohlebergbau) eine heilige Kuh, die man nicht abmagem 
lassen darf. Dies meinen inzwischen auch eine Reihe führender 
Sozialisten. Hier liegt ein wesentlicher Unterschied zu den 
Reaktionen auf die vorangegangenen Restrukturierungspläne 
für den Bergbau und den Schiffbau. 

Vor allem aber haben die Stahlarbeiter selber sehr viel 
heftiger gegen Produktionsstillegungen und Belegschaftsab- 
bau - von dem bis 1987 mindestens 20 000 Personen betroffen 
werden - protestiert als die Belegschaften der beiden anderen 
Industriezweige, die um zusammen 35 000 Personen schrump- 
fen sollen. In dem besonders betroffenen Lothringen beteilig- 
ten sich am Sturm auf die Werksverwaltungen, auf verschiede- 
ne öffentliche Gebäude und auf einzelne Büros der Sozialisti- 
schen Partei sogar die Frauen der Stahlarbeiter. 

Manche Franzosen ziehen angstvolle Vergleiche zu histori- 
schen Beispielen, die nur deshalb nicht greifen, weil hier keine 
Schweizer Gardisten erschlagen wurden. In Paris verschanzt 
man sich hinter dem Versprechen, niemand werde entlassen. 
Aber die dafür gebotene Umschulung überzeugt nur wenige. 
Es ist nicht leicht, aus einem Arbeiter am Hochofen einen 
Elektronikspezialisten zu machen. Aber Frankreichs Elektro- 
nik kann nur dann gedeihen, wenn der Stahl das Geld dafür 
freigibt Dies ist Mitte rrands Dilemma. Und ein Menetekel 
seiner Wahlchancen. Nur - welcher Wahlgegner würde sich 
verpflichten, den alten Trott wieder einzuführen? 

Waffen schaffen 

Von Günter Friedländer 

A ls Senator Edward Kennedy forderte, Chiles General Pino- 
chet keine Waffen zu verkaufen, erhielt er Beifall von 
Jimmy Carter. Im Rahmen der Politik der Verteidigung der 
Menschenrechte wurde vor sechs Jahren ein Embargo über 
den Waffenexport nach Chile verhängt Einige Länder wie 
Österreich, England und die Schweiz folgten dem Beispiel 
Das Embargo traf Chile schwer, weil der Staat sich damals 
von seinem Nachbarn Argentinien bedroht fühlte. Zwar wurde 
es 1981 von Reagan wieder aufgehoben, aber inzwischen hatten 
einige chilenische Unternehmer bereits vom brasilianischen 
Beispiel gelernt Sie begannen, die Waffen im Land herzustel- 
len und gleichzeitig einen Markt für den Export billiger, un- 
komplizierter Waffen aufzu bauen. 

Auf der Luftfahrtmesse (FIDA) in Santiago konnte man das 
Ergebnis bestaunen. Die FIDA, Lateinamerikas größte Ver- 
kaufsmesse für die Kriegsluftfahrt und andere Waffen, wurde 
von 174 Firmen aus neunzehn Ländern beschickt, darunter 
Frankreich, England und Spanien. Chiles Industrie bot außer 
Flugzeugen und Panzerfahrzeugen einen - man muß wohl 
widerwillig sagen - Preisschlager an: eine Bombe, die sich in 
der Luft öffnet und ein Gebiet von fiinfeigtausend Qudratme- 
tem mit kleinen Bomben bestreut, für nur achttausend Dollar, 
ein Drittel des Preises einer ähnlichen Bombe der USA. 

Chile hat nicht nur gelernt, Waffen billiger als manche 
Großmacht zu bauen. Seine Regierung vergißt nicht, wie die 
Industrie auf diesen Weg getrieben wurde, und erlaubt den 
Verkauf der Waffen an Freund und Feind. Immerhin gab man 
1983 auf der Erde 500 Milliarden Dollar für Waffen 
aus . . . Chiles Industrie hat sich als Exportmarkte in erster 
Linie Honduras, Guatemala, El Salvador, Irak, Ägypten und 
Jordanien ausgesucht. Es könnte seine Wunderbombe aber 
auch an Länder des Warschauer Paktes verkaufen. In der 
UdSSR kommt deren Herstellung nämlich doppelt so teuer. 

Ein chilenischer Waffenfabrikant sagte öffentlich: „Es klingt 
wie ein Witz. Aber wir sind Senator Kennedy und Präsident 
Carter tatsächlich sehr dankbar.“ 



IM GESPRÄCH Corazon Agrava 


Freie Fahrt für Europa? 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


Die Gegenküste 


Von Heinz Barth 


N ach weniger als einem halben 
Jahr wird Ronald Reagan En- 
de April zum zweiten Mal zu einem 
Besuch des Femen Ostens aufbre- 
chen. Dem „Ron-und-Yasu-Akt“, 
den er im November mit Premier- 
minister Yasuhiro Nakasone in To- 
kio medien wirksam und fanm ge- 
trübt durch irritierende Handels- 
kontroversen zelebrierte, soll jetzt 
in Peking die Konsolidierung der 
Asienpolitik des Präsidenten fol- 
gen. Daß er in einem Wahljahr bei 
der Verteilung der außenpoliti- 
schen Akzente dem pazifischen 
Raum den Vorzug vor Europa gibt, 
enthält eine beachtenswerte Aussa- 
ge über die Richtung, in der sich 
Amerika im globalen Kräftespiel 
orientiert. 

Es war schon immer erstaunlich, 
wie schlecht beiderseits des Atlan- 
tik die Antennen für die Psycholo- 
gie der amerikanischen Europapo- 
litik und der europäischen Amerik- 
apolitik funktioniert haben. Kürz- 
lich lieferte uns Henry Kissinger 
mit seiner Herausforderung, die 
militärische US-Präsenz in Europa 
zu halbieren und einen Europäer 
zum NATO-Oberkommandieren- 
den zu machen, ein wunderliches 
Exempel wie kraß selbst bei einem 
Routinier der Globalstrategie das 
Einfühlungsvermögen in leicht 
vorhersehbare Reaktionen der 
Bündnispartner versagen kann. 

Ein bestürzendes Zeichen, wie 
unterentwickelt das gegenseitige 
Verständnis nach 35 Jahren der Al- 
lianz noch ist Hat es sich nicht, 
genau betrachtet, zurückentwik- 
kelt? Natürlich schießen die Wa- 
shingtoner Experten übers Ziel 
hinau s, die den Europäern summa- 
risch mit dem absoluten Primat der 
amerikanischen Asienpolitik dro- 
hen. Es gibt auch für die USA ge- 
wichtige Gründe, die für absehbare 
Zeit einen Umbau des Bündnisses 
und eine „Europäisierung“ der NA- 
TO ausschließen. 

Das schwierigste Problem der 
Allianz ist nicht die Reformbedürf- 
tigkeit ihrer Strategie, sondern der 
psychologische Block, der über die 
normalen Mißveständnisse hinaus 
Unverständnis produziert Gerade 
die sich reformfreudig gebenden 
Doctores sind es, die den Choleste- 
rin-Gehalt des atlantischen Kreis- 
laufes mehren. Ist es für einen 
Amerikaner von der Weiterfährung 
Kissingers wirklich so schwer vor- 
stellbar, welche verheerende 


Schockwirkung die Reduzierung 
der US-Streitkräfte - um nur dieses 
Beispiel zu nennen - für den Status 
Berlins und für das Vertrauen ha- 
ben müßte, das die überwältigende 
Mehrheit der Deutschen immer 
noch in die Glaubwürdigkeit der 
a m a ri Iranischen Ver pflichtung en 
setzt? 

Man möchte meinen, es kann 
nicht der Emst eines realdenken- 
den Amerikaners sein, Alliierten 
wie der Bundesrepublik, die unter 
dem Druck der Supermächte auf 
Nuklearwaffen verzichteten, die 
Hauptverantwortung für künftige 
Raketen-Verhandlungen mit den 
Sowjets aufzuhalsen. Bei der herr- 
schenden Anfällig keit für bündnis- 
intemes Mißtrauen konnte das 
leicht als Vorstufe einer Resigna- 
tion vor den amerika feindlichen 
Umtrieben auf den Straßen Euro- 
pas, ja als verschleierte Einladung 
zum Neutralismus ausgelegt wer- 
den. 

Wo solche Zeichen psychologi- 
scher Ermüdung - nicht im Weißen 
Haus, aber auch nicht allzu fern 
davon - sichtbar werden, ist 
Wachsamkeit geboten. Amerikas 
Isolationismus ist älter, wenn auch 
zur Zeit nicht so virulent wie der. 
Neutralismus der. europäischen 
Pseudo-Pazifisten. Das Europa, das 
Margaret Thatcher in ihren aus- 
drucksvollen Händen .knetet, er- 
scheint in amerikanischer Sicht als 
ein mißratenes, ewig zerstrittenes, 



Warnung mit dem asiatischen Pri- 
mat: Unterstaatssekretär Law- 
rence Eagleburger foto: poly- press 


zur Einig un g unfähig es Gebilde — 
so unbeg reiflich wie das Zerrbild 
vom schießwütigen Cowboy, das 
sich die Voreingenommenheit ei- 
ner europäischen Mind erheit vom 
Amerika Ronald Reagans zurecht- 
macht 

Im Rückblick auf heute mag es 
einmal eine Ironie der Geschichte 
genannt werden, daß sich die Waa- 
ge des amerikanischen Engage- 
ments in einem Augenblick starker 
H em Pazifik TUMineigpii begann, in 
dem die Vorbedingungen für ein 
besseres atlantisches Einverneh- 
men gegeben schienen. Francois 
Mitterrand, in seinem Machtver- 
. s tand nis ein Enkel de GauHes, ist 
der neue Atlantiker, der Frankreich 
wieder der NATO naherbrachte. 

Ein Glücksfall in einer Situation, 
in der Frau Thatcher der amerika- 
nischen Öffentlichkeit das wider- 
sprüchliche Büd eines Europa bie- 
tet, den der Bundeskanzler kurz- 
sichtigen Nationalismus vorwarf 
Unverständlich wäre es nicht, 
wenn die an kontinentweite Maß- 
stabe gewöhnten Amerikaner die 
Geduld mit Verbündeten verlieren 
würden, die sich nicht von ihrem 
kleinkarierten Geschäftsdenken lö- 
sen können. 

Die atlantische . Partnerschaft 
bleibt zur Unbeweglichkeit verur- 
teilt, solange Europa einerseits 
durch die britische Starrheit ge- 
zwungen wird, die Solidarität der 
Vereinigten Staaten immer schwe- 
rer tragbaren Belastungen auszu- 
setzen, andererseits jedoch nicht 
wagen darf, eine Reform der Alli- 
anz auf der Grundlage des ur- 
sprünglichen Kompakt-Europa zu 
versuchen. Die Meh rheit der euro- 
päischen Regierungschefs bleibt 
überzeugt, daß England als Binde- 
glied zur westlichen Führungs- 
macht für die Sicherheit Europas 
unentbehrlich ist und daher unter 
. eilen T Tmstnnri en als Mitglied der 
EG erhalten weiden muß. 

De* Kontinent ist dazu : ver- 
dammt, die Hauptlast da anti- 
europäischen Vorurteile Amerikas 
zu tragen, für die En gla nd mitver- 
antwortlich ist ln dieser verwirren- 
den Situation wird es verständlich, 
warum der Präsident es vor der 
Novemberwahl verzieht, China, 
nicht Europa, mit seinem Besuch 
zu beehren. 


Doch die, die Frau Agrava aus ihrer 
früheren Tätigkeit als Jugend- und 
Beruftmgsrichterm farmte* oder in 
einer . der von ihr gegründeten Kin- 
der- Und Jugend w oMfaf irtenr gariTsa - 
tionen gearbeitet hatten, priesen die 
Ern ennung der 68jährigen als die 
bestmögliche Wahl. Sie wiesen auf 

ihre Ehrenhaftiglnaif. hin, auf ihren 
Kampf für Fairneß, Gerechtigkeit 

gegen Vorurteile} ihr Bemühen um 
Versöhnung; sie lobten ihr natürli- 
ches Talent, Miwn.yhen zu fuhren, mit 
Strenge wie mit Güte; ihre Art, 
Rechtsfalle .«mphlirh- nfi chfem , rirv»h 
nnrh mit Humor und Charme anzu- 
packen - nicht zuletzt ihre politisch 
unumstrittene .Vergangenheit . . 

So viele Tugenden, daß es fast wie 
Regierangspropaganda Hang. Aber 
inzwischen hat „Rosie“ Agrava be- 
wiesen, daß sie tatsächlich eine Frau 
solcher Attribute ist M*>hr noch, sie 
ist eine Füipina, deren ehriieh- 
würdevoDer Patriotismus beispiel- 
haft auf ihre oft sehr hffaiyn Lands- 
leute wirkt Patriotisches Verantwor- 
tungsbewußtsein bewog sie, den 


ghne und seine Militärs bedeuten 
mag. Verantwortlich sieht sich die 
überzeugte Katholikin nur Gott und 
dem Volk - 

Wer also hat den Auftrag zu diesem 
heimtückischen Mord am 21. August 
erteilt? Über hundert Zeugen haben 
Frau Agrava und ihre vier Mitarbeiter 
seit Oktober vernommen. Viele gaben 
verwirrende und oft widersprüchli- 
che Aussagen. Manche aber fühlten 
sich vom Vorbüd der politischen 
Courage ermutigt, die Frau Agrava 
die Bewunderung ihrer Landsleute 
einbrachte. Sie überwanden ihre 
Angst vor den Hintermännern des 
Aquino-Mords und sagten aus, was 
den Stein ZU ainpr Aufklärung ins 
Rollen' brachte. Die Fährten weisen 
ins Lager der Marcos’schen Militärs. 

So viel jedenfalls scheint heute 
festzustehen; Rolando Galman, den 
Militärwachen als angeblichen Mör- 
der «schossen haben, kann der Mör- 
der nicht gewesen sein. Frau Agravas 
Kommission ist zum Forum der 
Wahrheit wie zum Hort der nationa- 
len Würde geworden. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


LE QUOTIDIEN DE PARIS 

Zam StabljirqJefct hellt re Uen 

Die. 'Entscheidung der Regierung 
ist eine~gute Entscheidung: Sie muß 
so angesehen und beurteilt werden, 
wie sie ist weitsichtig und nüchtern. 
Sie stellt außerdem eine politische 
Provokation dar, die ganz klar das 
Problem der Regierungsmehrheit 
aufwirft.... Wird die Kommunisti- 
sche Partei diese Angelegenheit für 
den Bruch benutzen, den sie seit 1982 
unaufhörlich betreibt, oder wird sie 
ihn als blutigen Schlag hinnehmen? ' 

FINANCIÄLIIMES 

Du britische WixiscfaaJtsbUtt meint mar 

E^todMtehmBlisd wkwu fan i üiilMi 

Es ist leicht, bei Slxrikragnahmen 
des Kanzlers zu Dingen wie der „Eu- 
ropäischen Union“ - ohne weitere Er- 
läuterungen - zynisch zu sein. Gibt 
das .nicht den gwingsrhnt*iff»n Kom- 
mentaröi in der britischen Presse zu- 
sätzliches Gewicht, die nach seiner 
Rolle beim Zusammenbrach des letz- 
ten Gipfels meinten, Kohl sei „nicht 
stark im Detail“? Aber es steckt we- 
gAntiiVh mehr dahinter. Ein. EG- 
Haushallsrabatt für Großbritannien 
in der jetzt erörterten Größenord- 
nung würde W gqtfl p ijt.whlaTiri «Tlpin 
als großen Netto-Beitragszabler der 
Gemeinschaft dfl«rtph*n lasspn. Und 


es gibt anhand einen machtvollen 
Druck auf Kohl, sicherzustellen, daß 
der, der die Musik bezahlt, anschlie- 
ßend eine wesentliche Rolle bei der 
Bestimmung der Melodie hat. 

BailjJ ®elförafrifo 

Die Lmdoasr Zeitnac geht aaf die Aaslm- 
lenmi eines Teils der Aktivitäten des re- 
nomm irrten britischen GroBknnmerns 
Jardine Mstlies on* von Ho ng ko ng «ml «Ue 
BermdHein: 

Daß die alteingesessene britische 
Firma „Jardine Matheson“ Hong- 
kong verläßt, ist für viele so schockie- 
rend, als würde der Papst aus dem 
Vatikan ausae h en. Internationale 
Handels fi rmen müssen politische Ri- 
siken ebenso aufmerksam abschät- 
zen, wie sie den Ölpreis oder die New 
Yorker Börse beobachten. Darüber- 
hinaus sieht es so aus, als wurde 
Hongkong vom geschäftlichen Ge- , 
sichtspunkt aus extrem gefährlich 
werden. Man braucht sich nur vor / 
Augen zu führen, worum es bei den) 
Gesprächen zwischen Briten und/ 
Chinesen über den Status der KronJ 
kolonie nach Ablauf der Pachtvertrag 
ge in 13 Jahren geht: nämlich ute 
Fjragen wie ein präzises Währungsar- 
. rangement, wie das Rechtssystejn 
aussehen wird, .welche Form von De- 
mokratie - wenn überhaupt - weiter- 
besteht und ob die garantierten Qupta 
für die Textüexpoite aufrechtemal- 


elementarer Bedeutung für das Fort- 
bestehen von „Jardine Matheson' 4 . 


Stoltenbergs Paket oder Geldmangel wirkt erzieherisch 

Familienpolitik und Konsolidierungsrisiko / Von Peter Gillies - 


E ine für das Regierungslager 
eher unangenehme Debatte 
schmnt in einigermaßen geordnete 
Bahnen zu fließen. Über die Steu- 
erpolitik der nächsten Jahre 
braucht nicht mehr im Ankündi- 
gungsstü geredet zu werden - sie 
darf sachlich diskutiert werden, 
nachdem sich der Bundesfinanzmi- 
nister erklärt hat Besonders begrü- 
ßenswert ist die Klarstellung, daß 
der Staat netto höchstens H bis 15 
Milliar den Steuern an seine Bürger 
zurückzugeben gedenkt Die Pa- 
ketvision, es könnten 25 oder gar 27 
Milliar den Mark sein, ist damit auf 
den finanzpolitischen Realismus 
zurückgefiihrt 

Nachdem durch diese Größen- 
ordnung der Schleier der Bruttobe- 
trachtung weggerissen ist, stehen 
folgende Fragen im Vordergrund: 
Werden die gut 14 Milliarden Mark 
an jene Steuerzahler zurückgege- 
ben, die einer Entlastung vorrangig 
bedürfen? Sind die Familienpollti- 
ker mit dem Kinderfreibetrag ru- 
higgesteHt? Ist es darüber hinaus 
geboten, einen Block von 11 bis 12 
Milliar den Mark derart umzu- 


schichten, daß man die Ver- 
brauchssteuern erhöht und die Ein- 
kommensteuern entsprechend 
senkt? Schließlich: Stört oder 
bremst das Steuerpaket den Weg in 
die Konsolidierung der Staatskas- 
se? 

Im Steuertarif steckt eine Dyna- 
mik, die viele Verteilungspolitiker 
unterschätzen. Die besonders lei- 
stungsbereiten Schichten werden 
auf rüde Art zur Ader gelassen. 
1988 wären bereits - wenn nichts 
geschähe - rund 13,7 Millionen 
Steuerzahler in der Zone progres- 
siv scharf steigender Steuersätze 
oder beim Spitzensteuersatz ange- 
langt Einst war dieser Tarif Groß- 
verdienern Vorbehalten, heute rut- 
schen bereits Facharbeiter hinein, 
wahrend nur eine Minderheit von 
etwa 5,6 Millionen den gleichblei- 
benden. Steuersatz von 22 Prozent 
genießt In dieser Proportioaalzone 
fänden sich früher achtzig oder 
mehr Prozent der Bevölkerung. 

Steuerverdruß ballt sich vor al- 
lem im sogenannten Grenzsteuer- 
satz, also der Belastung der zusätz- 
lich verdienten Mark. Sie schoß 
schon für mittlere Einkommen der- 


art hoch, daß von einem dazuver- 
dienten Hundertmarieschein 
manchmal nur dreißig Mark übrig 
blieben. Diese Logik brachte die 
Schattenwirtschaft in Blüte und 
machte den Steuerverdruß allge- 
mein, denn auf Dauer weichen 
Steuerbüiger aus, wenn sie allen- 
falls durchschnittlich leben, aber 
vom Finanzamt wie „Reiche“ be- 
steuert werden. 

So liegt der Vorzug des Stolten- 
berg-Modells („T 1“) darin, daß die 
teish i ngshemmende Grenzbela- 
stung dauerhaft gemildert .wird. 
Der Prototyp des Begünstigten ist 
der Facharbeiter, der auf mehrere 
Jahre einem weniger . harschen 
Griff des Finanzamtes ausgesetzt 
sein würde. Die Famüienpolitiker 
dürften aber kaum zufrieden sein. 
Sie hatten ja nicht nur Kinderfrei- 
beträge gefordert, sondern noch 
anderes, vom Mutterschafts- bis 
zum Eraehungsgeld. Der Finanz- 
minister hat ihnen deutlich, ge- 
macht, daß höhere Familiengub- 
ventionen um dem Preis weiterer 
Steuereihöhungen zu haben sind. 

Ziemlich prnripntig scheint dage- 
gen die Stimmung im Regiernngs- 


lager über die sogenannte Kom- 
pensation zu. sein: Ablehnung; Elf 
Ins zwölf Mflliartfenbev den- Ver- 
brauchssteuern zu nehmen, um da- 
mit die Einko mmens - und Lohn- 
steuern zu senken, ist nicht ohne 
Logik. Seit Jahren beklagen die Fi- 
nanzpohtiker, daß die Kmknmmpn 
und Löhne zu heftig belastet seien, 
die Besteuerung des Verbrauchs- 
da ge gen iinferriinnphgchnHtTi rli zu- 
nehme. Eine Lastenverteüung wä- 
re also geboten - nicht, weil die 
Besteuerung von Benzin, .Tabak, 
Schnaps und «Ffe« Warenumsätzen 
unmerklich oder gär lwnnlirh vor 
sieb ginge, sondern weil der Zugriff 
in die TSnkommmwntate hiiTi g die 
Kraft einer Wirtschaft auf Dauer 
lähmt' . 

Trotz dieses Stzukturarguntents 
muß jedoch von dem Kompensa- 
tionsgeschäft abgeraten werden. 
Politisch wittern die Bürger eine 
Mogelpackung, die mit „Steuerre- 
form" beschriftet ist aber zum gro- 
ßen Teil Steuererhöhungen ent- 
halt Die Politiker wiederum soll- 
ten dieser Grundströmimg des 
Mißtrauens Rechnung tragen, zu- 
mal da sie sich nicht ohne ihr Zu- 


tun herausbildete. Gegen SteLerer- 
höhungen spricht aber aucheir 
ordnungspolitisches Argument: 
Angesichts eines die Privatwirt- 
schaft strangulierenden Staatsan- 
teils gibt es kemgn Anlaß, die Steu- 
ern auf Dauer zu erhöhen. Viel- 
mehr sollte jeder Mechanismus 
ausgenutzt weiden, den Staat kurz 
su halten. Jeder Spielraum, den 
man ihm zusätzlich eröffnet ver- 
führt zu unbedachten Ausgaben, zu 
Bürokratie und Übermut Geld- 
mangel dagegen birgt die Chance 
zur Vernunft - die EG-Krise belegt 
dies. 


— . p— wfc««maienaL 

Aber ernst zu nehmen ist die Mah- 
nung, daß die Sanierung der 

Stnatfikfles» k ftw . . 4 . ■ ...11 . i . 


* ueguaaen nat Daß 

der Fina nzminist er von allen Re- 

mit Abstand 
am höchsten in Volkes Gunst steht 
sollte ihn ermuntern, den Begehr- 
hchkraten nicht nachzugeben. 
■Aber damit rechnet bei Stoltenberg 
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Bühne 


Wenn Professor Hans Maier im 
Herbst 1986 der Politik 
enttäuscht den Racken kehrt, 
hat er einen Rekord als 
dienstältester deutscher 
Kultusminister erreicht 
SewodiisterinUnncIiaiseit 
langem für Strauß und seine 
CSU eher Außenseiter als 
Aushängeschild. 

Von PETER SCHMALZ 

B eim Starkbieranstich im 
Münchner Salvatorkeller saßen 
sie am Donnerstag vor dem sel- 
ben weißen Tischtuch, tranken das 
süßlich-braune Bier aus Literkrügen 
und lachten gemeinsam über die pro- 
fane Bergpredigt, mit der politischer 
Spott über ihnen ausgegossen wurde. 
Doch jenseits der bayerischen 
Biertisch-Realität ist das Tuch zwi- 
schen dem Ministerpräsidenten und 
seinem Kultusminister längst zer- 
schnitten und k ann wohl mit keinem 
Zwirn der Welt mehr genäht werden. 

Wenn Professor Hans Maier ankün- 
digt, zum Ende der bayerischen Le- 
gislaturperiode im Herbst 1986 Ab- 
schied zu nehmen von der aktiven 
Politik und zurückzukehren zu den 
W igKpnsrhaflim , dann muß ihm ernst 
sein mit diesem Entschluß. 

„Ja, ich liebe dieses Amt“, sagte 
der heute 52jährige vor geraumer 
Zeit, und er wird es 1986 dann 16 
Jahre innegehabt haben nnd dami t 
als der standfesteste deutsche Kultus- 
minister in die Statistik eingehen. 
Aber er wird das Haus am Münchner 
Salvatorplatz in einer unguten Mi- 
schung aus Groll und Erleichterung 
verlassen; erleichtert darüber, daß die 
Last der fintenreichen Politik, die ihn 
oftmals zu erdrücken drohte, nun von 
ihm genommen ist; grollend aber 
auch, weil nicht alle politischen Wün- 
sche in Erfüllung gegangen sind, al- 
len voran der nicht nur still gehegte 
Plan, Bundespräsident zu weiden. 

Als Hans Maier 1970 das bayerische 
Kultusministerium übernahm, for- 
mulierte »»"Pb fiinicw Schreiber 
schon den baldigen Abgesang. Der 
Ordinarius für Politische Wissen- 
schaften an der Münchner Universi- 
tät brachte außer Theorie und der 
Kunst der fein ziselierten Bede kaum 
Eigenschaft mit, die Ihn zu lan- 

yr pm Atishnrm n h gfähig t »»rg ghfting n 

Heß. Geboren im badischen Freiburg, 
mit der praktischen Politik noch un- 
vertraut („Ich bin Politiker des zwei- 
ten Bildungswegs“) und nicht einmal 
Mitglied der Regierungspartei (das 
CSU-Paiteibuch erwarb er erst drei 
Jahre später) standen seine Steine 
ungünstig. Und Vorgänger Ludwig 
Huber, in dessen Amtszeit die Stu- 
denten skandierten: „Haut den Huber 
auf den Zuber", machte dem Neuling 
wenig Milt mit der Bemerkung, der 
Sitz des Kultusministers sei ein „elek- 
trischer Stuhl, den man lebendig be- 
steigt und von dem man als Asche 
wieder heruntergefegt wird." 

Da suchte Maier lieber nach einem 
freundlicheren Bild für seinen Amts- 
sessel: Er gleiche „einer großen Orgel 
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Ein „Tiefschlag“ trifft Hongkong 


Rückkehr zo de« Wissencbaften; Professor Hans Maier 

FOTO: JUPP DAKCHINGBt 


mit vielen Registern, Zügen und Ma- 
nualen". Vor diesem Instrument aber 
fühlt sich der Minister wohl, damit 
hat er sich das Studium verdient, 
sonntags Abstand von politischen 
Grausamkeiten gefunden und dem 
Papst auch schon mal einen flotten 
Rhythmus vorgelegt. 

Und er zog die Register Hans der 
Standhafte, der nicht mit dem Zeit- 
geist um die Wette läuft, sondern 
Geist und Ideologie sehr wohl zu un- 
terscheiden vermag. „Reaktionärster 
Kultusverwalter" der Bundesrepu- 
blik, schalten ihn die einen, als „das 
Beste, was in der deutschen Bil- 
dungspolitik an persönlicher Lei- 
stung und politischer Qualität anzu- 
treffen ist", lobte ihn Strauß. 

Wohl schwappten die Reformwel- 
Ien der siebtiger Jahre auch in bayeri- 
sche Schulen, aber Maier konnte den 
Schaden zumindest soweit in Gren- 
zen halten, daß Bayerns Schüler bei 
internationalen Wettbewerben Welt- 
niveau demonstrieren und die Kon- 
kurrenten anderer Bundesländer fast 
immer weit hinter sich lassen konn- 
ten. Der Gesamtschule billigte er wi- 
derwillig drei Versuche zu und er- 
klärte das Thema für den Freistaat 
damit für erledigt. 

In hinein umfangreichen publizisti- 
schen Werk hielt er den Refbrmeife- 
rem konservative Bildungsgedanken 
entgegen - nicht selten mußte er sich 
f ühlen wie ein einsamer Rufer in der 
Wüste. „Mit wieviel Anmaßung und 
Selbstgerechtigkeit führ man mir 
über den Mund", beklagte er sich in 
einem seiner zahllosen Aufsätze, „als 
ich 1971 daran zu erinnern wagte, Bil- 
dung sei kein Konsumgut, und als ich 
1972 die ersten arbeitslosen Lehrer 
voraussagte?“ 

Nur werfen ihm auch Parteifreun- 
de vor, er wäre als Mini ster glaubwür- 
diger gewesen, hätte damals sein ei- 
genes Haus diese Warnungen ernstge- 
nommen und nicht noch über- Bro- 
schüren fürs Lehrerstudium gewor- 
ben. Daß aber zwischen den Taten 
des Ministers und den stets überzeu- 
gend formulierten Reden oft ein Gra- 
ben zu erkennen war; löste zuneh- 
mend Unmut aus. Ein CSU-Bil- 


dungspolitiken „Der Hans soQ halt 
nicht nur schön reden und 
sondern das im Ministerium auch mal 
durchsetzen.“ 

Mit dieser Diskrepanz hätte Maier 
jedoch recht sorglos leben können, 
hatten ihn nicht Ehrgeiz und politi- 
scher Alltag immer wieder so zum 
Straucheln gebracht, daß ein Sturz 
unvermeidlich schien wie der Donner 
narh dem Blitz. Er sah sich als Mxt- 
Agitator auf einer Bühne („Politik ist 
ein Stück Theater"), die Mfllo witsch 
spielte, wo er doch „Kabale und Lie- 
be" einstudiert hatte. Jst es ein Zu- 
fall“, be m erkte Maim- einmal mH re- 
signativem Zug, „daß in der Politik 
unendlich viel ges chimp ft, polemi- 
siert, geflucht wird, daß es da keines- 
wegs so fein zugeht wie unter wohler- 
zogenen Bürgern?“ 

Er war weithin geachteter Präsi- 
dent des Zentralkomitees der deut- 
schen Katholiken geworden, er gilt 
als gefragter Festredner, aber daheim 
am Kabinettstisch mußte er sich den 
Vorwurf der „Lüge“ gefallen lassen. 
Gerold Tandler nannte ihn pmm»l er- 
bost „die Unschuld vom Lande". 

Maier verstrickte sich in Wider- 
spruche, brachte vielsagend wache 
Dementis und spielte mehrfach mit 
Demissionsgedanken. „Der Kultus- 
minister“, spottete Strauß, „hat schon 
mehrfach seinen Rücktritt angebo- 
ten, aber wir haben noch kein Form- 
blatt dafür entwickelt" 

In- unglücklichen Auseinanderset- 
zungen, in die sich die CSU und die 
Staatskanzlei mit dem „Münchner 
Merkur“ hineinziehen li e ß , stellte 
sich Maier öffentlich quer und ging 
mehrfach als Tagessieger vom Platz. 
Von den vielen gewundenen Ent- 
schuldigungen anschließend bei 
Strauß erfuhr man nichts mehr. 

Dafür mußte der Polit-Professor j 
seinen schönsten Traum begraben, i 
Bundesprasident wäre er zu gerne ge- 
worden. Obwohl Maier - seinen 
Wunsch öffentlich äußerte, winkte 
Strauß ab: „Die CSU hat kein Interes- 
se an diesem Posten." Und in der 
Partei wurde gewitzdt „Soll er doch 
nach Kiel gehen und protestantisch 
werden.“ 


1997 lauft der Pachtvertrag über 
Hongkong aus. Was die Zukunft 
bringen wird, ist ungewiß. Die 
Jardines, die heimlichen 
Herrscher der Kronkolonie, 
haben non ein politisch sicheres 
Terrain für ihre künftigen 
Geschäfte gefunden -und damit 
die Unsicherheit vergrößert. - 

Von FRITZ WIRTH 

I hr Name ist Jardine, man nannte 
sie die Könige und die Piraten von 
Hongkong. Sie haben Kriege um 
diese Kolonie geführt und sie haben 
ihr Wohlstand gebracht Der Opium- 
krieg war ihr Werk, der Sieg in die- 
sem Konflikt, ihr dubioses Werkzeug. 
Er machte sie auf vulgäre Weise reich. 

Wie immer man diese Familie se- 
hen mag, ob als Bösewichter oder 
Wohltäter, ob als ruhelose und oft 
ruchlose Manager der Macht und des 
Geldes oder als Dekorateure des kapi- 
talistischen -Schaufensters vor den 
Toren Chinas - Hongkong war ohne 
diese Jardines undenkbar. 

Nun machte Simon Keswick, 
durch Einheirat einer der letzten der 
Jardines, das Undenkbare wahr Er 
verkündete, daß seine Firma sich zu- 
mindest rechtlich von Hongkong ab- 
setzt und eine Holding auf den Ber- 
’ mudas gründet Obwohl Simon Kes- 
wick nicht müde wurde zu versi- 
chern: „Hongkong bleibt die Basis 
unserer Firma", hat der jüngste 
Schachzug der Jardines eine Schock- 
welle durch die Kolonie geschickt 
„Die dickste Ratte verläßt das sinken- 
de Schiff", das war die Reaktion an 
der hektischen Börse in Hongkong, 
an der nicht nur die Kurse von „Jardi- 
ne Matheson“ in den Keller stürzten. 


Die Jardines hatten - 13 Jahre bevor 
Hongkong wieder in chinesische 
Hände fallt - mit ihrer Entscheidung 
das wirtschaftliche und politische 
Klima der Kolonie erschüttert 

Ronald Fook Shiu Li, der Präsi- 
dent der Hongkonger Börse, kämpfte 
am Donnerstag einen verzweifelten 
Abwehrkampf gegen die Flut des 
Mißtrauens und der wachsenden 
Angst, die sich auszu breiten begann. 
Er erklärte der WELT in einem Ge- 
spräch: „Wir sind eine freie Hafen- 
stadt und Kolonie. Die Betonung liegt 
auf frei Es steht also jedem frei, zu 
kommen und zu geben, auch den Jar- 
dines. Ich bin im übrigen sicher, daß 
sie geschäftlich hierbleiben, wenn sie 
sich auch rein rechtlich expatriieren. 
Die Jardines haben in den letzten 
Jahren hier so viele Verluste ge- 
macht, sie müssen sie erst wieder her- 
einbekommen, und das können sie 
nur in Hongkong, denn hier konzen- 
trieren sich 72 Prozent ihrer Operatio- 
nen." 

Am spaten Abend hatte Shiu LJ mit 
seinen Abwehrreaktionen erste Erfol- 
ge. Die Kurse an der Börse erholten 
sich leicht Dennoch bleiben Unnihe, 
Zorn und Verwirrung. Im „Gesetzge- 
benden Rat" der Kolonie fielen böse 
Worte gegen die Finna. Councellor 
Lee wetterte: „Dies ist ein Tiefschlag 
gegen die Wirtschaft Hongkongs. Der 
Vertrauensverlust ist nicht abseh- 
bar.“ 

Politiker und Bürger in Hongkong 
fürchten, Jardines Beispiel könnte 
Schule machen und ging Lawine aus- 
losen, just zu dem Zeitpunkt da 
Hongkong nach der Rezession der 
letzten Jahre erste Erholungserschei- 
nungen zeigt „Das Timing des 
Jardine-Coups war böse und maka- 


ber“, war an der Börse in Hongkong bendsten Grundbesitzer der Welt 


immer wieder zu vernehmen, ln 14 
Tagen wird der britische Außenmini- 
ster Sir Geoffrey Howe zum ersten 
Mal nach Peking reisen und in die 
Verhandlungen über die Zukunft 
Hongkongs eingreifen. die im Sep- 
tember 1982 von Frau Thatcher eröff- 
net wurden. In Hongkong fürchtet 
man, daß die Verhandlungsposition 
der Briten durch das Manöver der 
Jardines weiter geschwächt worden 
ist 

ln der Kolonie ist man ohnehin seit 
Monaten verbittert über die Verhand- 
hingsfuhrung Londons. Man fühlt 
sich übergangen und unzureichend 
informiert. Außerdem nimmt man es 
dem britischen Außenminister übet 
daß er vor seiner Peking-Reise nicht 
erst Hongkong besucht und die Wün- 
sche der 5,2 Millionen Hongkonger 
zur Kenntnis nimmt Man tappt in 
Hongkong im Dunkeln über die neue 
Zukunft, die in 13 Jahren beginnen 
soll. Inmitten dieser hilflosen Ah- 
nungslosigkeit keimt deshalb über 
das Jardine-Manöver die Vermutung: 
Wissen die allmächtigen Jardines, die 
stillen Könige Hongkongs, mehr über 
diese Verhandlungen als wir und pla- 
nen sie deshalb den allmählichen 
Auszug? 

Die Jardines kamen nach Hong- 
kong schon bevor es eine britische 
Kolonie wurde, und ihr Finnengrün- 
der William Jardine handelte mit al- 
lem, was Geld brachte. Und nichts 
brachte vor 150 Jahren mehr Reich- 
tum als der Handel mit Opium. Im 
Jahre 1841 erwarben die Janfines das 
erste Grundstück in Hongkong, beute 
gehört ihnen nahezu der gesamte be- 
baute Küstenstreifen. Sie wurden in 
den folgenden 150 Jahren die wohlha- 


Und sie regierten Hongkong. Gan- 
ze Sehen britischer Generalgouver- 
neure wurden zu Marionetten in ih- 
rem milliardenschweren Monopoly 
um Macht, Besitz und Prestige. Und 
als die britische Regierung einst aus 
Spargründen das tägliche „Noon Day 
Gun“ stillegten, übernahmen die Jar- 
dines diese symbolhafte Geste auf 
Firmenkosten. 

Die Tage des Opiumhandels sind 
lange vergessen. Inzwischen machen 
die Jardines mit alltäglicheren Din- 
gen ihr Geld: mit oft atemberauben- 
den Grundstücksspekulationen, mit 
Telefonnetzen, Strom, Hotels, Versi- 
cherungen und sogar mit der Milch- 
versorgung Hongkongs. 

Öffentlich traten sie zum letzten- 
mal in Erscheinung, als sie 1982 ihr 
15Qjähriges Finnenjubiläum mit ei- 
nem Feuerwerk für eine Million Dol- 
lar feierten. Seither ist es stiller ge- 
worden. Die Firma hat den Grund- 
stücksboom der siebziger Jahre in 
Hongkong verschlafen und machte 
schwere Verluste, als im letzten Jahr 
unter der Drohung einer nahen Zu- 
kunftslösung Hongkongs die Grund- 
stückspreise fielen. Jardine verlor 
Milliardenbeträge, und Chairman Si- 
mon Keswick räumte mit einem 
„Blutbad" unter seinem Management 
auf, bei dem 40 Topleute der Firma 
gehen mußten. 

Es sieht so aus, als hätten die 
mächtigen Jardines ihren Jdidas- 
Touch“ verloren. Es ist der einzige 
schwache Trost einer leicht hämi- 
schen, aber doch tief verwirrten Kom- 
mune zwischen Hongkong und 
Kowloon, die einst eine goldene Zu- 
kunft vor Augen hatte und nun in 
tiefe Ungewißheit starrt 


In der Mercatorhalle knisterte es 


Die Entlastung ist gelaufen. Aber 
Spekulationen um eine 
mögliche Ablösung des 
Vorstandsvorsitzenden 
Spethmann hatten die 
Hauptversammlung der 
Thyssen AG in diesem Jahr zu 
einem besonderen Ereignis 
gemacht. 

• Von JOACHIM GEHLHOFF 

R und 3000 Teilnehmer, die Hälf- 
te mehr als vor Jahresfrist, ka- 
men am Freitag zur Hauptver- 
sammlung der Thyssen AG in die Du- 
isburger Mercatorhalle. Natürlich 
nicht nur wegen des nach einem Rie- 
sen vertust von 550 MilLDM erstmals 
dividendenlosen Abschlusses 1982/83 
(30.9.) für die 220 000 Eigentümer 
von 1,3 Milliarden Mark Aktienkapi- 
tal, sondern wegen der seit Wochen 
eskalierten öffentlichen Spekulatio- 
nen über eine Ablösung des Vor- 
standsvorsitzenden Dieter Speth- 
mann, dem ein Teü des'Aufaichtsra- 
tes das Vertrauen entzogen habe. 

Aufeichtsratsvorsitzender Harald 
Kühnen, in der Öffentlichkeit als ei- 
ner der Spethmann-Kritiker einge- 
stuft, versuchte zu Anfang öl auf die 
Wogen zu gießen: Ausdrücklich 
„Dank und Anerkennung“ an den 
Vorstand für die geleistete Arbeit, Be- 
dauern über das öffentliche „Perso- 
nalisieren“ von Problemen des Unter- 
nehmens, „Betroffenheit“ über die öf- 
fentliche Stellungnahme der Thys- 
sen-Familie zur Position des Ehren- 


vorsitzenden Sohl 

Doch der ausdrücklichen Auffor- 
derung des Vertreters der Deutschen 
Schützvereinigung für Wertpapierbe- 
sitz (Rechtsanwalt Schreib), dezidiert 
Spethmann und dem gesamten Vor- 
stand das Vertrauen auszusprechen 
oder, wenn er, Kühnen, die Mehrheit 
des Aufsichtsrates nicht hinter sich 
habe, mit einem Rücktritt die Konse- 
quenzen zu ziehen, wich Kühnen aus. 
Ihm stehe das von Amts wegen nicht 
zu, eine Diskussion über eine solche 
Vertrauensbekundung stehe „der- 
zeit" im Au&ichtsrat nicht an. 

„Einer der ungewöhnlichsten Eier- 
tänze, die es je auf deutschen Haupt- 
versammlungen gab“, nannte Aktio- 
närsprecher Kurt Fiebich dieses Ver- 
halten des Ve rsammlungsleiter ^- Sei- 
nen Zuruf an den Konzernchef: „Wir. 
stehen hinter Ihnen", quittierten die 
Aktionäre mit BeifalL Desgleichen 
die dringliche Aufforderung Schreibs 
an Kühnen: „So kann man ein Welt- 
unternehmen nicht führen. Machen 
Sie dem Spiel ein Ende.“ 

In seinem ausführlichen Rechen- 
schaftsbericht, kühl und ohne Seiten- 
hiebe auf seine Kritiker auch im eige- 
nen Haus vorgetragen, bot Speth- 
mann den Aktionären nicht nur Ne- 
gatives und Vergangenheitsbewilti- 
gung, sondern auch Positives zum 
laufenden Geschäft: knapp 13 Pro- 
zent Phis im Weltumsatz auf gut 15 
Milliar den Mark im ersten Halbjahr 
1983/84 mit Aufwärtstrend „in der 
ganzen Breite des Konzerns“. Aller- 


dings bislang noch rote Zahlen im 
Massenstahlbereich, weü sich da die 
wieder einmal abgestürzten Preise 
erst neuerdings fühlbar bessern, wäh- 
rend der Edelstahlbereich (30 Prozent 
Umsatzplus) wieder Gewinn bringt. 

Günstig, wie gewohnt, entwickelte 
rieh der ertragskräftige Handelsbe- 
reich. Auf Besserungskurs ist auch 
der Bereich Imrestitionsgüter-Verar- 
beitung (12 Prozent Umsatzplus), wo- 
bei das amerikanische Problemkind 
Budd sogar mit 34 Prozent Dollar- 
Umsatzsteigerung glänzte. 

Als Fazit für den Ertrag: Ohne den 
Massenstahlbereich werde Thyssen 
1983/84 wohl „ein in etwa ausgegli- 
chenes Ergebnis“ erreichen. Das sei 
ein wichtiger Abschnitt auf dem Weg 
zu einer stabilen Dividendenbasis - 
ein nach Spethmanns Analyse einst- 
weilen wegen des Kapazitätsrück- 
zugs beim Massenstahl schwieriges 
Ziel. Denn beim Massenstahl koste 
der weitere Rückzug (10 000 Arbeits- 
plätze weniger) „enorm viel Geld“. 

Hätte man daheim die gleichen 
Marktverhältnisse wie die Japaner, so 
Spethmann, deren Heimatmarkt nur 
zu fünf Prozent von Importen bedient 
wird (gegen mehr als 40 Prozent in 
der Bundesrepublik), „so würde der- 
Stahl ein»: hervorragenden Beitrag 
zum Konzemergebnis liefern kön- 
nen". Denn bei den Kosten seiner 
durchrationalisierten Stahlerzeu- 
gung, in die seit 1974 parallel zum 
Kapazitätsabbau 6 Milliarden Mark 
investiert wurden, brauche sich Thys- 
sen vor niemandem in der Welt zu 


verstecken. 

Gleichwohl hätte Thyssen wegen 
der Verschlechterung des Stahlergeb- 
nisses um 500 Millionen Mark 1982/83 
auch dann keine Dividende mehr zah- 
len können, wenn es die Belastung 
von der großen US-Verarbeitungs- 
tochter The Budd Corp. nicht gege- 
ben hätte. Bei dieser 1978 für rund 
600 Millionen Mark erworbenen 
Tochter kumulierten sich im Saldo 
mit anfangs guten Erträgen die Verlu- 
ste 1982/83 auf 700 (250) Millionen 
Marie plus 200 (160) Mülionen Mark 
aufgelaufene Finanzferungs kosten 
des Erwerbs. 

Zunächst lag das daran, daß Budd 
wie alle amerikanischen Zulieferan- 
ten der Autoindustrie mit bis zu 50 
Prozent Produktionsrückgang in den 
Sog der Rezession geriet Später dann 
an der stürmischen Expansion des 
Eisenbahnsektors von Budd, wo in 
der Erwartung einer dann nicht ein- 
getretenen starken Kostendegression 
insgesamt 1300 Fahrzeuge (mit nun 
offenkundigen Verlusten von bis zu 
0,5 Millionen Mark pro Stück) kontra- 
hiert wurden. Die Abwicklung dieser 
Verluste ufträge dauere noch bis 1985. 

In der sachlich geführten Diskus- 
sion mit den Aktionären (Präsenz: 74 
Prozent vom Aktienkapital) zeigte die 
Deutsche Bank AG früh die Position 
ihrer Depotkunden: 0,01 Prozent für 
und 0,62 Prozent des Aktienkapitals 
gegen Entlastung von Vorstand und 
Aufrichtsrat, Stimmenthaltung für 
5,48 Prozent des Kapitals. 


Die Mauer muß fallen! 


Die sogenannte DDR, sowjetisch 
besetzter Teil unseres Vaterlandes, 
hat schon wieder einmal leere 
Kassen. Weder einmal benötigt 
Honecker Geld von uns. Wieder 
einmal hofft er, daß Bonn zahlt. 
Man kann darüber streiten, ob es 
richtig ist, überhaupt Geld an das 


Ost-Berliner Unterdrückungsregime 
zu geben. Für uns steht jedenfalls 
fest: Geld nur dann, wenn dadurch 
das Leben unserer Landsleute in 
Leipzig, Magdeburg, Jena. Ost- 
Berlin und allen anderen Teilen un- 
seres unterdrückten Vaterlandes 
menschlicher gemacht wird. 


Das sind unsere Bedingungen für einen 
möglichen neuen Kredit an die „DDR"' 


1. Die Mauer durch Deutschland muß lallen 

2. Die Todesautomaten müssen endgültig verschwinden 
3- Die Tretminen müssen endgültig verschwinden 

4. Sämtliche politische Häftlinge in der „DDR“ müssen 
freigelassen werden 

5. Mehr Freizügigkeit für Menschen, Meinungen, 
Informationen 

6. Jährlicher Bericht in Bonn über „DDR “-Menscfaenrechts- 
verietzungen. Anhörung von Betroffenen. 


Das ist die „Menschlichkeit" der ,.DDR‘ 


• Nachdem deutsche Banken der 
„DDR“ einen Mifliarden-Kredit ge- 
geben haben, wird Flüchtlingen auf 
einigen Kilometern nicht mehr 
durch Stahlsplitter aus Todesauto- 
maten der Leib zerfetzt Versteckt 
eingegrabene Tretminen reißen 
ihnen „nur noch“ die Beine ab. 
„Bessere“ Todesautomaten werden 
„getestet“ 


• Und unsere Politiker stehen in 
Leipzig würdelos Schlange, um ihre 
„guten Verbindungen“ zu Herrn 
Honecker zu demonstrieren. Danke, 
Bundeskanzler Kohl, daß sie' die 
JDDR" als „inhumanstes System“ 
bezeichneten und seit Januar 10000 
Landsleute von drüben in die Frei- 
heit geholt haben. - 


Erst dann Kredit für Honecker! 
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Konservative 


Kredit nur auf Raten zahlen! 


Keine Kasse gegen Hoffnung! 


Künftige Kredite nur noch auf Ra- 
ten. An jede Rate müssen Bedin- 
gungen der Menschlichkeit ge- 
knüpft werden. Erfüllt Ost-Berlin 
diese Bedingungen nicht, dann gibt 


es keine zweite Rate. Kasse gegen 
Hoffnung. Wir hoffen, daß unsere 
Regierung weiß, daß man mit Kom- 
munisten solche Verträge nicht 
machen kann. 


Hamburger Straße 3, 2000 Hamburg 76* Telefon: 040/229 52 12 

Bankverbindung: Deutsche Bank Wiesbaden, KontoNr.: 0207 100, Bankleitzahl 510 700 21 


Wir und 45.000 Freunde der KONSERVATIVEIN AKTION fordern unsere ■ 
Regierung zum Hartbleiben auf: Kredite nur bei deutlicher Gegenleistung: 

Dr. Hans Abmayr (Tierara). WoHgang Antes (Stadirati. Max Bauer (5i*e» erlebe Silan. Klaus Benncr 
( Domäne ndirekior), Gustav Bimbreier l Pfarrer). Friedr. von Bohlen und Haibach (Student). Dieter Braun 
(Verteeer), Df. Hubertus Brockmann (Syndikus u.D ). Dr. W. Bros« (Dipl.-Kfm i. Dr. Karl P. Duesin; iDipl- 
Chetxi.), Dr. Winfried Döbertm l Dozent), Manfred Engelhard (Jurist). Otto von Essen r Kapitän i, WoITgang 
Frey Lag (Pfarrer). Prof. Dr. Dr. Gerhard Franz. Hedwig Fabian i Beninerin». Dr. W. Fredersdorf i Ara). Lucis 
G uggemous- Finger (Senaupriisidentin a.D.i, Dr. Georg von Gundellingen. Dr W. Gelbkc (Physiken, Prof. 
GänierGraf; De H. Gteinseri Reg.-Med. Dir. a.D.j. Oskar Gümhel (Kaufmann). Wblfgang Haast I Kreölags- 
und SudtraismilBlied). Dr. C. Hach mokier (Richter i.R.i. Prof. Friedrich Huckemann. Dr. F Hübeneu 
(Chemiker). Dr.-Ing. Wftmer Hanff. Eneb Heimesboff (GrnerafsiaaisanwuJt a.D.1. Günter Kümpfe (Bild- 
hauer), Franz Klarmeycr (Bürgermeister I.R.I. R. Graf Kerssenbrock (Oberst a.D.1. Dr. E.C. Köbeit Ärztin), 
Dr. H Kliizner (Hautarzl). G. Lindeeke (Siudjendirekiorim. Ineobert Löw (Augenoptikerj, Prt.r Heinz 
Menzel. Dr. Man Morawski (Staalswissenschadlerl. Dr. phil. Franz Neumann. Jürgen Neumann (Musik- 
manageri. Traute »on der Osten. Pta von Papen. Dr. Wolfgang son Precn. Otto Pilger i Generalmajor a.D.), 
Prof. Dr. Dr. Rawer. Alfred von Rnsenberg (Obcni a.D.1. Prof. Dr. Karl H. Reinhardt, Heinz RobenslAimv 
direkter a.D.) , Anna Rinldin i CDU -Vorstandsmitglied!, Helga Ravenstein (Verlegerin). ProT. Franz Schad 
( Min Dingen l a.D.1. Prof. Dr. Dr. E.G Sehende, w. Sehemann i Pfarren. L 1 Siute (Kurdirekton. Georg Speiiel 
(öbcrartjwicbiez a. D.». Wendelin von Sperber) Richrer i. R. ). PaulSindriing (Pfarrer). Dr. Richard Simon /RA 
und Notarl, Beatrix Gräfin von Schon bürg. Freiherr von Sahs-Snglio. Prinz van Sachsen-Meiningen. Georg 
Schulze -Förster (Oberleutnant a.D.). Dr. U. Schick iFachärztm). Dr. i. Scholz-Dtnung (ZahnäfTtini. Kurt 
Salvenmoser i Geschäftsführer). Prof Dr. Günter Thomas. Prof. Dr.-Ing. Wilhelm Uhl. Prof Dr Emst Wolf, 
HetnzW’ildei RA undNour). WTIliWeckerlfiFabriLanil.HansWilkei Malermeister l.DedcrWfcndikfSdiDlcri. 
md Bniner Btoich. der Mutt, der in „DDR'-ZndbiUnsem fast angebracht wurde and nach dem letzten MUfiar- 
den- Kredit bdea Westen dwrfle. Er sagt:. Eni hat man mich ha Zucht ha us Imp wltgeni achl. dann flrleureaGrid aa 
den Westen senducben. Kidnapping ist das. Gehr keine Kredite mehr. Sie eronntem zur Nachahmung-. 

r mm mm mm Coupon wmt mm trag 

Auch ich schließe mich den Forderungen der KONSERVATIVEN AKTION S 
gegen einen weiteren Milliarden -Kredit ohne Gegenleistung an Ost-Berlin an: 

i Npfne: Wrttuorli fl 

Beruf: Alter. Strafe: | 

i lch bin damit einverstanden (nicht einverstanden), daß mein Name aur weiteren m 

Protest- Anzeigen der KONSERVATIVEN AKTION gegen den Milliarden- Kredit jD| 

mit verwertet werden darf. ■ 

■ Unterschrift : - (Bille in Dnjekschnfl schreiben] ■ 

Ausschneiden und einsenden an' KONSERVATIVE AKTION. Hamburger Straflc J.IOOO Hamburg 7b ■ 
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Genscher 
fordert neue 
Anstrengungen 

BERNT CONRAD, Bonn 

Bundesa oßenminister Hans-Diet- 
trich Genscher hält die gegenwärtige 
internationale La gp trotz aller Proble- 
me für „reif; neue Anstrengungen Air 
eine breit angelegte und langfristig 
ausgerichtete Verständigung zwi- 
schen West und Ost über ein kon- 
struktives, stabiles, gleichberechtig- 
tes Verhältnis zu unternehmen“. Dar- 
auf hat er in einem Grundsatzartikel 
hingewiesen, der gestern in Bonn ver- 
öffentlicht wurde. 

Nach den Worten des Ministers 
sollte der politische Dialog genutzt 
werden, „um Gebiete des Einverneh- 
mens zwischen West und Ost zu defi- 
nieren“. Im Zusammenhang dami t 
müsse der Dialog über Abrüstung 
und Rüstungskontrolle in tensi viert 
und verbreitert werden. Hinter Gen- 
schers Ausführungen steht nach An- 
gaben aus diplomatischen Kreisen 
der Wunsch, dem wieder ins Stocken 
geratenen Ost-West-Dialog neue Im- 
pulse zu geben. 

Der FDP- Chef strebt an, daß die 
Frühjahrstagung der NATO- Außen- 
minister am 29. und 30. Mai 1984 in 
Washington genutzt wird, um die po- 
litische Gesamtstrategie des Bünd- 
nisses auf der Grundlage des 
Harmel-Berichts von 1967 und des 
„Brüsseler Signals“ der NATO von 
1983 für die längerfristige Gestaltung 
der West-Ost-Beziehungen in ak- 
tualisierter Form zu bekräftigen. 

Als Voraussetzung betrachtet Gen- 
scher die Wahrung der Einheit des 
Bündnisses und der „Festigkeit des 
transatlantischen Verhältnisses“. Da- 
zu stellte er fest: „Europa und Ameri- 
ka ergänzen und brauchen sich ge- 
genseitig. Je fester der europäische 
Pfeiler gefügt ist, desto fester und 
handlungsfähiger ist das Bündnis.“ 

Auf jüngste Äußerungen des frühe- 
ren US-Außenministers Kissinger 
und des amerikanischen Staatssekre- 
tärs Eagleburger anspielend, fuhr 
Genscher fort: „Den gemeinsamen 
Interessen dient weder das Spiel mit 
Abwendungs-Warnungen und Pazi- 
fik-Visionen, noch das Hantieren mit 
Euro päisierungs- Konzepten, die 

nicht auf Stärkung des europäischen 
Pfeilers der Allianz, sondern auf Ab- 
koppelung zielen.“ 

Aktuell verlangte der Bundesau- 
ßenminister, „die Themen entschie- 
den voranzu treiben, die jetzt auf dem 
Verhandlungstisch liegen“. Mit Hin- 
weisen auf die Wiener MBFR-Ver- 
handlurxgen und die Genfer UNO- 
Verhandlungen über ein weltweites 
Verbot chemischer Waffen wollte 
Genscher offensichtlich die Amerika- 
ner auffordem, möglichst bald die für 
beide Konferenzen angekündigten 
aber noch nicht fertiggestellten neu- 
en Vorschläge einzubringen. 

Auf der Stockholmer KV AE sollte 
nach seiner Ansicht jetzt konkret 
über vertrauensbildende Maßnah- 
men verhandelt werden. Dabei sollte 
der Westen eine Konkretisierung des 
von der NATO bekundeten Gewalt- 
verzichts nicht scheuen. 

Genscher unterstrich die Ent- 
schlossenheit Bonns, die deutsch- 
sowjetischen Beziehungen, die noch 
viele unausgeschöpfte Möglichkeiten 
böten, fortzuführen und auszubauen. 
In diesem Sinne werde er in der zwei- 
ten Maihälfte in Moskau politische 
Konsultationen führen. 


Hat der Jugendhilfetag 
noch eine Zukunft ? 

Chaotischer Auftakt io Bremen / Finanzielle Probleme 


Ratlos über Unlust zum Kind 

Fachleute diskutierten über Bevölkerungsentwicklung / 2030 nur noch 33 Milhonen 


Wingen, meinte deshalb: „Die “Ritt* 
brettfehrer im Drei-Generationen- 


H. PLETTENBERG, Bremen 

Eine wahre Flut von Papier auf 
dem Boden verstreut Uber dem Ein- 
gang der Stadthalle hangt ein 
Spruchband: „Sie verlassen die ju- 
gendpolitische Realität und betreten 
die Show.“ Nur mit einem Satz kann 
der Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
schaft für Jugendhilfe lAGJ), Diet- 
rich Unger, den 7. Deutschen Jugend- 
hilfetag am vergangenen Mittwoch in 
der Bremer Stadthille eröffnen. Dann 
nehmen gegen den Willen der Veran- 
stalter die „Betroffenen“ das Heft in 
die Hand: Es sei an der Zeit, ordent- 
lich „auf die Kacke zu hauen“. 

Der Jugendhüfetag, der nach die- 
sen anfänglichen Schwierigkeiten in 
halbwegs geordneten Bahnen ver- 
läuft, steht unter dem Thema: 
„Grundprobleme der jungen Genera- 
tion -Jugendhilfe und Schule suchen 
gemeinsam nach Antworten.“ Der 
Veranstalter, die AGJ, ist ein Zusam- 
menschluß der verschiedenen Ju- 
gendverbände und Landesjugen drin- 
ge, der Spitzen verbände der Freien 
Wohlfahrtspflege, verschiedener 
Fachorganisationen und der Landes- 
jugendämter und Behörden. Er ver- 
steht sich als Forum für Fachgesprä- 
cbe, nimmt beratend an der Gesetzge- 
bung teil, erstellt Dokumentationen 
zu Fragen der Jugendpolitik und 
führt den Jugendhilfetag durch. Poli- 
tisch ist die ganze Breite des Spek- 
trums der Bundesrepublik Deutsch- 
land vertreten. Zumindest akustisch 
jedoch bestimmen linke bis extrem 
linlrp Kräfte das Bild. 

Die Veranstaltung gliedert sich in 
zwei Teile: Den Markt mit den Infor- 
mationsständen von über 230 Organi- 
sationen und die über 80 Fachveran- 
staltungen. Es gibt interessante, 
manchmal sogar wirklich gute Sach- 
diskussionen über die Frage etwa der 
Bedeutung der Arbeit im Leben des 
jungen Menschen, die Entwicklung 


von Alternativen zur betrieblichen 
Ausbildung, Möglichkeiten und Ent- 
wicklungen auf dem Arbeitsmarkt, 
oder auch die gemeinsame Erziehung 
behinderter und nichtbehinderter 
Kinder im Kindergarten und Schule. 
Dennoch in Blick auf das Motto gibt 
es nur wenig Antworten. 

Lange Vortrage von Fachleuten 
sind nicht gefragt, was der fachlichen 
Effizienz der Veranstaltung nicht im- 
mer zugute kommt Immer wieder ist 
festzustellen, daß bei den Sozialpäd- 
agogen die „neue Innerlichkeit“, wie 
Unger das Phänomen der pennanen- 
ten emotionalen Selbstbespiegelung 
nennt noch weit verbreitet. „Ich muß 
jetzt hier erst einmal sagen, daß mir 
die Behinderten unheimlich viel ge- 
geben haben.“ 

Nach einer differenzierten Auswer- 
tung der dreitägigen Veranstaltung, 
die gestern zu Ende ging, wird man 
sich die Frage stellen müssen, so der 
AG J-Vor sitzende Unger gegenüber 
der WELT, inwieweit man die Form 
des Jugendhilfetages wird aufrecht- 
erhalten können. Die Bundesorgani- 
sation der großen Wohlfahrtsverbän- 
de Caritas, und Drakonisches Werk 
haben sich bereits zurückgezogen, 
weil sie der Ansicht sind, daß diese 
Form der Tagung der Jugendhilfe 
mehr schade als nütze. Daher sei zu 
fingen, ob die Mitgliederorganisatio- 
nen diese Art der Veranstaltung wei- 
terhin mittrügen. Auch sei es, so Un- 
ger weiter, legitim, die Frage nach der 
Relation von Kosten und Effizfenr zu 
stellen. Der 7. Deutsche Jugendhilfe- 
tag hat insgesamt über 400 000 Mark 
gekostet. Diese Kosten werden zum 
größten Teil vom Bundes minister für 
Jugend, F amili e und Gesundheit ge- 
tragen und zu einpm kleinen Teil vom 
Bremer Senat Unger betonte, er halte 
diesen Jugendtag nicht für schlecht 
Wichtige Pluspunkte seien der Erfah- 
rungsaustausch . 


D. GURATZSCH, Königstein 
Mit ihrer niedrigen Kinderzahl ist 
die Bundesrepublik Deutschland das 
Schlußlicht unter allen Ländern der 
Welt Wie Experten aus der ganzen 
Bundesrepublik jetzt auf der Jahres- 
tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Bevölkerungswissenschaft in Ko- 
nigstein/Taunus bestätigten, reicht 
die tiefiabgesackte Geburtenrate nicht 
mehr aus, die Einwohnerzahl der 
Deutschst zu halten. Sie wird bis 
tutp Jahr 2030 von heute 57 Millionen 
auf 38 Millionen sinken. 

Wie kommt es zu diesem gewalti- 
gen Knick in der Bevölkerungsent- 
wicklung? Drei Tage lang debattier- 
ten die Fachleute, ohne sich auf eine 
schlüssige Erklärung einigen zu kön- 
nen. Vor allem zwei Denkschulen 
standen sich unversöhnlich gegen- 
über die Sozial- und die Wirtschafts- 
wissenschaftler. Während die Sozio- 
logen an einen tiefgreifenden Werte- 
wandel glauben, nehmen die Ökono- 
men wirtschaftliche Ursachen an. 

Ökonomische Theorie 

Zentrale Bedeutung für die Theorie 
des „Wertewandels“ hat die Fraue- 
nemanzipationsbewegung: Immer 
mehr Frauen suchen ihre Erfüllung 
im Beruf und nicht mehr in der Auf- 
zucht von Kindern. Allem von 1965 
bis 1982 ist die Erwerbsquote verhei- 
rateter Frauen im Alter von 15 bis 45 
Jahren von 43,6 auf 56,5 Prozent ge- 
schnellt Außerdem, so argumentier- 
ten die Soziologen, sei durch den ge- 
stiegenen Wohlstand ein 
Anspruchsdenken ausgelöst worden, 
das keinen Platz mehr für Kinder 
läßt Dem „Pillen knick“ mißt diese 
Denkschule dann nur noch „techno- 
logische“ Bedeutung zu. 

Nach der „ökonomischen Theorie“ 
haben sich dagegen vor allem der all- 
gemeine Anstieg der Löhne und der 
Preise katastrophal auf die Kinder- 
wünsche ausgewirkt weil sich damit 
auch die „Zeitkosten“ für die Haus- 


haltsarbeit und die Kosten des Auf- 
ziehens von Bändern erhöht hätten. 
Wie der Mannheimer Diplom- Volks- 
wirt Klaus F. Zimmermann erklärte, 
haben nach einer 1978 in Nord- 
rhein-Westfhlen dürchgeführten Mei- 
nungsumfrage denn auch 66 Prozent 
der Befragten finanriplle Gründe für 
den Verzicht auf Kinder angegeben. 

Genau so wenig wie über die Ursa- 
chen des Bevölkerungsrückgangs 
ko nnten sich die Wissenschaftler auf 

MaBnaTm iwn pjniggn, mit denen er ge- 

stoppt werden könnte. In den Diskus- 
sionen überwog die Skepsis gegen- 
über Ökonomisten Anreizen. Wie 
Charlotte Höhn vom Bundesinstitut 
für Bevölkerungsforschung in Wies- 
baden darlegte, war sogar die aufwen- 
dige Bevölkerungspolitik des Dritten 
Reiches im Hinblick auf die endgülti- 
ge durchschnittliche Kinriwrahl bei 
Frauen ohne Effekt Entsprechend 
hätten auch die Familienpolitik in 
Frankreich und dp«? umfangreiche 
„Paket“ von Maßwahmpn m der 
„DDR“. seit 1976 nur einen Effekt von 
0,1 bis 0,2 Prozent erbracht 

Um wirkungsvolle Anreize zu ge- 
ben, müßte nach Meinung einiger Ta- 
gungsteilnehmer in ganz anderen Di- 
mensionen gedacht werden. Danach 
sollten Kinderlose und Ledige in un- 
gleich größerem Umfang an den Auf- 
wendungen für die nachwachsende 
Generation beteiligt werden, die 

cr-KlioRlioh einmal ihr p Rpnt»n bezah- 
len soll. Nach Berechnungen der 
„Deutschen Zentrale für Volksge- 
sundheitspflege“ bedeutet die Tatsa- 
che, daß diese Aufwendungen heute 
zu 73 Prozent allein von den Familien 
getragen werden, eine „bislang kaum 
zur Kpuptnic genommene Umvertei- 
lung von jährlich 70 Milliarden Mark 
von den Famüen mit mehreren Kin- 
dern zu den Kinderlosen und den 
Em-Kind-Familien“. Auch der Präsi- 
dent des Statistischen Landesamtes 
Baden- Württemberg, Professor Max 


Verbund“ müßten schon aus Grün- 
den sozialer Gerechtigkeit „zur Kasse 
gebeten werden“. 

. Einp andere Gruppe von Wissen- 
schaftlern plädierte für den Vorrang 
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen 
wie ein vermehrtes Angebot von Teil- 
zeitarbeit für Eltern, Mutterschutz, 
Erziehungsgeld und Arbeitsplatzga- 
rantie. Am Beispiel Schwedens zeigte 
Ronald Schettkat vom Wissenschafts- 
Zentrum Berlin allerdings auf; daß 
dann wahrscheinlich ein noch höhe- 
rer Anteil von Frauen in das Berufsle- 
ben ein treten würde. Prof. Herwig 
Birg aus Bielefeld zog daraus den 
Schluß, daß der Geburtenrückgang 
sogar „erst richtig in Gang kommen“ 
werde. 

Auswirkung auf Renten 

Gravierende Auswirkungen würde 
diese Entwicklung besonders für die 
Sicherung der Renten haben. Schon 
bei Fortdauer des gegenwärtigen 
Trends würden die Beitragssätze bis 
2030 auf 35 Prozent des Einkommens 
klettern. Die Bevölkerungswissen- 
schaftler sehen darin in Königstein 
ein „Konfliktpotential“ und die Ge- 
fahr eines „Verteilungskampfes" zwi- 
schen den Generationen, bei dem die 
heute berufstätige Generation nach 
Prof Franz Xaver Kaufmann (Biele- 
feld) als „Pensionäre von morgen“ 
mit einer sich verschlechternden stra- 
tegischen Position rechnen müsse. 
Den radikalsten Vorschlag zur Lö- 
sung dieses Problems unterbreitete 
der Finanzwisseuschaftler Ingolf 
Metze (Münster): Das von den künfti- 
gen Rentnern während ihres Er- 
werbslebens gebildete öffentliche 
Vermögen brauche nur teilweise wie- 
der aufgelöst zu werden - dann sei 
der Unterhalt der Alten auch in Zu- 
kunft ohne Erhöhung der Renten zu 

finanzieren. 


Eine CDU-Studie rät: Nicht nervös werden 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Wenn Helmut Schmidts Ex- „Kron- 
prinz“ Hans Apel heute beim SPD- 
Parteitag mit einer geschätzten Drei- 
viertelmehrheit auf dem Be rliner 
SPD-Kandidatenthron Platz nimmt, 
hat er zumindest schon eines erreicht: 
Die Union versucht, aufkommende 
Nervosität zu dämpften. Die FDP 
verordnet sich angesichts der Gefahr, 
zwischen CDU und SPD regelrecht 
„zerrieben“ zu werden, Gelassenheit 
Apel selbst will Berlin nach dem Mu- 
ster Richard von Weizsäckers von 
1978/79 die Stadt im Schnellverfahren 
studieren. Als Test-Kampffeld für die 
drei Landtagswahlen 1985 verspricht 
Berlin reichlich Gesprächsstoff. 

Der Bonner SPD-Zug, ihren 
Fraktions-Vize Hans Apel als Läufer 
auf das Berliner Schachfeld zu schik- 
ken, brachte die CDU-Könige in Be- 
wegung. Eberhard Diepgen gab an, 
ihm sei der Name seines SPD-Ge gen- 
übe rs „egal“. Gleichwohl orderte er 
sogleich bei den ehemaligen und 
künftigen Weizsäcker-Beratern Mein- 
hard Ade (Senatssprecher a. D.) und 
Fried bert Pflüger (Weizsäckers Ex- 
Bürochef) eine Studie. „Zur Lage vor 


der Nominierung Apels“ ist die Aus- 
arbeitung betitelt 

Kaum lag diese Untersuchung vor, 
schoß Berlins (sonst wenig in Er- 
scheinung tretender) CDU-General- 
sekretär Günter Straß meir ein peinli- 
ches Eigentor: Er rügte Apels Ab- 
sicht, sich wieder als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender zu bewerben. 
Aus eben diesen Positionen heraus 
waren jedoch auch Richard von Weiz- 
säcker, der spätere Bundessenator 
Nobert. Blüm und Berlins heutiger 
Wirtschaftsressortchef Elmar Heroth 
in die Wahlkämpfe von 1979 und 1981 
gestartet Damals lobte die Union zu 
Recht die enge Liaison zwischen dem 
Bund und Berlin sowie die Fachkun- 
de, die dieses Amt mit sich bringe. 
Außerdem kam der Berliner CDU - 
was sie heute Apel offenbar mißgönnt 
- damals die Tribüne des Bundesta- 
ges zupaß, auf der sich die Bonner 
Berlin-Berwerber profilieren konn- 
ten. 

Was bei Weizsäcker zutreffend 
noch als Ausweis der Weitläufigkeit 
galt - internationale Erfahrungen, 
bundespolitische Auftritte - mag die 
Union nun an Apel nicht leiden. In 


dem Ade/Pflüger-Papier wird ihm 
auch als Nachteil ausgelegt, bisher in 
eigener Verantwortung „nie für ein 
politisches Spitzenamt“ kandidiert zu 
haben. Er sei der „hanseatische Ty- 
pus Juniorchef 1 , heißt es in der Un- 
terlage. 

Tatsächlich entscheidend sind 
zwei Fragen, die in dem CDU-Papier 
erörtert werden; Mit welcher Wahl- 
aussage will Apel eine Mehrheit errin- 
gen? Kann sich die Union im März 


f si] Landesbericht 
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1985 auf ein gefestigtes Stammwäh- 
ler-Potential verlassen? 

Die CDU rechnet offenkundig da- 
mit, daß Apel „in Distanz zur AL in 
der Mitte Arbeftnehmerstimmen zu- 
rückgewinnen“ will und es der SPD 
überläßt, sich selbst „l i nk s“ zu profi- 
lieren. Man traut dem Hamburger zu, 
sich - wenn’s um die Macht geht - wie 
Holger Börner trotz aller Voraus- 
Absagen mit den Alternativen zu ver- 


bünden, Die besorgte Frage von 
Bürgermeister Heinrich Lummer auf 
dem GDU-Parteitag im Dezember 
1983, ob es der CDU auch ohne von 
Weizsäcker gelingen werde, den 
„konjunkturellen Erfolg“ vom Mai 
1981 in »mm „strukturellen Sieg“ im 
März 1985 zu verwandeln, beantwor- 
ten die Autoren der CDU-Studie opti- 
mistisch. Mit Zahlen aus dem Herbst 
1983 wird belegt, daß der Anteil der 
CDU-Stammwähler „prozentual weit 
höher“ als bei der SPD liege 

Während die selbstsuggestive Pa- 
role der Union folglich „Nur nicht 
nervös machen“ lauten muß, sorgt 
sich die Bonner FDP angesichts dar 
Schlüssel-Wahl von 1985 um eine an- 
gemessene Erfblgsbeteüigung der 
Berliner FDP an der nur durch die 
Liberalen überhaupt ermöglichten 
Senatsarbeit „Wir werden dafür sor- 
gen, daß sich keine hessischen Ver- 
hältnisse durch Hamburger Hintertü- 
ren einschleichen", erklären FDP- 
Spitzen Politiker in Bonn. 

Apels „kesse Jungenhaftigkeit“ 
kalkulie rt die Bundes-FDP jedoch 
ebenso ein, wie die Berliner CDU- 
Studie warnt „Die politische Profes- 


sionalität Apels, seine Eloquenz und 
seine Fähigkeit im Umgang mit den 
Medien dürfen nicht unterschätzt 
werden.“ 

Da die Union weiß, im Marz 1985 
nur mit Hilfe der FDP ihre Regie- 
rungsaxbeit fortsetzen zu können, 
mußte Diepgen schon vor Monaten 
dem FDP-Spitzenkandidaten Walter 
Rasch versprechen, keine Femseh- 
DueUe mit Apel zu bestreiten: „Ent- 
weder alle drei oder Apel allein“, be- 
kräftigt FDP-Sprecher Dietrich Paw- 
lowsÜ 

Unter den CDU-Anhängem in Ber- 
lin wird Kampfbereitschaft zur Zeit 
nicht abgefordert: „Dabei wären die 
Leute bereit, sich zu engagieren und 
eine Vorwahlkampf kampagne zu füh- 
ren“, meinen Insider. Hanna-Renate 
Launen im Dezember gegen Diepgen 
ehrenvoll unterlegen - machte die 
Probe und lud zu einem Diskussions- 
abend. Teilnehmer der Zusammen- 
kunft, die Wir-Gefuhle der CDU- 
Anhänger stimulieren sollte, regi- 
strierten: „Die Annahme, die Berliner 
seien hochwertiger Bonner Importe 
müde, ist falsch.“ 





Für uns war das immer schon so. Schließlich 
arbeiten wir seit 1899 daran, Strom sicher 
zu beherrschen, zu schalten und zu steuern. 
Und für Sie wird es immer dann spannend, 
wenn Sie rationalisieren und automatisieren 
wollen. Denn dann kommen Sie an uns nicht 
vorbei. 

Fast jeder zweite in der Bundesrepublik her- 
gestellte Leistungsschalter ist von Klöckner- 
Moeller. Eine Spitzenleistung, auf die wir als 
Familienunternehmen besonders stolz sind. 


In unseren Labors wird ständig an neuen 
Entwicklungen, an noch besseren Ferti- 
gungs- und Prüfmethoden gearbeitet Das 
Ergebnis sind Produkte, die mehr leisten, 
einfacher zu handhaben und trotzdem preis- 
günstig sind.' 

Von der speicherprogrammierbaren Steue- 
rung bis zur Energieverteilungsanlage finden 
Sie bei uns nur zukunftssichere Systeme. 
Dafür sorgen Ingenieure und Techniker in 
über 300 Technischen Außenbüros im In- 


und Ausland und 6.000 Mitarbeiter in 22 
Werken. 

Also, wenn Sie demnächst ein „spannen- 
des“ Problem mit dem Strom haben - Anruf 
genügt. 

Klöckner-Moeller ist Ihr Spezialist mit dem 
know-how für Qualität. 


Klöckner-Moeller, Postfach 1880, 
D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-1. 


Klöckner-Moeller 


Spezialisten schalten schneller 



Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteilung. 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 


Immunität von 

Abgeordneten 

aufgehoben 

rtrdpa, Bonn 

Der Deutsche Bundestag hat am 
Freitag die parlamentarische Immu- 
nität des früheren Bundesministers 
für innerdeutsche Beziehungen Egon 
Franke {SPD) und des Bonner CDU- 
Abgeordneten Hans Daniels aufgeho- 
ben. Die Aufhebung der Immunität 
war von der Bonner Staatsanwalt- 
schaft beantragt worden, um gegen 
Franke und Daniels Anklage erheben 
zu können. 

Franke wird beschuldigt, an einer 
strafbaren Handlung im Zusammen- 
hang mit dem Verbleib von 5,6 Millio- 
nen Mark nicht belegter Ausgaben 
seines früheren Ministeriums zwi- 
schen 1979 und 1982 rait ge wirkt zu 
haben. Die Gelder sollen für den 
Freikauf von Häftlingen aus der 
„DDR“ verwendet worden sein. Item 
Bonner Oberbürgermeister Daniels 
wird vorgeworfen, über eine gemein- 
nützige Vereinigung in Köln Spenden 
an seine Partei geleitet und sie uner- 
laubt steuerlich abgesetzt zu haben. 

„Süddeutsche“ mit 
neuer Leitung 

dpa. Mönches 

Die Redaktionsleitung der „Süd- 
deutschen Zeitung ,. (SZ) in München 
wird zum 1. Januar 1985 neu geglie- 
dert Dieter Schröder, bisher Ressort- 
leiter Außenpolitik und Mitglied der 
Chefredaktion, ist zum neuen Chefre- 
dakteur bestellt worden. Er wird in 
der Redaktionsleitung unterstützt 
von Franz Thoma, dem Chef des Wirt- 
schaftsressorts. und vom Chefkorre- 
spondenten Hans Ulrich Kempski. 
Die Neugliederung war Wunsch von 
Hans Heigert, mit Erreichen des 60. 
Lebensjahres das Amt des Vorsitzen- 
den der SZ-Chefredaktion abzuge- 
benJEr wird weiterhin dem Blatt als 
Kommentator angehören. Hugo Dei- 
ring wird 1985 die Altersgrenze errei- 
chen und die Redaktion verlassen. 

Allensbach: Zukunft 
vertraglich gesichert 

DW. Bonn 

Das Institut für Demoskopie Al- 
lensbach, dessen GmbH-An teile zu 
hundert Prozent im Besitz der Insti- 
tutsleiterin, Elisabeth Noelle- 
Neumann sind, wird nach testamen- 
tarischer Verfügung in das Eigentum 
der Universität von Chicago überge- 
hen. Dies sieht ein Kooperationsab- 
kommen zwischen dem Aliensbacher 
Meinungsforschungsinstitut und der 
amerikanischen Universität vor. 

In den Vereinbarungen ist aus- 
drücklich gesichert, daß das Institut 
auch in Zukunft auf seinem jetzigen 
Niveau unter deutscher Leitung ar- 
beiten wird und die Einrichtungen 
des Institutes unangetastet bleiben. 
Insbesondere ist vorgesehen, daß 
nach einer zukünftigen Übernahme 
die Universität ihrerseits das Institut 
nicht beliebig veräußern kann. 
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Zorn über US-„Zugriff 6 
auf Europas Handel 

Verschärfong des Export-Kontrollgesetzes geplant 


POLITIK 


US-Botschaß in Tel Aviv als Zankapfel 


EVI KEIL, Bonn 

Als „eine neue Form eines ganz 

gefährlichen Protektionismus“ be- 
zeichnet der Volkswirt Wolf Brueck- 

■ mann, ein Sprecher der US-Handels- 
kamm er in Washington, in einem 
WELT-Ges p räch das amerikanische 
Exportkontrollgesetz, das durch Ge- 
setzesinitiativen von Senat und Re- 
präsentantenhaus verschärft werden 
soll 

.-1. Wiederholt war es in den letzten 
' Wochen zu amerikanisch-europä- 

• ischen Meinungsverschiedenheiten 
gekommen über die Frage, ob und 
unter welchen Bedingungen der We- 
sten mit der Sowjetunion Handel trei- 
ben soll Das Exportkontrollgesetz, 
das verhindern soQ, daß sich der Ost- 
block strategische und hochtech- 
nologische Produkte des Westens be- 
schafft, war vor allem beim Bau der 
Gas-Pipeline durch die Sowjetunion 
in die Schlagzeilen gerückt Ohne 
durchschlagenden Erfolg versuchten . 
ffomak die USA zu verhindern, daß 

; bes timm te Teile für Pumpstationen, 
die Rotoren, von amerikanischen 
Tochtergesellschaften in Großbritan- 
nien und Frankreich in die Bundesre- 
publik Deutschland und dann in die 
Sowjetunion geliefert würden. 

Bmeckmann sagte jetzt gegenüber 
der WELT, daß die beiden Neufes- 
■* sungen des Exportkontrollgesetzes 
. stark divergieren, daß sich in dieser 
Woche der VermitÜungsausschuß 
mit den Gesetzesvorlagen beschäfti- 
gen müsse. Die Sache sei „wahnsin- 

■ rüg kompliziert“. 

Was die Europäer und letztlich vie- 
le amerikanische Industrielle dabei 
so „aufregt", sind vor altera drei 
Punkte: Erstens die drohende Ver- 

• schärfung extra territorialer Kontrofl- 
maßnahmen, zweitens die Drohung 
entschädigungsloser Eingriffe in be- 
stehende Lieferverträge und drittens 
angedrohte Importsperren gegen aus- 
ländische Unternehmen als Straf- 
maßnahmen gegen Zuwiderhandlun- 
gen. Bme ckmann : „Die amerikani- 
sche Industrie wendet sich nicht ge- 

. _ gen ein Exportkontrollgesetz als sol- 
*- ches, aber die Frage ist, welche Gren- 

’SED-Parolen: 
Raketen erst an 
13. Stelle 

hrk.Beriin 

In der „DDR “-Propaganda spielt 
die Raketenfrage offenkundig kaum 
mehr eine Hole. Den Beweis dafür 
tiefem die am Freitag im SED-Blatt 
„Neues Deutschland“ veröffentlich- 
ten 57 offiziellen Parolen des Zentral- 
komitees zum Mai-Feiertag. Erst an 
13. Stelle - nach Lob und Dank für 
' die Werktätigen und für den „unzer- 
störbaren Bruderbund mit der 
UdSSR" - folgt die Losung: „Weg mit 
den USA-Raketen - für ein Europa 
. frei von Kernwaffen“. 

Zu diesem Themenkreis gehört 
auch die Parole, die für ein Verbot der 
Produktion, Lagerung und Anwen- 
düng chemischer Waffen eintritt Da- 
rnach folgt. sogleich der Tenor aller 
. Honecker-Äußerungen der vergange- 
nen Wochen - der Aufruf an der Ent- 
spannung in West und Ost festzuhal- 
ten. Losung 15 besagt: „Für Verzicht 
-auf militärische Gewaltanwendung 
und für die Aufrechterhaltung friedl- 
icher Beziehungen!" Der Mittelblock 
der Losungen beschäftigt sich mit in- 
nenpolitischen Themen. Dabei falten 
die u na blässigen Forderungen nach 
größeren Erfolgen auf Gebieten auf; 
die weiterhin Probleme schaffen. 


zen es gibt und vor allem, wie es 
Präsident Reagan für seine Außenpo- 
litik benutzen kann.“ 

Dem Pentagon ist inzwischen ein 
offe n sic h tlich ausgedehntes Mitspra- 
chefecht über den Export von Spit- 
zentechnologien an nichtkommuni- 
stische Lander von Präsident Reagan 
eingeräumt worden. Die amerikani- 
sche Industrie, so Brueckmann, ver- 
trete die Meinung; die Entscheidun- 
gen, wann das Exportkontrollgesetz 
angewendet werden solle, müsse 
beim HflnH olgminiater mm liegen, 
„weil dort Verständnis über die wirt- 
schaftlichen Folgen herrscht". 

Im Auswärtigen Amt und im Wirt- 
schaftsministerium in Bonn steht 
man der Neufassung des Gesetzes 
kritisch gegenüber. „Was uns am mei- 
sten stört, sind der extraterritoriale 
Zugriff; Importsperren, und die For- 
derung, den Bestandschutz für Ver- 
träge aufzuheben“, heißt es. 

Nachdem bereits London ein Ge- 
setz erlassen hat, das es britischen 
Firmen unter Strafandrohung unter- 
sagt, sich derartigen Weisungen einer 
ausländischen Regierung zu fügen, 
hatte auch Bonns Wirtschaftsmmi- 
ster, Otto Graf Lambsdorff kürzlich 
bei seiner Amerikareise gesagt, er 
weide handeln wie die Briten, sollte 
das Exportkontrollgesetz in seiner 
verschärften Form in Kraft treten. 
Der Sprecher des Bonner Wirt- 
schaftsministeriums: „Der Minica r 
wird eine Geseteesinitiatrve ins Kabi- 
nett einbringen, ähnlich der der Bri- 
ten. Die Bedeutung dieses Export- 
kontrollgesetzes ergibt sich nicht zu- 
letzt auch daraus, daß es nicht nur auf 

amerikanische Toghtei y»-sells rhaften 

in der Bundesrepublik angewandt 
werden kann, sondern auch auf jede 
deutsche Firma, die mit amerikani- 
schen Lizenzen arbeitet 

In einem Kommentar der „Interna- 
tional Herald Tribüne“ wird das Ge- 
setz in seiner neuen Form als „ein 
plumper Versuch“ bezeichnet, „ame- 
rikanische Politik anderen Ländern 
a ufm z wingen, die mit der Sowjet- 
union Handel traben“. 

Einmütig gegen 
Absetzbarkeit 
von Geldbußen 

hey,Bonn 

Erstmals haben die Grünen ge- 
meinsam mit anderen Bundestags- 
fraktionen gestern im Parlament ei- 
nen Gesetzentwurf eingebracht. Zu- 
vor hatten sie eine eigene Novelle zu- 
rückgezogen. Mit (fern interfraktio- 
nellen Antrag soll die steuerliche Ab- 
setzbarkeit von Bußgeldern verboten 
werden. 

In der Debatte hatte unter anderem 
Reinhold Kreüe (CSU) betont, daß 
„strafrechtliches Gewinnstreben prä- 
ventiv bekämpft“ werden müsse. 
Nach den Worten von Franz-Josef 
Mertens (SPD) dürfe der Staat nicht 
„per Finanzamt“ das korrigieren, 
„was er vorher bestraft hat“. 

Der Vorstoß war nach einmm 
Grundsatzurteil des Bundesfinanz- 
hofs vom 20.Februar notwendig ge- 
worden. Danach können nach dem 
bisherigen Einkommensteuergesetz 
Geldbußen als Betriebskosten Steuer- 
mindernd abgesetzt werden. Eben- 
falls gestern hat der Deutsche Rich- 
terbund die „überfällige 0 Reform des 
gerichtlichen Bußgeldverfahrens ge- 
fordert Bei den Amtsgerichten war 
1981 jede dritte erledigte Strafeache 
ein Bußgeld verfehlen. 


Von THOMAS KIELINGER 

D ie Avsein ard er^ tTimg in Hon 
USA um die Frage, ob die ame- 
rikanische Botschaft in Israel von Tel 
Aviv nach Jerusalem verlegt werden 
soll, nimmt immer schärfere Formen 
an. Dem Streit liegen Spannungen 
zwischen dem Kongreß und dem Wei- 
ßen Haus um das außenpolitische 
Prärogativ zugrunde, wobei eine 
durch den Wahlkampf erzeugte ver- 
stärkt pro-israelische Stimmung ihr 
eigenes Gewicht entfaltet 

Seit Beginn des Jahres zirkulieren 
im Kongreß zwei Anträge, die die 
Verlegung der US-Botschaft in Israel 
nach Jerusalem qua Gesetz zu er- 
zwingen hoffen. Der Senatsantrag 
wurde von Danial Moynihan (Demo- 
krat New York) und Arien Specter 
(Republikaner, Pennsylvania) einge- 
bracht im Repräsentantenhaus ste- 
hen zwei Abgeordnete aus Kalifor- 
nien und New York, ebenfalls aus 
entgegengesetzten politischen La- 
gern stammend, hinter der Vortage. 
37 Senatoren und mehr als 200 Abge- 
ordnete haben sich bisher bereits öf- 
fentlich für diese Initiative ausge- 
sprochen. 

Das Argument der Befürworter: 
Mit der bisherigen Weigerung, Jeru- 
salem als israelische Hauptstadt an- 
zu erkennen, hatten die USA dabei 
mitgeholfen, Israel quasi „die Legiti- 
mation zu entziehen“. Daraus könn- 


Thai-Protest 
gegen Übergriffe 
der Vietnamesen 

CH. P. Bangkok 

Als „unprovozierten und offenen 
Akt der Aggression“ hat die thailän- 
dische Regierung bei UNO-General- 
sekretär P6rez de Cuülar gegen die 
jüngsten vfo tnamprisphpri Grenz- 
über griffe protestiert Der eklatante 
Beweis für die Grenzverletzung spfen 
40 vietnamesische Soldaten, die nach 
Auskunft militärischer Sprecher auf 
thailändischem Gebiet in Gefangen- 
schaft gerieten. 

In dem Protest fordert Bangkok 
Hanoi zur Zurückhaltung und zur 
Verhütung weiterer bewaffneter An- 
griffe auf Ander nfalls müsse Hanoi 
die volle Verantwortung für die Fol- 
gen einer Eskalation der Konfronta- 
tion tragen. 

Der Grenzübergriff begann am 25. 
März, als ein vipt namesi.'yhes Batail- 
lon, unterstützt von Panzern, schwe- 
rer Artillerie, Hubschraubern und 
Flugzeugen, das nördliche Haupt- 
quartier der Roten Khmer stürmte, 
einen Tag später wurde es von den 
Roten iOiwupt zurückerobert. 

Bei den Kämpfen sind zwischen 
15000 und 20 000 Khmer, fest aus- 
schließlich Frauen und Kinder, nach 
Thailand geflüchtet Auch die zivüen 
Opfer sollen hoch sein. Schwere Ver- 
luste werden auch beiden Vietname- 
sen vermutet Thai-Soldaten fanden 
bisher fünf Tote auf ihrem Boden. 

Der Qberkommandierende der 
thailändischen Streitkräfte, Genaal 
Arthit Kamlang-Ek, der das Kampf- 
gebiet inspizierte, bat Verstärkungen 
der Grenztruppen angeordnet In 
Bangkok geht man davon aus, daß 
die Vie tnamesen entsriilnsspn sind, 
die roten Khmer aus ihrem wichtigen 
„Hauptquartier Nord“ zu vertreiben. 
Von hier hat die Guerrilla den vietna- 
mesischen Positionen in den nord- 
kambodschanischen Provinzen 
schwere Schäden zugefügt und wich- 
tige Verbindungsrouten unterbro- 
chen. 


ten Israels Feinde immer wieder fol- 
gern - so sagte Senator Moynihan -, 
daß man weiter einen Keil zwischen 
die USA und Israel treiben könne. 
Diese „falsche Hoffnung“ gelte es zu 
zerstören. Es sei nur realistisch, Jeru- 
salem als die Hauptstadt Israels hin- 
zunehm en. Nichts werde damit präju- 
diziert - schließlich unterhalten die 
USA eine Botschaft in Ost-Berlin, oh- 
ne daß damit die deutsche Wiederver- 
einigungsfrage präjudieziert werde. 

Dem Druck aus dem Kongreß ver- 
sucht die Reagan-Administration so 
gut es geht zu widerstehen. Kein ame- 
rikanischer Präsident hat bisher Ge- 
samt-Jerusalem als die Hauptstadt Is- 
raels anerkannt Das Camp-David- 
Abkommen schweigt sich über den 
gesetzlichen Status der Stadt aus und 
überträgt die Losung dieser Frage 
künftigen Verhandlungen zwischen 
Israelis und Arabern. 

Präsident Reagan sagte in einem 
Interview mit der „New York Times“, 
die USA hätten „kein Recht sich in 
eine Lage zu bringen, wo man entwe- 
der der einen oder der anderen Seite 
zuneigt“ Er kündigte gleichzeitig an, 
daß er.sein Veto einlegen werde, falls 
ihm eine Initiative zur Verlegung der 
Botschaft vorgelegt werde. 

Mit Reagan befürchten die Spitzen 
seiner Regierung, daß die USA das 
letzte Ansehen als Friedensmakler im 
Nahen Osten aufe Spiel setzten, wenn 


es tatsächlich zu einer Verlegung der 
amerikanischen Botschaft von Tel 
Aviv nach Jerusalem kommt 

Die Befürchtungen sind nicht aus 
der Luft gegriffen. In dieser Woche 
haben 23 in Washington akkreditierte 
Botschafter aus islamischen Ländern 
- darunter nicht nur solche aus dem 
Nahen Osten, sondern auch Pakistan, 
Bangladesch, Malaysia, Indonesien - 
das Weiße Haus vor den Konsequen- 
zen gewarnt sollten sich die 
Gesetzesvortagen des Kongresses 
durchsetzen. Die islamischen Diplo- 
maten gaben zu verstehen, ihre Län- 
der könnten in einem solchen Fall 
auch nicht garantieren, daß sich nicht 
vielleicht Ausbrüche anti-amerikani- 
scher Gewalttätigkeit gegen US- 
Eigentum richten und dem Politi- 
schen großen materiellen Schaden 
hi n zufü ge n würden. 

Außenminister Shultz sagte vor ei- 
nem Kongreß-Ausschuß, eine Verle- 
gung würde „hundertprozentig uner- 
wünschte Folgen nach sich ziehen“. 
Im übrigen greife das Vorgehen der 
Legislative in die verfassungsmäßig 
verbriefte Verantwortung des Präsi- 
denten für die Richtlinien der ameri- 
kanischen Diplomatie ein. 

Wenige Tage vor der wichtigen 
Vorwahl in New York am Dienstag 
haben die führenden Bewerber unter- 
dem Präsidentschaftskandidaten bei 
den Demobaten. Mondale und Hart, 


die Verlegung der US-Botschaft nach 
Jerusalem befürwortet Beide zielen 
ungeschminkt auf den hohen jüdi- 
schen Stimmenanteil im Bundesstaat 
New York. Sie suchen sich in pro- 
israelischer Rhetorik beinahe täglich 
zu übertreffen, wobei Hart auch für 
die Siedlungpolitik im Westjordan- 
land und im Gaza-Streifen nur 
freundliche Worte findet - eine Poli- 
tik, die Präsident Reagan zwar nicht 
als illeg al, aber als „Hindernis auf 
dem Weg zum Frieden“ bezeichnet 

Die neuerliche Debatte um die US- 
Botschaft in Israel zeigt die stark der 
Reagan-Administration seit Beginn 
dieses Jahres die Zügel ihrer Nahost- 
politik zu entgleiten drohen. Im Fe- 
bruar zogen sich die Amerikaner mili- 
tärisch aus Libanon zurück. Mitte 
letzter Woche entschied der Präsi- 
dent Jordanien 1600 schultergefeuer- , 
te Luftabwehrraketen vom Typ „St- 
inger“ nicht zu liefern. Diesem Ent- 
scheid waren mehrfache ätzend kriti- 
sche Äußerungen König Husseins, 
über die amerikanische Nahost- 
politik, voraufgegangen 

Richard Murphy, Nahost-Direktor 
im State Department sagte vor dem 
Kongreß aus, eine Verlagerung der 
US-Botschaft nach Jerusalem müßte 
als Mißachtung moslemischer Inter- 
essen geweitet werden und den Frie- 
1 densproztß „enorm komplizieren“. 


Die Roten Khmer stören Hanoi 

Für eine Lösung der Kambodscha-Frage Zerschlagung der Guerrilla gefordert 


CHRISTEL PILZ, Bangkok 

In fünf Jahren, prophezeit der viet- 
namesische Außenminister Nguyen 
Co Ibach, werde es das „sogenannte 
Kambodschaproblem“ nicht mehr 
geben. Die Frage ist in welchem Sinn 
Thach die Kambodschafrage bis da- 
hin beigelegt glaubt Aus der Sicht 
Hanois jedenfalls kann es keine ande- 
re Lösung geben als die Anerken- 
nung seiner Vorherrschaft über Kam- 
bodscha. 

Das gebt aus einem Interview her- 
vor, das Thach der offiziellen vietna- 
mesischen Nachrichtenagentur 
„ VNA“ nach seiner Rückkehr aus In- 
donesien, Australien und Thailand 
zur Klärung der hanoischen Frie- 
densvorschläge gegeben hat 

Thach bestätigte die von den Ase- 
anl ändern begrüßte Bereitschaft Ha- 
nois, über den Kambodschakonflikt 
nunmehr „als solchen“ zu verhan- 
deln. Bisher wollten die Vietnamesen 
die Kambodschafrage nur im regiona- 
len erörtern. Als die 

Kernpunkte künftiger Verhandlun- 
gen nannte en L Die Eliminierung 

der Böten Khmer als „politische und 
militärische Kraft“; 2. die Errichtung 
einer Sicherheitszone auf beiden Sei- 
ten der thaflcamh n diiffhanisrhg n 
Grenze; L Sicherheitsgarantien an 
den „ indochinesischen Grenzen“, so 
den Grenzen zwischen China und 
Vietnam, China und Laos sowie Thai- 
land und Laos. 

Position verhärtet 

Alle drei Punkte deuten eher auf 
eine Verhärtung der vietnamesischen 
Kambodschaposition als auf einen zu 
Kompromissen bereiten Verhand- 
lungswillen. Ds enthüllt insbesonde- 
re die Forderung nach „Sicherheits- 
garantien an den indochinesischen 
Grenzen“. Indirekt läßt sich daraus 
ablesen, daß Hanoi Laos und Kam- 
bodscha als seine Schützlinge und de- 
ren Grenzen als seine eigenen Gren- 
zen ansieht. Direkt macht diese For- 
derung klar, Hanoi den Kambod- 


schakonflikt keineswegs „nur als sol- 
chen“ akzeptiert, sondern ihn nach 
wie vor an China knüpft. 

Thailand hat die Forderung nach 
einer Sicherheitszone schon vor Jah- 
ren als nicht akzeptabel zurückgewie- 
sen. Warum soll es Land aufgeben für 
einen Konflikt indem es nicht ver- 
wickelt ist? Bei Kambodscha handele 
es sich' um einen Konflikt zwischen 
Vietnam und Kambodscha, nicht 
aber zwischen Thailand und Kam- 
bodscha, so erinnern Thai-Politiker 
jetzt wieder. 

Als bloß psychologischer Trick er- 
scheint gar, was Hanoi jetzt die Vor- 
aussetzung für eine Lösung in Kam- 
bodscha nennt- die Zerschlagung der 
Roten Khmer. Wer sollte und wer 
könnte dies tun? Selbst 180 000 viet- 
namesischen Soldaten ist es in fünf 
Jahren Kampf nicht gelungen, die 
Pol-Pot-Gruppe zu zerschlagen. 

Doch eben dieser Punkt hat Bewe- 
gung In die Bemühungen der Asean- 
Länder zu einer Lösung des Kambod- 
schakonflikts gebracht - wenn auch 
entgegengesetzt zu den Vorstellun- 
gen Hanois. Auf den Schlachtruf der 
Vietnamesen, die Roten Khmer zu eli- 
minieren, haben die Führer der bei- 
den nichtkommunistischen Wider- 
standsgruppen, Prinz Sihanouk und 
Soin Sann mit beeindruckender Soli- 
darität reagiert „Die Roten Khmer 
bleiben“, sagten sie, denn niemand 
habe das Recht über das Schicksal 
dieser Khmergruppe zu ents chei d en 
als die Khmer selbst 

Sihanouk und Son Sann erinnerten 
ihre Freunde wie ihre Feinde an das 
Prinzip der Nichteinmischung. Son 
Sann, der zur selben Zeit wie Nguyen 
Co Thach in Indonesien war, schlug 
vor, eine „Versöhnungskonferenz“ al- 
ler am Kambodschakonflikt beteilig- 
ten Parteien nach Bandung einzube- 
rufen. 1955 hat in der indonesischen 
Stadt Bandung die erste Konferenz 
der afroasiatischen Nationen stattge- 
funden und den Grundstein zur Be- 
wegung der blockfreien Länder ge- 


Israel: Likud 
vor den Wahlen 
zerstritten 

EPHRAIM LAHA V, Jerusalem 

Die Weichen für die Wahlen am 23. 
Juli sind gestellt Beim regierenden 
„Likud “-Block wird Premierminister 
Yitzhak Shamir seine Spitzenstellung 
gegen die Herausforderung des ehe- 
maligen Verteidigungsministers Sha- 
ron behaupten müssen. 

Bei der sozialdemokratischen Ar- 
beiterpartei, der Hauptkraft der Op- 
position, wird es diesmal keinen 
Kampf geben. Shimon Peres bleibt 
unbestrittener Parteiführer. Sein Ri- 
vale Yitzhak Rabin, ein seit Jahren 
mit Peres verfeindeter ehemaliger Mi- 
nisterpräsident, hat auf eine Heraus- 
forderung verzichtet und soll Vertei- 
digungsminister werden. Auch der 
frühere Staatspräsident Yitzhak Na- 
von gab jetzt auf einer Pressekonfe- 
renz bekannt, er wolle Machtkämpfe 
in der Partei vermeiden und werde 
Peres den Vorsitz nicht streitig 
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legt Als ersten Schritt dazu propa- 
giert Prinz Sihanouk Versöhnung un- 
ter den Khmer selbst mit dem Vor- 
schlag einer Vierer-Koalition. Die 
Koalitionsregierung der drei 
Widerstandsgruppen „Demokrati- 
sches Kampuchea“ solle sich mit dem 
in Phnom Penh residierenden 
Marionettenregime der Vietnamesen 
unter Präsident Heng Samrin 
zusammenschließen. Dieser Vor- 
schlag fand die Sympathien der 
Asean-Regiemngen. 

Für Viererkoalition 

Ring solche Viererkoalition, meinte 
der indonesische Außenminister, 
Mochtar Kusumaatmadja, würde den 
vietnamesischen Sicherheitsinteres- 
sen weitgehend entgegenkommen. 
Singapurs Außenminister Dhanab- 
alan erklärte. Asean wolle darauf hö- 
ren. was die Khmer zu sagen haben 
und deren Vorschläge zur Lösung des 
KambodscbakonfliktS unterstützen. 
Diese neue Linie setzt Hanoi in Be- 
drängnis. Von einer Viererkoalition 
wollen Vietnams Indochina-Strate- 
gen nichts wissen. In seinem NVA- 
interview hat Thach den Vorschlag 
einer Vierparteienregierung in 
Phnom Penh ausdrücklich als „ge- 
fährlichen PräzedenzfeU“ zuxückge- 
wiesen. 

ln Thailand wundert man sich des- 
halb nicht, daß Hanoi am vergange- 
nen Wochenende zu den Waffen rief. 
Unter Einsatz von Panzern, schwerer 
Artillerie, erstmals auch von Hub- 
schraubern des sowjetischen Typs Mi 
8 und leichten Flugzeugen attackier- 
ten vietnamesische Verbände ein an 
der thailändischen Grenze gelegenes 
Lager der Roten Khmer. Dabei ist 
eine unbekannte Zahl von Vietnam- 
soldaten auf thailändisches Territori- 
um eingedrungen. Thailändische 
Grenzeinheiten haben die Vietname- 
sen zurückgeschlagen, die Kämpfe 
auf kambodschanischer Seite aber 
hal t e n an. 
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machen. Für den Fäll eines Wahlsiegs 
wurde Navon das Amt des Vizepre- 
miers zugesagt 

Likud und Arbeiterpartei werden 
sich die schwersten Gefechte liefern. 
Neben ihnen zeichnen sich zwei klei- 
nere Blöcke ab: Die drei religiösen 
Parteien „ National-Religiöse' ", „Agu- 
da“ und „Matzad“ wollen eine ge- 
meinsame Front bilden. 

Ein zweiter Block scheint auf der 
ganz rechten Seite des Spektrums zu 
entstehen: Die nationalistische Partei 
„Techiya“, geführt von Wissen- 
schaftsminister Yuval Nöeraan. ver- 
sucht unter ihrer Ägide all jene 
Gruppen und Griippchen zu verei- 
nen, denen der „Likud“ nicht ener- 
gisch genug bei der Besiedlung der 
besetzten Gebiete im Westjordanland 
.vorgeht Ganz besonders möchte 
N6eman die neue außerparlamentari- 
sche Organisation „Zomet“ aufseine 
Seite bringen, die der ehemalige Ge- 
neralstabschef Rafael Eitan gegrün- 
det hat 

Für den „Likud“ ist der Verlust des 
Stimmenfängen; Begin bereits ein 
großes Handicap. Sharons Griff nach 
der Macht wird nun Shamirs politi- 
schen Überlebenskampf noch mehr 
erschweren. Man kann sich auch aus- 
malen, daß die Opposition sorgfältig 
mithören und mitnotieren wird, wie 
Shamir und Sharon einander gegen- 
seitig beschimpfen, um dies dann als 
Munition im eigentlichen Wahlkampf 
zu verwenden. 

Unter Eingeweihten wird vermu- 
tet, daß Sharon tief ira Herzen schon 
weiß, daß er wenig Aussichten hat, 
Shamir zu besiegen. In Wirklichkeit 
wolle er, so heißt es, den ihm verhaß- 
ten Verteidigungsminister Moshe 
Arens ausbooten um in einer neuen 
Regierung an dessen Stelle zu treten. 
Auf einer Parteiversammlung schlug 
Sharon in dieser Woche vor, das Zen- 
tralkomitee der Partei solle durch Ab- 
stimmung über den Kandidaten für 
das Amt des Premierministers ent- 
scheiden. Wer dann die zweithöchste 
Stimmzahl bekäme, solle Verteidi- 
gungsminister werden. Klar war, daß 
der nie durch Bescheidenheit glän- 
zende Sharon dabei an sich selbst 
dachte. (SAD) 
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Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Geschäftsreisende in die 
USA nutzen die eindeutigen Vorteile, die ihnen nur die Executive 
Class vonNorthwest Orient bietet: »Im komfortablen 747 Jumbo 
Jet stehen echte Schlafsessei zur Verfügung (eine rechtzeitige 
Vorausbuchung ist notwendig) »Freie Sitzplatzauswahl im voraus 
• Separate Abfertigungsschalter • Bevorzugte, schnelle Gepäck- 
auslieferung bei der Ankunft. 

Übrigens: den einzigartigen Komfort der Executive Class genie- 
ßen unsere Passagiere nicht nur von Hamburg in die USA. son- 
dern ab 29.4.1984 auch von Frankfurt nach Minneapolis/SLPaul 
und Boston. 

Wo Komfort and Fakten Stämmen, wird Northwest Orient genannt: 
■ Exquisiter Reg al Imperial Service in der First- und Executive 
Class: z.B. neue Menü-Auswahl, erlesene Weine, interessante 


Weitere Informationen erhallen Sie 

von Ihrem Reisebüro oder direkt von 

Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 

6000 Frankfurt/Main, Kaiserstr.33.Tel.06Il/234344 u.230831 oder 
2000 Hamburg 36, Esplanade 41, Tel. 040/35 1541. 


Cocktails, neue elektronische Kopfhörer lur Bord-Kino und 
Stereo-Musik, neue Reise-Necessaires. 

» Schnelle NWA-Anschlußflü ge an das über 50 Städte umfassende 
Northwest Orient Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 
» NWA USA Pass: Ohne Kilometer-Begrenzung 30 Tage durch 
die USA. Ab US $325,-. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
mod emen Jets - die 72 Städte inl5 Ländern anfliegt- auch eine d er 
erfolgreichsten Airlines der WeiLDieserErfolgmachte Northwest 
Orient zum .AMERICAN WINNER“. 

Fordern Sie auch unser umfangreiches Touristik-Angebot in die USA an: 
•Neue Programme «Neue Ziele «Neue Preise. 


W) NORTHWEST ORIENT 

The American winner 


Nach...Aachoranga *Allaati • BiRipgs • Bfomarck • Inni • Bezraaa • Chicago • Clmebnd • Dallas • Petivcr 
OitiDii • EdaenioD • f airbaoks • Fcfjjs • Ft- Laadeidele • Fl. Mreis • Ft Worth • Grasd Forlu • Gnid Rapide 
Grut Falls • Helena • Honpmad • Hanolalu • Kansas Cup • las Vag» • Los Angeles • Madison • Miami 
UiliwankoB • Mtnneapulia • Miuaila • Bra Orleans • Heu Yark • Hmvark • Omaha • Ortaada • Philadelphia 
Phoaaii • Pirufcargb • Ponlam) • nacktster • Si. Loeis • Si. Paal ■ Sl. Peiersbarg • Saa Diego • Sae Fnaeima 
Saa Jo so • Seattle • SpflkiH ■ Taeswa • Tampa • Taessa • Washington D. C. • Warn Paha Be ach • Widnta 
Winnipeg . . . and Foramt 
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96 Milliarden US-Dollar weltweit 


werden jährlich mit Tourismus um- 
gesetzt. Tourismus ist heutzutage 
eine tragende Säule der Weltwirt- 


schaft. Und diese Branche gehört 
auch in Zukunft zu den wachsen- 
den Wirtschaftsbereichen. Wenn 
Tourismus also ein Motor der Kon- 
junktur ist, so bekommt er auf der 
internationalen Tourismusbörse 


(ITB) in Berlin seine Impulse. Als 
Weltmesse des Tourismus ist die 
ITB das zentrale Kommunikations- 
und Marketing-Forum der interna- 
tionalen Tourismus-Wirtschaft. Fast 
1900 Aussteller und rund 120 zu- 
sätzlich vertretene Firmen und Or- 
ganisationen aus 131 Ländern prä- 
sentierten in Berlin ihr Angebot vor 
mehr als 15 000 Tourismus-Fachleu- 


ten aus rund 100 Ländern. Das 
Spektakel lief ab auf knapp 68 000 
m 2 Fläche in 26 Hallen des Messe- 
geländes Berlin und im ICC Berlin. 


Das alles wurde geordnet noch 
geographischen Gesichtspunkten, 
um eine gute Übersicht zu erzielen 
und das Angebot dieses Touris- 
mus-Giganten so transparent wie 
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Daß sich Fahren und Sparen im Rosaroten Jahr der Bahn vorzüglich 
reimen, macht ein Blick auf unseren rosaroten Kalender - 


den Sie gleich ausschneiden 
und gut sichtbar aufhängen 
sollten - sofort deutlich. 
Denn das liebe lange Jahr 
können Sie jetzt jeweils bis 
zu 6 Tage lang - außer frei- 
tags - zu rosaroten Preisen 
reisen. Gemeinsam hin und 
zurück. So weit Sie wollen, 
auf den Schienen der DB. Der 
Tag der Hinreise bestimmt 
den jeweiligen Pauschal- 
preis. Wobei - wie Sie im 
Anschluß feststellen werden 
- sich das rosarote Reisen 
besonders zu Zeiten lohnt, zu 
denen nicht alle auf Achse 
sind. 


Klasse: eine Person 99 DM, 
zwei Personen 179 DM, die 
Familie* 199 DM. 1. Klasse: 
eine Person 149 DM, zwei 
Personen 269 DM, die Fami- 
lie* 299 DM. 


gj j Wer diese Reisezeit 
§2 wählt, der hat in der Tat 


rosarote Reiseaussich- 
m. ten. 2. Klasse: eine Per- 
son 119 DM, zwei Personen 
199 DM, die Familie* 219 DM. 
Und in der 1. Klasse macht's 
für eine Person 179 DM, für 
zwei Personen 299 DM und 
für die Familie* 329 DM. 


DM. die Familie* 259 DM. Und 
in der 1. Klasse: eine Person 
239 DM, zwei Personen 359 
DM und die Familie* 389 DM. 
Nähere Informationen - u. a. 
auch über unsere rosaroten 
Schlafwagen- Angebote - 
gibt's bei allen Fahrkarten- 
ausgaben, DER-Reisebüros 
und den anderen Verkaufsa- 
genturen der Bahn. 


* Unter Familie verstehen wir Va- 
ter, Mutter und Kinder unter 18 
Jahren. 


“| Hei 
wei 
wä 
ser 


Herzlichen Glückwunsch, 
wenn Sie diese Reisezeit 
wählen! Denn da gilt un- 
ser dickstes Angebot. 2. 


I Auch wer diese Reisezeit 
erkoren hat, kann viel 
fahren und sparen. In der 
2. Klasse gilt: eine Person 
159 DM, zwei Personen 239 
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Singapurs Touristik- 
Manager setzen auf 
den deutschen Markt 




Für 1984 werden 71 000 Gäste aus 
der Bundesrepublik erwartet. Daß 
diese Erwartungen nicht unbe- 
gründet sind, zeigen die 83er Zähr- 
ten; 68 458 Gäste aus Deutschland 
konnten in Singapur begrüßt wer- 
den, und das ist - bei dem allge- 
mein negativen Trend im Fremden- 
verkehr - überaus positiv. Voraus- 
gegangen war harte Arbeit: 1983 
veranstaltete das Fremdenver- 
kehrsbüro von Singapur zusammen 
mit Singapore Airlines eine Ver- 
kaufstoumee In 13 deutschen 
Städten. Hierbei konnte eine ge- 
zielte Klientel von mehr als 500 
Reisebürofachleuten angespro- 
chen werden. Die Werbeaktion 
ging auch 1984 weiter. Die „aufre- 
gendste tropische Insel der Welt" 
war mit mehr als 430 Teilnehmern - 


Trlaufriai^Wunsc^ 


20 Jahre Reisen in die 
Sowjetunion 


der bisher größten Delegation - 
mit einem 300 Quadratmeter gro- 
ßen Stand auf der ITB in Berlin 
vertreten. Alle wichtigen deut- 
schen Tourismus-Messen, die 1983 
schon erfolgreich absolviert wor- 
den waren, werden auch in diesem 
Jahr besucht, so daß all diese Akti- 
vitäten den Optimismus des Frem- 
denverkehrsbüros bestätigen. Üb- 
rigens: Der 56. ASt A-Welt- Kongreß 
wird 1986 in Singapur stattfinden - 
dann erwartet man mehr als 5000 
Delegierte. 

Singapore Tourist Promotion 
Board 

Poststraße 2-4, 6 Frankfurt/M. 

Tel. 06 11/ 23 14 56-57 


Einen „Urlaub nach Wunsch" bot 
die Firma URLAUBS-COMPUTER- 
SERVICE'' an. Das System, das vor 
allem im Hinblick auf BTX entwik- 
kelt wurde, beruht auf der Tatsa- 
che, daß jeder Urlauber bestimm- 
te Wünsche hat in bezug auf die 
Preise, die Lage des Hauses, die 
Einrichtungen Im Haus bzw. im Ort 
usw. Die Rrma UCS hat inzwischen 
die Daten von rd. 1000 Hotels, 
Gasthöfen, Pensionen und Ferien- 
wohnungen gespeichert in 
Deutschland, Österreich, Schweiz 
und Südtirol. Die Vermittlung des 
gesuchten Urlaubsquartiers er- 
folgt mittels einer „URLAUBS- 
WUNSCHUSTE", die der Gast aus- 
füllt und einschickt. Per Computer 
werden nun die in Frage kommen- 
den Häuser ermittelt, und der Gast 
erhält kostenlos und unverbindlich 
pro angefragtes Gebiet max. 5 
Vorschläge. Der weitere Kontakt 
zwischen Gast und Vermieter er- 
folgt direkt, da die Fa. UCS keine 
Buchungen vomimmt, 
„WUNSCHLISTEN" können kosten- 
los und unverbindlich angefordert 
werden bei: 


Ob nach Moskau oder Lenin- 
grad oder von dort Anschluß- 
reisen nach Sibirien, Mittel- 
asien, Usbekistan, Kaukasus 
und Baltikum, alles garantiert 
Ihnen Olympia-Reisen, der 
Spezialist, wenn es sich um Rei- 
sen in die UdSSR oder China 
handelt. Jeden Samstag kön- 
nen Sie zum Pauschalpreis 
schon ab DM 798,- (VP) für 5 
Tage fliegen. Bei diesem zu-, 
verlässigen Partner und erfah- 
renen Spezialveranstalter kön- 
nen Sie Unterlagen anfordem 
für Geschäfts-, Messe- und 
Tour-Reisen in die UdSSR, VR 
China und die DDR. Außerdem 
bietet Olympia-Reisen Son- 
derdienste für Messen und 
Ausstellungen weltweit. 


Kurfüntendamsa 188 
1000 Berlin 15 
TeL 0 30 / 8 81 60 77 


Fr.-Breuer-Str. 86 
5500 Bonn-Beuel 
Tel. 02 28 / 46 00 11 
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In den WeHwvmattei 46, 
7800Froibwg.Tel.0761/501 78 


Uerdinger Sfr. 124 
4000 Düsseldorf 30 
TeL 0211/439 84 


möglich zu machen. Es stellten sich 
vor die Klassiker der Tourismus- 
Branche wie Karibik, Mittel- und 
Südamerika, Österreich, Deutsch- 
land, Spanten usw. Daneben gab 
es die Sonderausstellung „Ande- 
res Reisen" und die Newcomer 
.Andorra, Antigua, Botswana oder 
die Malediven, die sich zum ersten 
Mal in Berlin vorsteliten. Japan 
präsentierte sich erstmals mit ei- 
nem nationalen Gemeinschafts- 
stand. auf dem neben der offiziei- 
len Fremdenverkehrsorganisation 
rund 20 Unternehmen vertreten 
waren. Neben der Direktbeteili- 
gung der „Offiziellen" präsentier- 
ten sich in- und ausländische Tou- 
rismusuntemehmen aller Sparten: 
Verkehrsträger, Reiseveranstalter, 


Hotels, aber auch Kongreßzentren, 
Versicherunasuntemehrnen und 


Versicherungsuntemenmen und 
Fachveriage. Worum geht es ei- 
gentlich auf der ITB? Schwerpunkt 
des wirtschaftlichen Geschehens 
in Berlin ist der Tourismus im enge- 
ren Sinne: Urlaub, Erholung,' Kuren, 
Studienreisen, Abenteuerreisen. 
Gleichzeitig gewinnen aber die 
Spezialgebiete wie beispielswei- 
se Kongreß- und I nee ntive reisen 
immer mehr an Bedeutung. So war 
denn auch das Thema des diesjäh- 
rigen ITB Congress & Convention 
F orum, „Congress/Convention 
Marketing". Außerdem wurde Ho- 
tels und Hotelgruppen Gelegen- 
heit gegeben, sich den Fach besu- 
chen! zu präsentieren und Ver- 
kaufsgespräche zu führen. Reise- 
veranstalter und Reisebüros ha- 


ben so die Möglichkeit, in konzen- 
trierter Form den Einkauf von Ho- 


trierter Form den Einkauf von Ho- 
teldienstleistungen vorzunehmen. 


Um die Unterschiede zwischen In- 
ce ntive -Reisen aus amerikanischer 
und europäischer Sicht für Touris- 
mus-Wirtschaft und -Industrie klar- 


zumachen, wurde ein Workshop 
durchgeführt. Zum achten Mal gab 



„Princess Mahsuri“ - 
alle (Ferien-)Träume 
werden wahr... 
Indonesien - Sudsee - 
Australien 

MS „Princess Mahsuri", 1980 
auf einer deutschen Werft er- 
baut, mit allem Komfort eines 
modernen Kreuzfahrtschiffes 


(Swimmingpool, Sauna, Hospi- 
tal. Klimaanlage etc) lädt Sie 


tai, Klimaanlage etc) lädt Sie 
ein: zum großen See-Ferien-Er- 
lebnis 84. Auf Kreuzfahrten 
durch die Inselwelt Indone- 
siens (auch mit Anschluß-Bade- 
aufenthalt auf Bali), zu den 
Südsee-Trauminseln oder ab 
Sydney über die Philippinen, 
Hongkong nach Singapur oder 
ab/bis Singapur nach Thai- 
land-Hongkong, Manila, Ma- 


laysia oder... ein löseitiger 
Sondersprospekt liegt für sie 


Sondersprospekt liegt für Sie 
bereit. Preisbeispiel: Indone- 


sien-Thailand-Malaysia (mit 5 
Badetagen an Traumsträn- 
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Premiere im 5-Steme- 
AABA Health Hotel 


Das Konzept der AABA-Hea Ith- 
Hotels: vegetarisch geführte Re- 
staurants, die wohlschmecken- 
de, erlesene Gerichte aus aller 
Welt anbieten. Aufgebaut ist 
das nach drei Grundsätzen: gei- 
stige Entspannung, körperliches 
Wohlbefinden und Kommunika- 
tion. Das vorwiegend den Hotel- 
gästen reservierte „Riverside" 
und das „Greeness", wo sich 
Gäste wohl fühlen, die gern un- 
ter die Leute gehen, bieten spe- 
zielle „Health -Wochen" (be- 
schränkte Teilnehmerzahl) mit 
Themen an wie: gesunde und 
ausgeglichene Ernährung, natür- 
liche Heilmethoden, positives 
Denken, Kontaktpflege, Erleben 
der Natur und Gymnastik. Das 
Premieren-Arigebot ist äußerst 
günstig. 1600 sfrs im Einzelzim- 
mer und USO sfrs im Doppelzim- 
mer (Pauschal-Preisangebot pro 
Person) vom 19. 5.-26. 5., 26. 5.-2. 
6. und 2. 6.-9. 6. 84. Die vegetari- 
sche Küche ist von spezieller 
Raffinesse. Als Direktor steht 
dem Hotel ein Fachmann vor, der 
eine lange Tradition in bündneri- 
scher Gastfreundschaft verkör- 
pert. In Vorbereitung sind: Ge- 
sundheitswochen, Fotografie- 
Kurse, Reitkurse und Reitkurse 
für Fortgeschrittene. 


AABA Health Hotel 

CH-72S0 Klosters, TeL 0 85/ 4 12 12 


. es das sogenannte Kirchenforum. 
Veranstalter waren beide Kirchen 
in Deutschland, und das Thema 
lautete: „Urlaub in Balkonfen? - 
Nicht-Reisen ab Urlaubsform und 
ab Problemanzeige." Auch die 
„Neuen Medien" hatten ihren Tag: 
Zusammen mit der AMK Berlin 
führte das Institut Bildschirmtext 
Worms eine Tagung zum Thema 
„Neue Medien im Tourismus" 


durch. Und es gab BTX in der Pra- 
xis. Die „Info-Coli-Säulen" gaben 


jedem Besucher Gelegenheit, In- 
formationen in Sekundenschnelle 


formatierten in Sekundenschnelle 
abzurufen. Als elektronischer 
Wegweiser durch die Veranstal- 
tungen und als aktuelle Messein- 
formation hat sich das Bfldschirm- 
text-Programm der AMK Beflin ein 
weiteres Mal bewährt Natürlich 
gab es auch wieder „ausgefalle- 
ne" Angebote: Bauchtanzkurse in 
Istanbul - Unterricht pro Tag -drei 
Stunden (natürlich mit Pausen); Al- 
piner Bergfrieden in Alaska - mit 
Möglichkeit, die Skier anzuschnal- 
len (selbstverständlich fast euro- 
päisch); Einladung zur Whiskypro- 
be - 100 schottische Brennermen 
auf einen Zug (natürlich mit British 
Rail Scotland). Denn wie sagte 
doch ein Offizieller anläßlich der 
Eröffnungs-Pressekonferenz der 
ITB (allerdings In einem etwas an- 


deren Zusammenhang): „Auf der 
Basis dieser erstaunlichen Entwick- 


Basis dieser erstaunlichen Entwick- 
lung Im Jahre 1983 ist die Zuver- 
sicht, die die internationale Touris- 
mus-Wirtschaft für die Entwicklung 


des Jahres 1984 signaBstert, ver- 
ständlich." Und: JJnser Appell 
richtet sich ... an die Vernunft aller 
Beteiligten. Unsere Hoffnung gilt 
zusätzlich den Kräften -des Mark- 
tes, die schon manches Angebot 
als überflüssig erkennbar werden 
ließen - letzten Endes zum Nutzen 
aller Beteiligten." 

Margret Scheibel 
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Die individuelle 
Package-Tour kommt 

Die vororganisierte Urioubsrelse 
im eigenen Pkw, die sogenannte 


Package-Tour, gewinnt immer 
mehr Freunde. Es gibt auch keine 


mehr Freunde. Es gibt auch keine 
bessere Möglichkeit, die Ferienre- 
gion und ihre Bewohner gründlich 
kennenzulemen, ab auf diese Art. 
Die ADAC Reise GmbH - führender 
Veranstalter auf dem Sektor „Pak- 
kage-Touren" - stellt nun in diesem 
Jahr _einen erstaunlichen Trend 
fest: Über die Hälfte aller Rundrei- 
seurlauber wollen nicht mehr die 


vorgefertigte Katalog-Tour, son- 
dern haben dazu zahlreiche Son- 


dern haben dazu zahlreiche Son- 
derwünsche. 

Die ADAC-Reise-Spezialisten ver- 


suchen, soweit es geht, allen die- 
sen individuellen Wünschen ge- 


Badetagen an Traumsträn- 
den), 18 unvergeßliche Tage. 
Flug ab/bis Frankfurt. Kreuz- 
fahrt: Singapur-Malaysia- 

Thaiiand-Nias-Sumatra-Javo- 
Bali (5 Tage Baden an Traum- 
stränden) ab DM 7990,-. Fra- 
gen Sie Ihr Reisebüro oder den 
Generalagenten: 

Seetours International 
WeiBfrauenstr. 3 
6000 Frankfurt 
TeL 06 11/ 133 32 22 


recht zu werden. Durch drei Reise- 
länder bietet das Münchner Unter- 
nehmen bereits die individuelle 
Package-Tour an: Frankreich, 
Skandinavien und durch Rußland. 
Insgesamt hat die ADAC Reise in 
diesem Jahr über 70 Varianten 
durch nahezu alle europäischen 
Reiseländer im Programm. Und im 
nächsten Jahr werden weitere 
Touren dazukommen, die man 
ganz nach seinen Wünschen zu- 
sammenstellen kann. 

Nähere Informationen über 

ADAC Rehe GmbH 

Am Westpark 8 

8000 München 70 

TeL 089/ 76 76 61 97 

oder In allen ADAC-Gescfaäf t s st e l ' 

len und ollen Reisebüros mit dem 

ADAC-Rebezeicfaen 



Nach dem Erfolg des elektroni- 
schen Wörterbuches in Englisch 
und Französisch bringt Langen- 


scheidt nun auch Alpha 8 für Spa- 
nisch und Italienisch auf den 
Markt. Der Tourist wird den kleinen 
praktischen Mikrocomputer mit 
8000 Wörtern Inhalt und integrier- 
tem Taschenrechner (mit Prozent- 
taste) besonders attraktiv finden. 


taste) besonders attraktiv finden. 
700 der wichtigsten touristischen 
Ausdrücke wurden aufgenommen. 


Ausdrücke wurden aufgenommen, 
von der Autobahngebühr bis zur 
Zwischenlandung. Auch bei Gram- 
matik-Problemen läßt Alpha 8 den 
Reisenden nicht allein: Angege- 
ben werden z. B. in Klammem, wel- 
chen Artikel die Substantive, füh- 
ren, ob Verben irreguläre Formen 
aufweisen, sowie Mehrfachbe- 
deutungen, die Mißverständnisse 
vermeiden helfen. Der Witz beim 
Alpha Spanisch oder Itafientech 
liegt aber nicht so sehr im elektro- 


nischen Nachschlagen als vielmehr 
ln der Trainings-Möglichkeit. Mit 


ln der Trainings-Möglichkeit. Mit 
der Taste „Üben" kann man sidt 
quer durch den Inhalt abf ragen 
lassen, sich den Wortschatz spiele- 
risch aneignen - ein bestens zu 


empfehlender Zeitvertreib etwa 
bei Staus an der Grenze oder 


bei Staus an der Grenze oder 
Streiks der Fluglotsen oder um die 
lieben Kleinen während der Fahrt 
so zu beschäftigen, daß sie nicht 
zu Nervensägen werden. 
Polyglott-Verlag 
N ausser Str. 3 
8 München 40 



Mit Woodside- 
Hotalreservierungs- 
System bis zu 
50 Prozent gespart 


Nun Ist es da, das „1984 Directory 
of Hotel Corporate Rates". Das 
„Sparbuch" war dann auch be- 
herrschendes Thema am Stand der 
Hapag-Lfoyd Reisebüro auf der 
iTB in Berlin. Denn das Woodside- 
Hotelreservierungs-System er- 
möglicht es jedem . Geschäftsrei- 
senden, Hotelraten zu nutzen, wie 
sie bisher nur Großabnehmern ein- 
geräumt wurden. Im Woodside-Sy- 
stem sind mehr als 10 (MM) Hotels ln 
der ganzen Welt buchbar - mehr 
als 5000 davon bieten Geschäfts- 
reisenden interessante, ermäßigte 
„Corporate Rates", die im Einzel- 
fall bis zu fast 50 Prozent unter dem 
normalen Zlmmerprels liegen kön- 
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„Cook & Book** - 
ein Hotelguide 
mit Renommee 


SW1SS INTERNATIONAL HOTEU 
SeettnOe 441, CH-8B58 Zürich 
TeL 01/4 82 3085 
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Westermanns Monats- 
hefte auf der ITB 

„Das Kulturmagazin" heißt der Un- 
tertitel, und keine andere deut- 
sche Zeitschrift berichtet Monat 
für Monat in dieser Breite und In- 
tensität über Kunst, Literatur, Rei- 
sen, Theater, Rim, Architektur und 
Geschichte. Zu den Autoren zählen 
bekannte Schriftsteller und erst- 
rangige Journalisten, ausgewiese- 
ne Kenner Ihres Faches und der 
Internationalen Szene. Ke Fotos 


manns Monatsheften? Heft für 
Heft bietet das Magazin ein breit 
gefächertes Spektrum von kultu- 
reller Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft Als eines von vielen 
dokumentiert dos in hervorragen- 
der Weise die April-Ausgabe: 


Schwerpunktthema ist Wien: Fea- 
tures, Kommentare, Feuilletons u. 
a. von Hilde Spie), Armin Thumher, 
Samy Mokho, Günther Nenning u. . 
v. o. En Spektrum des lebendigen 
Wien, voller Anstöße und Entdek- 
kungen und längst mehr als nur 
Museum einer großen Vergangen- 
heit, zu dem touristische Kflsehees 
Österreichs Hauptstadt häufig ab- 
stempeln. Weltweites Reisen hat 
einen besonderen Stellenwert in 
Westermanns Monatsheften. Die 
Reiseberichte und Essays Ober 
fremde Völker, Sitten und Gebräu- 
che, über Kultur- und Naturräume 
werden von Fem reisenden 
ebenso geschätzt wie von den 
Kurzuriaubem im eigenen Land. 
Wetteramw Vertag GmbH 
Porti 5520,55 B r au m c hwel g 


Promotion-Anzeige 


nen- Dos Woodside- System wird in 
der Bundesrepublik Deutschland 
exklusiv von 67.Hapag-Uoyd ReL- i 
sebüroM vertrieben. Heinrich Sc-r^f 
barth, Geschäftsführer der *ta-fs 
pag-Lloyd Reisebüro GmbH: 
der bundesdeutschen Wi rtschaft 1 
ist dos System auf ausgesprochen * 
lebhaftes Interesse getroffen* ' 
Das freut auch die Herausgeber in ^ 
den USA. WoodsWe Management 
Systems, Ine hat ihren Sitz in Bo- 
ston und wird getragen von 55 im • 
Finnenreisegeschäft als beson- * 
ders leistungsfähig anerkannten ; 
Reisebüro-Organisationen mtt.- 
mehr als 550 Agenturen rund um - „ 
den Globus, die den Woodsid* 
Kunden Hilfe und Unterstützung bi 
allen Reiseangelegenheiten gen- 
rantieren. Besonders in den VereL ; 
n/gfen Staaten - hier werden auch ' t 
die meisten Hotels angeboren fr 
erwartet den Geschäftsreisenden’^ 
ein umfassendes Service-Paket: So - 
werden neben den Hotefbudten- • 
gen Mietwagen- und innerametf- 
kanische Flugverbindungen äuge- . 
boten, aber auch ein rund um (Be 
Uhr arbeitender Auskunft*- und 
Buchung sdesk mit gebührenfreier 
Tetefonwahf steht zur Verfügung. 
Soviel zum „Directory of Hotel Cor- 
porate Rates" 1984. Wer mehr er- 
fahren möchte über reibungsloses 
Buchen und Sparen", kann sich an 
eines der 67 inländischen Hapäg- - 
Lloyd- Reisebüros wenden. Katolo- 
ge können angefordert werden ■ 
bei: 
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Hapag-Uoyd Reisebüro GmbH 
Zentrale Veit aafiHhd eraeg/HAV 
Po s tfach 10 50 67 in 28 Bisam 1 
TeL 04 21/ 5 50 04 62 


Warmer, entfernter, 
abgelegener oder 
turbulenter, die 
Urlaubswunsche 
sind verschieden. 
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Swiss International Hotels - eine 
weltweite Vereinigung unabhän- 
giger Schweizer Qualitäts-Hotels - 
hat jetzt ihren neuen, originell auf- 
gemachten Hotelführer vorge- 
stellt. Jedes der 28 Mitgliedeiho- 
tels wird in allen Einzelheiten be- 
schrieben. Der Clou: Jeder Be- 
schreibung ist ein Spezialitäten - 
Rezept des Hauses beigegeben. 
„Cook & Book", so der Titel der 
Broschüre, gibt dem Reisenden al- 
so nicht nur die MögQchkeit, pro- 
blemlos zu buchen, sondern auch 
die einmalige Gelegenheil, ^eine 
Kochkünste zu erproben. Sollte es 
Probleme beim Kochen geben: Ei- 
ne Not-Telefonnummer verbindet 
direkt mit dem Küchenchef. „Cook 
& Book" ist lehrreich, amüsant zu 
lesen, attraktiv gestaltet und vor 
allem - sehr verschieden. Dos 
Büchlein unterstreicht die Verbin- 
dung von Schweizer Gastfreund- 
schaft und perfekter Kochkunst - 
bezeichnend für die Schweizer Ho- 
tellerie, die in Namen wie Cäsar 
Ritz in London und Paris, die Fami- 
lien Kraft und Wirth in Italien und ln 
der Dynastie Bä hier in Kairo, Luxor 
und Assuan ihren Höhepunkt fin- 
den. 


Eines eint sie jedoch: die Reiselust 
an sich. Doch wenn die Urlaubs- 
welle schwappt, wird über den 
vielen Wünschen und der großen 
Vorfreude häufig eines vergessen: 

Reisen birgt Risiken. Auf aer ITB 
daher mit vertreten sind Versiche- 
rungsgesellschaften mit besonde- 
ren Reise Versicherung sang ©bo- 

ten. Zum zehnten Maie mit dabei 
waren die Hamburger Nova Versi- 
cherungen mit ihrem speziellen 
Reiseschutzbrief. Krank werden im 
Urlaub ist für jeden neben dem 
Verlust der erwarteten Erholung 
mit finanziellen Risiken verbunden.^ 

Zwar gibt es mit vielen Ländent' ^'. 
sogenannte Sozialhilfeabkommen, 
die eine Behandlung gewährlei- 
sten, doch können auch Kosten 
entstehen, die später keiner er- 
stattet Eine private Relse-Kran- 
lcenversichemna bietet dies alles 
sowie zusätzlich die Übernahme 
der Korten eines Rücktransportes’ - 
aus den entferntesten Uriaubslan- 
dem, wenn dies bei schwerer, 

Krankheit, ärztlich angeördnet • 
oder medizinisch notwendig ist' :. 

Private Reise-Unfallversieherun- “ •" 
gen und Reise-Haftpflichtversi- 
cherungen lassen den Urlaub be- 
ruhigter antreten. Eine Reise-Rück- 
trittskosterrversicberung sorgt bei .. . „ I f / * 
vor dem Uriaubsantritt eingetrete- i \ 1 1 l*äf f 

ner Krankheit für die Finanzierung _JS? " f 1 Ä 
der dann fällig werdenden Storno- 1 '— 
kosten. Schon aufgrund dieses um- 
fangreichen Angebotes v erzeieb- 
neten die Nova-Versicherungen 
auf der I7B eine rege Nachfrage. 

Die Fachleute auf dem Nova- 
Stand nehmen die ITB regelmäßig " 
wahr, um sich vor allem mit Reise- 
Veranstaltern zu treffen: Man dis- 
kutiert, kalkuliert und vereinbart 
Pauschalverträge für bestimmte 
Reiseprogramme. 


Nova Versicherungen 
Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60 
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African Safari Club 


Die Spezialisten für Kenia und Sey- 
chellen laden Sonr>enanbeter,.Tau- | 

eher, sowie alte Wasserratten ein. j 

Geboten wird badewannänwar- 1 

mes Wasser, kristallklar, und end- « 

los scheinende weiße Sandsträn- > 

de. Oder möchten Sie vielleicht an 
einer Safari teilnehmen? Einen 
Hauch von Romantik und Abenteu- 
er erleben? Ganz nach Belieben 
‘ können Sie wählen, wir beraten S*Ää* 
gern. Erfahrene Reise- und Scfar*? ^- 
begleher zeigen .Ihnen die. Schön- -; • 
beiten des Landes. Mit löjöhriger - 
Afrikaerfahrung garantieren wir . 
Ihnen eine individuelle Urlaubs- • 
zeit, die genau Ihren Vorstellungen 
entspricht. Wir sind auch in Ihrer , 
Nähe - rufen Sie uns einfach an: In 
Berlin 030 / 8826666, Hamburg . 
040/3215 23, Hannover 0511/- 
1 73 76, Düsseldorf 02 11 / ; 
360632, Kölrr 02 21/235431^« 
Frankfurt 0611/285263, MahnTjfc « 
heim 0621/106088. Stuttgart? 
0711/221517. München 0 89/;. 
39 80 79, Nürnberg 09 1 1 /2-4S 85. 

African Safari Ctob AG ■ 

Stuttgart 
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3ei Hanomag in Hannover 
leimen neue Hoffnungen 

-rabische Fi ii a n z g nippe hat Partner gefunden / Gespräche am Wochenende 


Briefe an DIE • WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach ZOO 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8 85 714 

Prussen und Ordensritter keine geeigneten Bunker. Schleuse 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

■ So endgültig, wie es noch am Don- 
, rstag abend schien, ist das Schick- 
l .des hannoverschen Bauma- 

' hinen-Herstellers Hanomag wohl 
:..ich noch nicht besiegelt Das Ende, 
: • is nach der Entlassung der noch 
'■ -rbliebenen 360 Mitarbeiter durch 
' anktuwerwalter Egon Kretschmer 
":.>r Ende März als unausweichlich 
' - dt, Ist jetzt mit dem Zusatz „vorläu- 
..‘.'.ju versehen. 

' /Hm teigrund der wieder aufkei- 
enden Hoffnungen ist die unerwar- 
1 Reaktion eines lnteres- 

’ nten, der bereits seit mehreren Wo- 

■ : jen Pläne zur Übernahme des tradi- 

. ' ) os reichen Unternehmens wälzt: 

e Arabian General Investment 
. >rp. (Agico), Dubai, mit Sitz in Lon- 

- ’ >n. Die Finan^ruppe, die von Kret- 

- - hmer und dem miedersächsischen 

- . nanzministser Burkhard Ritz als 
■. . ehr seriös“ dngeschätzt wird, hat 
^ Jt der General Motors-Tochter Te- 

■ .x einen kompetenten Partner ge- 
v nden. Am Wochenende winl es in 
annover zu Gesprächen zwischen 
ertretem der Agico und General 
° ; , :% r otors sowie der LandesregSerung 
, : dem Konkursverwalter kommen. 

. iT;. Hanomag-Geschäftsführer Wolf- 
1 mg Freimuth warnt allerdings nach- 

-,-^ckJich vor übertriebenen Hoff- 


nungen. Die Erfahrungen der letzten 
Wochen, als oft genug unterschrifts- 
reife Verträge jeweils im letzten Mo- 
ment platzten, mahnten zur Vorsicht 
Absolute Funkstille herrscht im Fi- 
nanzministerium. Ein Sprecher „Vor 
Montag äußern wir uns zum Thema 
Hanomag nicht 11 

Ansgearbeitet sind die Übemah- 
mevertrage mit dem Hamburger Un- 
ternehmer Ulrich Hamis. Sein „Ver- 
wertungsangebor ist nach den Wor- 
ten Kretschmers von den Hanomag- 
Gläubigem akzeptiert worden. 
Harms will die Produktion in Hanno- 
ver bis zur Fertigstellung der vorhan- 
denen Aufträge (rund 400 bis 500 
Baumaschinen) aufrechterhalten. Da- 
für werde ein Zeitraum von etwa drei 
Monaten benötigt 

Danach soll die Hanomag-Fer- 
tigung nach Konz zur Baumaschinen- 
firma Zettelmeyer verlagert werden. 
Zettelmeyer, wie Hanomag ein Unter- 
nehmen der zusammengebrochenen 
Mainzer IBH-Gruppe, hat Harms 
ebenfalls vor einigen Wochen erwor- 
ben. Die Zustimmung der Gläubiger 
zum Harms-Konzept hat einen 
ebenso realistischen wie pinfa chpn 
Grund: Das Angebot liegt mit einem 
Gesamtvolumen von 59 Mill- DM 
deutlich über den bisherigen Offer- 
ten. 


Für die Unterzeichnung dieses Ver- 
trags haben die Parteien eine Frist bis 
zum 6. April vereinbart. Bis zu diesem 
Zeitpunkt also müßte das Angebot 
von Agico/Terex verifiziert sein, müß- 
te glaubhaft nachgewiesen werden, 
daß genügend Kapital bei Hanomag 
eingebracht wird, um die Produktion 
in Hannover weitereuiuhren. 

Erst dann nämlich könnte die nie- 
dersächrische Landesregierung sich 
dazu entschließen, dem Konkursver- 
walter kurzfristig die Mittel zur Ver- 
fügung zu stellen, die dieser zum Wei- 
termachen benötigt Zunächst einmal 
aber stehen die Räder in den 
Hanomag-Fabrikhallen s till. Ab Mon- 
tag wird das 46 Hektar große Gelände 
nur noch von einer Wachmannschaft 
bevölkert 

Trotz der Zurückhaltung, mit der 
die Gespräche am Wochenende zu be- 
urteilen sind, dürften die Chancen für 
einen Einstieg von Agico n/Terex 
nicht unterschätzt werden. Die enge 
Verbindung der Terex zu Hanomag 
über die frühere IBH-Gruppe des in 
Untersuchungshaft einsitzenden 
Hans-Dieter Esch könnte sich als vor- 
teilhaft erweisen. Auch vom Produkt- 
Programm her gesehen wären die 
Hanomag-Radlader für Ha« schotti- 
sche Terex-Werk eine ideale Ergän- 
zung. 


/Täglich eine Million Verlust 

.ernk raftwerk Ohu wird jetzt weitergebaut: „Dringendes öffentliches Interesse 1 


AP / DW. München 

'■ Das Kernkraftwerk Isar II in Ohu 
•i Landshut kann weitergebaut wer- 
.aL Diese Entscheidung ist gestern 
Am bayerischen Verwaltungsge- 
-jhtshof damit begründet worden, 
iß „dringende öffentliche Interes- 
n" zur Sicherstellung der Energie- 
■rsorgung in Bayern zum Ende die- 
s Jahrzehnts die Fortsetzung der 
iu arbeiten verlangten. Damit hob 
ir Gerichtshof den vom Verwal- 
ngsgericht Regensburg verhängten 
.austopp wieder auf. er verwies je- 
; rch zugleich darauf, daß die von 
_«.t Bäuerin eingereichte Klage ge- 
rn das Kraftwerk in der Hauptsache 
ich nicht entschieden sei 

Die von den Betreibern des 1 370- 
egawatt- Druckwasserreaktors und 
ir bayerischen Staatsregierung vor- 
Jegten Strombedarfsprognosen, die 
im Ende des Jahrzehnts ein Lei- 
’ ungsdefizit von mehreren lOOMega- 
att au sw eisen, nannte der Senat 
ausibel. Man könne davon ausge- 
' m, daß der Stromverbrauch jährlich 
-n 3,7 Prozent zunimmt Das Gericht 


in Regensburg war von lediglich 2,9 
Prozent ausgegangen. 

Bei dem Gewicht solcher Interes- 
sen müsse die gegen das Kraftwerk 
klagende Franziska Beck den Bau 
des Kernkraftwerks zumindest solan- 
ge hinnehmen, bis über ihre Ein wän- 
de im Hauptsachver&hren abschlie- 
ßend entschieden sei. erklärte das 
Gericht Sie hatte im August 1982 
Klage gegen die Teilgenehmigung für 
das Kernkraftwerk erhoben. Dagegen 
hatten der Freistaat Bayern und die 
beteiligten Unternehmen Berufimg 
und Beschwerde eingelegt 

Unmittelbar nach der Entschei- 
dung des Gerichts wurden die Bauar- 
beiter für die mit 42 Hektar größte 
niederbayerische Baustelle für kom- 
menden Montag zur Arbeit zurückge- 
rufen. Nach dem Baustopp - 18 Mo- 
nate nach Baubeginn - waren 600 Be- 
schäftigte versetzt oder entlassen, 
weiteren 500 eine sechsmonatige 
Kurzarbeit genehmigt worden, die 
restlichen 300 Arbeiter wurden zu Si- 
cherheitsarbeiten in der Anlage ein- 
gesetzt 

Der Druckwasserreaktor in Ohu 


sollte 5,4 Milliarden Mark kosten und 
1988 seinen Betrieb a ufaehmen. Der 
Vorstandschef des Bayern werks, 
Hans Heizer, sagte, wegen des Bau- 
stopps werde sich der Reaktor um 
rund 100 Millionen Mark verteuern. 
Er begrüßte die Entscheidung des 
Gerichts. Bislang sind in die Anlage 
1,2 Milliar den Mark investiert wor- 
den. Der Baustopp kostet nach den 
Angaben seiner Betreiber - 40 Pro- 
zent Bayernwerk, 25 Prozent Isar- 
Amperwerke, 25 Prozent Stadtwerke 
München und 10 Prozent Energiever- 
sorgung Ostbayern - täglich eine Mil- 
lion Mark. 

Das bayerische Umweltministeri- 
um hatte im Juli 1982 die erste Teilge- 
nehmigung zur Errichtung des Kern- 
kraftwerkes gegeben. Kurz darauf be- 
gannen die Bauarbeiten. Ein Jahr 
später wurden in einem Nachtragsbe- 
scheid verschiedene Änderungen im 
Einvernehmen mit der Reaktorsi- 
cherheitskommission gebilligt Der 
Druckwasserreaktor liegt in unmittel- 
barer Nachbarschaft des Kernkraft- 
werks Isar 1 und des stillgelegten 
Atommeilers Niederaichbach. 


Raus Medienpolitik und die Basis 


WILM HERL YN, Aachen 

„Wir sind das Gegengewicht zur 
-anner CDU-Regierung“ heißt der 
■te Faden, der sich durch die 
. ' Grundsätze sozialdemokratischer 
• ' o mm u n al- und Landespolitik für 
ordrhein-Westfalen“ rieht Und für 
in außerordentlichen SPD-Landes- 
■. uteitag heute in Aachen geizt der 
orstand in diesem Papier denn auch 
cht mit schroffen Vokabeln. „Es 
■oht die Gefahr eines neuen Kalten 
-:^rieg es “ steht da in unmittelbarem 
- ontext zu dem Vorwurf die Json- 
~~<<>rvative Bundesregierung hat durch 
Verhalten ... die Erfolge der Ent- 
* Kmnungspolitik für lange Zeit ver- 
,.,_^ujielt“. • 

’ .gSOder an anderer Stelle: „Geradezu 
^ ^hegswissenschaftlich werden Diffa- 
. ^.j^jerungskampagnen gegen den poli- 
< ~i's.ig*%elien Gegner geplant und ohne 
.<• - : ■» ücksicht auf die Schädigung unse- 

demokratischen Gemeinwesens 
' Aschgezogen.“ Solche Formulierun- 
brachten sogar den vorsichtigen 
■ - "ppositionsschef Bernhard Worms 
Ä^f- den Plan: „Die kalkulierte Ag- 

- / ^ Naivität dieses SPD- Voretandsent- 

urfes ist erschreckend.“ 

- Die klassenkämpferischen Parolen 
Vi. - ?igen an, daß Wahljahr ist - am 30. 


September Kommunal- und am 12. 
Mai 1985 LandtagswahL Sie deuten 
aber auch auf das Bemühen der 
SPD-Führung hin, die Parteimitglie- 
der zu mobilisieren und zu solidar- 
isieren. Aus sozialdemokratischer 
Sicht tut das not, denn mit der SPD 
war in letzter Zeit kaum Staat zu ma- 
chen. Durch Mmisterrücktritt er- 
zwungene Regierungsumbüdungen 
im vergangenen Jahr zeugten weder 
von Kontinuität noch sind Affären 
wie der Skandal um das Großklini- 
kum Aachen dazu angetan, das Ver- 
trauen in die SPD-Landesregierung 
zu stabjhsfleren 

Vor allem aber befürchten viele 
Bürger des Landes, Nordrhein-West- 
falen werde durch die restriktive Poli- 
tik der Sozialdemokratie -abgehängt 
vom technischen Fortschritt und 
schauen neiderfüllt auf das CDU- 
regierte Baden-Württemberg. Die ho- 
he Arbeitslosenquote zudem bewegt 
sich nicht, dafür wächst der Schul- 
denberg des Finanzministers. 

Die Parteimitglieder sehen eher 
mit banger Hoffnung auf die von Mi- 
nisterpräsident Johannes Rau ausge- 
gebene Losung. „Über Siege in den 
Kommunen und Ländern schaffen 
wir wieder die Regierungsübemahme 


in Bonn.“ Für ihn kommt es jetzt 
darauf an, die so oft zitierte Einigkeit 
zu beschwören. Erster Stolperstein 
ist seine neue Medienpolitik. Denn 
die Basis hat noch längst nicht nach- 
vollzogen, was die Führung vor- 
gedacht hat Seit Rau vor knapp ei- 
nem Monat verkündete, die Staats- 
kanzlei entwerfe ein Landesmedien- 
gesetz, das auch private Anbieter für 
Funk und Fernsehen zulasse, hört das 
Gramm ein nicht auf. 

Gestärkt durch die Beschlüsse der 
südhessischen und saarländischen 
Genossen formulieren nun auch Orts- 
vereine in NRW eigene Medienge- 
danken, die von Raus Politik abwei- 
chen, So konterte der Medienexperte 
der Landtagsfraktion Jürgen Büs- 
sow. private Anbieter dürften nur un- 
ter dem Dach einer zweiten öffent- 
lich-rechtlichen Anstalt zugelassen 
werden. Sein Ortsverein Düsseldorf- 
Oberbilk fuhrt in seinem Antrag für 
den Aachener Parteitag derartig viele 
Bedingungen auf, daß die Hürden für 
Interessenten offensichtlich zu hoch 
aufgestellt werden. Bitten aus der 
SPD-Führung, um der Geschlossen- 
heit wülen den Antrag wenigstens ab- 
zumildem, stießen auf taube Ohren. 


«JWe Bitten gaben PrenBen den Namen“; 

Geistige WELT vmu SL Män 

Mit seiner Bemerkung, für den 
Völkermord des Deutschen Ordens 
an den Pressen sei nicht das Deutsch- 
tum, sondern der Kreuzzugsgedanke 
verantwortlich, erweckt Herr B. Ru- 
bin den Anschein, die p russische Be- 
völkerung des nachmaligen Ostpreu- 
ßens sei im Zuge der Christianisie- 
rung seit 1231 ausgerottet worden. 
Das trifft indes nicht zu, wenn auch 
dies Volk für seinen tapferen und an- 
haltenden Widerstand hohe Opfer 
bringen mußte. 

Daß im entstehenden Ordensstaat 
nicht alles im ganz christlichen Sinne 
lief, ähnlich wie bei den Kreuzzügen, 
wurde in Rom schon bekannt, als der 
Orden erst geringe Teile des Landes 
in Besitz hatte. Deshalb nötigte ein 
päpstlicher Legat, Jakob von Lüttich, 
den Orden, die Prussen als gleichbe- 
rechtigte Vertragspartner anzuerken- 
nen. Dies geschah durch den Vertrag 
von Christburg am 7.2. 1249. Die 
Ausrottung der eingesessenen Be- 
völkerung wäre dem Ziel, nämlich 
deren Missionierung, doch wohl arg 
zu wiedergelaufen. Seitdem genoß die 
Bevölkerung bestimmte, wenn auch 
geminderte Rechte. Sie wurde ande- 
rerseits dadurch geschützt, daß die 
Neusiedler im allgemeinen kein Kul- 
turland in Besitz nehmen durften, 
sondern Neuland gewinnen mußten. 
Nach einiger Zeit oblagen ihnen auch 
erhöhte Pflichten. 

Offenbar hat der Orden auch sei- 
nen p russischen Landeskindern Für- 
sorge angedeien lassen, denn wie wä- 
re es sonst zu erklären, daß die prussi- 
schen Freien des Samlands den zum 
Orden haltenden Königsberger Hand- 
werkern zur Hilfe kampn , als außer 
Königsberg alle bedeutenden Städte 
des Landes vom Orden abgefallen 
waren? 1454 gelang es den gemeinsa- 
men Bemühungen, Königsberg dem 
Orden zu erhalten, so daß er 1457 
nach dem Verlust der Marienburg 
dort seine Hauptstadt bekam: ein Er- 
eignis allergrößter Folgewirkung für 
die deutsche Geschichte. 

Während der Herzogszeit (ab 1525) 
verstärkte sich der Ausgleich zwi- 
schen Deutschen und Pressen. 
Gleichwohl ließ Herzog Alb recht Lu- 
thers Katechismus ins Prussische 
übersetzen. Nicht sehr viel später wa- 
ren beide Bevölkerungsteile ver- 
schmolzen, und die prussische Spra- 
che erlosch. Von ihr künden nur noch 
zahlreiche Ortsnamen, Sagen und 
mancherlei einzelne Wörter und Be- 
griffe. 

Das besondere Merkmal dieses un- 
tergegangenen Volkes, nämlich seine 
zähe Härte, ist zu einem Markenzei- 
chen Ostpreußens geworden. Zahlrei- 
che Namen prosaischer Herkunft in 


DIPLOMATEN 

Die SPD hat gestern in einer Aktu- 
ellen Stunde des Bundestages die 
Abberufung des Botschafters Ed- 
mund F. Drücker (96) gefordert Dem 
deutschen Vertreter auf Santa d’Or, 
einer Inselrepublik ün Pazifik, wur- 
de vom SPD-Abgeordneten Jakob 
M. Mierscheid vorgeworfen, „einsei- 
tig“ und „fahrlässig“ den wirtschaft- 
lichen Belangen der Bundesrepublik 
Deutschland geschadet zu haben. 
Ansatzpunkt der Kritik war die man- 
gelhafte Unterstützung des nach 
Santa d'Or entsandten Beamten des 
Finanzministeriums, Werry van De- 
inen tei, der bei der geplanten Verka- 
belung der Insel die Interessen priva- 
ter deutscher firmen koordinieren 
sollte. Der Botschafter hatte bisher 
verlauten lassen, daß er seine damali- 
gen Beobachtungen der paarhufigen 
Schwanzwipper, die er im Zuge eines 
Forschungsauftrages der Ostindis- 
chen Compagnie durchführte, für 
vonangig gehalten habe. Nach leb- 
hafter kontroverser Debatte wurde 
die Angelegenheit dem Auswärtigen 
Ausschuß zur Klärung überwiesen. 

MILITÄR 

Am 5. April verabschiedet sich ei- 
ner der engsten alliierten Freunde 
Berlins von der Stadt Stadtkom- 


den Familiennachrichten der Wo- 
chenzeitung „Das Ostpreußenblatt“ 
belegen, daß die Pressen nicht ausge- 
rottet worden sind. 

Mit bester Empfehlung 
G. Mannke, 
Elmshorn 

Und übberhaupt 

JLeunbrter: Die Steieenmr“: WELT vom 
22. HSm 

Leider gehen (fast) alle diejenigen, 
die sich in Schrift und Wort an die 
Allgemeinheit wenden, höchst lieder- 
lich mit i hrer (unserer) Sprache um. 
Auch die WELT ist von dem hier ge- 
brandmarkten Fehler keineswegs 
frei Als Gipfelpunkt war am Abend 
desselben Tages, an dem die Zu- 
schrift von Herrn Professor Rose ver- 
öffentlicht wurde, in der Sendung des 
ZDF „Der Große Preis“ von Didi Hal- 
lervorden zu hören: „Der bestlau- 
fendste Film“ (wohl nach dem Motto: 
„Sicher ist sicher!“). 

Auch unsere Politiker, Berichter- 
statter („Reporter'*) und Sprecher 
sind von Sprachunsitten nicht frei: so 
ist z. B. die unsinnige Betonung des 
Wortes „überhaupt“ auf der ersten 
Silbe eingerissen. Ich erspare mir hier 
eine ausführliche Darlegung, weshalb 
die Betonung „übberhaupt“ falsch 
ist; nur so viel: Im Deutschen wird 
der wesentliche Teil des Wortes be- 
tont ln diesem Falk Es gibt ja kein 
„unterhaupt“. Bei „oberhalb“ z. B. ist 
das anders; hier muß vom betont 
werden, da es auch „unterhalb“ gibt 
Als Antwort - wenn „übberhaupt“ 
- werde ich aber wohl nur zu hören 
kriegen: „Isorqjahli“ (um die Floskel 
verstehen zu können, muß man sie 
laut lesen). Es kennzeichnen diejeni- 
gen, denen das gleich („«gahl“) ist, 
sich selbst 

Prof. Dr. med. W. Reinbach, 
Heidelberg 

Alarm als Farce 

Am 21. März heulten wieder die 
Sirenen! Dieser neunminütige Heul- 
ten muß Anlaß sein, über seinen Sinn 
nachzudenken: Wir werden also ge- 
warnt vor der tödlichen Gefahr, die 
durch die Anwendung atomarer, bio- 
logischer und chemischer Kampfstof- 
fe entsteht 

Wie kann man jedoch jemanden 
nur warnen, ohne ihm zugleich die 
Möglichkeiten der Abwendung von 
der Gefahr zu zeigen? 

ln der Bundesrepublik Deutsch- 
land ist Zivilschutz, das heißt Überle- 
bensschutz im Falle eines ABC- 
Schlages, höchstens für 1-5 Prozent 
der Bevölkerung gegeben. 99-95 Pro- 


zent der Bevölkerung verfügen über 
keine geeigneten Bunker, Schleusen 
oder Entgiftungsmöglichkeiten, noch 
sind sie über das Abwenden von 
ABC-Gefahren informiert. 

Den bürokratischen Anweisungen 
des Bundesamtes für Zivilschutz in 
Bonn ist also Folge geleistet worden, 
ohne die scheußliche Vernichtung, 
die hinter ABC steht zu berühren. 

Wenn man den Vorfall logisch an- 
geht so gibt es doch nur zwei Mög- 
lichkeiten. Entweder man warnt die 
Bevölkerung, dann muß man auch 
dafür Sorge tragen, daß sie sich vor 
der angekündigten Gefahr in irgend- 
einer Weise schützen kann: oder man 
warnt nicht weil man diese grauen- 
hafte, todbringende Wirkung nicht 
mehr begreifen oder abwenden kann. 

Es ist unerträglich und absurd, ei- 
ne Bevölkerung durch Alarm zu be- 
unruhigen, die nicht beruhigt werden 
kann, weil sie verdrängen muß, um 
„normal“ leben zu können. Es würde 
niemand auf die Idee kommen, einem 
schwerkranken Menschen Arzneimit- 
tel und ärztliche Hilfe zu versagen 
und ihm statt dessen mit Glockenge- 
läut den nahenden Tod anzukündi- 
gen. 

Dr. med F.-R. G. Giebler, 
Friedrichstadt/Eider 


Weg zur Pleite 

Der Vorsitzende des DGB, Herr 
Breit, sagt, daß alle 17 Einzel ge werk- 
schaften hinter der Forderung nach 
der 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich stehen. Also auch die 
Gewerkschaft Hand el, Banken und 
Versicherungen (HBV). 

Ist sich die HBV eigentlich im kla- 
ren darüber, daß in ihrem Bereich, im 
Handel, genau das Gegenteil von dem 
erreicht wird, was mit der 35- 
Stunden-Woche gewollt wird? Statt 
neuer Arbeitsplätze Vernichtung von 
Arbeitsplätzen! 

Wird diese 35-Stunden-Woche im 
Handel Tarif; dann werden gerade die 


Wort des Tages 


99 Die Demut öffnet das 
Geistesauge für alle 
Werte der Welt Sie erst, 
die davon ausgeht, daß 
nichts verdient sei und 
alles Geschenk und 
Wunder, macht alles ge- 
winnen. Sei demütig, 
und sofort wirst du gei- 
stig ein Reicher und 
Mächtiger werden. ■ W 

Max Scheler, dt. Philosoph (1874 - 
1928) 


Personalien 


mandant und Vier-Sterne-General 
Jean-Pierre Liren wird mit einem 
Großen Zapfenstreich im „Quartier 
Napoläon“, dem französischen 
Hauptquartier in Baiin, geehrt Das 
Zeremoniell findet in Anwesenheit 
des Staatssekretärs im französischen 
Verteidigungsministerium, Jean Ga- 
tel, des Botschafters Jacques Mori- 
zet, hoher Militärvertreter aus Paris 
und Repräsentanten des Abgeordne- 
tenhauses und Senats statt General 
Liron versah dreieinhalb Jahre sei- 
nen Dienst in Berlin. Sein Nachfol- 
ger wird Divisionsgeneral Olivier de 
Gaboiy, zuletzt Chef der französi- 
schen Militärmission im NATO- 
Hauptquartier. 

AUSZEICHNUNG 

Werner von Gierfee, Pädagoge im 
Ruhestand und engagierter Kommu- 
nalpolitiker aus Grone, ist von Bun- 
despräsident Karl Carstens mit dem 
Verdienstkreuz am Bande des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet worden, 
ln der Würdigung des Ausgezeichne- 
ten hieß es, er ist ein Lehrer und 
Rektor bester alter Schule gewesen, 


eine Vaterfigur, die Eltern und Schü- 
ler als Partner angesehen hat 

RUHESTAND 

Professor Dr.-Ing. Georg Knittel, 
Ordinarius für Baustatik der TU 
Mü n c h e n , emeritiert auf eigenen 
Wunsch zum Ende des Monats. Knit- 
tel ist, um mit seinen Worten zu spre- 
chen, kein Binnendeutscher. Am 3. 
November 1918 in Prag geboren, be- 
suchte er dort die Volksschule, das 
humanistische Gymnasium und die 
Technische Hochschule, an der er 
das Studium des Bauingenieurwe- 
sens 1941 mit Auszeichnung ab- 
schloß. Im gleichen Jahr wurde er 
zum Wehrdienst einberufen und 
nahm als Pionier am Rußlandfeldzug 
teü. Von 1946 bis 1950 war er als 
wissenschaftlicher Assistent an der 
TH München und promovierte dort 
mit Auszeichnung. Danach war er 
maßgeblich an der Entwicklung der 
sich rasch verbreitenden Spannbe- 
tonbauweise beteiligt So waren ihm 
die Entwürfe und die technische Be- 
arbeitung zahlreicher weitgespann- 
ter Brücken- und Hallenbauten an- 
vertraut Darunter die Rheinbrocke 
Worms, die Moselbrücke Koblenz 


Unternehmen, in denen die HBV die 
bei weitem größte Anzahl ihrer Mit- 
gliederfindet zu verstärkter Rationa- 
lisierung gezwungen. 

• Die Schwankungsbreite der Perso- 
nalkosten liegt bei 6-22 Prozent vom 
Umsatz, je nach SB-AnteiL 

Bei dem einen bringt die 35- 
Stunden-Woche bei vollem Lohnaus- 
gleich Mehrkosten von 0,85 Prozent 
vom Umsatz, bei den anderen 3,0 Pro- 
zent vom Umsatz. Hinter den letzte- 
ren stehen die Unternehmen mit vie- 
len Mitarbeitern - also auch vielen 
Gewerkschaftlern. 

Kostensteigerungen sind in dieser 
Hö'he nicht über die Preise abzu wäl- 
zen. Dies würde die Chancen dieser 
Unternehmen im Verdrängungswett- 
bewerb erheblich mindern. Es wird 
rationalisiert und auf keinen Fall neu 
eingestellt Sonst kann mit der Preis- 
politik der weniger hart getroffenen 
Mitbewerber nicht. mehr Schritt ge- 
halten werden. 

Die auf Service und Bedienung ab- 
gestellten Vertriebsformen werden 
von dieser Gewerkschaftpolitik hart 
getroffen. Ehre Marktchancen schwin- 
den weiter, wenn sie nicht bestimmte, 
bisher noch durch Mitarbeiter wahr- 
genommene Funktionen auf EDV 
umstellen, um ihre Qualität an der 
Verkaufsfront aufrechterhalten zu 
können. 

J. Dietrich Kirchner, 
Düsseldorf 

Reform-Opfer 

„Schafe mm Nicht lernen“; WELT vom 17. 

Män 

Es muß immer wieder verwundern, 
wenn man liest, wie nach Erklärun- 
gen für die zum Teü mangelhaften 
Kenntnisse der Schulabgänger in 
deutscher Rechtschreibung und 
Grammatik und im Rechnen gesucht 
wird. 

Hat man denn ganz vergessen, wel- 
che Reformen und Experimente 
Schule und Schüler in den vergange- 
nen Jahren über sieb ergehen lassen 
mußten? Lernen, speziell Auswen- 
diglernen und Kopfrechnen, wurden 
verpönt Daß beides letzten Endes 
dem Training des Gehirnes - das je- 
denfalls den denkenden' Menschen 
von dem angepaßten unterscheidet - 
dient, ist anscheinend selbst für die 
„Fitness-Fans“ wohl nur schwer ein- 
sehbar. 

Die heutigen Schüler sind die Op- 
fer der „Schulreformen“, die von den 
Systemveränderem der sechziger 
Jahre, die nun als Lehrer vor allem an 
den Grundschulen tätig sind, mit Ei- 
fer - und wie man sieht - auch mit 
Erfolg praktiziert werden: Nicht Ler- 
nen, sondern Aufzeigen und Austra- 
gen von „Konflikten mit den Herr- 
schenden“ (wozu natürlich auch die 
Ehern gehören), das ist nach deren 
Meinung Aufgabe des Unterrichts in 
den Schuten. 

Kurt R. Freytag, 
Bad Windshehn/Ufr. 


und das Hallenschwimmbad Wup- 
pertal Aufgrund seiner außerge- 
wöhnlichen Leistungen wurde Knit- 
tel 1957 als ordentlicher Professor 
auf den Lehrstuhl für Statik und 
Baukonstruktion der Technischen 
Hochschule Hannover berufen. 1965 
folgte die Berufung als Nachfolger 
von Professor Worsch auf den Lehr- 
stuhl für Baustatik der Technischen 
Hochschule München. Knittel suchte 
stets die Verbindung zur Praxis. Als 
Gutachter und Prüfingenieur trug er 
wesentlich dazu bei, daß kühne Bau- 
werke sicher und einwandfrei errich- 
tet werden konnten. 


Der Direktor des Kupferstichkabi- 
netts der Staatlichen Museen (Preu- 
ßischer Kulturbesitz) in Berlin, Pro- 
fessor Dr. Fedja Anzelewsky, geht 
zum 31. März in den Ruhestand. Er 
leitete die Einrichtung - sie zählt zu 
den bedeutendsten graphischen 
Sammlungen der Welt - seit 1978. 
Anzelewsky gilt international als der 
beste Kenner von Malerei und Gra- 
phik der Dürer-Zeit in Deutschland. 
Der Wissen^haftler war seit 1955 am 
Kupferstichkabinett tätig. Zum Jah- 
resanfang öffnete das Kabinett seine 
Schatzkammern und zeigte sämtli- 
che Dürer- Zeichnungen aus seinem 
Besitz. 


.... :>* 


Artemis Einführungen 


ARTEMIS EINFÜHRUNGEN sind eine literatur- 
wissenschaftliche Reihe zur Einführung in literari- 
sche Gattungen, Stoffe und Autoren, konzipiert und 
herausgegeben von einem Gremium international 
bekannter Gelehrter. 

Die Einführungen sind in leicht lesbarem, essayisti- 
schem Stil geschrieben, haben Umfange von 120 bis 
150 Seiten und kosten zwischen DM 14,80 und 
DM 19,80. Darin eingeschlossen ist jeweils auch ein 
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bibliographischer Anhang, der die einschlägige Litera- 
tur kommentierend auswertet 

In Vorbereitung: 

Tarzan - H. Melville - Vergii - Mark Twain - Ovid - 
Die Commedia delTarte - Walther von der M)gelweide - 
Horaz - Die russische Satire - Die griechische Mytho- 
logie- Der deutscheMinnesang-Dostojewskij- Homer 
- Die Autobiographie - Die griechische Tragödie - 
Nibelungenlied - Wolfram von Eschenbach. 











Frühjahr 1984 


Literarischer Jugendstil in Wien 
Von Hartmut Scheible. Ca. 128 Seiten, 
ca. DM/sFr. 16,80, ISBN 3-7608-1312-7 


Die antike Rhetorik Tolstoi 

\bn Manfred Fuhrmann. Ca. 128 S., \bn Wilhelm Lettenbauer. Ca. 128 S., 
ca. DM/sFfc 16,80, ISBN 3-7608-1304-6 ca. DM/sFr. 16,80, ISBN 3-7608-1311-9 

1984 besonders aktuell! 


Lvr, 

GEORGE 

ORWELL 



Aimufefiliiupa 


George Orwell 
Eine Einführung. 

Vbn Hans-Joachim Lang 
168 Seiten, br. DM/sFr. 16,80 
ISBN 3-7608-1309-7 

Der atopische Roman 
Eine Einführung 
\bn Hiltrud Gnüg 
182 bt DM/sFr. 19,80 
ISBN 3-7608-1310-0 
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I ARTEMIS EINFÜHRUNGEN 
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Martinsstraße 8, 
D-8000 Mönchen 40 
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oßerWurf 


ast-Experten 


und Bestsellerautors 


Gerhard Koiizehnann: 


Gerhard 


Konzeimann 


Jerusalem 


4000 Jahre Kampf um 
eine heilige Stadt 



Hoffmann und Campe 


: ■ - - 


49b Seiten. DM 39.SU 


Herrsdier und Propheten. 


Politik und Kampf. 


Kulturen und Religionen im 


Kulmmationspunkt 


Jerusalem. 
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Hofimann und Campe 
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Steuerreform: Teilausgleich umstritten 

Stoltenbergs Modell sieht eine Nettoentlastnng um insgesamt rundl4 Milliarden Maris in zwei Schritten vor 




- T V 


HEINZ HECK, Bonn 

Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg will die Steuerzahler 1986 und 
1988 netto um insgesamt rund 14 Mil- 
liarden Mark entlasten. Sein jetzt den 
Koalitio nsfiattionen Landesre- 
gierungen zugeleitetes Konzept sieht 
eine Verminderung der Lohn- und 
Einkommensteuer um etwa 25,4 Mit 

liarritm und Prnen TeÜaUSgleich des 

EinnahmeausfaDs durch Abbau von 
Steuervergünstigungen sowie Steuer- 
erhöhungen von etwa 11,5 Milliarden 
Mark vor. 


Stoltenberg hat vorgeschlagen, 
1988 entweder die Mehrwertsteuer 
um einen Punkt auf 15 Prozent oder 
eine Serie von Verbrauchsteuem zu 
erhoben. Seine Präferenz gilt offen- 
bar der ersten Variante. Außerdem' 
sind die Länder nach geltendem Ver- 
teilungsschlüssel mit 34J5 Prozent an 
dpn Einnahme n beteiligt, so sich 
der ‘R uwd - T ündw -Anggfe feh weniger 
schwierig gestaltet 

Die Alternative siebt die Erhöhung 


Bonn widerlegt 
Vorwürfe aus 


den USA 


tfortwtaniflWMiUltat 

Bundesregierung verbiete die Her- 
stellung von Anlagen zur Erzeugung 
chemischer Waffen und deren Aus- 
fuhr. Die Bundesregierung habe dem- 
nach nie den Export solcher Anlag en, 
also auch nicht nach Irak, genehmigt 


Aufgrund ihr zugegangener Be- 
richte habe die Bundesregierung vor 
einiger Zeit durch die zuständigen 
Behörden eine Prüfung bei der be- 
troffenen Firma veranlaßt, erklärte 
das AA weiter. Wie Geschäftsführer 
Backfisch ergänzte, ist diese Kontrol- 
le vor etwa drei Wochen von Beamten 
der Finanzdirektion Frankflut durch- 
geführt worden. 


Nach Angaben des AA hat die Prü- 
fung die Lieferung einer Versuchsan- 
lage zur Herstellung von Pflanzen- 
schutzmitteln zu den von Backfisch 
genannten Bedingungen ergeben. Ei- 
ne solche Anlage sei selbstverständ- 
lich nach internationaler Praxis nicht 
gpnphmipmgspfiichjig. Da die Anla- 
ge noch nicht betriebsbereit sei, kön- 
ne das im Golf krieg eingesetzte Ner- 
vengas schon aus diesem Grunde 
nicht aus der Anlage stammen. 


Regierungssprecher Peter Boe- 
nisch bemerkte dazu, Gas-Opfer, die 
Iran zur Behandlung in den Westen 
geschickt habe, seien nach überein- 
stimmender Auffassung der Ärzte 
durch Hautgas verletzt worden. Dies 
könne in Anlagen zur Produktion von 
Pflanzenschutzmitteln nicht herge- 
stellt werden. Auf angebliche Infor- 
mationen des CIA angesprochen, 
meinte Boenisch: „Ganz gleich, was 
der CIA behauptet - auch der CIA 
kann aus Pflanzens chutzmitteln kein 
Senfgas entwickeln.“ 


Kernkraftgegner 

blockieren 


Schienenstränge 


WJK / dpa / rtr, Hannover 
Der Zugverkehr zwischen Lüne- 
burg und dem Landkreis Lüchow- 
Dannenberg an der Elbe ist in der 
Nacht blockiert worden. Die gewalt- 
tätigen Aktionen waren am Morgen 
gegen vier Uhr telefonisch bei der 
Deutschen Presse-Agentur (dpa) in 
Hamburg angekündigt worden. Das 
teilten die Bezirksregierung in Lüne- 
burg und die Bundesbahndirektion 
Hannover mit Die Stimme einer jun- 
gen Frau habe darauf aufmerksam 
gemacht, dafi der gesamte Gleiskör- 
per blockiert sei Die Aktion richte 
rieh gegen die Atom-Müllanlagen in 
Dragahn und Go rieben. 


Die Bundesbahn stellte daraufhin 
den Zugverkehr auf der Strecke im 
Zonenrandgebiet ein. An mehreren 
Stellen lagen Betonklötze und gefäll- 
te Bäume auf den Schienen. Auf ei- 
nem Bahnübergang waren die Gleise 
mit Fertigbeton vergossen worden. 
Dessen Entfernung gestaltete sich 
langwierig, so dafi die Bahn auf der 
gesperrten Strecke längere Zeit Bus- 
se einsetzen mußte. Die Polizei bilde- 
te eine Sonder kommission. 








folgender Bundessteuern vor: Erhö- 
hung der Mineraldisteuer für Benzin 
um 12 auf 63 Pfennig je Liter (Zfi 
MHIiardwi Mehreinnahmen) , für Die- 
sel um sieben auf 51 Pfennig (1,1 Mil- 
liarden), Verdoppelung der Steuer für 
leichtes Heizöl auf vier Pfennig je Ki- 
lo (550 MTH i nnen) und der auf schwe- 
res Heizöl auf drei Pfennig je Küo (90 
Mffiinnen) - Die Einführung aber Erd- 
gassteuer von drei Pfennig je Kubik- 
meter soll 1,5 Milliarden Marie brin- 
gen. 


insgesamt 

beit (430 und 185 Millionen), Aufhe- 
bung des Essensfreibetrags von 1,50 
Mark (500 und 215 Millionen). 


Diese geplante Kompensation, die 
etwa 45 Prozent der Steuerentlastung 
ausmacht, ist weiterhin umstritten 
und bleibt wesentlicher Bestandteil 
der Bonner Diskussion. Damit rech- 
net auch Stoltenberg. Er begründet 
diesen hohen Ansatz mit der auch in 
Zukunft erforderlichen Haushalts- 
konsolidierung bei Bund und Län- 
dern. Beim Bund zeichnen sich ge- 
genüber der im Juni 1983 beschlosse- 
nen Finanzplanung „erhebliche 
Mehrbelastungen ab". Stoltenberg er- 
wartet allein durch die EG-PoUtik 
Mehranforderungen aus Brüssel von 
mindestens 5,5 Milliarden ab 1986 
und vielleicht sogar 7,5 Milliarden ab 
1988. Auch die Länder, deren Zustim- 
mung zu den Steuergesetzen im Bun- 
desrat unabdingbar ist, fordern die 
Gegenfinanzierung durch Steuerer- 
höhungen und gphfn, dabei mm Teil 
weiter als Stoltenberg. Auf Länder 
und Gemeinden entfallen 57,5 Pro- 
zent der Steuerausfaüe durch die Re- 
form. 


Teurere Zigaretten? 


Eine Erhöhung der Zigarettensteu- 
er um durchschnittlich drei Pfennig 
je Stück oder 26 Prozent würde den . 
Packungspreis für 19 Stück von zum 
Beispiel 3,50 auf 4*20 Mark bringen. 
Mit der Steuererhöhung für die übri- 
gen Tabakwaren wird mit Mehrein- 
nahmen von L5 Milliarden Mark ge- 
rechnet Zusammen mit einer Erhö- 
hung der Branntweinsteuer (65 Mil- 
lionen) und der Versichezungsteuer 
(600 Millionen) kämen jährlich 8,3 
Milliarden Mark zusätzlich in die Kas- 


Zur Verbesserung des Fämilieola- 
stenausgleichs will Stoltenberg den 
Kinder freibetrag auf einheitlich 2 400 
Marie je Kind und Jahr erhöhen. Das 
Famfltenspliiting ist praktisch aus 
der Di skussion, In dem Kinderfreibe- 
trag gehen der bisherige von 432 
Mark und der Sonderausgabenabzug 
von 900 Mark auf Stoltenberg bezif- 
fert die Fnt-lashing der Familien mit 
Kindern (zusammen mit der 1988 vor- 
gesehenen Korrektur des Steuerta- 
rife) auf 13,5 Milliarden Mark. Zur 
Verteidigung seines Konzepts macht 
er gehend, dafi diese Familien einen 
Anteil von 37 Prozent der Steuerzah- 
ler ausmachte n, aber 53 Prozent des 
Entlastungsvolumens erhielten. 


Da die Mehrwertsteuererhöhung 
1988 sogar 10,4 Milliarden Mark 
brächte, will Stoltenberg bei der Ent- 
scheidung hierfür zusätzliche Entla- 
stungen von etwa zwei Milliarden 
Mark, etwa durch eine Erhöhung der 
Freibeträge, vorschlagen. In beiden 
Varianten ist zusätzlich der Abbau 
unter anderem folgend» Steuerver- 
günstigungen vorgesehen, die zu 
fitoiM -mphrernnahmen VOD jährlich 

rund drei Milliarden ab 1988 führen: 
Aufhebung der Sonderabschreibun- 
gen von zehn Prozent für kleine und 
mittlere Betriebe (eine Milliarde, da- 
von für den Bund 365 Millionen), Auf- 
hebung des Freibetrags von höch- 
stens 1 200 Mark für freie Berufe (210 
und 90 Millionen), Beschränkung der 
Steuerfreiheit von Zuschlägen für 
Sonntags-, Feiertags- und Nachtar- 


Juristenausbildung soll 
praxisnäher werden 

Engelhard erläutert Entwurf der Bundesregierung 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Als „dringend erforderlich" haben 
es Bundesjustizminister Hans Engel- 
hard (FDP) und Sprecher der Bonner 
Regienmgskoalition bezeichnet, die 
Juristmiausbildung zu reformieren 
und in allen Bundesländern wieder 
zu ver einheitli chen. Bei der Einbrin- 
gung eines dazu erforderlichen Geset- 
zesentwurfs forderte Engelhard im 
Bundestag, dafi die Novelle „noch vor 
dem Herbst** und damit zum Ablauf 
einer 13jährigen Experimentierphase 
mit unterschiedlichen Ausbildungs- 
modellen in Kraft treten soll 

CDU/CSU und FDP meldeten bei 
der Debatte gewisse Vorbehalte an. 
Sie schlossen nicht aus, dafi die Vor- 
lage nach einer Expertenanhörung 
am 11. April noch geändert wird. Die 
SPD lehnte - ebenso wie die Grünen, 
die einen eigenen Entwurf vorgelegt 
■ hatten - die Novelle ab. 

Künfti g soll die Juristenausbil- 
dung mit WTiwn tl wpirinhalhjalir igOTi 
Universitätsstudium beginnen. In 
dieser Zeit sollen die Studenten min- 
destens drei Monate Pflichtpraktika 
-in Rechtspflege und Verwaltung ab- 
leisten. Um ihnen möglichst frühzei- 
tig eine Orientierung üb» ihre Be- 
rufaeignung zu geben, soll bis zum 
Ende des vierten Semesters eine Lei- 
stungskontrolle „unter Prüftmgsbe- 
dingungen“ stattfinden. Sie kann bei 
einem Miß erfolg innerhalb eines Jah- 
res wiederholt werden. 

An die erste Staatsprüfung schließt 
gfch dann eine zw eieinhalhjahr jge 
Referendarzeit an, während der nach 
zwei Jahren d» schriftliche Teü der 
zweiten Staatsprüfung abgelegt wird. 
Nach ihr soll der Referendar sechs 
Monate seine Ausbildung in einem 


Schwerpunktbereich vertiefen, bevor 
» erst eine auf dieses Gebiet bezoge- 
ne schriftliche Prüfling und dann eir 
ne mündliche Gesamtprüfimg für das 
zweite Staatsexamen ablegt 


Im Bundestag begrüßte es Engel-' 
haid, daß trotz des Zeitdrucks und 
der noch im Juni vorhandenen tota- 
len U neinig keit der Länder eine ver- 
nünftige Kompromißlösung entwik- 
belt worden sei Sie sei angesichts der 
wachsenden Zahl von Jurastudenten 
für die Länder noch finanziell tragbar 
und bringe gleichzeitig die notwendi- 
ge Reform der herkömmlichen Aus- 
bildung. Zu den Änderungsplänen 
der SPD meinte der Minister, sie sei- 
en durch man g eln d en Realitätssinn 
geprägt Ein Verricht auf effektive 
Leistungskontrollen - wie von den 
Grünen gefordert - würde dazu füh- 
ren, daß viele Studenten erst als Fa- 
milienväter ihre mangelnde Berufs- 
eignung »kennen müßten. 


Der Gesetzentwurf ist nach den 
Worten von Friedrich Bohl (CDU) ein 
groß» Schritt auf dem Weg, zu der 
„dringend gebotenen" Einheitlich- 
keit in der Juristenausbildung zu 
kommen. Bohl wies auf die schlech- 
ten Berufeaussichten hin: Auf 800 
Einwohn» komme ein Jurastudent 
Detlef Kleinert (FDP) meinte, die No- 
velle sei „zweifellos nicht befriedi- 
gend". Sie sei ab» „der aussichts- 
reichste Weg" zur Wahrung d» Ein- 
heitlichkeit I tem gpgqnj i Kpr sagte 
Geraot Fisch» (SPD), d» Entwurf 
könne nicht mehr als „Reform" be- 
zeichnet werden. Engelhard habe 
sich d» CSU beugen müssen. Ähn- 
lich äußerte sich Roland Vogt (Grü- 
ne). 


Metalltarife: Arbeitgeber 
hotten auf Kompromiß 


■ fortwtwflw Seite 1 

Schichteinteilung kürzere Arbeitszei- 
ten und zusätzliche ErngteHnngap 
möglich wären. „Verhandelter“ sei 
auch weiter der Vonuhestand, d» bei 
mairimflter Inanspru chnahm e ein Po- 
tential von 1,5 Millionen Arbeitsplät- 
zen eröffne (zwischen fünf und sieben 
Prozent aller Beschäftigten). Leid» 
habe sich die IG Metall bisher gewei- 
gert, darüb» zu diskutieren. 


Wie kommen die erstarrten Fron- 
ten in Bewegung? „Ich rechne mir 
gute Chancen für ein Spitzenge- 
spräch aus," meint der Unternehmer. 
Da zentrale Verhandlungen für die IG 
Metall mit hohem Risiko behaftet sei- 
en, könne » sich vorstellen, daß sich 
beide Organisationen darauf verstän- 
digen, in pinpm „Pilotberiik“ die Ta- 
rifrunde durchzuziehen, ihr Ergebnis 
ab» dann auf die anderen Regionen 
zu übertragen. Eine Schlichtung lehr 
nen die Arbeitgeb» derzeit ab. Die 
Verhandlungen seien „regional fest- 
gefahren und nn^ h- mehr als 70 Ver- 
handlungen stetiM» wir im Grunde 
noch am Anfang." 


Die Vghandhmgsposition der Ar- 


beitgeber und ihre öffentliche Reso- 
nanz sei 1984 so gut wie seit Jahren 
nicht mehr, meint Stihl, „aber wir 
wollen unsere Position nicht bis zum 
Exzeß ausreizen". Die Gewe rkschaft 
habe sich in eine wenig beneidens- 
werte Lage manövriert, ab» „wir 
sind nicht dazu angetreten, die IG 
Metall auf Null zu bringen,“ stellt, der 
Arbeitgeber-Vize fest Bei all» Kom- 
promißbereitschaft müsse » jedoch 
zur Kenntnis nehmen, daß viele Mit- 
ghedsörmen ihren Arbeitgeberorga- 
nisationen den Austritt für den Fall 
angedroht haben, daß die 40- 
Stunden-Woche geopfert werde. 

Daß die 35-Stunden-Woche die Be- 
triebe ins „Abseits“ bringt, »läutert 
Stihl mit Daten seines eigenen Be- 
triebs (Motorsägen-Herstelhmg). Im 
Stihl-Werk W3 (Schweiz) würden der- 
zeit 1904 Stunden im Jahr gearbeitet, 
in der Betriebsstätte Virginia Beach 
(USA) 1778, in Waiblingen nur 1386 
Stunden, mit Einführung der 
35-Stunden-Woche wären es nur 1213 
Stunden. Dieses Arbeitszeit-„Re- 
grme“ der IG Metall schaffe keine 
neuen Arbeitsplätze, sondern ver- 
nichte bestehende. 


und ' die Progressionszone i 
10000^20000 auf 140 000/2800 - 
Mark ausgedehnt Für Stoltenberg 
dieses Modell eine „noch vwtretb. 
Alternative", da die Grenzbefastt 
in der gesamten - neuen - Prop 
sionszone abgeflacht wird. In Kon 
nation mit beiden Modellen schlag 
eine Erhöhung des Grundfreibetn 
um 324/648 Mark auf 4536/99 
Mark vor. Rund drei Millionen E 
kommensbezieh» (zum Beispiel i 
le Auszubildende und Teilzeit 
schäftigte) blieben damit auBofc 
d» Steuerpflicht. Bei beider ? - 

modelten gibt es für rund 19 83 
nen Steuerzahler eine Entlastung, l 
T 1 kommt diese allerdings aus, 
prägt» den von der Progression 1 
sonders „Geschädigten“ zugute. 


Stoltenberg hat zwei Modelle (T 1 
und T 2) zur Korrektur des Lohn- und 
Einkonimensteuertarife vorgelegt, 
die beide je etwa 20 Milliarden Mark 
kosten würden, ab» sehr unter- 
schiedlich ausgestaltet s i nd. Das von 
ihm favorisierte Modell T 2 zielt auf 
pinp „deutliche und nachhaltige Ab- 
flachung des teistungshemmenden 
Anstiegs d» Grenzbelastung“, also 
der Besteuerung des Einkommenszu- 
wachses. Der geltende Tarif (1981) 
steigt von der unteren Proportional- 
zone (18 000 / 36 000 für Ledige / Ver- 
heiratete) bis zu 60 000 / 120 000 Mark 
besonders steil an. Ideal wäre der 
Übergang zu einem Iinear-progres si- 
ven Tarif, bei dem die Grenzsteuer- 
sätze in d» Progression gleichm äßig 
Ansteig en. Wegen zu hoher Steueraus- 
fälle sei dies nicht in einem Zug, son- 
dern allenfalls in einem weiteren 
Schritt in d» nächsten Legislaturpe- 
riode zu schaffen. Der T 1 ist für Stol- 
tenberg allerdings „ein bedeutsam» 
Schritt in Richtung“ auf diesen Tarif 
und brächte eine dauerhafte Absen- 
kung der Grenzbelastung. 

Beim Modell T 2 werden die untere 
Proportionalzone (22 Prozent Be- 
steuerung) auf 20 000 / 40 000 Mark 


Kleine Lösung 


Sollte der Widerstand gegen c 
Teilkompensation massiv» werde 
so hat Stoltenberg eine „kleine I 
sung" (Die WELT vom 30. März) 
der Hinterhand, die er aUentia 
„nicht empfiehlt“: Eine Steuerern 
stung um acht bis neun Milfiard 
Mark ohne Ausgleich oder von »: 
bis zwölf Milliarden mit gering» A 
hebung indirekter Steuern 1988. I 
mit könnten die Kinderfreibeträ 
auf 2 400 Marie und der Grundfreit 
trag um 200 / 400 Mark erhöht so« 
d» Tarif geringfügig korrigiert us 
den. 


Niedersachsens Mmisterpiäskie 
Emst Alb recht bat gestern laut d; 
»klärt, dafi sogar über 5Q Prozent d 
Einnahmea usfälle durch Subve 
tionsabbau und Erhöhung indir »lrf 
Steuern kompensiert weiden mü 
ten. Das geplante Steuerpaket dür 
die jahrelangen Anstrengungen vc 
ländern und Gemeinden zur Hau 
haltskonsolidierung „auf keinen Ft 
zunichte machen". Alhrecht plädier 
für den Termin 1988. 


Seite Zs Stoltenbergs Paket 


CDU empfiehlt 
EG-Rat fiir 
Verteidigung ' 


rmc.Be» 


Eine stärkere Zusammenarbeit ir 
der Europäischen Gemeinschaft nt 
Verbesserung der Verteidigung Euro 
pas hat d» Bundesfachausschuß Si 
cherheitspolitik der CDU gefoidert^^ 
Ihr Vorsitzend», der Bundestagsab- 
geordnete Markus Berg», legte ge 
stem ein Arbeitsprograinm vor, da: ‘ 

den Ausbau insbesondere der Institu 
tionen in d» EG vorsieht. Heraus*- 
gend ist darin der Vorschlag zur Ein ; 
richtung eines Rates d» EG-Verteäfi > 
gungs minister, von dem in regelnd 
fiigen Treffen Themen der Sicher)^ ; 
Verteidigung und Rüstung erörtft \ 
werden sollen. 




Berger nannte die Initiative einer 
Beitrag der CDU für die Europa wah.' 
am 17. Juni Das Programm «klärt 1 
für die Verteidigung Europas dk ~ 
amerikanische Präsenz für entscha-*?^^. 
dend, verlangt ab» darüber hinauf 
eine Förderung des europäischen Zu- 
sammenhalts und der Kooperation 
auf dem Felde der Sicherheitspolitik.' 

Alle dafür geeigneten und schon vor- 
handenen Einrichtungen seien dafür 
zu nutzen. 



Französischer 
Soldat getötet 


AFP.Bwa 

Ein französisch» Unteroffizier der 
in d» „DDR" tätigen sogenannten 
„Potsdam» Patrouillen" ist am Don- 
nerstag in der Nahe von Leipzig bei 
einem, wie berichtet wird, vorsät^ 1 
herbeigeführten Zusammenstoß csl 
einem sowjetischen Mfiftärfahrzeug 
getötet worden. Das wurde amFret 
tag aus sicher» Quelle in Boiur mit* 
geteilt Zwei weitere französische Sol- 
daten wurden verletzt 

Nach Angab»i aus rferyylhpn Quel- 
le soll es in d» Vergangenheit bereits 

wiederholt zu ahn1fr»>y»ri Zwischen- 

f al le n gekommen sein, ohne dafi da- 
bei jedoch Personen oms Leben ge- 
kommen seien. Besonders in der letz-: 
ten Zeit habe es Schwierigkeiten gfr - 
geberü 


„DDR“ baut weitere, * 
Panzersperren ab 4I1 « Pp* 


ifr.BoB» 


Die „DDR“ hat am Freitag : 
bau von Panzersperren In der V.- 
des innerstädtiichen Grenz&btt* 1 . 
gangs Prin2enstraße/ Heinrich- .*■ 
Herne-Straße fortgesetzt Wie die ' > 
Westberiin» Polizei mitfeilte, wur-; . ' 
den die Sp»rQi ‘ in d» Sebasf i '' 
nastraße entfernt-Dort werde aün E?- 
de aufgeschüttet ÄmDonnerstag^*' • 
ten bereits die Spamsebai Beit» > 

südlich des Übergangs auf einer fflßh- • 

tere hundat Met» lang fei Strecke • 


icre nunaai m»» BmgBi - 

beseitigt worden. Vör &rä Wod*^ - s . ; ' • 
hatten J3DR“-Bautrupps begonnen ? 
südlich TfewvUnhmwr Tores am • 


südlich des Brandäfouxg» Tores am ; 
Potsdam» Platz wraBelzud» beste- 
henden eint neueHauaro errichten» 
die mit •• 

Stadtzentrum begründet wurde. i , . ^ 
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Druck aus 
Irland 

HaJBrüssel) - Der Streit um die 
europäische Agrarpolitik mag noch 
so kleinkariert erscheinen, er hat 
fast immer auch eine außenwirt- 
schaftliche Dimension. So sollen - 
wenn es nach den Iren geht - jetzt 
die Neuseeländer dafür zahlen , HaR 
die Briten Dublin keine höhere 
Milchquote bewilligen wollen. 

Schon im Vorfeld der am Freitag 
begonnen neuen Runde der Agrar- 
verhan dl ungen hat Irlands Land- 
wirtschaftsminister Austin Deasy 
London mit der Drohung einzu- 
schüchtern versucht, er werde ein 
Veto gegen die Verlängerung der 
Einfuhrregelung für neuseeländi- 
sche Butter einlegen, wenn sich die 
britische Delegation, weiterhin ge- 
gen eine Aufstockung der irischen 
Milchproduktion stemme. Sekun- 
diert wurde ihm durch den französi- 
schen Ratspräsidenten Michel Ro- 
card: „Wir sollten die neuseeländi- 
sche Butter vielleicht lieber ins 
Meer werfen, als sie bei uns einzula- 
gern“, meinte Rocard, ohne einen 
Gedanken daran zu verschwenden, 
daß die Butteremfuhren schließlich 
Teil umfassenderer bilateraler Han- 
delsbeziehungen sind. 

Bei allem Verständnis für die 
Sorgen der Agrarpolitiker - die 
Strukturprobleme der europäi- 
schen Landwirtschaft lassen sich 
nicht durch Einfuhrbeschränkun- 
gen lösen. Ganz abgesehen davon, 
daß Protektionismus stets Gegen-' 


kräfte schafft, kann die EG nicht 
weiterhin ungehemmt Butter pro- 
duzieren, die niemand kaufen will 
87000 Tonnen Neuseeland-Butter 
sind kaum mehr als 10 Prozent des 
öffentlich finanzierten „Butter- 
berges“. 


Geduldsprobe 

sz. - Wohl selten verriet ein Seuf- 
zer mehr Erleichterung als der, mit 
dem Siemens- Aufsichtsratsvor- 
sitzender Bernhard Plettner das Ab- 
stimmungsergebnis nach der 
Hauptversammlung verkündete. 
Doch diese menschliche Reaktion 
bekam von den ursprünglich etwa 
4000 Anwesenden nur noch eine 
kleine Schar von rund 250 Aktionä- 
ren mit, die noch ausharrte. Sie hiel- 
ten ihrem Vorstand und Aufsichts- 
rat die Treue. Zehn Minuten hatte 
Plettner für die Auszählung der 
Stimmen im Siemens-Rechen- 
zentrum veranschlagt, wohl nicht 
berücksichtigend, daß Wahl- 
auszählungen in München neuer- 
dings etwas länger dauern. Fast 
zwei Stunden währte schließlich 
die Geduldsprobe. Ein kurzer 
Stromausfall hatte Deutschlands 
Elektroriesen lahm gelegt und ihm 
die Grenzen der Technik auf gezeigt. 
Oder war es eine Bestätigung für 
Siemens-Chef Karlheinz Kaske , der 
in seiner Rede kurz zuvor betont 
hatte, daß die kommenden Jahre 
dem Unternehmen nicht weniger, 
sondern noch mehr technische 
Wettbewerbsfähigkeit abverlangen 
werden? 


Verzagte Börsianer 

Von CLAUS DERTINGER 


D ie deutsche Aktienbörse ist jetzt 
schon seit acht Wochen eine 
recht freudlose Veranstaltung. Nach 
dem deutlichen Rutsch im Februar, 
der das Kursniveau um mehr als 
sechs Prozent drückte, hat sich der 
Aktienmarkt zwar wieder einigerma- 
ßen stabilisiert, wenn man einmal 
von den kurzfristigen Schwankungen 
absieht Aber es herrscht auch Toten- 
stille an der Börse. 

Das zeigt nicht nur die Halbierung 
der Umsätze gegenüber Ende Janu- 
ar/Anfang Februar. Spiegelbild der 
geringen Unternehmungslust sind 
auch die bei den meisten Papieren 
nur minimalen Kursveränderungen, 
die sich im Monatsvergleich in 



einem Rahmen bewegen, in dem die 
Kurse oft von einem Tag zum ande- 
ren schwanken. Man sieh t dies auch 
am Aktienindex der WELT, der den 
März mit einem Stand von 150,7 
Punkten beschließt nach 150,1 vor ei- 
nem Monat 

D ie Börse befinde sich eben in ei- 
ner Konsolidierungspause, so 
lautet die allgemeine Erklärung der 
Ereignislosigkeit Aber was steckt da- 
hinter? Warum ist nicht mehr los am 
Aktienmarkt? Warum honorieren die 
Anleger nicht mehr die weiterhin gu- 
ten Wirtschaftsaussichten und die gu- 
te Ertragsentwicklung, mit der nicht 
wenige Unternehmen jetzt in da 1 Ab- 
schlußsaison glänzen. 

Schließlich betonen doch auch die 
meisten Kreditinstitute in schöner 
Regelmäßigkeit, wie gut die Zu- 
kunftsaussichten der Börse seien, 
und viele Beratungsdienste pflegen 
einen wesentlich stärker ausgepräg- 
ten Optimismus. 

Warum geht es nach der Februar- 


Delle nicht wieder aufwärts? Gerade 
diese Abschwächung im Februar lie- 
fert eine wichtige Erklärung für die 
Flaute. Sie hat nach der vorangegan- 
genen fest anderthalbjährigen Haus- 
se wieder mehr Risikobe-wußtsein 
aufkommen lassen. Das bedeutet 
konkret eine Zunahme der Ge- 
winnrealisierung und g1i»irhg#»itig 
mehr Zurückhaltung bei Neuanlagen, 
weil viele Investoren unsicher sind, in 
welche Richtung die Kurse laufen. 

E twas anderes kommt hin«i. Die 
professionellen Spekulanten har 
ben wenig Mut, etwas „anzureißen“, 
weil sie zum Teil noch auf zu teuren 
Beständen sitzen und nun knapp bei 
Kasse sind. Und das färbt auf die 
Beratung der Kundschaft ab. Die 
meisten Experten hatten sich näm- 
lich in der Beurteilung des Einflusses 
ausländischer Anleger auf die deut- 
sche Börse gründlich geirrt Mit Mei- 
nungskaufen hatten sie darauf ge- 
setzt, daß der Wiederanstieg des D- 
Mark-Kurses eine Explosion der Aus- 
landsnachfrage, besonders aus den 
USA, ausläsen werde. Doch es trat 
genau das Gegenteil eia Vor allem 
US-Investoren nutzten die Chance, 
zusätzlich zu Aktienkursgewinnen 
auch noch Wahrungsgewinne zu rea- 
lisieren, um damit einige Verluste an 
der Wall Street auszugleichen Darum 
werden die Wiedererstarkung der 
Mark und die Abschwächung des 
Dollars an der deutschen Börse der- 
zeit eher als negatives denn als positi- 
ves Signal betrachtet 

Ohne eine lebhaftere Auslands- 
nachfrage, so heißt es auf dem Par- 
kett, sei die Börse nicht stark genug, 
den Dreh nach oben zu finden Leider 
ist derzeit auch nicht zu erkennen, 
aus welcher Ecke sonst ein Anstoß 
kommen könnte. Vielleicht von den 
hohen Dividendenausschüttungen in 
den nächsten Monaten? Davon wird 
ein nicht unerheblicher Teil durch 
neue Aktienemissionen absorbiert 
Durch exzellente Firmennachrich- 
ten? Die wurden überwiegend erwar- 
tet und sind in den Kursen eskomp- 
tiert 

Sofem ein deutlicher Einstieg in 
die 35- Stunden-W oche verhindert 
wird, hat die Börse gewiß noch Spiel- 
raum für höhere Kurse. Aber der 
bleibt ungenutzt solange es viele An- 
leger vorziehen, sich auf Achtprozen- 
tem am Rentenmarkt auszuruhen. 


PATENTAMT / Anmeldungen aus dem Ausland gingen um zehn Prozent zurück 

Die deutsche Wirtschaft ist aus ihrer 
Innovationsmüdigkeit aufgewacht 

DANKWARD SEITZ, München 
Ganz allmählich erwacht die deutsche Wirtschaft offenbar wieder aus 
ihrer Innovationsmüdigkeit, nachdem sie sich jahrelang auf wohlerworbe- 
nen Positionen ausgeruht hat Wie Erich Häußer. Präsident des Deut- 
schen Patentamtes in München, bei der Vorlage des Jahresberichte 1983 
meinte, stellt die Zunahme der Neuzugänge aus der Bundesrepublik um 3 
Prozent auf 31 658 (30 668) Patentanmeldungen aber noch keineswegs ein 
Durchbruch in eine progressive Zone dar. 


Wenn man aber bedenke, daß 1980 
mit 29 166 ein absoluter Tiefstand in 
da 1 Geschichte des Amtes erreicht 
wurde und daß die nationalen Anmel- 
dungen beim Europäischen Patent- 
amt ebenfalls um fest 6,5 Prozent zu- 
genommen haben, so lasse rieh schon 
ein erfreuliches Anwachsen feststel- 
len. Ein besonderes Gewicht kommt 
dieser Entwicklung zu, da erstmals 
seit langem die Auslandsan- 
meldungen beim Deutschen Patent- 
amt bei insgesamt 47 103 (47 826) An- 
meldungen um 10 Prozent auf 15 445 
zurückgegangen ist 

Bemerkenswert ist vor allem das 
Minus japanischer Anmeldungen von 
19 Prozent auf 4380; und auch aus den 
USA kamen mit 3825 fest 10 Prozent 
weniger als vor Jahresfrist An dritter 
Stelle in der Auslandsstatistik ran- 
giert die Schweiz. Insgesamt erhöhte 
sich der deutsche Anteil auf 67,2 (64,1) 
Prozent 

Von den deutschen Patentanmel- 
dungen entfielen den Angaben zu- 
folge 23,4 Prozent auf den Ma- 
schinenbau und 32,1 Prozent auf die 
mechanischen Technologien. In der 
Elektrotechnik waren es 17,9, der 
Chemie 15,2 und der Physik 11,4 Pro- 


zent Unverändert hoch sei der Vor- 
sprung der Japaner, so Häußer, in der 
Unterhaltungselektronik und 
Halbleiter-Technik. Doch ganz ent- 
scheidende Erfolge hätte die deut- 
sche Wirtschaft 1983 beispielsweise 
auf den Gebieten Sprachsynthese, 
Zeitungsdruck, Wärmedämmung im 
Hochbau und in der Verfahrens- 
technik erzielt Auffällig sei dabei die 
unverändert hohe Innovationskraft 
kleinerer und mittlerer Unterneh- 
men, von denen etwa 60 Prozent der 
Anmeldungen eingereicht wurden. 
Der größte „Kunde“ sei die Siemens 
AG, die seit jeher jährlich rund 1700 
Erfindungen anmelde. 

Nach Ansicht von Häußer zeigt die- 
se Entwicklung, daß die Lei- 
stungsfähigkeit der deutschen Er- 
finder ungebrochen ist Und: „Wir 
müßten uns keine Sorgen um unsere 
Innovationskräfte machen, wenn 
Neuentwicklungen in unserem Land 
unbefangener verwertet werden 
könnten und sie mehr Anerkennung 
finden würden.“ Länder wie Frank- 
reich, Großbritannien und Japan hät- 
ten längst erkannt welches wirt- 
schaftliche Potential hier auf recht 
Pinfa che Weise gefordert werden kön- 


ne. Selbst Regierungschefs und -Prä- 
sidenten seien in diesen Staaten in- 
zwischen aktiv geworden, um admi- 
nistrative Hemmnisse abzubauen. 

In der Bundesrepublik hingegen 
würden solche Fragen fest aus- 
schließlich auf Referenten- und 
Unterabteilungsleiter-Ebene be- 
handelt. Schon kurios mutet in die- 
sem Zusammenhang an, daß Häußer 
zwar eine Presseinforraation des 
Bundesministeriums für Forschung 
und Technologie über die Entwick- 
lung und Erprobung einer deutschen 
Patentdatenbank verteilen konnte, 
aber vom Bundesjustizministerium, 
dem seine Behörde untersteht jede 
Stellungnahme zu diesem Projekt 
verboten bekommen hatte. Fast wäre 
dieses Projekt das ein Investi- 
tionsvolumen von 20 Millionen Mark 
darstelle, gescheitert weil aufgrund 
des Einspruchs eines (ungenannten) 
Ministeriums der vom Forschungsmi- 
nister dafür vorgesehene Beitrag von 

10,0 Millionen auf 6,1 Millionen zu- 
sammengestrichen worden sei. 

Als Mißstand bezeichnete Häußer 
auch, daß aufgrund des noch immer 
starken Personalmangels im Deut 
sehen Patentamt ein Prüfen gs ver- 
fahren etwa 40 Monate in Anspruch 
nehme. Insgesamt schiebe man stän- 
dig einen Berg von etwa 120 000 An- 
trägen vor sich her. Schon mit 40 
neuen Planstellen wäre es möglich, 
die Verfahrensdauer innerhalb der 
nächsten drei bis fünf Jahre auf 24 
Monate zu verkürzen. 


Handelsministerium rechnet 
für 1984 mit Rekorddefizit 


AUSFUHR-BÜRGSCHAFTEN 

Hermes-Entgelte steigen 
am 1. April um 40 Prozent 


HANSJ. MAHNKE, Bonn 

Die um rund 40 Prozent erhöhten 
Entgeltsätze für Ausfuhrgarantien 
und Ausfuhrbürgschaften (Hermes- 
Entgelte) treten am 1. April in Kraft 
Durch die Mehreinnahmen kann 
nach Angaben des Bundeswirt- 
schaftsministeriums aber nur ein ge- 
ringer Teil der Beträge abgedeckt 
werden, die in den nächsten Jahren 
für Entschädigungsleistungen aus 
dem Bundeshaushalt zur Verfügung 
gestellt werden müssen. 

Ursprünglich sollten die höheren 
Gebühren bereits vom I. Oktober an 
gelten. Überraschend hatte jedoch 
wenige Tage zuvor das Bundeskabi- 
nett die Verschiebung beschlossen. 
Auch jetzt gab es wieder Proteste aus 
der Wirtschaft. 

Eingeführt wird jetzt der Nichtzah- 
lungstatbestand (protracted default) 
auch für das mittel- und langfristige 


Geschäft mit privaten Abnehmern. 
Damit wird der Nichtzahlungs- 
tatbestand mit gewissen Modifikatio- 
nen für den gesamten Bereich der 
Ausfuhrgewährleistungen gelten. Da- 
durch wird das En tschä digun gsver- 
fehren verkürzt Der Deckungsneh- 
mer muß nicht mehr die Uneinbring- 
lichkeit der Forderung nach weisen, 
sondern nur darlegen, daß der 
Schuldner zum vereinbarten Termin 
nicht gezahlt hat 

Verbessert wird auch die Deck- 
blattbürgschaft, die eine Refinanzie- 
rung der Finanzkreditforderungen 
bei Hypothekenbanken und ver- 
gleichbaren Kreditinstituten ermög- 
licht Die Fmanzkreditforderung 
kann künftig zu 100 Prozent (bisher 
50 Prozent) an die Bank abgetreten 
werden. Es fällt auch die Beschrän- 
kung auf „sehr große Exportgeschäf- 
te“. 


AUF EIN WORT 



yj Die Gold- und 
Silber-Notierungen zei- 
gen einen deutlichen 
Zusammenhang mit 
Zinsen, Inflationsraten 
und Wechselkursen. 

Die in früheren Jahren 
sichtbare Sensibilität in 
bezug auf weltpoliti- 
sche Spannungen ging 
offenbar weitgehend 
verloren. 99 

Herbert Hart mann, Vorstandsmitglied 
der Degussa AG, Frankfurt 

FOTO: DIE WELT 

Streit um 
Sonderverkäufe 

Mk. Bonn 

Entschieden hat das Bundes- 
wirtge haftsministari um die Darstel- 
lung des Präsidenten der Hauptge- 
meinschaft des Deutschen Einzelhan- 
dels (HDE), Fritz Conzen, zurückge- 
wiesen, nach der es kein ausführli- 
ches fachliches Gespräch über die 
Absicht der Bundesregierung gege- 
ben habe, das Recht der Sonderver- 
käufe und das Rabattgesetz abzu- 
schaffen. Der Sprecher des Ministe- 
riums, Dieter Vogel, erinnerte an ein 
Gespräch Anfang Februar, an dem 
auch Conzen teilgenommen hatte. 
Dieser habe damals nur Bedenken 
gegen die Aufhebung des Rabattge- 
setzes geäußert, nicht jedoch gegen 
die Aufhebung der Bestimmungen 
für Schluß- und Räumungsverkäufe. 


US-AUSSENHANDEL 


AP, Washington 

Den Vereinigten Staaten droht das 
Jahr 1984 zum schlimmsten Außen- 
handelsjahr ihrer Geschichte zu wer- 
den. Wie das Handelsministeri um in 
Washington mitteilte, erreichte das 
All ßanhandpls h ilanTripfizTt für den 
Monat Februar den Rekordstand von 

10,1 MHliprripn Dollar. Es hieß, damit 
schienen sich Befürchtungen zu be- 
stätigen, daß das Jahr 1984 für den 
Außenhandel zum schlimmsten in 
der amerikanischen Geschichte zu 
werden drohe. 

David Lund, der im Handelsmini- 
sterium für Analysen zuständig ist, 
sagte, er sei überrascht von der Höhe 
des Defizits für den Monat Februar. 
Er sehe aber keinen Anlaß, seine be- 
reits düstere Prognose für ein Außen- 
handelsbilanzdefizt in Höhe von 110 
Milliarden Dollar in diesem Jahr zu 


revidieren. Bereits im letzten Jahr 
batten die Vereinigten Staaten mit 
einem Defizit im Außenhandel von 
69,4 Milliarden Dollar einen Rekord 
aufgestellt 

Die USA schnitten in ihrer Außen- 
handelsbilanz im Februar so schlecht 
ab, obwohl die Importe gegenüber 
dem Januar um 1,3 Prozent oder 27 ß 
Milliarden Dollar zurückgingen. 
Gleichzeitig gingen aber die Exporte 
noch schärfer zurück, nämlich um 
sechs Prozent auf 17,2 Mrd. Dollar. 

Die meisten amerikanischen Wirt- 
schaftswissenschaftler führen die Au- 
ßenhandelsprobleme der USA auf 
zwei Faktoren zurück: Der hohe Kurs 
des amerikanischen Dollar macht 
amerikanische Exporte teuer und Im- 
porte relativ billig; und die amerika- 
nische Wirtschaft wächst weitaus 
schneller als die der übrigen Welt 


BAUSCHÄDEN 


PARFÜM / Die französischen Hersteller spürten von der Wirtschaftskrise nichts 


V 


Kenntnisse in Wissenschaft 
und Praxis nur mangelhaft 


Bester Kunde ist die Bundesrepublik 


GISELA REINERS, Bonn 
lm Zuge der Vorarbeiten zum 
Bauschaden-Bericht für die Bundes- 
regierung hat sich nach Angaben von 
Bundesbauminister Oscar Schneider 
(CSU) zur Überraschung aller Betei- 
ligten herausgesteDt, daß die Kennt- 
nisse über Bauschaden in Praxis und 
Wissenschaft mangelhaft sind. Man 
habe die Überzeugung gewonnen, 
daß mehr über die Zusammenhänge 
und Ursachen bei Bauschäden ge- 
forscht worden müsse, sagte der Mini- 
ster gestern in Bonn. 

Rund 270 Mrd. DM würden im Jahr 
verbaut, aber nur 3,5 MilLfur Baufor- 
schung ausgegeben. Hier sei ein Ge- 
biet wo neu angesetzt werden müsse. 
Man wolle sich sowohl der Schäden 
an Neubauten als auch der durch die 
zunehmend Luftverschmutzung ver- 
ursachten annehmen. Doch müßten 
auch Fehler bei Planung, Material- 


Einsatz und Bauausführung sowie 
deren Zusammenhänge untersucht 
werden. Häufig entstunden Schäden 
auch durch Nachlässigkeiten wegen 
zu großen Teimindrucks. Gerade sie 
hätten besorgniserregend zugenom- 
men. 

Der Präsident des Hauptverbandes 
der Deutschen Bauindustrie, Gün- 
ther Herion, Teilnehmer der im Bau- 
ministexium tagenden Arbeitsge- 
meinschaft für Bauforschung (Vor- 
sitzender. Minister Schneider) vertrat 
die Ansicht, daß eine Grundeinstel- 
faing überprüft werden müsse: Inge- 
nieure müßten vielleicht nicht bis an 
die Grenzen der Möglichkeiten des 
Materials für die Konstruktion sowie 
die Kosten gehen. Unter Berück- 
sichtigung der Folgekosten, teilweise 
aufgrund von Bauschäden, käme ein 
billiges Bauwerk manchmal sehr teu- 
er. 


JOACHIM SCHAUFUS5, Paris 

Wenn die Franzosen den Gürtel en- 
ger schnallen müssen, parfümieren 
sie sieh stärker. Dieser Erfehrungs- 
satz wurde im vergangenen Jahr er- 
neut bestätigt Der Inlandsumsatz der 
französischen Industrie für Parfüm-, 
Schönheits- und Toilettenartikel stieg 
um 14^> Prozent auf 12^5 Milliarden 
Franc. Das bedeutet eine Absat zstei- 
gerung um mengenmäßig etwa fünf 
Prozent, obwohl die Kaufkraft der 
privaten Haushalte um real durch- 
schnittlich 0,8 Prozent geschrumpft 
war. 

Im Export wurden allerdings noch 
größere Erfolge erzielt Die Ausfuhr 
der Branche stieg um 20 Prozent auf 
sieben Milliar den Franc. Rechnet 
man die Verkäufe an ausländische 
Touristen in Frankreich hinzu, so er- 
reichte der Exportwert 40 Prozent des 
gesam ten Branchenumsatzes von 
2Q,4 Milliar den Franc. Ausgeführt 
werden hauptsächlich Parfumarükel 


und Schönheitsmittel. Größter Aus- 
landskunde ist die Bundesrepublik. 

Die Krisenfestigkeit dieser Artikel 
führt der Branchenverband auf die 
„Universalität des Schönheitsmittel- 
bedarfs“ zurück. Außerdem hat sich 
deren Verwendung in den let zte n 
Jahren fortschreitend demokratisiert. 
In praktisch allen Bevölkerungs- 
schichten greift man inzwischen 
mehr oder weniger häufig zur Par- 
fümflasche. In Frankreich parfümie- 
ren sich nach Verbandserhebungen 
56 Prozent aller Frauen, dabei jede 
zweite täglich. Auch die meisten jun- 
gen Mädchen (ab 15 Jahren) benutzen 
regelmäßig Parfüm oder Toiletten- 
wasser. Allgemein besteht die Ten- 
denz, die Marke häufiger zu wech- 
seln. 

Was die Hygiene betrifft, so ran- 
giert Frankreich in Europa allerdings 
weit hinter der Schweiz, der Bundes- 
republik, Großbritannien und Italien. 
Kommt man hier doch mit nur zwei- 


einhalb Stück Seife pro Person im 
Jahr aus. Besonders düster ist es aber 
um die Zahn hygiene bestellt: Nur ei- 
ner von drei Franzosen besitzt eine 
eigene Zahnbürste, die im Durch- 
schnitt alle zwei Jahre erneuert wird, 
schreibt der Verband. 

Für dieses Jahr erwartet Verbands- 
präsident Robert Leduc ein weiteres 
Wachstum des französischen Marktes 
und eine Exportexpansion in minde- 
stens dem gleichen Umfang wie im 
letzten Jahr. Dabei ist unterstellt daß 
der Dollarkurs stabil bleibt Das gün- 
stige Exportergebnis von 1983 war 
nicht zuletzt der Dollar-Hausse zu 
verdanken. Die USA rückten damit 
an die zweite Stelle der Auslandskun- 
den, gefolgt von Italien, Großbritan- 
nien, Belgien, der Schweiz, Saudi- 
Arabien, Holland und Japan. Zum 
dritten Mal organisiert der Verband 
dieses Jahr in Japan eine große Auf- 
klärungskampagne. 


GROSSBRITANNIEN 

Transport- Arbeiter schalten 
sich in den Kohlestreik ein 


WILHELM FURLER, London 
Die Streikfront im britischen Stein- 
kohlebergbau weitet sich beängsti- 
gend aus. Nachdem inzwischen in 
rund 150 der insgesamt 178 Zechen 
des Landes die Kohleforderung ein- 
gestellt wurde, haben sieb jetzt die 
Führer der sechs wichtigsten 
Transportarteiter-Gewerkschaften 
entschlossen, ihre Mitglieder zu einer 
totalen Kohle-Blockade aufzufor- 
dem. Damit steht so gut wie fest, daß 
spätestens von Mitte nächster Woche 
an keine Kohle mehr in Großbritan- 
nien bewegt oder nach Großbritan- 
nien gebracht wird. 

Dieser Beschluß der Gewerk- 
schaftsführer der Seeleute, Hafenar- 
beiter, Eisenbahner, Lokomotivfüh- 
rer und Lkw-Fahrer dürfte schon 
bald in der britischen Wirtschaft Aus- 
wirkungen zeigen. 

So ist der linksradikale Präsident 
der Bergleutegewerkschaft, Scargili, 
der Ansicht, daß British Steel nur 
noch Vorräte für eineinhalb Wochen 
habe und daß die bei den E-Werken 
liegende Kohle den Bedarf für höch- 
stens zehn Wochen decke, während 
die staatliche Kohlegesellschaft Na- 
tional Coal Board „monatelang aus- 
reichende Reserven“ beteuert. 

Nach dem Gewerkschaftsbe- 
schluß, alle Kohletransporte zu blok- 
kieren, wächst die Furcht davor, daß 
davon auch der Transport von Diesel- 
öl und Schweröl betroffen werden 
könnte, zumindest insoweit, als es um 
die Belieferung von Kraftwerken 
geht. Die staatliche Elektrizitätsge- 


sellschaft. Central Electricity Genera- 
ting Board hat in den letzten Tagen 
für umgerechnet 200 Millionen Mark 
zusätzlich Schweröl am Rotterdamer 
Spotmarkt gekauft, um ihre Kohlere- 
serven zu schonen. 

Nachdem die sogenannten „(lie- 
genden Streikposten" aus den mili- 
tanten Kohlerevieren zunächst ihre 
arbeitswilligen Kollegen in gemäßig- 
ten Revieren sehr häufig mit Gewalt 
am Betreten ihrer Zechen gehindert 
haben, konzentriert sich der massen- 
hafte Aufmarsch von Bergleute- 
Streikposten jetzt auf die Kraftwerke 
des Landes. 20 der ingesamt 95 B- 
Werke werden inzwischen von Berg- 
leuten belagert Allerdings soll nach 
Angaben der Elektrizitätsgesellschaft 
noch kein negativer Einfluß auf die 
Stromleistung aufgetreten sein. 

Wenig erfreut sein dürften die briti- 
schen Bergleute über die jetzt getrof- 
fene Entscheidung des großen Che- 
miekonzerns ICI, die vorgesehene 
Umrüstung von zwei großen ölfeu- 
erungs- Anlagen auf Kohlebetrieb we- 
gen des Bergleute- Streiks zu strei- 
chen. Immerhin sollten pro Jahr 
500 000 Tonnen Kohle in den beiden 
Einheiten im Werk Teesside verfeuert 
werden, was 1000 Arbeitsplätze in 
den Zechen von Northumtierland 
und Durham gesichert hätte. Die Ge- 
schäftsführung von ICI hat dazu er- 
klärt, daß dieses Projekt so lange zu- 
rückgestellt wird, bis an einer langfri- 
stigen Stabilität im britischen Stein- 
kohlebergbau keinerlei Zweifel mehr 
bestehen. 
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Die wichtigsten Exportgüter 

Warenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit dem Ausland 1933 in Mrd DM 

Gesamt-Ausfuhr ' 

432.3 Mrd DM 
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Jede sechste D-Mark, die im vergangenen Jahr von Unternehmen der 
Bundesrepublik für Warenexporte eingenommen wurde, entfiel auf die 
Automobilindustrie. Auf dem zweiten Rang der wichtigsten Ausfuhrbran- 
chen Hegt der Maschinenbau, dem allerdings die Konjunkturschwäche in 
wichtigen Abnehmerländern zu schaffen machte und dessen Exporterlö- 
se 1983 um 3,6 Prozent zurückfielen. QUEUfc zahlenbild 


Dollar erneut unter Druck 

Frankfurt (rtrj - Der Dollar ist am 
Donnerstag an den europäischen De- 
visenmärkten nach der leichten Erho- 
lung am Vortag wieder unter Druck 
geraten. Die US- Währung schwächte 
sich bei amtlichem Fixing in Frank- 
furt um gut 2% Pfennig auf 2,5750 
Mark gegenüber 2,6035 Mark am Mitt- 
woch ab. Die Bundesbank interve- 
nierte bei der Kursfindung nach An- 
gaben von Händlern nicht nachdem 
sie am Vortag 6,1 Mül Dollar abgege- 
ben hatte. In Marktkreisen wurde die 
erneute Schwäche vor allem auf die 
niedrigeren US-Tagesgeldsätze zu- 
rückgeführt. 

Venezuela zahlt 

Caracas (VWD) - Die venezolani- 
sche Regierung hat der Zahlung von 
130 Mill. Dollar ausstehender Zinsen 
zugestimmt, mit denen neun staatli- 
che Unternehmen in Verzug waren, 
teilte ein Regierungsvertreter mit 
Nach Angaben des Direktors der Be- 
hörde für die Kreditaufnahme des öf- 
fentlichen Sektors, Gustavo Galdo, 
ist dieser mit Zinszahlungen von ins- 
gesamt rund 170 MUL Dollar in Ver- 
zug. 

Gegen Buttervenlichtung 

Bonn (dpa/VWD) - Die Bundesre- 
gierung würde eine Vernichtung des 
Butterberges in der EG nicht zulas- 
sen. Allerdings seien keine entspre- 
chenden Pläne der EG-Kommission 
in Bonn bekannt, erklärte der Parla- 
mentarische Staatssekretär beim 
Bundeseroähnmgsminister, Georg 
Gallus (FDP), auf eine parlamentari- 
sche Anfrage. Die Bundesregierung 
sei bereit, Maßnahmen zur Verbilli- 
gung der EG-Butter zu unterstützen, 
wenn die Verbilligung und der daraus 
erzielte Mehrverbrauch in einem ver- 
nünftigen Verhältnis zueinander 
stünden. Der Butterverbrauch ist in 
der Bundesrepublik 1983 um sechs 
Prozent zurückgegangen. Der durch- 
schnittliche Pro-Kopf-Verbrauch der 
Bevölkerung lag 1983 bei 6,5 Kilo- 
gramm. 

Überschuß gestiegen 

Den Haag (VWD) - Der Außenhan- 
delsüberschuß der Niederlande er- 
höhte sich im Januar im Vorjahres- 
vergleich auf 1,8 (1,3) Mrd. Gulden, 
teilte das Wirtschaftsministerium mit 
Im Dezember 1983 hatte der Über- 
schuß 800 MilL Gulden betragen. Die 
Exporte stiegen im Januar auf 18,1 


Mrd. Gulden gegenüber 16,5 Mrd. 
Gulden im Dezember und 14,6 Mrd. 
Gulden im Januar 1983. 

Liquiditätshilfe zugeteilt 
Frankfurt (VWD) - Die Bundes- 
bank gewährt der Kreditwirtschaft ei- 
ne neue Liquiditätshilfe in Höhe von 

8,1 Mrd. Mark. Bei der Ausschreibung 
der neuen Wertpapierpensionsge- 
schäfte mit einem Mindest bietungs- 
satz von 5,55 Prozent gingen für 16,8 
Mrd. Mark Gebote ein. Die Laufreit 
geht vom 2. April bis zura 2. Mai 1984. 

Reuters an die Börse 
London (dpa/VWD) - Die britische 
Nachrichtenagentur Reuters will En- 
de Mai zunächst etwa 32,5 Prozent 
ihrer Aktien an der Börse anbieten 
und dabei vermutlich rund 325 MilL 
Pfund (1,22 Mrd. Mark) erlösen. Nach 
einem informellen Zeitplan dürfte die 
Börseneinführung zwischen dem 21. 
und dem 31. Mai über die Bühne ge- 
hen. Das Plazierungsangebot wird 
gleichzeitig in London und in New 
York unterbreitet werden. 

Nissan- Werk in England 
London (fe>- Der japanische Auto- 
hersteller Nissan hat sich nach lan- 
gem Zögern entschieden, sein briti- 
sches Werk in der neu angelegten 
nordostenglischen Stadt Washington 
zu errichten. Das Gelände gehört zum 
ehemaligen Flughafen Sunderland 
unweit der Hafenstadt Newcastle. Die 
Produktionsaufhahme ist für Mitte 
1986 vorgesehen. Zunächst sollen 
jährlich 24 000 Personenwagen aus in 
Japan vorgefertigten Teilen zusam- 
mengebaut werden, wofür nur rund 
600 Mitarbeiter benötigt werden. In 
einer zweiten Ausbaustufe könnten 
mit dann mehr als 2500 Arbeitskräf- 
ten bis zu 300 000 Wagen pro Jahr 
gefertigt werden. 

Teuerung verlangsamt 
Paris (J.Sch.) - Etwas weniger un- 
günstig als erwartet ist der französi- 
sche Preisanstieg im Februar ausge- 
fallen. Der Lebenshaltungskosten- 
index stieg um 0,6 (vorläufige Ziffer 
0,7) Prozent nach 0,7 Prozent ira Ja- 
nuar. Die Inflationsrate im Jahresver- 
EJeich ging auf 8,9 (9,0) Prozent zu- 
rück. In den letzten sechs Monaten 
verstärkte sie sich auf 7,5 (7,4) Pro- 
zent Nach Auffassung des Wirt- 
schaftsministeriums macht die Des- 
inflation - auch im internatio nalen 
Vergleich - weitere Fortschritte. 
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TC 2000 - Heizintelligenz 
von Haas + Sohn 


Auch bei relativ stabilen Energieprei- 
sen ist Heizkostensparen nicht aus der 
Mode gekommen. Der Anwender will 
ein Höchstmaß an Einfachheit, Sicher- 
heit und Zuverlässigkeit in der Bedie- 
nung seiner Heizungsanlage. Der neue 
Thermocom puter TC 2000 von Haas + 
Sohn hat all diese Eigenschaften: Im 
hundertfachen Einsatz setzte der TC 
2000 neue MaBstabe für die Energieein- 
sparung. In Verbindung mit dem paten- 1 
tierten Ölhel zkessel für Nieder- und 
Tieftemperaturbelrieb SKT wurden mit 


dem TC 2000 Jahreinutzun gsgra de von 
93 Prozent! erreicht. Der TC 2000 steuert 
gleitend die Kesselwassertemperalur 
und regelt die Vorlauftemperatur von 
zwei unabhängigen Heizkreisen mit un- 
terschiedlichem Temperutumiveau. Der 
Computer errechnet und optimiert die 
Wörme nach baulichen Gegebenheiten 
und persönlichen Wünschen der Be- 
wohner. Beim Aufheizen wird einfach 
vorgegeben, wann es warm sein soll - 
den Rest besorgt der Computer. Auch 
das Brauchwasser kann durch ein Boi- 
lerprogramm. mit Speicherlogik zelt- 
und temperaturabhängig getrennt von 
denWohnräumen gesteuert werden. B- 
ne umfangreiche Diagnostik schützt die 
Anlage (keine Frostschäden oder fesl- 
gerostele Pumpen mehr}. Alle Werte 
können jederzeit abgerufen werden - 
sogar der feuerungstechnische Wir- 
kungsgrad wird überwach! und ange- 
zeigt: das spart Geld und schont die 
Umwelt. Übrigens: Der Thermocompu- 
ler ist auch ab Wandgerät lieferbar. 

Haas + Sahn 

Haas- und Kodrteckalk GmbH 
<349 Sim/Hon. 1 





Ökonom RV 5023: 
Warme Räume, 
wann immer man will 


Ricdus + Stroschen macht Regeltechnik 
für Heizung, Lüftung, KKma. Ihr neuestes 
Produkt: Der Regler RV 5023 für aufien- 
temperaturabhängige Verkauftem pero- 
turregeiung mit raumgeführter Absen- 
kung und Wiederaufheizung. Der RV 
5023 besitzt eine Pumpen- Abschalt- 
crulomatik mH Frostschutz und Pumpen- 
Antiblockierschaitimg Im Sommerbe- 
trieb. Der Regler sorgt in Gnfamifien- 
häusem, Büros, Schulen, kommunalen 
Gebäuden oder Fabriken für eine Re- 
duzierung der Betriebskosten. Im Ab- 
senkbetrieb wird die Wärmezufuhr vom 
Raumfüller, bestimmt - der Mischer 
schließt mit Beginn der Absenkung (und 
stellt sich nicht, wie bei der wittenings- 
geführten Absenkung, auf eine niedri- 
gere Vorlauftemperatur ein}. Der Mi- 
scher bleibt so lange geschlossen, bis 
die gewählte Nachttemperatur erreicht 
ist. Der Roumfühler bleibt wählend der 
ganzen Absenkphase und der Aufhei- 
zung am Morgen in Funktion. Erreicht 
die raumgeführte Aufheizung die ein- 
gestellte Temperatur, übernimmt auto- 
matisch die Witterung «geführte Rege- 
lung die Temperaturbestimmung. Das 
kann so geschehen, daß die Raumtem- 
peratut' jederzeit zum Nutzungsbeginn 
erreicht ist. 


Riedes + Sboscbee 

Qi t p meB e n e fa— 117, IBM ■affin 45 



Die neue AEG-Bügelsticb- 
säge BSPE 60 - das 
leichteste Gerät am Markt . 

Immer die richtige Schnittgeschwindig- 
keit bringt die neue AEG-Bugebtichsä- 
ge BSPE <0. Dafür besitzt sie eine stu- 
fenlos einstellbare elektronische Hub- 
zahlregelung von 450 bis 3200 Hüben 
pro Minute. Damit Ist für immer mate- 
rialgerechtes Arbeiten gesorgt. MH 
diesem praktischen Elektrowerkzeug ist 
darüber hinaus besonders einfach und 
ermüdungsfrei zu arbeiten: Die Arbeits- 
hand faßt nämlich um einen Bügelgriff 
und kann in dieser Position das Gerät 
alleine führen. Die BSPE 60 eignet sich 
für Sägearbetten in Holz bis 60 mm 
Schnittlefe. Die mH 2,0 kg leichteste 
Bügelstichsäge bringt mH 500 Watt 
mehr Leistung an das Sägeblatt als 
manche schwergewkhtige Konkurren- 
tin. Weitere Vorzüge sind der vierfach 
verstellbare Pendel hub, die exakte, na- 
delgelagerte Sägeb kmführung, die 
Spanblasvorrichtung zum Frei halten 
des Anrisses und eine SchnHtwinkelar- 
ratierung. Geliefert wird die Maschine 
mH drei Sägeblättern, einem Spanreifi- 
schutz und einem Winke (Schraubendre- 
her. Der Preis ca. DM 359^- (einsehL 
MwSt., unverbindliche Preisempfeh- 
lung). Die AEG-Bügebtichsäge BSPE 60 
ist eine von zwölf MesseneuneHen des 
schwarz-silbernen Elektrowerkzeugpro- 
gramms, das es nur beim Fachhandel 
gibt 

AEG Qwktiw i tr eege GmbH 
Max-Eyth-Sb. 10, D-W57 Mneendea 
Tot 071 95/12-481 



Elektro- 

Fufibodenheizungen - 
preiswerter, als mau denkt 

Elektrische Energie für Heizzwecke ist 
Im Vergleich zu Ol oder Gas erheblich 
preisgünstiger geworden. Und: der 
Pteisvergleich (z. B. mH einer Wamrwas- 
ser-Zentralheizung) ergibt etwa einen 
Richtpreis von 110,- DM/m ! für die Elek- 
tro- Fußbodenheizung. Kabehnetal- 

Elektro macht das so: Wärme wird von 
der Fußbodenfläche dem Raum zuge- 
führt. Nachts wird auf geheizt und am 
Tag Wärme kontinuierlich abgegeben. 
Am Ladereg ler können Intensjtät und 
Ladedauer verändert werden. Über die 
Tarifs challuhr und einen MeBwertwand- 
ler erfolgt die Stromfreigabe während 
des Billigtarifs. Ein Raumthermostat hält 
die Temperatur durch Zu- bzw. Abschal- 
len der Randzonen oder der FLEXWRL- 
Unterflurfcon vektoren konstant 
KABOMHA1 EJectro GmbH 
Kabefoaap 20, 5000 Haunver 1 


Blomberg - führend 
im deutschen Markt 
der Wannwasser- 
Wärme pumpen 

AusgereHte Tech- 
nik, optimale Lei- 
stungsstarke und 
ein umfassendes 
Programm mach- 
ten das möglich. 
Ah Beispiel der 
neue Wärmepum- 
pen&peicher WP 
3000 EW 1Ä höch- 
ste Arbeitszahl 
beim Nochheiz- 
energiever- 
b rauch nach DIN 
8947 3,3 bei 45 
Grad C und 3,1 
bei 35 Grad C Optimale Stillstandsver- 
luste 0,49 kWh/24 h. Kürzeste Aufheizzeit 
3 Stunden bei 20 Grad C Raumtempera- 
tur. Diese Leistungssteigerung von 17% 
war möglich durch erhöhten Luftdurch- 
satz, durch eine verbesserte Luftfüh- 
rung, und trotzdem Ist das Gerät super- 
leise durch die Optimierung des Kom- 
pressors und nicht zuletzt durah ein neu- 
es thermostatlsches ExpansionsventiL 
Der zusätzliche Wärmeaustauscher mH 
Binar Tauscherfläche von 1,2 m* ermög- 
licht auch die Wassere rwärmung durch 
eße Zentralheizung. Der WP 300 EW 1,2 
Ist ideal für Haushalt, Gaststätten und 
Gewerbe, denn 100 I warmes Wasser 
kosten nur 30 Pfennig. 

Homberg Worte* KG 
Ifoltastr. ». 4730 AMee/Wettf. 

Tel. 0 23 82 / 78 00, Ttu 820 712 btaai d 






Thermotechaik Bauknecht 
stellt Warmwasser- 
Wärvnepumpe für 
Heizzwecke vor 

Die neue WWU 260 - von der Thermo- 
technik Bauknecht zur Domatechnika 
vorgestellt - ist eine Spezialentwick- 
lung für die Erwärmung großer Wa ver- 
mengen, zur SchneUaufheizung von 
Standspeichem bis 400 Liter und zu 
Holzzwecken in den Übergangsjahres- 
zeiten bzw. für einzelne Heizstränge. 
Die wasserseHig getrennte Ausführung 
ermöglicht den Anschluß an jeden vor- 
handenen Speicher, Die mittlere Wär- 
meleistung von 3000 Watt bei einer mht-. 
leren Leistungsaufnahme van 970 Watt 
ermöglicht die wirtschaftliche Warm- 
wasserbereHung bis 1400 Liter pro Tag. 
TbermoteckBä Bagknecfat GmbH 
Sdmideaer Weg 7 
7012 Fellback 



MEPA-Wannenbox - das 

Warmlurft lassen 

mit Schallschutz-Garantie 


Nun bekommt die Badewanne ein war- 
mes Bett: Ke MEPA-Wannenbox ist ein 
neues Einbau-System für Bade- und 
Brause wannen mit erheblichen Vortei- 
len gegenüber konventionellem Ein- 
bau: Die Wanne wird erst eingebaut, 
wenn alle Fliesenarbeiten abgeschlos- 
sen sind - die Wanne wird nicht mehr 
beschädigt; die MEPA-Wannenbox ist 
ein hervorragender Schall- und Wärme- 
dämmer - keine Übertragung mehr von 
Körperschall und länger warmes Bade- 
wosser; leichter Austausch der Wanne 
ohne Beschädigung der Riesen. Der 15- 
Kilo-Karton paßt durch jede Badezlm- 
menür, die Montage geschieht „ruck* 
zuck", denn die Box wird zusammenge- 
steckt wie ein Bettgestell. Stahlrahmen 
garantieren einen bombenfesten SHz. 
Pawfi oad Meede« GmbH. Postf. 31 25 
5M2 Mmfnbreftbach, TeL 0 22 24 / SO 95 



MitderKÖrting- 
Heizzentrale 40 Prozent 
Energie sparen 

Sparen von Energie 
beginnt im Hei- 
zungskeller. Ge- 
nauer gesagt: rat 
einer Niedertem- 
peratur-Heizzentra- 
ie Körting Uni-Jet 
Integral. Durch 
sorgfältige Abstim- 
mung von Brenner, 
Feuerraum, Heizflä- 
che, Rauchgasfüh- 
rung, Wasserinhalt, 
Isolierung und Re- 
gelung hat Körting 
eine kompakte 

Wärmeerzeugereinheit mit einem Jah- 
resnutzungsgrad von bis zu 90 Prozent 
geschaffen - das entspricht einer Heiz- 
kostenersparnis von 40 Prozent gegen- 
über herkömmlichen Anlagen. Künftige 
gesetzliche Verordnungen sind schon 
heute erfüllt. Durch wHlerungsgefühurie 
Helzungsregefung und Programm- 
schaHuhr wird die Uni-Jet mH automa- 
tisch gleitender Voriauftemperatur und 
zeit programmierter Abschaltung spar- 
sam und komfortabel geregelt Der 
Brenner verfügt Ober eine DDsenvor- 
wärmung zur Konstanthaltung der Heiz- 
ölviskosität Dafür erhielt er von der 
Stiftung Warentest die Note „gut" (für 
Wartung «freundlich keil sogar .sehr 
gut"). Weitere Vorzüge: 5 Jahre Garan- 
tie gegen Durchrasten auf den Kessel- 
körper, niedriger Geräuschpegel, Ku- 
chenmaße, nur 16 Liter Wasserinhalt des 
Kessels fOr energiesparenden Ab- 
schaHbetrieb, betriebsbereite Liefe- 
rung. 

Körting Hannover AG. 

Bwridt Wn w fs c h Jk 

. 56, 5000 Hannen* 91 



Der VW für den 
Heizungskeller 

Glatt halbiert werden durah den neuen 
VW-Thermodiesel der Heizötverbrauch 
und die Umweltbelastung. Der Spar-VW 
im Heizungskeller wurde von der VW- 
Forschung entwidesH und wird nun von 
der Klöckner Wärmetechnik vertrieben. 
Für den Hausbesitzer ergeben sich aus 
dieser gelungenen Kombination eine 
ganze Reihe von Vorteilen: problemlo- 
se Installation auch im Altbau, komplet- 
tes System mH aufeinander abgestimm- 
ten Bauteilen, ElnsotzmögHchkeH als al- 
leiniges Heizsystem oder in Kombina- 
tion mit einem vorhandenen Heizkessel, 
ganzjährige WarmwasserbereHung mit 
derselben Nutzungsdauer und Zuver- 
tässigkeH wie jede andere KesseBieiz- 
anlage, wartungs freundlich und im gan- 
zen Bundesgebiet durch mehr als 400 
Mödcner-Kundendlenst stellen zuverläs- 
sig betreut. In der kompakten Anlage 
wird der Dieselmotor mH dem Kälte- 
kreiskiuf des Wärmepumpen prozesses 
in hervorragender Weise gekoppelt, 
was zu einer annähernden Verdoppe- 
lung des energetischen Wirkungsgra- 
des führt. Mindestfläche 2,95 m x 2,35 m 
einschließlich Freiraum für Installation 
und Wartung. 

KHcknar A Co. WSneetecheik 
KWdawrbaos. 4100 Dahbeig 1 



Buffalo von Black & Decker 
-die komplette 
Heimwerkstatt 

Die Heimwericstatt Buflalo von Minicraft 
Ist ideal für den Hobbyiston. Ausgerü- 
stet mit einer Kleinbohrmaschine (100 
Watt, 17 000 U/min.), einer Mlnlstlchsä- 
ge (100 Watt, 5000 Schnitte Hub/min.), 
einem Mini-Schleifer (100 Wan, max.- 
18 000 Hub/min.) und einer Auswahl von 
Werkzeugen, sind damit dem Bastler 
kaum noch Grenzen gesetzt. Überall, 
wo feinmechanische Präzisions-Bas tier- 
arbeiten notwendig sind, findet die 
Heimwerkstatt MB 0527 Ihren Bnsatz. 
Die Bohrmaschine hat 2 Präzisions-Ku- 
gellager und ein Schnellspann-Bohrfut- 
ter 0,4-A.O mm. Die Stichsäge schneidet 
Holz bis 10 mm und Buntmetal) bis 2 mm. 
Der Vibrationsschleifer hat eine Schleif- 
fläche von 70x50 mm für alle Sorten 
Schleifpapier. 

Black & Decker GmbH 
Btack-A-Dockar-Str. 

6270 Idstoh/Ts. 



Briefmarken selber drucken 

in Form einer Freisiempelung mH dem 
kleinen Poftopdater KOS: Er erübrigt 
das Marken -Kaufen, -Sortieren, -Abrei- 
ßen, -Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
jedes Porto verfügbar. Stoppt Über- 
frankierungen. Erspart Absenderdrudc- 
k osten. Wirbt für Sie kostenlos auf je- 
dem Umschlag. Beschleunigt den Post- 
weg, weil <ße Entwertung entfällt. Ver- 
leiht auch kleinen Büros „gehobenes 
Image". Das aHes für runde 2,- DM Mie- 
te pro Tag. Bitte Prospekt anfordem 
von 


STUELOW Abt. FM 12 

Postfocb 20 20, 2000 Norderstedt 

T. 048152501 >557 (Prospektvoraaod) 





TA System 7 Midi r 
die neue Generation 
für Gebäudeleittechnik 

Egal, welche Größe von TA System 7 
man wählt - der' Nutzen wird immer 
groß sein. Das System ist einfach mH 
wenigen Modulen, einfachem Unterhalt 
und maximaler Wirtschaft HchkeH. TA Sy- 
stem 7 bietet eine einzigartige Funk- 
tionskombination für Energieeinspa- 
rung und wirtschaftlichen Betrieb. Ge- 
bäudeleittechnik, Regelung in DDC- 
Technik, Energiemanagement, Alarm- 
handhabung, Trendhochrechnungen, 
Standardprogramme mit einfacher An- 
passung für jeden Anwendungsfall sind 
die MöglichkeHen von TA System 7. Und 
das kann das TA System 7 Midi: Alarm- 
handhabung, Datenverarbeitung, Zeit- 
pläne, Berichtsausdrucke. UZ-Parame- 
teranpassung. Anwenderbefehle mit 
Funktionstasten, Kommunikation zwi- 
schen UZ und UZ. Energiemanagement- 
programmpaket, farbige Anlagenslnn- 
bilder, Zentralanwenderprogramm, 
Trendhochrechnungen, Anwenderpro- 
grammunterstützung, Ausdrudcmäglich- 
keiten für Programmdokumentation, 
dezentrale Bedienung sein heit der 
Drucker (RCU), automatisches Selbst- 
wählsystem und Kommunikation mit ei- 
ner Zentraleinheit. 

Teer A Andersten 
C ebfledeuutüMuÜuii GmbH 
Weseler Str. <8, 4550 MHheia 


Ablage-/Archlv-Probleine? 



Die Registratur-Dreh- 
säule von Moll löst 
sie. Mit ihr sparen Sie 
bis zu 40% Stellfläche 
und bis zu 60% Wand- 
fläche. Der Ideale 
Raumsparer mit dem 
groSen Volumen, be- 
sonders geeignet für 
Arbeitsplatz-, Abtei- 
lungs- und Zentralre- 
gistraturen. Wehere 
Informationen erteilt 
Ihnen gern: 

Moli GmbH + Co. 
Fabrik für Spezial« 
u. JanMounSber 
Postf. 61 

7541 Gruibingen 
TaL 075 35/ 50 88 



Badefreuden 
trotz Energiekrise - 

well Seg me rita -Schwimmhallen die ko- 
stenlose Sonnenenergie ausnutzen. Die 
zwei verfügbaren Hallentypen beste- 
hen aus einer soliden Alu Konstruktion, 
beplankt mit Kunststoff glas. Die spe- 
zielle Seg menta- Bauweise ermöglicht 
variable Abmessungen und auch 
Selbst mantage, Panorama-Halle: Glas- 
klare Rundumslcht, auch im Dach, große 
Schiebetüren; Pool- Sch lebe- Dach: Alle 
DadWLängswände hochschlebbar. 
Kaspore-Sogaeata GmbH 
HethHnghoveoar Str. 55 

5842 Erftttodt-LedieelcH 
ToL022 55/765 49 



Die Einbaufreundlichen 

Die Böktro- 
Wärmepumpe 
ist aus dem heu- 
tigen Wärme- 

markt nicht 
mehr wegzu- 
denken. Diesem 
energiesparen- 
den, umwelt- 
freundlichen 
Heizsystem 
wurde in der 
Markt« 
einführungs- 
phase oftmals 
mit Skepsis be- 
gegnet. Probiemfelder wie die richtige 
Dimensionierung einer Anlage und de- 
ren problemlose Installation sind heute 
durch die von Stiebei Btron angebote- 
ne neue Generation kompakter Wärme- 
pumpen ausgeräumt. Ausgelegt für je- 
den Wärmebedarf, können sie mittels 
einer vorgefertigten Installation vom 
Handwerk zeit- und kostensparend In 



einen Heizfcreislauf eingebunden wer- 
den. Die neuen Luft-ZWasser-Wärme- 
pumpen vom Typ WPL 15 und 20 Klom- 
pakt) eignen sich gleichermaßen für die 
Innen- und Außenoufstellung. Alle den 
Witterung sei rjflüssen ausgesetzten 

Bauteile sind feuerveninkt und durch 
zusötz&che Lackierungen korrosionsge- 
schützt. Ergänzt und abgerundet wird 
diese Baureihe durch zwei leistungs- 
schwächere Aggregate, die WPL 8 und 
10 K. Gut wärmeg »dämmte Reihen- und 
kleinere Einfamilienhäuser mH geringe- 
rem Wärmebedarf sind Ihr spezieller 
Bnsatzbereich. Alle WPL K sind bis -15* 
C ersetzbar und ermöglichen im Hei- 
zungsvoriauf Temperaturen bis 55* C. 
Sie können sowohl monovalent ab auch 
bivalent betrieben werden. Damit bie- 
tet Stiebe! Btron jedem Hausbesitzer 
die Möglichkeit - maßgeschneidert die 
energiesparende, richtig dimensionier- 
te und kostengünstige Wärmepumpen- 
Heizung zu installieren. 

Stiebal Btro* GnbH 
Df.-Sttebol-Straße 
5450 HolzniBdei 
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FRANKREICH / Regierung will Belegschaft der Eisen- und Stahlindustrie abbauen 


Schocktherapie stößt auf Widerstand 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die von der französischen Regie- 
rung beschlossenen Maßnahmen zur 
Umstrukturierung der Eisen- und 
Stahlindustrie stoßen auf harten Wi- 
derstand. Sämtliche Gewerkschaften 
haben sich gegen den geplanten Be- 
legschaftsabbau um mindestens 
20 000 (von 954 000) Arbeitern (bis 
1987) ausgesprochen. In Lothringen, 
wo die meisten Betriebsschließungen 
durchge fuhrt werden sollen, stürm- 
ten Stahlarbeiter mit ihren Frauen die 
Büros einzelner Werksverwaltungen. 

Auch im Regierungslager haben 
sich die Spannungen verschärft Der 
kommunistische Koalitionspartner, 
der schon gegen die zuvor beschlos- 
senen Produktionskürzungen im 
Steinkohlenbergbau und bei den 
Schiffswerften heftig protestiert hat- 
te, lehnt den „Stahlpfan“ in Bausch 
und Bogen ab. Diesen Protesten ha- 
ben sich jetzt eine Reihe führender 
Sozialisten angeschlossen. In den 
drei Industrien geht es um die Besei- 
tigung von insgesamt 55000 Ar- 
beitsplätzen innerhalb von vier Jah- 
ren. 

Dabei hat die Regierung aus- 


drücklich versprochen, daß jedenfalls 
im Bergbau und in der Stahlindu- 
strie, die verstaatlicht sind, keine Ent- 
lassungen durchgefuhrt werden. Ent- 
weder erfolgt der Belegschaftsabbau 
durch Fruhpensionierungen oder 
durch Beurlaubung zur Umschulung 
unter Fortbezahlung von 82 Prozent 
des letzten Lohnes. Um die entspre- 
chenden neuen Arbeitsplätze zu 
schaffen, hat die Regierung bedeu- 
tende Investitionserleichterungen be- 
schlossen. Außer zusätzlichen Prä- 
mien von bis zu 15 000 Franc je Ar- 
beitsplatz erhalten Unternehmen, die 
zur Übernahme von Stahlarbeitern 
die Arbeitszeit für ihre bisherige Be- 
legschaft verkürzen, eine Prämie von 
bis zu 2 000 Franc je dadurch gewon- 
nene Stunde. 

Für die Stahlindustrie allein be- 
laufen sich die sozialen Kosten für 
den Vieijahresabschnitt auf 15 Mrd. 
Franc (fünf Mrd. Marie), Dazu kom- 
men weitere 15 Mrd. Franc für Neuin- 
vestitionen, die aber vor allem der 
Modernisierung und Rationalisierung 
bestehender Anlagen dienen. Außer- 
dem müssen aus der Staatskasse 
noch die weiteren Geschäftsdefizite 


der beiden Staatskonserae Sacilor 
und Usinor abgedeckt werden, die 
1983 rund 10 Mrd. Franc erreicht hat- 
ten. 

Das Ziel der Regierungsaktion be- 
steht darin, die Eisen- und Stahi- 
industrie bis 1987 aus den roten Zah- 
len zu bringen. Laut EG- Beschlüssen 
sollte das allerdings schon 1985 für 
sämtliche Mitgliedstaaten der Fall 
sein. Paris hofft aber angesichts der 
gespannten sozialen Lage, von Brüs- 
sel Aufschub und gewisse Abstriche 
von den vorgesehenen Produktions- 
kümingen zu erhalten. Im lebten 
Jahr erreichte die französische Roh- 
stahlproduktion 17.6 Mill. Tonnen. 

Nachdem die französische Regie- 
rung für 1986 eine Produktions- 
kapazität von 24 MilL Tonnen Roh- 
stahl angestrebt hatte, soll diese nun- 
mehr bis 1987 auf 17 MilL Tonnen 
reduziert werden. Verschiedene un- 
rentable Produktionsanlagen werden 
stillgelegt und auf die Verwirkli- 
chung von kostspieligen Großprojek- 
ten wird verzichtet Schließlich ist zur 
Kosteneinsparung eine enge Koope- 
ration zwischen Sacilor und Usinor 
vorgesehen. 




ITALIEN / Sanierung dauert mindestens bis Ende 1984 

Talsohle ist durchschritten 


Der Suezkanal soll 
erweitert werden 

SAD, Kairo 

Die ägyptische Regierung rechnet 
mit einer erheblichen Steigerung des 
Welthandels und des Ölverbrauchs 
und will daher die neue Ausbaustufe 
des 170 Kilometer langen Suezkanals 
jetzt in Angriff nehmen, die 1983 we- 
gen der Wirtschaftskrise zurückge- 
stellt worden war. Nur eine weitere 
Verschärfung des Golfkrieges könnte 
des Projekt gefährden. Das Ziel ist, 
daß nach drei Jahren Bauzeit auch 
Großtanker bis zu 270 000 Tonnen 
den Kanal beladen »nd nicht nur in 
Ballast passieren können wie jetzt 
Dazu muß der Kanal von 16 auf 22 
Meter vertieft und auf durchschnitt- 
lich 150 bis 200 Meter verbreitert wer- 
den. Zur Zeit können vollbeladene 
Tanker bis zu 160000 Tonnen und 
teilweise beladen bis zu 220 000 Ton- 
nen den Suez durchfahren. Außer- 
dem ist der Konvoi verkehr nach wie 
vor „eingleisig“ , drei neue Ausweich- 
stellen stehen zur Verfügung. 

Die Baukosten werden auf rund 
900 Will Dollar veranschlagt, das ist 
etwa eine Jahreseinnahme aus den 
Kanalgebühren. Kairo hofft auf eine 
billige Finanzierung durch die Welt- 
bank, Japan, die Golf staaten und den 
freien Fmanzmarkt. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Auch die italienische Wirtschaft 
hat begonnen, das Konjunktuital zu 
verlassen. Infolge der Verzögerung, 
mit der Regierung und Parlament die 
Anpassung an die veränderten inter- 
nationalen Preis- und Kostenverhält- 
nisse eingeleitet haben, wird der Sa- 
nierungsprozeß den Regierungsprog- 
nosen zufolge aber noch mindestens 
das ganze Jahr 1984 in Anspruch neh- 
men. Das betrifft vor allem den 
Kampf gegen die Inflation, mit der 
Italien weiterhin das Feld der westli- 
chen Industrieländer anführt. 

Der von Schatzminister Giovanni 
Goria und Ha iishBltsmtriigtpr Pietro 
Longo vorgelegte Wirtschaftsbericht 
für 1983 bestätigt diese Verzögerung: 
Mit einer Preisrate von 14,7 Prozent 
wurde Italien im vergangenen Jahr 
nur noch von Griechenland und Por- 
tugal übertroffen- Angesteuert wird 
im laufenden Jahr eine Inflationsrate 
von zehn Prozent, wofür die Lohnko- 
stendynamik auf Null gebracht und 
das Haushaltsdefizit knapp über den 
Kassenfehlbetrag des Jahres 1983 ein- 
gefroren werden soll Hauptstütze da- 
für sind das bereits vor wenigen Mo- 
naten verabschiedete Finanzgesetz 


und das Lohnkosten-Dekret, das der- 
zeit im Mittelpunkt der Pari amen ts- 
debatte steht und spätestens bis zum 
16. April ratifiziert werden muß. 

Im vergangenen Jahr verminderte 
sich das italienische Bruttosozialpro- 
dukt um real 1,2 Prozent Damit war 
Italien unter den großen westlichen 
Industrieländern das einzige, das mit 
ginpm Minuszeichen abschloß. 

Hart angeschlagen wurden 1983 
vor allem die Investitionen, die real 
zum zweitenmal hintereinander um 
5,2 (5,3) Prozent abnahmen. Einen er- 
neut besonders tiefen Einbruch erlit- 
ten die Anlageinvestitonen der Indu- 
strie, die sich um 14,0 (14.9) Prozent 
verminderten. 

Gestützt wurde die Wirtschaflsent- 
Wicklung außer von den Ausgaben 
des Staates vor allem von der Aus- 
fuhr. Sie stieg real um 3,9 Prozent, die 
Einfuhr um 0,8 Prozent, so daß sich 
das Außenhandelsdefizit um beinahe 
60 Prozent verminderte. Eine wichti- 
ge Hilfestellung zu dieser Entwick- 
lung, die die Regierung 1984 zu wie- 
derholen hofft, erteilte die Abwer- 
tung der Lira gegenüber dem Dollar 
(um 11 Prozent) und den EG-Wäh- 
rungen (um 1,8 Prozent). 


. •> 





GASTRONOMIE / Franzosen sparen am Essen 

Aufschwung jetzt erwartet 


„Verstaatlichung 
Insgesamt positiv“ 

J.ScL, Paris 

Frankreichs Industrieminister 
Laurant Fabius beurteilt das wirt- 
schaftliche Ergebnis der sozialisti- 
schen Verstaatlichungsaktion grund- 
sätzlich „positiv“. Spätestens 1985 
wurden die nationalisierten Unter- 
nehmen mit Ausnahme der Stahlkon- 
zeme Sacilor und Usinor sowie der 
CDF-Chimie aus den roten Zahlen ge- 
bracht sein. Dagegen kritisiert Fabi- 
us, daß die von den Sozialisten in die 
Verstaatlichung gesetzten Hoffnung 
in sozialer Hinsicht bisher bei weitem 
nicht erfüllt worden sind. Gemeint ist 
insbesondere der Mangel an Neuem- 
Stellungen und an verstärkter Mitbe- 
stimmung. Auch hatten sich die ver- 
staatlichten Unternehmen nicht- wie 
erwartet - als „Speerspitze“ der Ex- 
pansion erwiesen. 

Die von den Oppositionsparteien 
für den Fall eines Regierungswech- 
sels angekündigte Reprivatisierung 
bezeichnet Fabius als '„wirtschaftlich 
und sozial gefährlich“. Denn ent- 
weder stelle sich die Verstaatli- 
chungsaktion als Eifolg heraus und 
es bestünde deshalb kein Anlaß die 
Unternehmen zu verkaufen, oder 
aber sie scheitert, wonach sich nie- 
mand bereit finden würde, diese Un- 
ternehmen zu kaufen. 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Das französische Hotel- und Gast- 
stättengewerbe hat ein weiteres 
schlechtes Jahr hinter sich. Die 
Austerity-Politik der Regierung ver- 
anlaßt» die Franzosen beim Reisen 
und Essen zu sparen. Auch ließ der 
Ausländerbesuch aus konjunkturel- 
len Gründen nach. Glücklicherweise 
kamen mehr Amerikaner wegen der 
Dollar-Hausse nach Frankreich. Da- 
von profitierten vor allem die Luxus- 
Hotels. ln den übrigen Kategorien 
wurden die 1982 verbuchten Verluste 
allerdings durchweg nicht ausgegli- 
chen. 

Für dieses Jahr erwartet der Bran- 
chenverband einen neuen Auf- 
schwung. Die französische Kund- 
schaft dürfte sich wegen der anhal- 
tenden Kaufkraftschwäche weiter zu- 
rückhahen und das US-Interesse 
würde von der Dollar-Schwäche und 
den amerikanischen Wahlen gelahmt 
Dafür erwartet man mphr europä- 
ische Gaste. Große Ho ffnung en setzt 
man vor allem auf die Deutschen, die 
inzwischen ihren Krisenschock über- 
wunden hätten. 

Für den Ausländerbesuch von Vor- 
teil ist, daß die vor einen) Jahr erfolg- 
te drastische Verschärfung der fran- 


zösischen Reisedevisen- Bewirt- 

schaftung inzwischen wieder aufge- 
hoben wurde. Insbesondere die 
Schweizer hatten deshalb die franzö- 
sische Hotellerie boykottiert. Die 
Deutschen wären vor allem deshalb 
weniger nach Frankreich gereist weil 
sie - zu Unrecht - von Franzosen 
überlaufene Hotels befürchtet hatten. 

Noch mehr als an den Reisen spar- 
ten die Franzosen am Gaststätten- 
Essen, und zwar selbst in den einfa- 
chen Restaurants, stellt der Verband 
fest Gut behauptet hätten sich nur 
die Autobahn-Restaurants, die aller- 
dings große preisliche und qualitative 
Anstrengungen gemacht hatten. All- 
gemein aber ginge in Frankreich die 
Tendenz zum weniger aufwendigen, 
für Magen und Geldbeutel besser ver- 
daulichen Essen. 

Die größten Umsatzsteigerungen 
verbuchten spezialisierte 

Restaurant-Ketten mit besonders 
günstiger Preis-Qualitäts-Relation, 
wie beispielsweise die Steak-Häuser 
vom Typ „Hippopotamus“. Anderer- 
seits meldeten zahlreiche Luxus- 
Restaurants Rekord um sätze. Global 
gesehen hat sich der Besuch der fran- 
zösischen Gaststätten 1983 um 0,2 
Prozent vermindert. 






SÜDKOREA / Exporte stiegen besonders bei Schiffbau, Maschinen und Stahl 


Das vierte Boom-Jahr kündigt sich an 

FRED de LA TRÜBE, Tokio porschnellten. Die bessere Wirt- 
schaftslage in den USA und Japan, 
den wichtigsten Handelspartnern, 
war an dem guten Ergebnis wesen t- 


Die südkoreanische Wirtschaft er- 
wartet 1984 das vierte aufeinanderfol- 
gende Boomjahr seit dem schweren 
Rückschlag von 1980. Die reale 
Wachstumsrate kam 1983 auf ansehn- 
liche 9,3 Prozent, der höchste Zu- 
wachs unter den ostasiatischen Staa- 
ten. Das gute Ergebnis war auf das 
kräftige Steigen des Exports und des 
inländischen Kons ums sowie auf re- 
ge Bautätigkeit zurückzuführen. 

Die Industrieproduktion nahm 
1983 um 10,8 Prozent zu und im Janu- 
ar und Februar dieses Jahres sogar 
um je 15 Prozent im Vergleich zu den 
Vormonaten. Die Umsätze der Her- 
steller erhöhten sch im vergangenen 
Jahr um Cast 16 Prozent Der wirt- 
schaftliche Aufschwung setzte sich 
auch aufgrund der 1983 um 6,8 Pro- 
zent wachsenden Nachfrage auf dem 
Inlandsmarkt fort. Die Kapitalinvesti- 
tionen stiegen 1983 um 8,6 Prozent 

Als wichtigster Erfolgsmotor er- 
wiesen sich aber wieder die Exporte, 
die angeführt von Schiffbau, Maschi- 
nen, Haushaltselektronik und Stahl- 
erzeugnissen 1983 um 11,8 Prozent 
auf einen Wert von 62£ Mrd. DM em- 


lich beteiligt In den ersten beiden 
Monaten 1984 erhöhten sich die Aus- 
fuhren sogar um 39 Prozent gegen- 
über der gleichen Vorjahresperiode. 

Die Importe stiegen 1983 um zehn 
Prozent auf 67,9 Mrd. DM. In den 
erstöl beiden Monaten 1984 erhöhten 
sie sich um 17,5 Prozent gegenüber 
der Voijahresperiode. Aufgrund der 
niedrigeren Ölpreise und einer guten 
Ernte, die zu geringeren Getreideaus- 
fuhren führte, blieben sie hinter den 
Exporten zurück. Damit verbesserte 
sich auch die Leistungsbilanz, deren 
Defizit sich 1983 um 2,6 Mrd, auf 4J2 
Mrd. DM abbauen ließ. 

Die Preise blieben im vergangenen 
Jahr stabil Der Index das Großhan- 
dels wies sogar einen negativen Wert 
von 0,8 Prozent auf, während der Ver- 
braucherpreisindex um zwei Prozent 
zunahm. Bis Ende Februar stiegen 
die Verbraucherpreise noch eimria l 
um 1,5 Prozent und der Großhandels- 
index um 0,3 Prozent Zur Preisstabi- 
lität trug die strikte Geld- und Kredit- 


politik der Regierung bet Die Schul- 
denlage Südkoreas hat sich im letzten 
Jahr nicht wesentlich verschlechtert 
Mit Auslandsschulden von 101 Mrd. 
DM, 6,5 Mid mehr als Ende 1982, ist 
die Republik das viertgrößte Schuld- 
nerland der Weh. Die Schulden- 
dienstquote liegt bei tragbaren 15,6 
Prozent im Vergleich zu 68 Prozent 
für Brasilien und 56 Prozent für Me- 
xiko. Die Devisenreserven Koreas be- 
trugen Ende 1983 auf einen Wert von 
19 Mrd. DM. 

Die offiziellen und privatwirt* 
schädlichen Voraussagen über die 
südkoreanische Wirtschaftsentwick- 
lung sind positiv. Für 1984 wird eine 
reale Wachstumsrate von sieben bis 
acht Prozent erwartet Das Exportziel 
für dieses Jahr beträgt 70 Mrd. DM, 
zwölf Prozent mehr als das Ergebnis 
von 1983. Die Ausfuhrerfolge des ver- 
gangenen Jahres waten allerdings zu 
einem großen Teil in krisenanfälligen 
Branchen wie dem Schiffbau und der 
Stahlindustrie zu verzeichnen. Auch 
die Zunahme protektionistischer Ab- 
wehrmaßnahmen gegen* koreanische 
Lieferungen könnte zu Einbußen füh- 
ren. (SAD) 
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FREUDENBERG / Ertragswachstum hält weiter an 

Schwerpunkt im Ausland 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Zufrieden mit dem vergangenen 
Jahr zeigt sich die Untemehmens- 
grnppe Freudenberg; die über eine 
„deutliche Ergebnisverbesserung ge- 
genüber dem mageren Vorjahr“ be- 
richtet Auch für dieses Jahr ist man 
positiv gestimmt Im ersten Halhjqfr r 
erwartet die Gruppe ein „kräftiges 
Umsatzwachstum“; die deutschen 
Betriebe m elden mt» anhafym d 
Beschäftigungslage, „weiterhin sehr 
lebhaft“ sei das Geschäft bä den 
wichtigsten amerikanischen Gesell- 
schaften. 

Im vergangenen Jahr legten die in 
der Dachgesellschaft Freudenberg & 
Co, Weinheim, zusammengefaßten 
130 Gesellschaften konsolidiert 7 Pro- 
zent auf 2,62 (2,45) MrcL DU zu. Dabei 
hat der Trend zur stärkeren Intema- 
tionalisienmg angehalten: Export 
und TüigpnTpTstnng der Auslandsge- 
seQscfaaften nahmen um rund 12 Pro- 
zent ZU, der TnlanHwimgate Hn g p gpn 
nur um 1,4 Prozent. Insgesamt entfal- 
len jetzt 58 Prozent des Umsatzes auf 
das Ausland, wo Freudenberg über 
nicht konsolidierte Mmderzeitsbetei- 
ligung noch weit stärker engagiert ist 

Der Umsatz der Minderhätebeteili- 
gungen (vor allem in Japan) stieg auf 
137 (1,34) Mrd. DU In den USA, dem 
wichtigsten Auslandsmarkt, machte 
Ereudenberg einen Umsatzsprung 
um 31 Pro zart auf rund 500 MÜL DM, 
der freilich zum Teil auf die Dollar-. 
Kurs-Entwicklung zurückgeht Wich- 


tigste Abnehmer für Freudenberg ist 
der Fahrzeugbau, mit dem 30 Prozent 
des Umsatzes erzielt werden, zuzüg- 
lich der Lieferungen an die Investi- 
tionsgüterindustrie (Anteil: 19 Pro- 
zent) macht das 1,2 Mrd DM des 
Gruppenumsatzes aus. 

Auf Vliesstoffe entfallen 740 Mill. 
DM des konsolidierten Umsatzes; dar 
mit ist Freudenberg das größte deut- 
sche Textüuntemäunen. Nach wie 
vor geht der größte Teil der Vliesstof- 
fe als Binlap stofft» in die Beklei- 
dungsindustrie; zunehmend wichtig 
werden aber auch Spinnvliesstoffe 
als Trägermaterial für Autoteppiche 
Und die Umhüllung von Babywin- 
deln. Ein neues amerikanisches 
Werk, auf das ein Großteil der 134 
(132) MOL DM Investitionen des Vor- 
jahres entfallt, hat inzwischen die 
Produktion aufgenommen. Die Ab- 
schreibungen werden mit 137 (126) 
MOL DM angegeben. In diesem Jahr 
sollen die Investitionen deutlich ho- 
her liegen. 

Größtes TSTtwiiwifprfiPhpyi^ der 
Gruppe ist die 135 Jahre alte Carl 
Freudenberg KG, Weinheim, die 1,24 
Mrd. DM zum Umsatz beiträgt (plus 
7,6 Prozent). In der Keimzelle dar Fa- 
miliengruppe arbeiten rund 10000 
der insgesamt 13 450 (14 000) Inlands- 
beschäftigten; weltweit zählt die 
Gruppe nahezu unverändert 21580 
Mitarbieter. Die Eigenkapitalquote 
wird bei 1,35 Mrd. DM Bilanzsumme 
mit 35 Prozent angegeben. 


LANDESGIROKASSE / Überschuß 20 Prozent erhöht 

Automation kommt gut an 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 
Eine steigende Zugkraft ihres 24- 
Stunden-Bargeld Service registriert 

die Landesgirokasse Stuttgart, die in 
der Bankautomation mit in vorder- 
ster Reihe marschiert An den bisher 
eingerichteten 42 Geldautomaten die- 
ses TnctThif&c wurden im vergange- 
nen Jahr mit 23 Millionen Abhebun- 
gen (das sind siebenmal soviel wie 
vor vier Jahren) insgesamt 683 Millio- 
nen DM ausbezahlt 
Als einzige Sparkasse Württem- 
bergs hat die Ijndesgirokasse ihre 
sogenannten „S-Banhen“ sät Mitte 
1983 auch für Kunden anderer Kredit- 
institute geöffnet An sie wurden bis 
Jahresende in über 23 000 Posten 5,1 
MüL DM ausgezahlt und die Tendenz 
ist steigend. Als weitere technische 
Neuerung wurden vom Kunden 
selbstbedienbare Kontoauszugdiuk- 
ker an bisher 57 Stellen eingerichtet 
In da 1 Frage der Einffüining einer 
Mikrochipkarte sei man noch im Pro- 
zeß der MAimingshiMnng- 
Tm Geschäftsjahr . 1983 hat die Tan- 
desgirokasse auf Grund eines um 5,7 


Prozent auf 312 Mill DM gestiegenen 
Zinsüberschusses sowie straffen Per- 
sonal- und Sachkostenmanagements 
eine weitere Ergebnisverbesserung 
erzielt Der Jahresuberschuß gtfeg 
um knapp 20 Prozent auf 40 MUL DM. 
Er wird dpn Rücklagen zugeführt, 

womit sich die RigmlrapitflTq iintp rfmt 

Institutes auf 43 (43) Prozent erhöht 
Eine bessere Vorstellung von der Er- 
tragsverbesserung gibt da- 77pro- 
zentige Anstieg der EEV-Steuem auf 
118 MüL DM, wovon freilich 7 MÜL 
DM aperiodisch and. Der Risikovor- 
sorge wurde also breiter Raum gege- 
ben. 

Die Zunahme der Bilanzsumme 
um 5,1 Prozent auf 133 Mrd. DM ent- 
sprang dem Wachstum der Kunden- 
emlagen, die um 4,1 Prozent auf 11,4 
Mrd. DM anstiegen. Spareinlagen er- 
höhten sich um 4 Prozentauf 63 Mrd. 
DM Im KnndpnlrrpdHgpgrhaft wur- 
de bei nur 13 Prozent Wachstum erst 
mal« die 10-MDliarden-Schwelle über- 
schritten. Die Ijasdesgirokasse räMt 
rund 3 900 Mitarbeiter. 


HONGKONG / Hohes Engagement deutscher Firmen 

Direktinvestitionen sinken 


JB. Hamburg 
Weder bei deutschen Banken noch 
in Kreisen des Außenhandels gibt es 
Hinweise, daß auch deutsche Finnen 
Vorkehrungen treffen, um ihr Enga- 
gement in Hongkong zu beenden 
oder einzuschränken. Als Drebscheir 
be für Handel und Finanzen in Fero- 
ost gebe es bislang keine Alternative 
zur Kronkolonie. Der spektakuläre 
Fall der britischen Handelsgruppe 
Jardine, Matheson & Co. Ltd-, die 
ihren Holdingsitz auf die Bermudas 
verlegen wSX sei anders gelagert 
heißt es. Jardine, Matheson wickle 
mehr als 70 Prozent da Aktivitäten in 
Hongkong ab. Deutsche Firmen die- 
ser Größenordnung gebe es nicht 
Für den Handel, da von kurzfristi- 
gen Entscheidungen lebe, spielten 
die politischen Unsicherheiten in Zu- 
sammenhang mit <frm Auslaufen des 
Pachtvertrags im Jahr 1997 bislang 
keine Rolle. Auch jetzt noch eröffhe- 
ten deutsche Unternehmen neue Re- 
präsentanzen in Hongkong, wie kürz- 
lich etwa Nixdorf Der Kreis der deut- 
schen Kaufleute und Unternehmer, 
die sich vor anderthalb Jahren in da 
German Business Association of 


ben, wachse eher denn daß er ab neh- 
me. Da Verein pflegt Kontakte in 
Fernost und vertritt falls erforderlich 
deutsche Interessen in Hongkong. 

Merklich 7)1 rijrfcg ppm gen «nnd da- 
gegen die direkten Investitionen in 
Hongkong. Das betrifft vor allem Im- 
mobilien und industrielle Anlagen. 
Wie es bei dem Ostasiatischen Verein 
in Hamburg heißt, haben die politi- 
schen Unsicherheiten, aber auch 
Renditeüberlegungen dazu geführt, 
daß weder ausländische noch Hong- 
konger Unternehmer selbst gezielt in 
den Maschinenpark investierten. Da- 
durch sei die Hongkonger Industrie 
bereits jetzt überaltert und in ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit geschwächt 

Diese Entwicklung schlägt sich in 

dem A p Benhandrispr gehnis ' da 

Kronkolonie deutlich nieder. Hong- 
kong, das traditionell zweitgrößter 
Handelspartner da Bundesrepublik 
in Fernost war, vertiert an Bedeu- 
tung. Im Jahr 1983 stiegen die Einfuh- 
ren aus Hongkong nur noch um 4,6 
Prozent auf 336 MrcL DM Hongkong 
nahm für 1,4 Mrd. DM deutsche Wa- 
ren ab (plus 2 Prozent). 


COMPUTERLAND / Internationale Franchise-Kette mit 700 Läden 

Umsatz zum sechsten Mal verdoppelt 


men vielleicht ins Sortiment“, erläu- 


VOLKSBANKEN 

Langfristige 
Kredite gefragt 

sz. München 

„Voll zufrieden“ mit den Ge- 
schäftsjahr 1983 ist die Bayerische 
Volksbanken AG, München. Gefra- 
gen von einer „außergewöhnlich 
starken“ Kreditnachfrage, die das Vo- 
lumen um 20 (Vorjahr: minus 73) 
Prozent auf rund 1,7 Mrd. DM anstei- 
gen ließ, erhöhte sich die Bilanzsum- 
me um 8,1 (73) Prozent auf knapp 
über 4 Mrd. DM Insbesondere waren 
nach dar Worten von Vorstandsmit- 
glied Siegfried Lorenz langfristige 
Kredite gefragt, die ein Plus von 16,8 
Prozent veraeichneten. 

Etwas bescheidener entwickelten 
sich die Geldanlagen da angeschlos- 
senen Kreditinstitute, weil diese die 
Kundengelder primär selbst zur Refi- 
nanzierung benötigten. Gegenüber 
ihnen erhöhten sich die Verbindlich- 
keiten lediglich um 43 (133) Prozent 
auf 88,4 MüL DM Nochmals verbes- 
serthat ach die Ertragslage da Bank. 
Ihr Zinsüberschuß stieg um 25,6 Pro- 
zent auf423 MüL DM; der Provisions- 
Überschuß lag mit 10,8 (103) Mill. DM 
etwa auf Vorjahreshöhe. Trotz »itws 
größeren Abschreibungsbedarfs von 
6,6 (4,7) MüL DM und pi no n um 1 
Mill. DM höheren Steueraufwands 
verbleibt ein Jahresüberschuß von 
8,3 (73) M31L DM Daraus fließen 4 
Mill. DM in die offenen Rücklagen. 
Da Rest entfallt auf eine unveränder- 
ten Dividende von 8,5 Prozent 


mann Melcer; WIWA Geratebau 
GmbH, Langweid; Berlin: KG L Georg 
Ackermann (GmbH & Co.); Ohainski & 
Partner Text- tmd Datenverarbei- 
tungsvertriebfi-GmbH; NachL d. Er- 
hard Lemke; Dortmund: Peter GöbeL 
Kaufmann; Düsseldorf: NachL d. Lie- 
selotte Anni Kätlw» Klara Haferburg; 
Essen: Kupierdreher Fassadenbau 
GmbH; Ingolstadt: Bentheimer 

GmbH; Nes-Üba: Granit-Baustein- 
GmbH Handelsges.; NördUngen: 
NachL dL Johann Hermann Mundrzik, 


JOACHIM WEBER, Luxemburg 

William MHlard. Chef und Eigentü- 
mer da Computerland Corporation, 
Oakland/USA, betont die „einsame 
S te ll un g“ seines Unternehmens: 
„Der nächste Wettbewerber kommt 
auf weniger als 10 Prozent unseres 
Umsatzes.“ Computerland, eine inter- 
nationale Franchise-Kette von Mikro- 
computerläden, hat den Endkunden- 
umsatz 1983 zum sechsten Mal ver- 
doppelt, diesmal auf 963 Mm Dollar. 
Für 1984 will Mülard in die Nähe der 
zweiten Milliarde kommen. 

Das rasante Wachstum ist eng an 

äs gekoppelt 1976 gegründet, be- 
stand die Gruppe Ende 1979 aus 100 
Läden in den USA, 1981 waren 200 
erreicht und im Februar 1984 bereits 
600. Hinzu ko mmen 100 da KLeinst- 
computer-Fachgeschäfte in 25 Lan- 
dern außerhalb da Vereinigten Staa- 
ten, sieben davon in Deutschland. 

Mülards System ist oinfiwh ähn^H 
in mancher Umsteht tfen straffen 
Konzepten da Hamburger Ver- 
triebsketten Eine Maxime: „Unsere 
Shops werden «np von selbständigen 
Unternehmern geführt Wir wollen 
grundsätzlich keine konzerneigenen 
La de n“ Wer freier Computerland- 
Untemehmer werden will, muH 
schon zum Start emp ganTp Menge 
Geld in die Hand nehmen. Die An- 
fangsinvestition in T jx^enonsstat . 


Neuburg/Donau; Schwarzenbek: 
T-emitP GmbH, Büchen; Lemke Ver- 
wattungsges. mbH, Büchen; Scbwein- 
fnrt: Görg & Kupfer, Straße nbauges. 

Anschluß- Konkurs eröffnet: Lihr 
Zwacfa Verwaltungsges. mbH; AlPress 
Alfred Pfaff Offset- u. Buchdruck 
GmbH u. Co. KG; Wuppertal: Rudolf 
Homberg Textilwerk GmbH + Co. KG. 

Vergleich beantragt: Bremen: HE- 
LO Vertriebsges. mbH u. Co. KG; HE- 
LO Vertriebsges. mbH; Wilh. Hermann 
u. Sohn Betonsteinwerk GmbH u. Co. 
KG; Wnppertal:- Delta Serigrafie 
GmbH, Erkrath 2. 


tung, Warenlager und Eintrittsgeld (5 
Prozent vom durchschnittlichen Jah- 
resumsatz, der weltweit hei gut 2 Mill 
Dollar liegt) setzt Mülard für Europa 
mit runden 300 000 Dollar an. 

Doch damit hat da Händler seine 
Schuldigkeit keineswegs getan: Von 
jeder Mark Umsatz fließen weiterhin 
8 Pfennig Franchise-Gebühr zuzüg- 
lich einem Pfennig Wabeumlage in 
die USA. Auch das ist offensichtlich 
zu verkraften - erst 8 Läden in den 
USA und weitere 8 außerhalb mußten 
wieder geschlossen werden. Und et- 
wa ein Viertel aller neuen Filialen 
wird von bestehenden Franchise- 
Nehmern eröffnet, ebenfalls kein Zei- 
chen von Unzufriedenheit Als „Ge- 
genleistung“ schafft die Zentrale 
auch einige wesentliche Vorausset- 
zungen dafür, daft ihre Gebührenzah- 
ler mit anständigen Margen kalkulie- 
ren können. 

Zum einen sorgt sie über den zen- 
tralen Einkauf ffir anophnliphp R fiirir. 
T fllilpn und entsprechende Einstands- 
preise. Beispielsweise schätzt Mü- 
lard, daß Computerland „mrfir Perso- 
nalcomputer von IBM absetzt als 
IBM im Direktverkauf und über an- 
dere Vertriebskanäle insgesamt“. 

Die zweite wesentliche Dienstlei- 
stung besteht in der Produktauswahl. 
„Wir bekommen Woche für Woche 
100 neue Produkte zur Bewertung auf 


Comelis Bossers (55), bisher Leiter 
da australischen Philips Organisa- 
tion ist pal. Juli 1984 zum Vorätzen- 
den des Vorstandes da Allgemeinen 
Deutschen Philips Industrie GmbH 
und da Philips GmbH, Hamburg, be- 
rufen worden. Er ist Nachfolger von 
Hermanns irnning (59), da Vor- 
standsvorsitzender bei der Gr undig 
AG, Fürth, wird. 

Günter Baker, Vorstandsmitglied 


tot Mülard diesen Teü da Zentralar- 
beit, da von einem einzelnen Händ- 
ler kaum zu bewältigen wäre. Aus- 
wahl und Preise scheinen meist zu 
stimmen. Obwohl die Händler sich 
am freien Markt ein decken dürfen, 
wickeln sie 90 Prozent ihrer Geschäf- , 
te über die Konzemläger ab - ein 
neues Zentrallager für Europa wurde 
gerade in Luxemburg eröffnet 

Hilfe holmmmt da zahlungsbereite 
Handelsmann auch beim Marketing 
und bei da Ausbildung (sowohl da 
eigenen als auch da Kunden). Die 
Einweisung in die neuen Produkte 
und andere Wissensnotwendigkeiten | 
ist in den USA - ähnlich einigen j 
Hamburger-Franchisen! - in einer . 
Computerland University institutio- 1 
nalisiert. In die Feme wirkt die allge- ; 
genwäxtige Zentrale mit Videobän- , 

Hfrm qnd anderen te chnischen Hilfen. j 

Know-how tut insofern besonders 
not, als die Computerianda sich auf 
eine professionelle Kundschaft - also 
nicht auf die EDV-Amateure - kapri- 
ziert haben. Etwa die Halite ihrer Ge- i 
schäfte tätigen sie mit Großkunden. 
Die eigene Marktmacht möchte Mü- 
lard dennoch nicht überbewerten: 
„Wir sind nicht diejeni g en , die den 
Markt machen. Aba wir sind die 
schnellsten, wenn es darum geht, ihm 


da Klöckner-Werke AG, Duisburg, 
vollendet am 2. April das 60. Lebens- 
jahr. 

Ernst Erhardt, Vorstandsmitglied 
da Siemens AG, Berlin/München, 
wird am 2. April 60 Jahre. 

Manfred Leist (40), Generalbevoll- 
mächtigter da Rheinisch- 
Westfalischen Kalkwerke AG, 
Wuppertal-Dornap, ist zum Vor- 
standsmitglied bestellt worden. 


TRIUMPH-ADLER 

1984 ein leicht 
positives Ergebnis? 

INGE ADHAM, Frankftirt 

„Wir haben unsere Chance wahrge- 
nommen“, meinte Peter Niedner, 
Vorstandsvorsitzender da Triumph- 
Adler AG (TA), Nürnberg, bei d er 
Vorstellung des neustrukturierten 
Werkes in Frankfurt. Das Ziel, nicht 
mehr aus Kostengründen mit da Fer- 
tigung auf fernöstliche Länder aus- 
weichen zu müssen, sei mit einer Re- 
duäerung da Herstellkosten um 
brutto 25 bis 30 Prozent in den letzten 
beiden Jahren erreicht worden. 

Daiür hat TA in den via Werken 
Nürnberg, Schwandorf, Berlin und 
Frankfurt 50 MDL DM investiert, da- 
von 20 MüL DM in Frankfurt, wo die 
elektronischen Büroschreibmaschi- 
nen montiert werden und das welt- 
weite Logistikzentrum konzentriert 
ist Derzeit arbeiten in Frankftirt 


Weitere W1 rtschoftxna cbrlcbten 
auf den Selten IS und 16 


925 Mitarbeiter, bis zum Jahresende 
sollen es 1000 sein (1981, vor der TA- 
Neuordnung waren es noch 2500). 

Den TA-Anteü am Weltmarkt für 
elektronische Büroschreibmaschinen 
beziffert Niedner auf 14,5 Prozent, TA 
sei damit Nr. 2 hinter Olivetti Gleich 
hoch sei da Anteil in den USA, wo 
TA im vergangenen Jahr rund 60 Pro- 
zent des auf gut 2 Mrd. DM gestiege- 
nen Gruppenumsatzes erzielte. Mit 
den neuen Produkten - zur Hanno- 
ver-Messe werden zwei Modelle vor- 
gestellt - sieht Niedner TA auch ge- 
genüber einem „verschärften Wettbe- 
werb gut gerüstet“. 

Zur Eitragssituation sagte Niedner, 
daß er in diesem Jahr ein „leicht posi- 
tives Ergebnis“ erwartet Das vergan- 
gene Jahr habe mit rund 50 (134) MflL 
DM Verlust abgeschlossen. Vom von 
da Mutter VW 1981 zur Verfügugn 
gestellten „Sanierungsrahmen“ von 
600 MüL DM seien insgesamt 400 MüL 
DM zur Veriustübemahmen ver- 
braucht worden, die restlichen 200 
MiH. DM stünden für Kapitalmaßnah- 
men zur Verfügung 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Achim: Baukera- 
mfk EDiners GmbH; Aaga bui y : Her- 


den Tisch. Vier oder fünf davon kom- m feigen.“ 


NAMEN 


Ölimporte aus 
Iran gehen zurück 

TORSTEN KRAUEL, Hamburg 

Da deutsche Erdölimport aus Iran 
ist im Jahr 1983 gegenuba dem Vor- 
jahr »im 221 Mill Tonnen zurückge- 
gangen. Hingegen stiegen die Bezüge 
aus dem Kriegsgegnerland Irak um 
fast 90 Prozent auf 1,4 Mrd. Tonnen, 
rund zwei Drittel des Importvolu- 
mens da Bundesrepublik Deutsch- 
land aus Iran. 

Da Präsident da - Deutsch- 
Iranischen HandriKlrammpr mit Sitz 
in Teheran, Hans-Ulrich Stoiz, äußer- 
te in muptti Vortrag vor da Handels- 
kammer Hamburg die Befürchtung, 
die iranische Seite könne diese Ent- 
wicklung als eine Mißachtung des 
deutsch-iranischen Handelskommu- 
niques vom vergangenen September 
werten, in dem sich Bozm verpflichtet 
hatte, zum Abbau des Defirits Irans 
in da bilateralen Handelsbilanz bei- 
zutragen. Das Defizit ist 1983 jedoch 
von 1,7 aufiund 6 Mrd. DM gestiegen. 
Da Iran versucht in letzter Zeit, das 
Defizit zugunsten des größten westli- 
chen Au ßenhandelspartners mit dra- 
stischen Mitteln zu verringern. 

Starken Druck übe die Regierung 
in Tokio auf T eheran aus, um eine 
Steigerung da japanischen Export- 
quote nach Iran zu Lasten Bonns 
durchzusetzen. Die japanischen Ölbe- 
züge betrugen in diesem Jahr bisher 
nur 140 000 Band pro Tag, während 
äe 1983 rund 400 000 Barrel täglich 
angmaeViten Bei japanischen Anbie- 
tern in Teheran sei „mit voller und 
tatkräftiger Unterstützung da Regie- 
rungsstellen in Tokio“ eine wachsen- 
de Bereitschaft festzustellen, in direk- 
ter Konfrontation mit deutschen An- 
geboten beinahe zu jedem Preis abzu - 
schließen. Dennoch hätten die Deut- 
schen al|g historishen und Mentali- 
tätsgründen bessere Chancen als Ja- 
pan, das von den USA, da UdSSR, 
Großbritannien und Frankreich hin- 
te riassene Vakuum ansmffiTlen. 





ist die HANN VER ES E’84 
ihr Eintrittsgeld nicht weit 


Managet die Bürokommunikation, Dalen- 
verarbetung, Textverarbeitung. Telex. Teletex, 
Böc oder DFÜ mit untefschjecfficrien 
Systemen airf unterschiedfichen Terminals 
sehen können ab Hannover 34 umdenken 

Dem von dem Tag an da /M/A/1 mit dem 
Office Management System OMS aBe 
Dienste und Programme von einem einzigen 
System aus bedient wird ein Bfldscrtnm zur 
umfassenden Quelle aler Information 

/M/A/1 -OMS müssen Sie kennentemen. 
Ab 4. Aprf in Hannover; CeBl HaBe 1, 

Stand 7507/7608. 


/M/A/I - unser Name ist unser Programm. 


TOSHIBA / Am Markt für Großgeräte wird der Preiskampf immer härter 

Gute Chancen bei Tischkopierern 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Mit einer Verdopplung des Absat- 
zes von Kopiermaschinen weltweit 
auf rund 13,4 MIL bis 1988 rechnet 
die Toshiba Europa GmbH, Neuss. 
Nach Angaben da Europa-Zentrale 
des viertgrößten japanischen Elektro- 
nikherstellerc wird dfes einer jährli- 
chen du rchschnittlichen Wachstums- 
rate von 17 Prozent für installierte 
Geräte und von 15 Prozent für die 
Kopiervohunina entsprechen. Beson- 
ders starte dürfte sch der Absatz von 
sogenannten Personalkopierem und 
hier wiederum da K o mpakt- oda 
'Uschkopierer entwickeln. 

Dafür sprechen nach den Worten 
desToshiba-Betekfeäeiters Kopierer, 
Friedrich W. Becka-Birck, eine gro- 
ße Zahl von Selbständigen und 
Klemstuntanehznen, aber auch de- 
zentral organisierte Großunterneh- 
men, die insgesamt auf etwa 4 MDL 
geschätzt weiden. Diese Tüschkopie- 
rer, deren erste Toshiba jetzt verteil- 
te, sind einem monatlichen Kopiervo- 
kunen von 500 bis 3000 Blatt wirt- 


schaftlicher als größere Geräte. Tos- 
hiba verspricht sich von diesem 
Marktsegment, „das preislich noch 
nicht r uiniert ist", besserere Rendi- 
ten, als größere Geräte äe erlauben. 

Als besonders hart gelten Preis- 
kampf und Preisverfall bei Kopierern 
mit Geschwindigkeiten bis zu 20 
Blatt pro Minute nnd mnnaflirlwn 

Volumina bis zu 5000 Blatt In diesem 
Bereich spielten sich bis 1988 über 97 
Prozent des Gesamtmarktes ab, die 
restlichen 3 Prozent bei Kopierern 
über 40 Kopien je Minute und über 
32 000 Stück im Monat Allein 13 japa- 
nische Hersteller produzieren Geräte 
für 46 Marken, in der Bundesrepublik 
gibt es 38 Anbieter. 

Für 1983/84 (31.3.) hat sich Fumio 
Kurose, Geschäftsführer Toshiba Eu- 
ropa, auf einen Europa-Umsatz im 
Bereich Mikroelektronik und Büro- 
maschinen von 250 MüL DM (plus 20 
Prozent} eingestellt. Rund 150 MüL 
DM entfallen auf die Bundesrepublik, 
davon wiederum 68 MüL DM auf Ko- 
pierer. Mit Produktimwauftahme des 


Halbleiter werks in Braunschweig mit 
>nn5rhgt 100 Mitarbeitern im Mai die- 
ses Jahres erhofft ach Kurose zu- 
sätzliche Umsalzimpulse. Bis 1988 
soll sich da Europa-Umsatz verdop- 
peln. Die im Bereich Unterhaltungs- 
Elektronik tätige Toshiba Deutsch- 
land GmbH hatte 1983//84 einen Um- 
satz von 100 Mill. DM. In Europa ar- 
beitet Toshiba mit Gewinnen, die Ku- 
rose nicht näher beziffern wollte. 

Da Gesamtkonzem erreichte 
1983/84 einen Umsatz von weltweit 
233 Mrd. DM und einen Nettoertrag 
von 600 (447) MüL DM. Jeweils 30 
Prozent des Umsatzes entfallen auf 
Haushalts-Elektrogeräte und Unter- 
haltungselektromk, auf Elektroausrü- 
stungen für die Schwerindustrie so- 
wie auf elektronische Bauteile und 
Industrie-Elektronik. Das Ausland 
steuert ein Viertel des Umsatzes bei. 
Die Investitionen lagen 1983/84 bei 
L54 Mid. DM, rund 1,4 Mrd. DM flie- 
ßen in Forschung und Entwicklung. 
Weltweit zählt Toshiba 103 000 Mitar- 
beiter. 
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Aktien überraschend freundlich 

Gute Firmenabschlüsse sorgten für mehr Zuversicht 
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9937 9937 6 de 

101 1003 955 

TOI 35 10135 10d 
W53G 1053G 1031 
101T 100557 10 d 

1Q53G KB3G 830 
993» 993 930 

r «713 9^ 

1005S 855 

1BB55G 75S 
vnjn 1013 730 

9956T 9935 7 3« 

9937 993G 737! 

9*557 94 8 dg 

«5 »1 »dfl 


100557 10 dgl Bl 
1IB3G 1 830 dgl! 


Sf5 

10055 855 dgl 87 
1CB55G 75S O0LO 
1013 730 dgl 83 

99 Jß 73drf» 
993G 7375 dgl» 

94 8 dgl» 

98.1 8dgL84 
100557 855 Wien 75 
973 9375 dgl. 82 

985 7 Yokohama f 

10237 SdgL-71 


10555 KJ555G 

118» na= 

WZ «2 
108,157 10815 
109= «9= 

117G 112G 

1103 HO 

103.9 HH5S 
10M 1085 

10535 1B53ST 
10135 1013 

97= 97i 

99,1 98.1 

993 9955 

10138 10135 
W03 1003 

i«L9 in 

WEST ISST 
106.9G W63 

WOG 10Q& 

101= 1013 


CSnBbndtttt 6950 6530 6530 

CSF4m.itr. *8,75 87= W.» 

Dreyto»** 1808 123» *232 

Draytu* Int $• - - ISA« 

Dreyto* brtanram. r 51= 29J6 2939 

Draytu* Uvaroga J* - - 1813 

Drayfus IWrd C $* - - »00 

Enargfe-Vcdor DM 177.48 U&A1 16831 

Eorapd Vater »fr. 131 JB 122= 122= 

Fon«a*tr. 11930 11* J0 114.00 

Faundan Growlti S* 850 650 6JI 

PoundM Mutual r 10,17 10,17 tnffl 

GahMnaeML _ - 30730 MB50 

(maraomtoanwiTr.rff . 278= 27730 

Intoowbi Uh. 17530 15850 15530 

l«fefralaf»1r. 7130 67 jo 67 TS 

Iqpai tanfeffo »fr. 7694» 7254» ?19= 

Kem ^arGra urtb V 14= 123* 12» 

NoraorimrastS' I 2.46 2= 

tadffc-Vtooralt. 160= 14850 14450 

«Vwnotood* rtr. 209.00 19*30 194.00 

PJonear Fund r - - 20.19 

dgLO 5 - - 15J2 

SdnraUarafcUan »ft. 328= »74» vrai«, 

22 iü* ,T - 165000 16 SOG 

Sa! » itr. 12604» 125530 12SOG 

Switttamob. NS. tlr. 28564» 244530 24454» 

IMnhnmob. 1961 fft. 1350,00 17404» M*OM 

BwHmrcdor (fr. 20= 257= 251.00 

Technology I* 1258 1150 1153 

TexiptatanGrowOiS* - _ 9J7 

Unhraraal BS rfr. 74= 71= 7l M 

tMvnraalFundttr. 9B= 94,72 95,10 

Uwe 7514» 70230 69930 

•Vortags-Kars (alk Kwswwahien ohne Ge- 
währ für Obe rmitüan ggfeblerl 
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je 




Tokio 


Zürich 


Alean AAw>Wum 
Alled Chemical 


AMRCarp- 
Am. Cyonamfcf 
Arm. 

Am. Express 
Am. Mato« 

Am. Tel A Tclegr. 
Asorco 

Atlantic Rkhfleld 

Avon Preducr* 
BaRy 

OK af America 
BetMohem Steel 
Block A Decker 


General Foodt 

Geneitri Maten 

GeaT.AE 

Oqodyeanhe 

Goodrich 

Cux» 

Gultoa 

HtriBbumn 


Stand. OnOWf. 
Stand. OB toesran 
SterogeTeata 
Superior OB 


Buriougba 

Gatetp&tar 


IBM 

taLHarvaster 
Int Pcrear 
M.TaLATaL 
fco. North toc. 
Dm Woher 
IP.Mcugon 

UVCorp 

Linon Industrial 
I n dd iaad Corp. 
loew'sCerp, 
tone Star 
Louhdana Land 


Telex Corp. 
Texaro 
Tenoea 
Ten* Instrum. 
Tosco 


I Trara World Corp. 


umoaCaririda 
Union OnofCoH- 
IMMd Technologies 
US Steel 

Wastlnghauaa & 


Oty iirvetting 
Chase Manhatm 
Chrysler 
atJcorp 
Goto* 

CacaCoSa 
Colgata 
Coohil Edson 
Comm. SataMla 
Condaemol Group 
Control DaM 
CPCkir. 

Curtbs Wriglu 
Oaero 

Doha Alrfinei 

Dtgirel Equfpm. 

DowChamcol 
Du Fant 

Easiere Gas-fuol 

Eoilmc n todO 

E b w ii 

FabargC 

RrettOM 

Fluor 

Ford 

llH— I— 
rv»iw irnwttT 

Fruehaul 

GAFCcxp. 


McDennon S1 

Me DonneS Doug. 51 

Marek 6 Co. 93= 

Marrft Lynch 26= 

Mmo Petroleum 17 

MGM(FBm) 15375 

MnnesmeM 72JOS 

MotoBOö 30.1= 

Mo raa rso 90375 

Natiorari Gypsuei 36 

Not Semlcanductor 1430 

Ngrienal Steel 30= 

NCR 1113* 


»»orth 

Xerox 

ZenithRocSt 



Hudson Bay 

Hrakya 


tepericriaa-A- 
Iiricmd Not Gas 
Ineo 

toter Oty Gas UcL 
lraer pro». Rp eflne 

locMaerots 
Massey Fsrgoson 
Moore Corä. 
Noranda Mfeee 


FraeSL Geduld S 
General Efearic 
Gukutets 

Hawfcer Skktetoy 

« 

ICLUd. 

Imperien Group 
UaydsBm* 


Paris 


Afg. Bfc Ns d s i L 


Banka« Tokyo 
Baron Pharao 
Sridgräraoe JJra 
Dxvxi 

OttanKogya 


Mute A Spencer 
Mdknf Bank 
NaLWastnrinner 


ObaGelgytoh 
CJbo Gtegy tart. 1730 

Boktr. Wan 2695 

Racher tah 690 

Globus Port 525 

K lo Rocbo 1/10 9950 

Holderbank 7» 

Jacobs Socftcxa Inh 6650 


Baoco de Bftboo 
Braten Ganmi 
Bancorp. Crad. 
Braun Mbp, Am. 


AtUquUfe ■ 5Z5 

AtehotoAttant 190 

Bssga^, s. 

Caranfour 1612 

ChtoM*dlterroo*e B2S 
C F. P 225 s 

a-Ac rafeolna 2273 

ss aa&— & 

tami 773 


N on fagaieExpL 
I Northern T slioo m . 


Revenue Prop.-A»- 
RtoAtgaei Mna 
Hoyel BfcofCttfl. 


Rsddn A Drinxxt 
Hk» Timo-Zlnc 
Rustenbura Flet ff 
Shell Transp. 
ThomEftü 
71 Group 
Uiritower 
Vtobera 


Ota Rnvadn 
OcA-v. d- Gr toten 

Hetneeen aerzx. 
KLM 


SbefCenode 
Shanftt Gordon 


SSÄtSST 

I iisiii 1 m 111 inxisx, 1 


Mailand 


fwu. 

Nod. UeydGreap 
vcnOtnnaran 


SSScbalda 


HtteAata- ntflettdl «os Marti Irre* (Hbg.) 


Toronto 


BjgaaftwnMttiBljraa ftftg.) B^ogi 

London 


Hcxvto 11» 

Bragoiben 292 

Krewel a P. 1520 

KneSobp. 799 

KHnBronwiy SIS 

Kecnatsu 495 

Kubetalroa 547 

Metoashtto a Ind. 1H0 

MotsnahRa a WlB. 7» 
MtoubbNa 445 

MtaubbhtaL 2» 

MkkoSac 519 

MpponR V4W 


\SSSS 3 o~- 


ICros 

[DrogodM 


sie 


Land. Gyr 

M&eenpldrtah 

MnaorGntantaa 


I Mcboatodr. bp. 


S.E.A.T 

ffaidnn da B. 
Tafefonka • 
Unkxi Becrrica 

Urbh 


lMtWf-Honaessy 


tarriari^^^ 

Raugaot-CkroAn 


Fdimho S a C. Erbo 


Royal Dotdi 1523 

UWfewer 2563 

Vor. Maach 97 

Veftar Sfewln 5*3 

W att l and Utr. Hyp. 933 


Schw. Banfcga«. 
Schw. Braikwarato 
Sdtw. Kracfl 
Schw. Hk*». Inh 
Schw.VeUeib, Irh 


Honflfcoifl 


iRedfeTtoctin. 
Radoute p Hm 


PraiAm World 

P8wr 

tatbro 

FhWps Patrafeum 
Bflp Monts 


Potrauld 
Prime Computer 
Procter A Gambia 
RCA 
Ravton 

Raynot d a Ind. 
Rodouefl tat 
Roror Group 


Bhof Montreal 2S 

Bk. of New Sceila 11375 

BeSCdn. Enxerpr. »375 

BhrasfcyOR 430 

Bow Varia« Ind. 255= 

Bronda Maas 14 

Bramwidc M. A 8m 2(150 

CdK keperint Bk 26= 

Ccfet tadfte Ltd. 44= 


A4. Lyons 
Anglo Ara. Corp. S 
AngtoAmGeldS 
Beeeecfclm. 


Sorhpj 

Sonyo Bsttric 

BL«- 


|5ufeertarta8» 


Cdn. Podr, Entaipr. 21375 


Gonoral Dyncmlei 

General Beotfc 


I Schkimborger 
SooixRoabuck 


Coarinco 
CosefcoBes. 
DarriseMMfeas 
Doma P etrotaum 

DocBtor 

Fpfconbridga IML 
Gtaot Iflfcaa Foratt 
Gutf Cenoda 
Guttibaam Rax. 


Bowatar 338 

B. A. T. Industrial ZS 

Sr. Layfcxrd - 

Brtdth Pacrofeum 473 

BurmohOII 1« 

Codöuty Schwappei ia 

CharterCon«. 250 

Cora-Gold Raid» - 

Can*. Murchisaa 905 


Ualacm 

Maxell MaroH 

am fTrJ-ir 


Wien 


TakadaOmm. 

To3o Morioa 


I Wbnarther Port 
Z0c.Vara.toh 


OrinöUgtK + R 

Hoigco n^Uand 

Horok T afeph 
HBUmWhranpoa 
Toni lAjrtttian 
teto fet+A» 
W»a« to c fc +A + 


Sydn ey 


CmmauMi 
De Been S 
nuitnn 
□riatomalnS 
Dunlep 


Mrariedfeea 

OrivtetfVz. 
dal St 
RwISSPA 

Bnacama 

RAS 

S.A.L 

StP 

Safe Vtacora 
SIET 



Tokyo EL Power 
Tbroy 

Tojrao Moror 


Brüssel 


Arbad 

Bnoc Lambert 
CodoerfB Ougn*e 


Singapur 


Ampol Expkx. 
Bk.rfewS.WolM 
Bridge OB 
Brok.M8.Prap. 


Dan Mfeto Brak 
Tyska Book 
bpanb. HoodebH 


— 151 

Llrtveriata Hoch Tief - 
Vskicher Magneah 2T2 




Mnofian 

Soc.GAa.rt. Belg. 

Sofina 

Sahray 

UCB 


Cyda + Dw. 
DridEtorope 
Oev, BfcoJSng. 
Harare Neetua 

sasa g 

Nottmo 

OCBC 

Stern Darby ' 
Sbtflopur Land 
Uh Oven. Bank 


CHA 800 

CSBPfefesj 530 

Meafe bi £ OJS 

EÜF S 

ä" g 

I ta s eküo n B 

l Thcra raiiM.Tr. 130 
l Wat Bond 03t 

"SSÄB 4= 

Btehrofi«. 1.13 


1= US 
‘Ä 430 
376 37S 

% % 

& ^ 

330 371 


D 'e Mit 


’y« 


Weafeidetatt 




Optionshandel 

FnutUltrt: 30. 3. 84: 536 Optionen - 24 800 (42350) 
Aktien, davon 79 VerkaufcopUonen - 3500 Aktien. 
KAafapthnen: AEG 4-70/26, 4-05/4, 4-100/1. 7-60/11, 
7-85/8 A 7-100/5^, 10-100/0,6, BASF 4-160/8. 7-160/13, 
7-170/9, 7-186/5, 10-170/14, Bayer 1-158J/10. 4-160/10, 
4-16W/1A 4-170 II, 7-160/17, 7-17W10, 7-UOffl, 7-190/ 

4.10- 160/9, BHF 4-280/3, Bay. Hypo 10-270/25, Bekula 
4-95/DJO, BMW7-450/8,Coinmer2banIc4-170/9,4-180/2, 
7-170/21^2, 7-180/12,8, 7-190/8, 10-190/12.7, 10-200/8,6, 
Conti 4-123/7/7,6, 4-130/2, 7-130/9,55. 7-140/4Ä 10-130/ 

144. 10- 140/9A 10-160/5, Daimler 7-560/30, DL Babcock 
St 4-170/1,7-190/3.4, 10-190/W, Deutsche Bank M70/ 
1L85. 4-380/7 A 4-390/L5, 4-400/1, 7-36IW24, 7-400/1 U. 
KM0W31A Degussa 4-380A3,4. 7-380/27, Dresdner 
Bank 4-170/7, 4-160/0^0, 7-180/9,5, GHH VZ 7-1500. 
Hoechst 4-160/16, 4-170/9, 4-18ÖAIJ», 7-170/15, 7-180/8, 
10-200/4,4 Hoesdi 4-95/21. 4-100/17, 7-100/2SA 7-110/ 
12,1, 7-120/6 A 10-120/11, Kloedmer 7-60/9, 7-65/6^ 
7-70/3,7, 10*55/17, 10-60/I4J, 10-70/6, KAN 4-150ÄÄ 
10-150/13A Hocedes 7-520/13, Mannwnmnn 7-140/ 
10A 7-150/6, 7-160/3, 10-150/9, Schering 7-380/17,4, 
7-360/7, Siemens 7-400/22A 7-410/18^ Thyssen 4-70/ 
14, 4-60/5. 4-85/2.7. 7-85ÄA 7-85/3, 10-90/7,5, 10-95«, 
VEBA4-170/2, 7-170/9, 7-180/4,45, 10-180/7,1, VW 4-200/ 


8,4, 4-310/20, 7-200/20, 7-210/13.7, 7-3400^ 10-210/20, 
10-220/14A 10-230/10, Akan 7-90/9, Chrysler 7-70^95, 
10-70/9A 10-75/7^5, elf 4-55/ 16, 4-60/1 IA 7-70/8, Norsk 
Hydro 10220/13,4, Phüips4-40/3, 7-40/5, 10-40/7, Xerox 
7-U0/8.L VtatairfttiWlfiTTi- AEG 4-85AA 7-95/4^, 
7-100/6, 10-80/1A Bayer 7-170/5, BBC 4-230A0, BMW 
4-410/7, 7-410/14, Commeretank 7-170A.4, 7-180/4A 
10-180/5A Conti 4-14IWA 7-140/8A 10-130/4A 10-140/ 
8,8, Deutsche Bank 7-380 flfi. IO-380/9A Dresdner 
Bank 4-180/4, Hoechst 7-170/2A 7-180/8, Hoesch 7-110/ 
1^, 7-120/6,4, 10-1 10/34, 10-120/8, KHD 10-230/8, Kk>- 
eckner 7-70/7, 10-60/3, Mannesmann 7-140/2^ 10-140/ 
4^5, Thyssen 4-®2A 10-85/8,4. VEBA 10-170/4A VW 
4-230A 1,4-230/20,7-200/3^, 10-18Q/lALttton7-l50M3. 
7-160/8,4, 10-150/7, 10-160/10^, 10-170/13,66. (L Zahl 
VerfrOsmonat (jeweils der 15.), 2. Zahl Basispreis, 3. 
Zahl Optionspreis). 

Euro-Geldmarktsätze 

Nledrlgst- |mf f HOdtstimrse Im Ha«i»i unter Ban- 
ken am 30. 3.; Bedal ^nimurhh 1 R 14=) Ubn 

US-S DH str 

1 Monat I0fe-10* B*-5* 3%-M* 

3 Monate 1W4-107* 5%-Wi, 3H-3W 

6 Monate lOÄ-lltt 5%-6 3Vr-l 

12 Monate 1144-11% 6%-6% 4W-4% 

Mitge teilt von: Dentsche Bank Compagnie Fhian- 

e»re Lorembourg. Lcocembourg. 


Goldmünzen 

In Rankfnrt worden am Ml MSre ttigende Gold- 
mii m anpain» jwmmt (ja DH]! 


Devisen und Sorten 


20 US-Dollar 
10 US- Dollar andbm)**) 
SCS-Doflarfr/berty? 

1 £ Sovereign alt 

1 £Soverdffl Efirebeth XL 
20 beMadie Pranken 

10 Babel TscherwoneE 

2 SMstri Sm nia cbe Rami 
Kroger Bund, neu 
Maple Luf 

Platin Noble Man 


Awtrmry Verkauf 
1715J00 2067.70 
1280J» MIBjOO 
455 l00 609^0 
233JOO 

2Ttfl0 ZBlj& 
177,00 231,42 

245J» 306^6 
228y00 28L58 
lOffli» 120642 

1023.00 1206,12 

1045.00 1231=) 


NewYOKtf) 

Xjoodeo 1 ) 

DtdiSs>) 

M untiea S) 

AmstenL 

ZDrkh 


AnBer Köre genetzte Iffinxen') 
SOGoldmazk 256/00 

20 sebweia Pranken .Vreneö“ 120/00 

20 frnnz. Pranken J7»pol6cm“ 1S2J» 

U0 Baterr. Kronen fNenprtgtmg) 

20 ästen: Kronen {NeuprixnngJ 
10 äaterr. Kronen (N enprSg tag) lOWO 

4 Asterr. Dukaten {Neuprägung} 447/» 

1 ästerr. Dukaten (Nenprfigung] 1044» 

rt vwte.fi*irf ia 4L Me h rra erta t mc r 
Verkauf h*L 7 % Mehrwertsteuer 


256/» 319^0 

ISO/» 280=) 

1924» 242*2 

1127,00 1444^8 
U8y00 237,12 
lOObOO 131,10 
447^0 549,48 
104J» 14L38 


Bkfnrt. Devlaeo Wedtemmkftirt Sorten*) 

Ankö.- 

OcM Brief Knrao Aatatul Vrakaaf 

UHD 25M0 L5575 2^5 3M 

3,732 3.146 3,1» 8*9 3*4 

8jOS3 W67 UIB Mt VI 

2JJ2S5 W 2fftXl L9S S , OB 

8*540 88,7» 68^535 87.75 *.1$ 

□0300 131500 120b« 11950 122,25 

4^74 4=N LSH 4j63 4^83 

Padri 33/380 32^W 31,135 3L» 33= 

Kopenh. 77475 77=5 XfiS 28= 58= 

Oslo 34505 3LSS 3Wl 33,75 35^0 

Stoekfa.«*) 33^05 33^65 33,175 32,75 3450 

Mallind*) •*) L603 L6U L563 LM L» 

Wien 1US2 14=2 H4W 1442 HM 

Madrid») 1.733 L748 LW7 1.70 LB3 

Urisaben**) L06S U13 L870 L» 2,40 

Tokio US» U530 - Ul Ul 

H-MnH 46,4= 4ff=0 45= OfiO 47= 

Böen. Air. - - - - 11= 

Bk> - (LD7 0.40 

Alben*) **) 2.48» 2=ra - 2= 2» 

Trankt — — _ _ 

Sydney") 2.4150 E4340 - 2J37 i 

Jofauned«.*) *me*t\ 2,1010 - 1=) ; 

Afle* ln »ratet; 1) 1 Pfand; *> 10» Urra» 1 DoBar; 

«) S&tra flir Tratten » Ut 90 T»*e; •> triebt arnUk* aotsm. 

**1 nnfnhrT~r| T i' nit f r it l tf f t 


Devisen 

Der Wledennstiegder^ageqekfadssen i& New 

York auf über 10 Prozent und der schlechte 
. Verlauf der gestilgen Auktion des Schatzamtes 
für Mtffihrige Htel angle am 3. 3. für eine emente 
g B n m o fflühipfiitinn nn am Bondmarkt mxi 211 
einem Anstieg der Zinssätze nm bis zu Vi Pro- 
zentpnnkt Für den DS-DoUnr entwickelte «fr* 
riMfaHfrTTMittMd^ ^rariiigfelfea.amhffljfl 
wurde. Im ^ Btere u Verlauf fiel er alferdtngg 

wieder aof 2^9 nefld; bte Aer damit noch ltt 

Pf über nied rig sten TiriettUDkL Die amtli- 
che Notiz wnrde mit 2^900 ohne.Beteäagong der 
Bundesbank emdUett. Dia Ure kennte mit einem 
Kursgewinn von Prozent den gestrigen Bück- 
gaiig wieder voll wettmachftn. Die Mehrzahl der 
übrigen Wahrungen notierte ebenfalls hSher.üS- 
Dcöar ln: Amsterdam l^ÖlO; Brü»el 53JJ6; Paris 
7,9800; Mafland 1618,75; Wien. U&IQ; Zürich 
24512; Je. Ffund/DM 3/B60; Pftmd/DoOar 1,4496; 
Fluad/DIC 3,739. 


Devisentermininarkt 

wmtl» am 


grtßert gehanddL 

- - ' 1 Monat 

DoDaz/DM LO9/0J» 

Pteal/Donar tLnunn 

2*xaä/DV. 1,70«» 

fp/dm 


3 Mnraite Blbatato 
1)180,1(1 «grifeiff 

SÄ ass 

78/ta UtßM 


<£8 

m m : *■, m 
. 1 *a 


Güldmfl i*kts ät ro 


m. - -T . ■a r- *w», ra 4 nnat 

2 SPSS“? 1 “!*» 1 *•: ID bis 2» Tarnt taO. 

*4®B Prozent: und SO U« on i h/iSmbST 


S Ssöfa?? 

“^LombardsrtzSjl Prozent 




t? V«n L April 3964 an) *>■ 






Ti 


OitmarWuia am 3a S. <je lOO Mrfc Ost) - 
Ankauf 1BJOO; Vezfeanf 22/00 DM West; fn 
Ankauf Ufo Vcdsnf 2*00 DM WTOL 
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SCHÖLLER / Bei Speiseeis schmelzen die Kunden weg 

Ertragslage unverändert 


KONFITÜRENINDUSTRIE / Vier Produzenten teilen sich 75 Prozent des Marktes 

Hausfrauen sind härteste Konkurrenz 


CREDITANSTALT-BANKVEREIN / Beste Bonität 

Etwas an Boden verloren 

optimale Konditionen realisieren 


dpa/VWD, Frankfint 
Stagnierender Pro-Kopf-Ver- 
brauch und ein massiver Einbruch in 
der Bevölkenmgsentwicklung dro- 
hen die Umsätze der Speiseeisher- 
steller in den kommenden Jahren zu- 
sammenschmelzen zu lassen. Trotz 
ymfiang reieher Anstren g un gen m der 
Gastronomie sowie den Kantinen- 
Betrieben konnte die Branche den 
Konsum insgesamt nicht ankurbeln. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch an Spei- 
seeis in der Bundesrepublik sei seit 
1981 mit 6,7 Litern konstant geblie- 
ben, berichtete der Geschäftsführer 
->er SchÖIter-Gruppe, Richard Hei- 
lert Mit Neid blicken die Branchen- 
führer - Langnese, Dr. Oetker und 
Schöller - auf ihre Konkurrenten in 
den USA, wo jeder Einwohner jähr- 
lich 26 Liter Eis konsumiert Selbst 
im kühlen Schweden liegt der statisti- 
sche Pro-Kopf-Verbrauch mit 13,4 Li- 
tern (1983) deutlich höher. 

Neben den festgefahrenen Ver- 
brauchergewohnheiten löst auch die 
Bevölkerungsentwicklung Frösteln 
in der Branche aus, die 80 bis 90 Pro- 
zent des gesamten Bedarfs an Spei- 
seeis deckt Denn der wichtigste Kun- 
denkreis wird ainphmpn/j kleiner. 
Nach den Prognosen der Bevölke- 
rungsstatistiker nimmt -die Zahl der 
Jugendlichen bis 19 Jahre von 15,5 
Millionen (1983) bis zum Jahre 2000 
auf 12,4 Millionen ab. Bei Kindern bis 
zu neun Jahren ist nach Darstellung 
von Helfert bereits jetzt ein massiver 
Einbruch zu spüren: Während 1970 


noch zehn Millionen Kinder als po- 
tentielle Eisverbraucher eine wichti- 
ge Zielgroppe darstellten, waren es 
1983 nur noch sechs Millionen. 

Ke Schöller Lebensmittel GmbH 
& Co. KG, Nürnberg, war dennoch 
1983 mit ihrem Speiseeis (Umsatzan- 
teil 81,5 Prozent) erfolgreich. Wie Hel- 
fert zum abgelaufenen Geschäftsjahr 
erläuterte, konnte man die Mengen in 
diesem Bereich um 0,6 und den Wert 
um 4,7 Prozent steigern, wahrend die 
Branche insgesamt nur 0,1 bezie- 
hungsweise 23 Prozent zulegte. 

Zur Ertragslage teilte er lediglich 
mit sie sei 1983 so gut gewesen wie 
im. Vorjahr und habe jetzt wieder das 
Niveau vor der - belastenden - Süd- 
roilchübemahme erreicht Insgesamt 
erzielte die Gruppe 1983 einen Um- 
satz von 627,2 (600,2) MH1 DM, von 
dem 5683 (543,3) AGIL DM auf die 
GmbH & Co. KG en tfielen. Den höhe- 
ren Umsätzen im Speiseeisbereich 
Stand ein TT imgrtynirlrgsTHT um 3 MTT1 
DM auf40,imDM^Backwaran 
gegenüber. 

Man habe, so Helfert, von einem 
Engagement im Billigbereich Ab- 
stand genommen und die Herstellung 
von Lebkuchen ohne Oblaten stark 
reduziert. Die Tochtergesellschaft 
Häberlein-Metzger konnte ihre Um- 
sätze auf 19,7 (183) MÜL DM steigern. 
Investiert wurden bei Schöller 1983 
mit 63,6 Min DM rund 6 MflL DM 
mehr als zunächst geplant Im laufen- 
den Geschäftsjahr sind Investitionen 
von 573 Millionen DM vorgesehen. 


HARALD POSNY, Aachen 

' Die Centrale Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirtschaft (CMA1 
hat es herausgeftmden: Mehr als drei 
Viertel aller Bundesbürger mögen 
zum Frühstück süßen Brotaufstrich, 
ganz überwiegend Konfitüre t und - 
entgegen einer landläufigen Mei- 
nung, mögen es mehr Frauen „süß“ 
als die Männer. Doch so stattlich der 
Verbrauch pro Kopf und Jahr mit fast 
2,4 Kilo auch ist, die deutsche Konfi- 
türe nindustrie ist mit ihren Ver- 
brauchern nicht so recht zufrieden. 
Einmal stagniert die Bevölkerungs- 
zahl - und die heutige Jugend bevor- 
zugt überwiegend die jungen“ Nuß- 
Nougat-Cremes, zum anderen sieht 
die Branche nach den Worten Heinz 
G. Johnens, des MHysoTisrhaftpr s 
des führenden deutschen Konfitüren- 
herstelLers. der Aachener Franz Zen- 
tis GmbH & Co., in der Hausfrau ihre 
größte Konkurrentin. 

Diese kritische Haltung des von 
seiner Produktion überzeugten Indu- 
striellen gegenüber der „schlichten 
Tugend“ der Hausfrau, die Früchte 
ohne Rücksicht auf mög liche Pflan- 
zenschutzmitteln ckstande urvi mi t 
unausgewogenem Früchte-Zucker- 
Verhaltnis ist allzuver- 

ständlich. Die gleiche Menge, die 
1983 von knapp 30 (1967: 60) Produ- 
zenten hergestellt wurde, nämlich 
125 000 Ins 130 000t wird noch einmal 
von den deutschen Hausfrauen - aus 


Überzeugung oder aus Langeweile - 
produziert Könnte man ihnen das 
Handwerk legen, die Branche sähe 
„goldenen Zeiten“ entgegen. 

Doch auch dann hätte sie die Rech- 
nung ohne die EG gemacht Erik 
M- A. Demarrez, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes der obst- und ge- 
müseverarbeitenden Industrie, sieht 
als Ursache für die seit 1975 relativ 
stark auf 23 500 1 gestiegenen Impor- 
te, die bedauerlichen Auswirkungen 
der EG- Z uckermarkto rdnung, die es 
der Konkurrenz in den Nachbarlän- 
dern wie Belgien, Niederlande, 
Frankreich und Italien (95 Prozent 
der Importe) erlaubt Zucker auf- 
grund der EG-Marktordnung billiger 
einzukaufen. Demarrez: „Der Wettbe- 
werbsvorteil durch den Zuckerpreis 
wird bei der Ausfuhr von Fertiger- 
zeugnissen nach Deutschland an der 
Grenze nicht abgeschöpft, während 
deutschen Herstellern durch den 
Grenzausgleich der Bezug billigen 
Zuckers aus dem Ausland unmöglich 
gemacht wird.“ Rund 9000 t an Aus- 
fuhren in die Niederlande, nach Bel- 
gien und in die USA sind da bei ei- 
nem deutschen Gesamtmarktvolu- 
men von 145 000 1 kein Ausgleich. 

Einschließlich 10 000 t Pflaumen- 
mus und 35 000 bis 40 000 1 Fruchter- 
zeugnissen für die Joghurtherstel- 
lung haben die deutschen Produzen- 
ten etwa 180 000 1 (plus 2,5 Prozent) 
im Wert von erstmals über 600 MÜL 


DM (plus 3,8 Prozent) her gestellt Na- 
hezu drei Viertel der Produktion ent- 
fallen auf die vier Branchenführer 
Zentis, Schwartau, Stute und Göb- 
ber. Über die Häflte der Marmeladen, 
Gelees und Konfitüren werden in 
Nordrhein-Westfalen hergestellt Das 
1893 als Lebensmittel-Füialbetrieb 
Und GTm BhandriqiTitpmphTnAn ge- 
gründete Familienunteroehmen 
Franz Zentis GmbH & Co., das sich 
1930 ganz auf die Warenherstellung 
zurückzog und 1954 neben der Konfi- 
türenproduktion die Herstellung von 
Süßwaren, zunächst Bonbons und 
Pralinen, jetzt nur noch Marzipan und 
Schokoladenerzeugnisse, aufnahm, 
setzte 1983 mit rund 1000 Beschäftig- 
ten über 300 MUL DM um. 

Umsatz und Produktion verteilen 
sich nach den Worten Johnens zu et- 
wa je einem Drittel auf Konfitüren, 
Fruchterzeugnisse, für die Milchindu- 
strie sowie Süßwaren (einschließlich 
Nuß-Nougat-Cremes). Ausführen (5 
Prozent wertmäßig) seien bei diesem 
n exportfreundlichen Artikel“ ausge- 
sprochene „Eintagsfliegen“, für die 
eigentlich keine besonderen Anstren- 
gungen lohnen, es sei denn, man wol- 
le sie nachhaltig subventionieren. 
Zentis investiert jährlich zwischen 9 
und 12 MUL DM, finanziert sie über- 
wiegend aus Abschreibungen. Franz 
Zentis jr. bezeichnet die Ertragslage 
als gut, die Eigenmittel machen 30 
Prozent der Bilanzsumme aus. 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Ein gegenüber früheren Jahren 
deutlich abgeschwächtes Wachstum 
und eine verschlechterte Ertragslage 
haben bei Österreichs größter Bank, 
Creditanstalt-Bankverein (CA), das 
Geschäftsjahr 1983 gekennzeichnet 
Erstmals seit 18 Jahren erhöhte sich 
die Bilanzsumme des mehrheitlich 
im Staatseigentum stehenden Insti- 
tuts nur mit einer einstelligen Zu- 
wachsrate um 8,6 Prozent auf knapp 
über 300 Milliarden Schilling (42 Mil- 
liarden Mark). Inklusive der Beteili- 
gungen stieg die Bilanzsumme der 
CA-Banken gruppe konsolidiert um 
8,4 Prozent auf 365,9 Milliarden Schil- 
ling. 

Obwohl die Bank generell der Er- 
tragsorientierung Vorrang einräumte, 
verminderte sich der Gesamtgewinn 
nach Steuern von 422 Millionen 1982 
auf 374 Mülionen Schilling 1983. Auf 
den ausgewiesenen Reingewinn von 
215,6 Millionen Schilling wird den- 
noch unverändert eine Dividende 
von 10 Prozent auf das Grundkapital 
von 2,1 Milliarden Schilling ausge- 

scbüttet 

Trotz dieses schlechteren Ge- 
schäftsganges haben aber nun die 
beiden amerikanischen Rating- 
Agenturen Standard & Poors und 
Mood^s der CA nach wie vor beste 
Bonität bescheinigt. Damit wird die 
Wiener Bank für die 1984 noch ge- 
planten Emissionen von rund 150 Mil- 
lionen Dollar (rund 390 Millionen 
Marie) auf dem amerikanischen Markt 


können. 

Das mäßige Wachstum im vergab 
genen Jahr fuhrt CA-Generaldirektor 
Hannes Androsch auf die schwieri- 
gen Rahmenbedingungen zurück. 
Dazu gehören neben einer konjunk- 
turell bedingten schwachen Kredit- 
nachfrage auch die in Österreich ver- 
zerrte Zinsstruktur und gestiegene 
Risiken. Die insgesamt schwache 
Geldkapitalbildung bewirkte einen 
mäßigen Anstieg der Spareinlagen 
bei der CA um 2,1 Prozent; gleichzei- 
tig ging der Marktanteil geringfügig 
von 4,76 auf 4,67 Prozent zurück. 

Im Kreditgeschäft mit inländi- 
schen Nichtbanken verlor die CA 
ebenfalls an Boden. Eine starke Aus- 
weitung zur Kreditgewährung an die 
öffentliche Hand wie auch im Export- 
geschäft sicherten aber eine Steige- 
rung der gesamten Finanzierungen 
um 13 Prozent auf 180 Milliarden 
Schilling. Der Anteil des Auslandsge- 
schäftes an der gesamten Bilanzsum- 
me erhöhte sich von 46 auf 48 Pro- 
zent 

Erhebüche Sorgen bereiten nach 
wie vor die Beteiligungen der CA an 
Industrieunternehmen mit rund 
45000 Beschäftigten, bei denen 1983 
Verluste von insgesamt einer Milliar- 
de Schilling in Kauf genommen wer- 
den mußten. Staatliche Stützungen 
wurden bereits zugesagt Für 1985 er- 
wartet Androsch in Summe wieder 
ein ausgegüchenes Ergebnis. 
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Die Micro Computer Division von Toshiba. 

Wer sich heute für ein Computer-System entscheidet, braucht 
Sicherheit. Die Sicherheit, daß es den Hersteller morgen noch 
gibt. 

Der Name Toshiba steht für neue Technologien, für frische, 
unverbrauchte Ideen, für zukunftsweisende Lösungen im Hard- 
ware- wie im Software-Bereich. 

Was diese Eigenschaften für Sie in der Praxis bedeuten, davon 
möchten wir Sie in Hannover überzeugen: Besuchen Sie uns 
in Halle 18 EG, Stand 201/301. 


TOSHIBA 


Micro Computer 

Ihr Anschluß an die Zukunft. 


Toshiba Europa (LE) GmbH 
HammerLandsfr. 115 • 4040 Neuss 1 









FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


DIE WELT - Nr. 78 


Bundesaiileihen 


Rentenmarkt noch unsicher 
































































































































Samstag, 31. Marz 1984» Nr. 78 -DDE WELT 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


★★ 


15 


Warenpreise - Termine 

Etwas sdnvacber lagen am Freitag die Goidnotfernngen am 



i Veränderungen nach 

c^Ddö Kaffee and Kakao bewertet. 

nSw^SjBfglS^gqilBigljfiggCgBiHjggTg B jrjraBgBi: 
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SO. 3. 
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je 
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London (£/l) 
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Jd 

Sem- ~ 
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1998-2000 
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4142 
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IM 

MB 

nt 

Umsatz 
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sthw.S&amkspez.. 


177.60-177 J0 173,40-182.00 
191JO-192JO 194JO-I98JO 
2D3J0-203J0 2MJO-2D6JO 
1689 0 


«efiarMuntot.. 


30.8. . 

332 J0 
620,00 
627 J0 


29.3. 
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MH 
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Mb 

je 
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Mn 

IM 

je 
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MH 
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MH 
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Eriauteningen- Rohstoff preise 
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- 0.AW6 kg: 1 R. - 76 WD - (-k BTC - l-fc BTO - {-). 


Westdeutsche Metalfnotieningen 

(Wie 100 kg) 
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(M-Gnb.l 


1082. 0- 1082 .S 

1096.0- 1096.5 

1081.0- 1082 J 
1097,5-1098,0 

1078 J- 1000 J 
10S9A-1091J 
729 JO- 730, 00 

706.00- 707.00 
6600-6610 
8595-8700 

305-315 

64-«9 


1079.0- 1079.5 
1096 J- 1097 Jl 

1080.0- 1060.5 

1098 .0- 1096.5 

1080.0- 1082.0 

1090.0- 1093 0 
733 JO- 734 00 

712.00- 713 00 
6585-8590 


300-310 

64-69 


Im Namen Christi ist 


Guido Steinvorth 

am 27. März 1984 in Hamburg entschlafen 


Seine Freunde 

Ofimpia Penä Teiera 
Samir Fagre 
Guelfo Mini 
Alba Balestrini 
Dari Fernandez 


Caracas/V enezuela 


Nach schwerem Leiden entschlief am 23. März 1984 unser Geschäftsführer, Herr 


Helmer Schlüter 


im 61. Lebensjahr. 

Der Verstorbene hat sich stets mit großem Engagement und Verantwortungsbewußtsein 
für unser Unternehmen eingesetzt. Seine hervorragende Fachkenntnis und sein freundli- 
ches Wesen brachten ihm viel Anerkennung und Sympathie. Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

-Geschäftsleitung und Mitarbeiter 
der 

Beckmann & Jörgensen GmbH 

Auf Warnet 6a FamiBe hw tfcc Dci«t z un & in »Ser StJk g»ngef nn deii. 

Skai Xmapendea bitten wir da SOMOndenkuf e. V. Hamburg, Dmurfm Bank (BL Z 200 700 00), Konnnowmner 
370 14 63. zu bKdanfcm 


Unser über alles geliebter Bruder, unser Onkel 


Guido Steinvorth 


* 1 . September 1912 
ist im 72. Lebensjahr sanft entschlafen. 


t 27. März 1984 


In tiefer Trauer 

Dr. Rolf Goetz und Frau Dr. Inga geb. Steinvorth 
Günter Junkers und Frau Giesela geb. Steinvorth 
Angela Junkers 
Yvo Junkers 

Prof. Dirk Bornhorst und Frau Ragnhild 
Dipl.-Ing. Klaus Goetz und Frau Emily Magdalena 
Karl Friedrich Fuhrmeister und Frau Elke 


2000 Hamburg 76 
Adolfstraße 23 

Die Trauerfeier und Beisetzung hat stattgefunden. 


Mit Frama 
gewinnt 

man immer -Zeit. 

FRAMA IDO Electronic 
Frankiermaschine der Spitzen- 
klasse. 

wahlweise mit 
elektronischem 
St reileng eher, 
automatischer 
Biiefschließung, 
Briefzufuhrautomat 

FRAMA 

Postbearbeitungs- Maschinen 
Frama GmbH 

Heddemheimer Landstr 155 
6000 Frankfurt 50 
Telefon (0611)574084 



Hannover Messe, Cetoit 1, 
Sektor A, Stand 1310/U1D 


AUSWANDERN 
NACH KANADA 

Das brandneue Kanada-Auswan- 
derung*- Expose zeigt Dinen wio's 
geht. 

Gratis- Info nnfordem bei 
Kanada-Info Abt. W 
Postfach 107. 8173 Bad Heilbrunn 


£ 

a 

Ul 

© 
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Niger: In der Provinz Oosso 
entstellen 200 neue Brunnen Dorf- 
bewohner groben sie selbst. 

Dazu wtrd einfsdies Gerbt und Bsu- 

metertel banötigL 

Eure Schaufel kostet DM 20.- 


Brot für die Welt 

Postscheck KOin 500 500-500 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredstraße 73 

4300 Essen 1 


Ab 1 . April 1984 bieten wir wieder 
Shows. Fahrten. Attraktionen 


Erstmalig in Europa! 
Fühlen Sie die prickelnde 
Atmosphäre einer 
Las Vegas Show im 
Wintergarten Varietä. 


SÄ 




40 Mitwirkende 
zeigen Ihnen Illusion, 
Farbenpracht und 
mitreißende Rhythmen. 


Sensationelle und 
atemberaubende Darbietungen 
mit Tigern und Löwen 
werden Sie 
gleichermaßen begeistern 
wie die 

PHANT AS IALAND DANCERS 



SCHARPF 


Da rir ahtto«» hp aMt mhmnf i w ii i SCHARPF -FtmiffiänTtsystetit für &1* 
tewttemrita gf .Etagenwotamn^H, Geschäfts- 1 

★Se hraahEB reff die SieckdDsc.'A'SaxiBse- u«J /!' 
p pts tro mgesc aiai. *• Dqmiosc Aufisifyuiaö«- 

rung *-ßeweguogsmöe» Bi ifltrascht®- u Passw- 
WOTBWöwik. *lfl»«-N[Bnjfiiandsanoer ★Kaut 



Dder leaano. A: Bundeswäe Beratung und Kunden - 
MT-xe.^J JafweGafatte. 
tesin-wrani- 


und Fabrfkattonsriame. | 

fliSnSons-Coupon 

j Bde sa**e* Se mt kostMte 

I hb-M3fctai. 


«me- 



Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des U S- Aktienmarktes eintre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Werlpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Infbrmationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Karl-Amo kl- Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 56 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulatraBe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40/3214 91 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart i 
Tel. 0711/2 22 00 



Komplette Anlage 
zur Mikroverfilmung 

für 2000 DM: AnfoahmegerS (inkl 
Beproständer und Beleuchtung} +: 
Lesegerät + Einarbeitung und Ver- 
mittlung des Know-hows, das alleini 
schon den Preis wert ist, im gesam- 
ten Bundesgebiet. Denkbar mini- 
malste Kosten (ca. 0,75-0,4 PL pro 
DHC A4-Seite). 

Klans Steinect 
TeL 4 G4 38 / 12 28 


Brillanten 

0J n. 1 Karat, River u. TP WesseÜ, 
lupenrein, sehr pteisw. 

TeL: 072 46/ 3 48 


3 EDV-Kassen gfinst. z. vk. 

Systacn NCR 2136, tnU. KNassivAutnkh- 
nungagBrflta u. Handtacor. Naupr. pro K«s- 
n DM 21450,«, für )b DM SOOO.* + UwSL 
TeL0«/M6278,FranMeett,abMo. 


Fernschreiber 

An- und Verlauf, Eclrard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wentaektr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 66, FS 2 12 298 


Gelegenheiten von Privat: 

2 superfeine Nain-P era ertepptelie, ca. 

Mio Knoten, 2 antike C b fnn s chr äD- 
ke. antike China tlsctae u. -sesseL 3 anti- 
ke Chinaboden vase. Preise VS. 
TbL: O 72 46 / S IS 


Kaufe alles 
von A bis Z 

Geschäftsauflösungen, Konkurse, 
Lager bestände, Restposten etc. Ho- 
le ab uzid zahle bar. TeL O 21 S1 / 
501 13U.0 23 27/B8T05- 


neu and gebt, mach, u. 

elektr. An- u. Verkauf. EWCMHMUL 
neu u. gebr. An- and Verkauf. Wir 
wKmea Ihre alten Geräte in Zahlung. 
Fa. Dahlein, Pt 1353. 887p St Ingbert, 
TeL 068 M 75 11 97, Tx 4 429 436 


Am Ihola w OMt I mrnonen Vor- 

mauer klinker, für Verblendzwecke, 
h*»lg Dickformat, rot genarbt, beaan- 
det. auf Paletten geschrumpft, ab Werk) 
geladen. DM 218.60 je 1000 Stck. Liefe-; 
rangen im gesamten Bundesgebiet. 
TeL •£ Kt/445# 12 oder 13. 


Themen 
der WELT 



am Samstag, dem 7. April 1984 


Auf dem Weg zur nachindustriellen Gesellschaft? 

„Die Zahl menschlicher Arbeitskräfte, die durch Roboter ersetzt 
werden, ist nicht sehr groß.“ - „Wir bewegen uns von der 
Produktion weg auf die Dienstleistung zu.“ Das sind zwei Thesen 
des bekannten amerikanischen Soziologen Daniel Bell. In einem 
WELT-Gespräch äußert er sich auch zu der Frage, ob die westli- 
chen Gesellschaften innerhalb der kommenden fünfzig J ahre in 
eine postindustrielle Phase eintreten werden. (GEISTIGE WELT) 

Für eine biblische Archäologie 

Israelische Archäologen wollen eine „Archäologie der Bibel“ 
erstellen. Dabei stoßen sie aber auf erbitterten Widerstand be- 
nachbarter arabischer Staaten. Ein Beitrag von Prof. Yigael Yadin. 

(GEISTIGE WELT) 

Für drei Mark keinen Taler mehr 

Münzen und Medaillen gibt es wie Sand am Meer, aber für drei 
Mark ist kein Taler mehr zu haben. Denn alte Stücke sind bei 
Sammlern begehrt. Bei Auktionen erzielen sie beachtliche Preise. 
Christian Otto erläutert, was gefragt ist, was bezahlt wird. 

(KUNSTMARKT) 

Goethe und die Medizin 

Vor 200 Jahren entdeckte Goethe den menschlichen Zwischenkie- 
ferknochen. Erst informierte er am 27. März 1784 einige wenige 
Freunde über das damals sensationelle Ergebnis seiner For- 
schungsarbeit, dann publizierte er seine Erkenntnisse. Die Fach- 
welt aber reagierte durchweg negativ: Wie konnte ein Autodidakt 
sich als Autorität aufspielen? (WISSENSCHAFT) 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30,2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Ff R DEUTSCHLAND 









HIER KÖNNEN SIE SICH 
SCHON EINMAL 
AUSMALEN, WAS SIE AUF 
DEM TOSHIBA-STAND IN 
HANNOVER ERWARTET. 



Auf der Leistungs-Schau der innovativsten Ideen stellt Toshiba 
eine Weltneuheit vor: Die digitalen Farbkopierer. Eine Technologie, 
die den Kopierer-Markt der Zukunft prägt: Überzeugen Sie sich in 
Hannover, was diese Technologie für Sie leisten kann. 

Auch dem, der schwarzweiß kopieren will, eröffnet Toshiba auf 
der Hannover-Messe neue Perspektiven. Denn die neue PPC- 
Generation deckt jeden nur denkbaren Bedarf ab.Toshiba-Kopierer 
können vergrößern, verkleinern, zoomen, von Rand zu Rand 
kopieren und sind im Preis-/Leistungsverhältnis unschlagbar. 

Wer sich bei Toshiba auf der Hannover-Messe über die neuen 
Technologien informiert, ist auf dem neuesten Stand. 


Farbangabe 

1 - rot 

2 - blau 

3 - gelb 
4- grün 

5 - dunkelgrün 

6 - braun 



IHR ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT 



Hannover 

Messe’34 


ln Halle 18, EG, Stand 201/301 



WIRTSCHAFT 


BERENTZEN / Inlandsmarkt stabilisiert sfeh langsam 

Im Export erfolgreich 


K HILDEBRANDT, Haselünne 

Dis deutschen Spirituosenherstel- 
ler haben schwere Zeiten hinter sich, 
ihr Umsatz bewegt sich gegenwärtig 
auf einem Tiefpunkt. Nicht nur sin* 
kende Realeinkommen haben zum 
Nachfragerückgang geführt, einen 
wesentlichen Beitrag dazu leistete 
auch der Staat mit seiner gleich zwei- 
maligen Steuererhöhung im Vorjahr. 
Nicht wenige der vor allen mittel* 
ständischen Brennereien mH zumeist 
nur regionaler Bedeutung ver- 
schwanden ganz vom Markt oder 
lehnten sich an Größere an. 

Zu den nationalen Anbietern, die 
sich weitgehend als krisenfest erwie- 
sen haben, gehört auch L B. Berent- 
zen, Kombrenner zu Haselünne. Das 
emslandi&che Familienunternehmen 
machte vor Jahren Furore mit der 
von ihm kreierten Fruchtspirituose, 
die unter dem Namen „Appelkoni“ 
bekannt wurde und die nahezu aus 
dem Stand heraus zu Traumumsät- 
zen führte. Der absolute Rekord wur- 
de 1979 mH 25,2 Mül Flaschen erzielt 
D ann setzte allerdings auch hier 
zwangsläufig eine Talfahrt ein. 1982 
lag der Absatz bei 17,9 MUL Flaschen 
und 1983 bei 15,7 MBL Flaschen. 

Erste Ergebnisse des laufenden 
Jahres lassen jedoch hoffen, daß da- 
mit die Talsohle erreicht ist Das 
Berentzen-Produkt ist in seinem Seg- 
ment jedoch naph wie vor Marktfüh- 
rer, die noch mögliche Verdichtung 
der Distribution könnte zur weiteren 
Absatzstab flisierung beitragen. Zu- 
dem haben neue Fruchtsaftspirituo- 


sen des Basses inzwischen schon für 
einen Ausgleich gesorgt, ihr Absatz, 
der 1982 erst bei MilL Flaschen lag, 
stieg 1983 auf beachtliche 2,1 MüL 
Flaschen. Von 7,8 auf 8 $ MüL fla- 
schen erhöhte sch im gleichen Zeit, 
raum auch der Absatz der reinen 
Kom-Spezialitäten des Unterneh- 
mens. 

Als besonders erfolgreich erwiesen 
sich auch die Exportbemühungen der 
Emslander, fest ausschließlich -mit 
Hum „Berentzen Appel“ erzielt, der 
sich offensichtlich im Ausland ab 
ver ke n n bar deutsche Spirituose Yen 
markten läßt Dabei mag der Export- 
anteil mit gut 6 Prozent vom Gesamt- 
umsatz noch bescheiden klingen, die 
Gesamtbranche muß sich jedoch mit 
nur mageren 2 Prozent zufrieden ge- 
ben. In der Schweiz und in Österreich 
wird inzwischen in Lizenz gefertigt, 
Direktmärkte sind vor allem Italien, 
Spanien, Dänemark, die Niederlande 
und die USA, letzteres Exportmarkt 
Nummer Eins. 

Man muß ein international markt- 
fähiges Produkt anbieten können 
und dafür einen aufnahmebereiten 
Markt finden“, bemerkt dazu Jan- 
Bernd Berentzen, der für den Export 
zust ändig e Vertriebsleiter des Unter- 
nehmens. Beides trifft demnach für 
den amerikanischen Markt zu. Hier 
begann der Appel- Vertrieb zuerst in 
Wisconsin mH seinem starken - ~ 
deutschstämmigen Element, er erfaß- 
te dann den Nordosten der USA und 
erreichte inzwischen schon Texas 
und Kalifornien. • 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Keine Kapitalerhöhung 
Köln (VWD) - „Wegen des guten 
Ergebnisses 1983“ hat die Deutsche 
Lufthansa AG, Köln, ihre Absicht 
aufgegeben, in diesem Jahr ihr 
S tammka pital zu erhöhen, erklärte 
ein Unternehmenssprecher. Zu- 
nächst war vorgesehen, die Aktionäre 
zur Zustimmung für eine Anhebung 
auf 1,2 Mrd. DM zu pari, zu- bitten. 
D amit dürften auch Spekulationen 
beendet sein, die davon ausgingen; 
daß die Kapitalerhöhung über 300 
nmi DM aiiKSfhlipfllieh dam Publi- 
kum zugute kommai sollte, um da- 
mit den Privatisierungsabsichten der 
Regierung nflehznknTmrwii- 

Mehr Nntzfahrzeuge 
-Stuttgart (dpa/VWD) Die Pro- 
duktion im Konzern des Omnibus- 
Spezialisten Neoplan — 6 . Anwärter 
GmbH 8c Co., Stuttgart, ist 1983 um 
& Prozent auf. 1848 Einheiten gestie- 
gen, der weltweite Konzemumsatz er- 
höhte sich von 395 auf 618 MÜL DM. 
1983 konnte der Marktanteil im In- 
land um 10 Prozent gesteigert wer- 
den, berichtet das Unternehmen wei- 
ter, obwohl die Überkaparitaten auf 
diesem Markt zu einem enormen 
Pteskampf gefühlt hätte». Der hohe 
Exportantel früherer Jahre konnte 
mH 32 Prozent nicht gehalten werden. 

GEI wächst rasant 
Düsseldorf CPy.) - Mit mehr als 52 
MüL DM hat das System- und Softwa- 
rehau s GEI-Gesdlschaft für Elektro- 
nische Informationsverarbeitung 
Aachen, 1983 ihr hochgesteck- 
tes Umsatzziel glatt übertroffen. Das 
Umsatzplus von 30 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr wurde mH einer 
um 40 auf 315 Personen vergrößerten 
Belegschaft verwirklicht Überdurch- 
schnittlich wuchs vor aüpm das Sy- 
stemgeschäft. Die reine Softwarepro- . 
duktion macht immer noch gut die 
Hälfte des GEI-U msatzes aus. Etwa 5 
Prozent davon gibt GEI für For- 
schung und Entwicklung aus. 

Raab Karcher stabil 
Essen (dpa/VWD) - Die Raab Kar- 
cher AG, Handelstochter der Veba 


OelAG, konnte ihren Umsatz 1983 „in 
etwa stabil“ halten. Wie erste vorläu- 
fige Zahlen ergaben, lag der Umsatz 
bei 10,08 ( 10 , 2 ) Mrd. DM. Das Ergeb- 
nis sei bei nahe«! konstanten Kosten 
solide, betonte das Unternehmen in 
E ssen. Der Mineralölvertrieb habe bei 
hektischem Marktverlauf Um satzein - 
büßen um 4 Prozent auf 4,7 Mrd. DM 
hinnehmen müssen. Der Kohlehan- 
del nahm um 8 Prozent auf 871 MilL 
DM ab. Dagegen weisen die anderen 
Handelss parten - Agrar, Baustoffe, 
Holz, Chemie und Außenhandel - c"-'. 
durchweg gestiegene Umsätee aus. 

Riedel erhöht Dividende 
Seelze (dos) - Die Aktionäre der 
Riedel-de Haen AG, Seelze, erhalten 
für 1983 eine um 3 auf 14 Prozent 
erhöhte Dividende, Nach Angaben 
des Vorstands haben die gute Ausla- 
stung der Kapazitäten, Einsparungen 
bei Rohstoffen und Energie sowie die 
Senkung der Finanzierungskosten zu 
einer „deutlichen Verbesserung der 
Erträge" geführt Dem habe die Ver- 
waltung Rechnung getragen. Das Un- 
ternehmen, das über die Cassella AG 
zum Hoechst-Konzern gehört erzielte 
1983 ein Umsatzplus von 8,2 Prozent 3 
auf 261 (241) MilL DM. Die Export- ; „ 
quote stieg weiter auf 55,6 (55) Pro- 
zent Aus dem nicht näher bezifferten 
Jahresüberschuß werden L95 Mül. 

DM der freien Rücklage zugewiesen. 

Weher Durststrecke 
Wuppertal (VWD) - Die Durst- 
strecke für die Brauereiwirtschaft hat 
nach Angaben der Wicküler-Brauerei 
auch in den ersten Monaten des Ge- 
schäftsjahrs 1983/84 angehalten. In 
Nordrhein-Westfalen habe sich der 
Bier-Ausstoß im ersten Quartal um 
0,3 Prozent verringert Die Wupperta- 
ler Unternehmensgruppe verzeichne- 
te im Geschäftsjahr 1982/83 eine Er- 
höhung des Umsatzes um 1,4 Prozent 
auf rund 356 MilL DM Der Gesamt- 
ausstoß sank dagegen um 0 ß Prozent 
auf 2ß3 MilL hL Positive Umsatzent- 
wicklungen seien bei Pilsener und 
Kölsch erzieH worden, während Ex- 
port werter Mirurieging Start des 
Exports der beiden Biersorten in die 
USA habe sich gut angelassen. 


SÜDBODEN / Bisher bestes Jahresergebnis 

Gutes Hypothekengeschäft 


DANKWARD SETFZ, München 

Die Belebung des Wohnungsbaus 
und das „insgesamt tragbare Zinsni- 
veau“ haben der Süddeutschen Bo- 
dencreditbank AG (Südboden), Mün- 
chen, 1383 im Hypcthekengfischäft 
das bisher beste Jahresergebnis ge- 
bracht Wenn auch nicht mit „über- 
triebenen Erwartungen“, so Vor- 
standssprecher Herbert Mefler, kön- 
ne man dem laufenden Jahr optimi- 
stisch entgegensehen. Die ersten bei- 
den Monate hätten durchaus den Er- 
wartungen entsprochen, so daß ange- 
sichts der günstigen Konjunktuiper- 
spektiven das gute Ergebnis 1983 wie- 
derholbar erscheine. 

Insgesamt wurden von Sudboden 
im vergangenen Jahr Darlehen über 
1,77 (2,03) Mrd. DM neuzugesagt Da- 
von entfielen auf Hypotheken 709 
(501) MüL DM und auf Kommunal- 
darlehen 1,06 (1,53) Mrd. DM Außer- 
dem hat das Institut noch gut 1,8 
(knapp 1,3) Mrd. DM zur 2mgqnpa g_ 
sung anstehende eigene Hypotheken 
prolongtet Daß das kommunale 
Neugeschäft zurückgefellen ist, be- 
gründete Meiler mH dem weitgehen- 
den Verzicht auf Geschäfte mH den 
Gemeinden. ' : . 

Ausgezahlt hat Sudboden 1983 
Darlehen über rund 1,59 (L 94 ) Mrd. 
DM, wovon 531 (403) MüL DM auf 
Hypotheken und 1,06 (1,54) Mrd. DM 


auf- Kommunaldariehen entfielen. 
Der Da riehen sbestand stieg im Be- 
richtsjahr um 3,5 Prozent auf 12£ 
Mrd. DM Hypothekendarlehen ha- 
ben daran ern»» Anteil von 4,1 Mrd. 
DM (plus 3,8 Prozent). Nochmals zu- 
genommen haben die Zinsrückstän- 
de per &ide Oktober mH 7,1 ( 4 , 6 ) MüL 
DM, während die durchgejührten 
Zwangsmaßnahmen mH 337- Fällen 
auf fest unverändert hohem Niveau 
lagen. 

Daß die Zuwachsrate der Ifihufr 
summe von 23 Prozent auf 134 Mrd. 
DM erheblich geringer als in den Vor- 

«ibAaI 1 " i-i. « t » 


Ranz May mit einer hohen Zahl von • ; " ” 
Umsichtungen aufgrund 1 der Lauf- ■ • 
g^verkünaingen der - öffentlichen 
™“- Der Jahresüberschuß erhöhte 
sich lediglich um 12,2 Prozent auf 
21,57 MÜL DM, obwohl der Zinsüber- 
schuß um 22 Prozent auf 92^ MÜL 
DM gesteigert werden konnte. Zu Bu- 
che schlugen hier die auf 17,8 (9,3) 
MDL DM gestiegenen Abschreibun- 
gen und Wertberichtigungen sowie 
der höhere Steuomrfwand von 33,1 
(28,1)MÜL DM NactiEinsteüuug von 
1°.{9) MÜL DM iadie Rücklagen ver- 
hteibt ein -BSänz^eiS^ von 11,7 


ändert 20 Prozent Dividende' gezählt 
und weitere 4‘MOF 










Samstag, 31. März 1984 


GEISTIGE 



WELT 


D er Moderne blieb in ihrem Jahr- 
zehnt die Bewährung erspart 
Sie etablierte sich spät und 
blieb, aufs Ganze gesehen, trotz 
t riumphaler Durchbrüche eine 
Außenseitersache. Erst die Legende hat die 
Weimarer Republik zu einer Epoche der 
Avantgarde gemacht In Wahrheit war sie, 
was alle Epochen sind, eine Angelegenheit 
der Moderne von gestern. In der Maler» 
beherrschten Liebermann, Cormth und Sle- 
vogt die Szene, in der Skulptur Kolbe und 
Scheibe oder Lefambmck und Barlach. Die 
anderen blieben tatsächlich ' Avantgarde, 
nämlich: Vorhut der Hauptmacht 

Das alles gOt für die Architektur in gestei- 
gertem Maße; erst gegen Ende der knappen 
vierzehn Jahre, in denen die Republik sich, 
bauend darstellen konnte (was aufa Jahr der 
Spanne zwischen 1970 und. heute ent- 
spricht), kam sie übenaschend mm Zuge, 
aber im spektakulären Solitär- dem Kauf- 
haus Mendelsohns, dem Gutsbetrieb Hä- 
rings, der Hochschule von Gropius. Das 
wichtigste blieb Ekitwur£ vorweg die neuen 
stadträumlichen Erfindungen, Poelzigs Kö- 
nigsplatz ebenso wie der Alexanderplatz von 
Mips van der Rohe. 

Als diese- als Nachzügler Ende der dreißi- 
ger Jahre Deutschland verließ, hatte seine 
Generation nicht eine einzige ihrer städte- 
baulichen Visionen verwirklicht, nie war es 
ihr gegeben gewesen, das gebaute Gesicht 
der Zivilisation zu formen. Die gläsernen 
Hochhäuser, die raumdurchfhiteten Platze, 
die republikanischen Gebärden, die egalitä- 
ren Konzepte der radikalen Demokratie, alle 
waren sie Traume geblieben. Vielleicht Alp- 
träume? 

Zwölf Jahre später war das Unfaßbare 
geschehen: Eine Zivilisation hatte sich sel- 
ber beseitigt Die Tabula rasa, van der sie 
alle geträumt hatten, als Corbusier in Ge- 
danken Paris hhH Hüberseimer in der Vor- 
stellung Berlin abgeräumt hatten, um neue 
G ehäuse für pttia neue Gesellschaft zu er- 
richten, hatte sich selber hergestellt Me ari- 
stokratische Residenz war so dahin wie die 
bürgerliche Metropole, vom Schloß bis zum 
Brandenburger Tor kein Haus mehr, zwi- 
schen Kottbusser Tor und Zoologischem 
Garten ein Meer von Trümmern. Dem inspi- 
rierenden Traum rationaler Städte stand 
nichts mehr im Wege. Den Architekten, die 
nach dem Ende des Krieges aus aller Welt 
nach Berlin kamen, muß das Herz höher 
geschlagen haben, und nicht nur vor 
Schrecken. 

Das war die Chance der Generation, die 
nach 1945 kam; den Söhnen fielen die Uto- 
pien der Väter zu, und g»im ersten Mal waren 
sie in den Bereich des Machbaren gerückt. 
Es sollte sich erweisen, daß diese größte 
Herausforderung »nr»h die tiefste Gefähr- 
dung des Neuen Bauens brachte, das man 
inzwischen gegd sich selber in Schutz neh- 
men muß. 

Die Macht der Verhältnisse, die ein mas- 
senhaftes erzwang, wie es. nicht ein- 
mal die Gründerzeit der Industrialiaienmgs- 
phase gesehen hatte, brachte die Ohnmacht 
des Gedankens zutage; die Avantgarde war 
ihrer eigenen Vision nicht gewachsen, und 
sie wäre es wohl nie gewesen. 

Schaut man aus dem Besitz der Erfahrung 
auf die Utopien der zwanziger Jahre zu nick, 
so nehmen jene gezeichneten Träume einen 
beängstigenden Charakter an. Hübersei- 
mers Agglomerate gleichförmiger Hochhäu- 
ser für gleichförmige in «nw 

klassenlosen Gesellschaft - sind sie so weit 
von jenen Betongebirgen, die am Rande al- 
ler deutschen Städte entstanden? Mies van 
der Rohes Konzept eines gläsernen Platzes, 
dessen Ramnw ände ans Tjtft und r.ipht ge- 
bildet werden -so fremd ist das nicht jenem 
Alexander platz, den die heruntergekom- 
menen Erben der sozialen Utopien im ande- 
ren Teil Berlins herstellten. 
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Das Ende der sozialen 
Utopien am Alexanderplatz 

Die vollkommene n pgflfo<cir>Higrimg am 
Ende einer Bauepoche, die nun so lange 
währt wie die ganze Dauer des Kaiserreichs, 
hat mrht die verirrten Söhne im Auge, -son- 
dern die irrenden Väter. In diesem Sinne 
mögen die Heutigen melancholisch ihrer 
Idole von einst gedenken: Jhr laßt den Ar- 
men schuldig werden, dann überiaßt ihr ihn 
der Pein.“ 

Auf nahezu altem nach diesem Krieg Ge- 
bauten lastet diese Hypothek: der Zwang 
einer Not, die in kürzester Frist gemildert 
werden wollte, und die Herrschaft einer 
Doktrin, die nicht eine andere Stadt wollte, 
sondern gar keine mehr. Das eine führte 
dazu, daß eine Generation ganze Stadtviertel 
in einem Alter konzipierte, in dem ihre Vater 
und Großväter mit den ersten Aufträgen 
umgingen. Als Mies van der Rohe und Gro- 
pius Deutschland verließen, hatten sie in 
einem Viertebahrhundert weniger gebaut 
als ihre Nachkommen in «ng m einzig en 
Jahr.' 

Das and ern die Stadtfeindlichkeit der so- 
zialistischen Utopien, sah sich angesichts 
der Trummeriandschaft des Bombenkrieges 
zugleich gerechtfertigt und überholt Corbu- 
sier wollte noch ganz Paris abreißen, um an 
die Stelle der alten Quartiere Punkthäuser in 
einer Parklandscbaft zu setzen; seine Visio- 
nen wurden auch in jenem schlangenartigen 
Betongebilde greifbar, mit dem er die Küste 
Nor dafrikas sä umen wollte. 

Von Italien Ins nach Rußland sind die 
Handbücher der zwanziger jahre voller Uto- 
pien, das steinerne Meer mederzureißfin,um 
den Moloch Stadt, Ort der Unterdrückung 
und Ausbeutung, durch heitere Gefilde ega- 
litären Mensc h en glucks zu •* * rf/wn. Nun 
wurden pKftzIfeh aus poetisc&en Idealen pla- 
nerische Ideologien, und benommen, be- 
trachtet eine wiederum neue Generation das 
Werk ihrer Väter und drängt in die Welt d» 
Hinterhöfe zurück. 

Die Ho ffnungen einer Generation, die so 
begabt war wie. jede ändere, sind an dem 
aischanden geworden, was sie so lange als 
unvergleichlichen . Glücksfall . der 



Gilt heute, ab Symbol der Fehlentwicklungen im Städtebau der Nachkriegszeit: Das Berliner Märkische Viertel fotch kaspers» 

Alle ihre Träume wurden wahr, 
aber es waren böse Alpträume 

Vom Scheitern des neuen Bauens - Berlins Nachkriegsarchitektur zum Beispiel 
Von WOLF JOBST SIEDLER 


vollkommenen Freiheit, die das Chaos hm- 
teriassen hatte- Immpr hatte man «rieh anbe- 
qu eroea müssen — Schinkel riwn barocken 
Stadtgrundriß, Loos der im perialen Platzge- 
bärde, Taut der wilhelminischen Ifiets- 
kasemen-Weft. Nun endlich waren alle Bar- 
rieren hinweggeiäumt, die der historischen 
Struktur, die der jümnmnisphpn Bauherren- 
wüikür, die der ästhetischen Tradition. 
Draußen baute man ja ohnehin auf den Wie- 
sen vor den Toren der Stadt, drinnen appla- 
nierte man, was an Resten des Einst übrigge- 
blieben war. 

In Scharouns Groß-Beriin-Plan von 1946, 
ausgestellt noch im alten Stadtschloß Unter 
den Linden, ist Tteriiw als Gesamtstadt auf- 
gelöst, »m aug einzelnen Vierteln, die durch 
Grüngürtel getrennt ^md, eine Wohnland- 
yhaft zu gewinnen: Die Stadt schafft steh 
ab. Zehn Jahre später, als in der spätbürger- 
lichen Adenauer-Ära, die nach dem melan- 
cholischen Wort von Hans-Peter Schwarz in 
mancherlei Hinsicht ÜD Ahendgianz des 
neunzehnten Jahrhunderts lag, letzten 
Mal ein * Hauptstadt-Wettbewerb Berlin H 
ausgeschrieben wunde, wird der Zukunfts- 
traum zum totalen Schrecken: bei Corbusier 
anstelle der abgetragnen Stadt ein System 
von sechziggeschossigen „Großwohnanla- 
gen“,, bei den Smithsons ' kflbmeteriange 
lindwurmartige ^EVxßgänger-Hochstege“, an 
deren „ Plattformen “ sich Hochhäuser dran- 
gen, bei Scharoun 
„Zentren“ für 

Wirtsc haftseinrich- 
tnngen , Kulturein- 
richtungen und 

Regiexungsemrich- 
tungen, dazwischen 
überall Parks und Au- 
tobahnen. Die Stadt 
als Stadt mit Straßen, 

Plätzen und geschlos- 
senen Qxartieren gibt 
es nicht mehr. Was 
übrig bleibt, läßt sich 
an den beiden Kom- 
plexen ablesen, die 
Scharoun als einzige 
realisieren konnte: 

Kulturzentrum und 
Cbarlottenburg Nord 
Der Rest blieb der 
Stadt erspart 

meist seit den Ide- 
alstädten der Renais- 
sance und des Klassi- 
zismus so über alle 
Zwänge hinweg aus 
der Vision gebaut 
worden. Am Mangel 
an Freibeit lag es 
nicht, wenn es miß- 
lungen sein sollte. 

Ein VierteQabihuxtr 
dert später ist die 

Empfindling des 

Fehlschlags aDge- 
mein, und die Desülu- 
sfomerung wächst mit 
dem Maße der Sensi- 
bilität. So wundert es 


nicht, H»B es die Ahnherren de s Neuen Bau- 
ens sind, bei denen die Selbstzweifel im 
Alter am greifbarsten werden. Mies van der 
Rohe, vor «*hy»r Neuen Nationalgalerie ste- 
hend, wünschte sie sich als Kontrapunkt 
mm Charlottenburger Schloß in die alten 
Wohnquartiere des bürgerlichen Zeitalters. 
Das war nicht nur seine amüsierte Fremd- 
heit angesichts der expr e s si o n istisc hen Ge- 
bärden Scharouns; er wußte, daß die Kraft 
der reinen Linie als Gegenpart die Vi el fal t 
der Historie braucht, wie ja auch das Centre 
Pompidou vom Gegenüber des Maiais lebt 

Scharoun selber aber, über Jahrzehnte 
hinweg ein Verfechter d» offenen Platzräu- 
me als Entsprechung offener Gesellschaften, 
zeichnet am End» für den BeDe Alliance 
Platz eine geschlossene Randbebauung, die 
sich eher an barocken Platzräumen orien- 
tiert als an solchen aus dran Lehrbuch der 
neuen Theorie. Für die ästhetische Medio- 
krität des Gebauten ist er so wenig haftbar 
zu machen wie Gropius für die Banalität der 
Gropiusstadt die dieser als Hommage an die 
Hufeisen-Siedlung konzipiert hatte mit ge- 
schlungenen Wohnstraßen, einem System 
von Rundplatzen und Gartenhöfen. Beide 
Mate waren es die bauausführenden 
’Ranbaiig . iünirp], die alte« verdarben; Wils 
Ebert im einen, Wem» Düttmann im ande- 
ren Fähe. 

Noch im gewissenhaften Selbstzweifel 


w ar en die achtzigjährigen Urväter empfind- 
licher gewesen als ihre entlaufenen Schüler 

- wenn sie auch nicht so weit gegangen sind 
wie der Abgott der Nachkriegsgeneration 
Philip Johnson, der dm Internationalen Stil, 
wie er sich seit dem Kriege üb» die Welt 
ausgebreitet hat, am Ende für eine Tragödie 
erklärt, die nicht nur den Häna»m ihm Rmn . 
tionalität, sondern zugleich auch den Städ- 
ten ihre Individualität genommen habe. 

Wer über einen der begabtesten Architek- 
ten der Nachkriegs-Generaticm schreibt, 
muß all das im Auge behalten, wenn er die 
individuelle Leistung vor dem Hintergrund 
des generellen Schötens definieren wilL Es 
ist von Georg Heinrichs die Rede, der in 
diese Situation nahem schrankenloser Frei- 
heit und ideaHscher Hoffnungen hineinge- 
boren wurde. 

Seine Chance, -wie die seiner Generation 

- war es, daß das verhaßte Berlin Mehrin gs, 
Hegemanns und ZDles abgeräumt war. Im- 
mer hatte den Zukunftsentwürfen neuer, 
heiterer Städte die stumpfe Wirklichkeit ent- 
gegengestanden; der verlangende Griff in 
Ha« Morgen h a ft p sich am Flicken der ausge- 
fransten Stadtränder, am Siedlungsbau zwi- 
schen Zehlendorf Britz und Reinickendorf 
zufriedengeben mfigggn, den Inkunabeln der 
sozialen Demokratie zwis ch e n den Welt- 
Katastrophen. Wie ausgreifend waren die 
f tedankprunndAlte L nrichan dts und Mays, 
Tauts und Hüberseimers gewesen, von den 
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realen Phantasien der italienischen Futuri- 
sten nnd der russischen Konstnxktivisten 
ganz zu schweigen; und wie armselig, was 
sie in der knappen Spanne von 1920 bis 1930 
zustandegebracht hatten. 

Nach den europäischen Zerstörungen 
durfte man nicht, nun mußte man planen 
und hanpn, ausschweifender als je Ge- 

nmation zuvor. Es zeigte sich, daß die Vision 
nur im Formalen und Punktuellen, nicht im 
Gedanklichen und Gesellschaftlichen hin- 
reichte; man pügexte zur „Citä radieuse“ 
nach. Marseiile und zu M end el sohn nach 
Luckenwalde, zu Oud nach Rotterdam und 
zu Gotossows Arbeiterclub nach M oda u , zu 
den großen Stügebärden; aber man hatte 
keinen geistigen und sozialen Entwurf von 
Stadt, der über Bauhaus-Manifeste und die 
Charta von Athen hmansging. Dies aber ist 
nicht das Debakel von Georg Heinrichs, son- 
dern Desast» einer Genmation.' 

Wenn das Werk jeden Künstlers in glei- 
chem Maße von seinem Urheber und von 
sein» Epoche zeugt, so ließe sich sa g en , daß 
im Gang d» Jahrzehnte diese in immer hö- 
herem Maße über jenen triumphiert hat Das 
aus d» geistigen und formalen Bescheiden- 
heit der zwanzig» Jahre kommende Ju- 
gendwerk von Heinrichs wird überwältigt 
von einem Zeitgeist, der nach Großstruktu- 
ren verlangt, als ob der» die vorausge- 
gangene Epoche nicht genug gehabt hätte. 

Mplandiniisph be- 
trachtet man die Ar- 
beiten des gerade 
Dreißigjährigen. 
Wenn irgendwo im 
Wohnhausbau d» 
Nachkriegszeit an die 
Ideale des Bauhauses 
angeknüpft wurde, so 
in jenen Einfamilien- 
häusern, die Oswald 
Maria Ungers in Köln 
und Georg Heinrichs 
in Berlin bauten. Das 
gilt für das Gefüge der 
kubischen Baukörper 
und die Reinheit der 
gra phischen Linie wie 
für die Rationalität 
belebter Grund ri sse, 
die Reichtum des 
Raumgefühls und Be- 
scheidenheit der Mit- 
tel wollen. Es and, 
vor allem, diese 
Grundrisse, die Hein- 
richs auch in das Jahr- 
zehnt hinübergerettet 
hat, in dem er der 
Epoche auch in die 
extremsten Vorstel- 
lungen folgte. 


Wenige Jahre spä- 
ter bewährte er diese 
Vernünftigkeit, das 
Zweckmäßige und 
. Sinnvolle mit dem ge- 
ringsten AufWand zu 
betreiben, auch im In- 
dustriebau: An Aufriß 
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und Grundriß der Werkhallen, die er für 
Leitz errichtete, lassen sich die Funktionen 
fast auf den ersten Blick ablesen. Die Archi- 
tektur kaschiert die Arbeitsabläufe nicht 
und kehrt sie nicht auftrumpfend nach au- 
ßen: das hat noch mehr mit der Industriear- 
chitektur von Behrens, Gropius und Men- 
delsohn zu tun als mit der zugleich protzigen 
und koketten Kraftwerks-Gebärde des Cen- 
tre Pompidou. 

In diesen späten f ün fziger Jahren schien 
sich eine Baukultur anzukündigen, die nun 
wirklich dort anknüpfte, wo fünfundzwan- 
zig Jahre zuvor alles abgebrochen worden 
war - ein Bauen des Maßes, d» leisen Töne 
und jener Eleganz des Details, die im Woh- 
nungsbau bei Mendelsohn und Salvisberg 
auf ihren Höhepunkt gekommen war. deren 
Gestus sich beim jungen Heinrichs nicht 
selten zu erkennen gibt Dann muß es ir- 
gendwann üb» ihn wie üb» seine eben 
noch so behutsamen Freunde Werner Dütt- 
mann und Hans Müller gekommen sein, und 
da sie Macht hatten, sinken mit ihrer aller 
Jugend werke auch die zwanziger Jahre end- 
gültig in die Vergangenheit 

Das Hansaviertel markiert in vielerlei Hin- 
sicht den Wendepunkt und in der Auseinan- 
dersetzung zwischen Martin Wagner, Berlins 
Stadtbaumeister d» zwanziger Jahre, und 
seinen Nachfolgern in d» Stadtplanung ist 
d» Bruch mit Händen zu greifen. 

Wagn», dem Berlin Weiße Stadt Britz 
und Onkel Tom verdankt war fassungslos, 
als » die Konzepte für die Interbau sah, das 
elitäre Konglomerat einen Steinwurf weit 
vom Ort d» Katastrophe. Die Kombination 
von luxuriösen Punkthäusern, aufwendigen 
innerstädtischen Stadtvillen und aufgereih- 
ten Zeilen war Dun aus politischen, finanzi- 
ellen und sozialen Gründen gleicherweise 
ein Irrweg, d» entscheidende Bruch mit 
seiner Ära, die er immer als eine moralische 
begriffen hatte. 

Tatsächlich sollte sie so wenig wieder keh- 
ren wie ihre Protagonisten, die in d» Emi- 
gration vergebens auf den Ruf zur Rückkehr 
warteten. Mays Römerstadt und Scharouns 
Breslau» Werkbund Siedlung waren nicht 
mehr die Leitbild» für Deutschlands Archi- 
tekten und Stadtplan», nicht einmal für 
May und Scharoun selber. Dies» stellte un- 
mittelbar neben seine Siemensstadt das 
Sammelsurium von Charlottenburg Nord, 
jener setzte seine Römerstadt mit dem 
Hochhaus-Chaos von Kranichstein fort 

Die Alten wie die Jungen schauten jetzt 
auf die Massierungen Im Herzen od» am 
Rande d» europäischen Städte: Rotterdams 
Lfjunbaan, Roms Tusculano, Sheffields 
Park Hill od» Stockholms Väßingby. Weni- 
ge Jahre später legten Heinrichs, Müll» und 
Düttmann die ersten Skizzen für das Märki- 
sche Viertel vor. 

Nie sollte d» Siedlungsbau der zwanziger 
Jahre wiederkehren, in dem die geistige und 
politische Leidenschaft des Staates von Wei- 
mar Stein geworden war, Vermächtnis einer 
Republik, die aus d» Not ihre größte Tu- 
gend gezogen hatte. 


Mit der Zunge in den 
Staub der Zelle malen? 


Am Himmel d» neuen Generation leuch-' 
teten längst andere Sterne. Übermächtig 
schob sich vor den Horizont das plastische 
Genie Corbusiers, längst waren ihnen allen 
die englischen Erfahrungen dazwischenge- 
kommen, d» New Brutahsm aus dem Um- 
kreis von Peter und Alison Smithson, 
schließlich die Sinnlichkeit und die Kraft 
von Louis Kahn. Spiegelten nicht die Remi- 
niszenzen an Taut und Luckhardt demge- 
genüber ein kleinbürgerliches Behagen im 
Winkel, Reihenhaus-Garten und 
Balkon-Wettbewerb? Es war genierlich ge- 
worden, an die Werkbund-Siedlungen von 
Weimar zu denken, wo man doch so ausgrei- 
fende Entwürfe ganz» Städte hatte. Onkel 
Tom und Britz hatten demgegenüber 
Kleinleute-Geruch. 

Das Scheitern, nicht das eigene, sondern 
das d» epochemachenden Visionäre, kam 
unverhofft Gerade die Götter hatten gefehlt 
Corbusiers Pandschab-Hauptstadt Chandig- 
arh - ein Desaster, Kahns pakistanische Ka- 
pitale Dacca - ein irreparabler Fehlschlag, 
imm er neue Umplanungs-Wett bewerbe für 
die New Towns zwischen Schottland und 
d» Provence. Die Architekturgeschichte hat 
selten so viel Leidenschaft, ein ähnliches 
Maß an Zukunftswillen - und so viel Fehl- 
schlage gesehen. Wenn die Architekten eine 
Erfahrung gemacht haben, so die Thomas 
Wolfes, daß die Welt von unvorhergesehen» 
Vielfalt ist „verschlungen, verwirrt, schmut- 
zig und schmerzlich“. 

Alles ernsthafte Nachdenken üb» derglei- 
chen Dinge läuft auf die Frage hinaus, ob d» 
einzelne üb» seine Epoche siegen kann. Wie 
weit geht das Vermögen des Individuums, 
sich üb» die Ungunst der Verhältnisse zu 
erheben? Läßt sich ein Land über seinem 
Niveau regieren, stimmt es wirklich, daß 
man mit d» Zunge in den Staub d» Zelle 
malen kann ? 

Die Epoche des zweiten Dreißigjährigen 
Krieges, die Zeit d» Weltkriege und Welt- 
bürgerkriege, war ein einzig» Ausbruch an 
Genie - Einstein und Freud, Picasso und 
Proust, Schönberg und Thomas Mann, 
Beckmann und Benn; auch Gropius und 
Mies. Am Ausgang der Konvulsionen liegt 
sie wie ausgebrannt da, alle Ideen gedacht 
alle Experimente gemacht, alle Finsternisse 
durchschritten. Blieb nur noch das Maßlose, 
in jederlei Betracht? 

Sicher ist, daß man von seinem Schicksal, 
das Zeitgenossenschaft heißt, nicht herunter 
kann. Hat man an den Erhebungen sein» 
Generation teü, kann man auch ihren Be- 
schädigungen nicht entgehen. 

Dies ist ein Jahrhundert d» Täuschungen 
und Selbsttäuschungen, Irrwege ohne Zahl 
und verhängnisvoll fast alle. An s einem En- 
de stellt sich heraus, daß die Bilder heiteren 
und befreiten Zusammenlebens, die an sei- 
nem Anfang standen, selbst im Medium der 
architektonischen Utopien trogen. 
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Eine neue Unruhe in die Welt gebracht: „Figaros Hochzeit" in der Mozartschen Opemfassung auf den Salzburger Festspielen 
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Will der Herr Graf ein Tänzchen wagen... 

Erinnerung an die spektakuläre Uraufführung von „Figaros Hochzeit“ in Paris / Von JÜRGEN VON STACKELBERG 

F rankreichs Uhren gehen zwar wann - und gleichsam nebenbei auch die Mißbrauch eines verhaßten Adelsprivüegs Salons vorgetragen hatte, es auf mehreren siebt, eher dazu, Figaro nicht als einen Revo- 
nicht anders, als die unseren, aber Abfassung von fünf Theaterstücken. aber alle Sympathien verscherzt, ist klar Schlössern privat auffeeführt, und ein Zen- lutionär, sondern als einen Aufsteiger zu 

die Franzosen haben ein anderes Auf die ersten beiden dieser Stücke brau- Von der Handlung her ist es ein aufrühreri- sor nach dem anderen verbraucht worden gestalten, dem sein Aufstieg schwergemacfat 
Geschichtsbewußtsein als wir. Das eben wir nicht weiter einzugehen: Es sind sches Stück. war (schließlich warm es deren fünf gewe- wird. Von seiner Gesinnung her war Figaro 

lie^t aber nicht nur daran, daß sie hurppHirhp Trauprsniplp volW Ufihrsriif*- r- _ ■ ^ __ . . _ „ sen. die abwechselnd nro und mntra vntipr- ehpr em Karrierist wie man seinem em Ben 


F rankreichs Uhren gehen zwar 
nicht anders, als die unseren, aber 
die Franzosen haben ein anderes 
Geschichtsbewußtsein als wir. Das 
liegt aber nicht nur daran, daß sie 
schon vor fest zweihundert Jahren - es feh- 
len nur noch fünf bis dahin! - eine Revolu- 
tion erlebten, wie die deutsche Geschichte 
sie nicht aufeu weisen gehabt hat 1789 mar- 
kiert einen Einschnitt wie kein anderes hi- 
storisches Datum, so daß man sagen kann, 
die Zeit danach sei nicht mehr dieselbe, wie 
die Zeit davor. 

So mag man es denn auch wohl merkwür- 
dig finden, daß ausgerechnet zwei Uhrma- 
chersöhne zu den wichtigsten Urhebern, 
oder sagen wir vorsichtiger Auslösern die- 
ser Revolution zählen, nämlich Jean 
Jacques Rousseau und Pierre-Augustin Ca- 
ron. der sich nach einem Besitztum seiner 
ersten Frau de Beaumarchais nannte. Keiner 
von beiden wollte zwar das väterliche Metier 
ausüben, aber beide haben Werke verfaßt 
die durch das präzise Inemandergreifen ih- 
rer Teile wie Uhrwerke wirken 
Bei Rousseau sind’s die Gedanken, die - 
vom Grundeinfall des „Zuriick-zur-Natur“ 
ausgelöst - gleichsam automatisch aufeinan- 
derfolgen, bei Beaumarchais die Theater- 
handlungen die vor dem Auge des Zuschau- 
ers abschnurren wie das Räderwerk einer 
Uhr. Tatsächlich hat der junge Caron (um 
bei ihm zu bleiben) vom Uhrmachen immer- 
hin soviel verstanden, daß er die Erfindung 
einer neuen Unruhe machen konnte, die in 
der Geschichte des Uhrmacherhandwerks 
wegweisend wurde. Wäre es nicht ein bloßes 
Wortspiel möchte man das erst recht sym- 
bolisch nennen Denn Beaumarchais war ein 
unruhiger Geist er war eine Abenteurer- 
natur wie Cagliostro oder Casanova, seine 
Zeitgenossen Und wie der letztere, machte 
er auch mit der Liebe Karriere. 

Als erstes charmierte er die Töchter des 
französischen Königs, denen er Harfen- 
unterricht gab. Dann verschaffte er sich über 
Madame de Pompadour Beziehungen zu den 
Freunden ihres Mannes, die Steuereinneh- 
mer und Spekulanten waren und diese ge- 
wieften Finanziers stellten den Uhrmacher- 
sohn und musischen Charmeur in ihren 
Dienst So führte ihn sein Weg nach Spa- 
nien, nicht nur, um die Schmach zu rächen, 
die ein dortiger Grande seiner Schwester 
angetan, indem er sie hatte sitzen lassen -so 
kennt man es aus Goethes Clavigo son- 
dern er hatte in Madrid auch Geschäfte ab- 
zuwickeln, die peinlicherweise dem Skla- 
venhandel galten. 

Später rüstete Beumarchais auf eigene In- 
itiative, aber vom französischen Staat unter- 
stützt eine Flotte von elf Kriegsschiffen aus, 
die mit Waffen beladen, den Aufständischen 
Nordamerikas in ihrem Befreiungskrieg hel- 
fen sollten. Den Lohn für diese ebenso ge- 
schäftstüchtige wie freiheitliche Tat hat 
Beaumarchais zeitlebens vergeblich einzu- 
fordem versucht 

Zwischendurch begab er sich nach Lon- 
don, um dort heimlich kursierende Pam- 
phlete gegen Marie-Antoinette aufeukaufen 
und zu vernichten. Der Verfasser dieser 
Pamphlete, ein italienischer Jude, floh nach 
Deutschland: Beaumarchais verfolgte ihn 
und stellte ihn schließlich in einem Wald bei 
Nürnberg. Mit gezogenem Degen entriß er 
ihm die letzten Exemplare und begab sich 
nach Wien, um dort den Schutz Maria There- 
sias zu erbitten. Der Wiener Hof hielt die 
ganze Sache für erfunden, Beaumarchais für 
einen Schwindler. Aber die französische Re- 
gierung deckte ihn. 

Später - inzwischen war die Revolution 
schon ausgebrochen - handelte Beaumar- 
chais mit alten Gewehren, die von Holland 
nach Frankreich geschmuggelt werden soll- 
ten, um dort (vielleicht) gegen die Revolutio- 
näre eingesetzt zu werden. Er wurde denun- 
ziert und verhaftet, entkam aber dank einer 
ehemaligen Geliebten der Guillotine. Wieder 
entwich er zuerst nach England, dann nach 
Holland und Deutschland, wo er beinahe 
verhungerte. Zwischen diese und andere 
Abenteuer reiht sich eine unaufhörliche Fol- 
ge von Prozessen, die Beaumarchais meist in 
letzter Minute dank seiner spitzen Feder ge- 


wann - und gleichsam nebenbei auch die 
Abfassung von fünf Theaterstücken. 

Auf die ersten beiden dieser Stücke brau- 
chen wir nicht weiter einzugehen: Es sind 
bürgerliche Trauerspiele voller Rührselig- 
keit, in denen tugendhafte Mensehp« unver- 
schuldet in Not geraten und unverhofft da- 
von erlöst werden. Auch das letzte Stück der 
Figaro-Trilogie, die «Schuldige Mutter* beti- 
telt, ist ein bürgerliches Drama, wie es nicht 
sentimentaler gedacht werden kann. Den 
Machenschaften eines Bösewichts zum 
Trotz, der sich wie Moliäres Tartuffe in die 
Familie ping p arhlirlipn hat, werden der 
Sohn der Gräfin und eine Tochter des Gra- 
fen Almaviva schließlich ein glückliches 
Paar: nicht in Gestalt einer Inzest-Ehe, son- 
dern weil Cherubino der Vater dm Sohnes 
und eine Mätresse des Grafen die Mutter der 
Tochter ist Die beiden sind also nicht ver- 
wandt Vor dem tränenreichen Ende und 
nach den empfindsamen Anfängen entstan- 
den die beiden Glücksfalle der Theaterge- 
schichte, die wir von Rossini und Mozart her 
kennen: „Der Barbier von Sevilla“ und JDie 
Hochzeit des Figaro 1 *. 

Man hat gesagt es seien Komödien, und 
das ist nicht ganz fälsch. Der Autor bat sie 
selbst so genannt In Wahrheit aber war der 
„Barbier“ von Anfang an als eine Operette 
konzipiert, die „Hochzeit des Figaro“ hinge- 
gen enthält zumindest strukturell Elemente 
des bürgerlichen Dramas und repräsentiert, 
alles in allem, einen neuen noch nicht dage- 
wesenen Theatertyp. Denn während im 
„Barbier“ Figaro noch in der traditionellen 
Dienen-olle auftritt und den jugendlichen 
Liebenden, Almaviva und Rosine, gegen den 
Widerstand eines bärbeißigen Alten zu ihr 
rem Liebesglück verhilft geht es im darauf- 
folgenden Stück um die Ehe des Dieners, die 
sein Herr- durchkreuzen - oder doch durch 
seine Inanspruchnahme des „ius primae 
noctis“ unerträglich belasten mö c htet 

So etwas hatte es bis dahin nicht gegeben. 
Wo alle Sympathien nun dem Diener Figaro 
gelten, der Herr sich durch den angestrebten 


Mißbrauch eines verhaßten Adelsprivüegs 
aber alle Sympathien verscherzt, ist klar: 
Von. der Handlung her ist es ein aufrühreri- 
sches Stück. 

So ist es denn auch ausgenommen wor- 
den. Und Napoleon wußte, was er sagte, als 
er meinte, „Figaros Hochzeit“, das sei „la 
rgvohition en marcbe“. Der Korse bestätigte 
damit nur die Meinung Ludwigs XVL, der 
alles daran gesetzt hatte, um die Aufführung 
dieses „verabscheuungswürdigen Stückes“ 
zu verhindern. Nur gelang dies dem Bourbo- 
nenkönig eben nicht! 

Nachdem Beaumarchais sein Stück in den 


Gärtnern 

Von MICHAEL HAMBURGER 

Reifsein ist alles: aber 

die Äpfel und Birnen, die halten 

werden am spätesten reif. 

Die frühe Birne da 
wird breiig oder mehlig 

einen Tag 

nachdem sie reif ist. 

Und am frühesten wird die 

Frucht reif, 

in deren Gehäuse 
eine Made haust. 

Langsam sein, Zeit nehmen 
und was die Sonne zu geben hat, 
nicht fallen 

im Spätsommer- oder Herbst- 
sturm. 

Reifen ist alles. 


Salons vorgetragen hatte, es auf mehreren 
Schlössern privat aufjgeführt, und ein Zen- 
sor nach dem anderen verbraucht worden 
war (schließlich waren es deren fünf gewe- 
sen, die abwechselnd pro und contra votier- 
ten), fend die Premiere am 27. April 1784 
statt Vom frühen Morgen an belagerten die 
Massen die Comädie Frangaise und durch- 
brachen «Up Zäune Aehhindseehrig Auf- 
führungen folgten: Damit hatte Beaumar- 
chais den Bühnenrekord des Jahrhunderts 
errungen. (Zwanzig bis dreißig Aufführun- 
gen bedeuteten damals schon einen Erfolg.) 

Fragt man «nq h, wo die GnWi» für diesen 
Erfolg zu suchen sein mögen, so reicht der 
Hinweis auf die Vorgeschichte und Beau- 
marchais* B elie btheit zu einer befriedigen- 
den Antwort nicht aus. Und es geht auch 
nicht an, einfach zu sagen: Weil es ein vorre- 
volutionäres Stück war, hatte „Die Hochzeit 
des Figaro“ einen derart sensationellen Er- 
folg. Nein, man muß wohl die Dosierung 
bedenken: Sie war denkbar geschickt Hätte 
Beaumarchais ein anderes, als da« Privileg 
der „eisten Nacht“ aufgegriffen — es gab 
deren genug! — , so hätte der immw noch 
mächtige Add die Aufführung unterbun- 
den. So aber, indem der Autor ein Vorrecht 
auf leben ließ, das zwar de iure noch bestand, 
de facto aber nicht mehr in Anspruch ge- 
nommen wurde, brauchte kein Adliger sich 
getroffen zu fühlen. 

Zudem: Almaviva als Don Juan, darüber 
konnten seine Standesgenossen nur 
schmunzeln. Der nichtadlige Teü des Publi- 
kums dagegen konnte seinen Ressentiments 
öden Lauf lassen. Da sah man es ja, zu 
welchen Schändlichkeitei die adligen Her- 
ren fähig sein konnten! Hier ein mild es Lä- 
cheln, dort Entrüstung zu wecken, dag 
machte dem Autor so leicht keiner nach. Es 
war das Rezept, das den Erfolg erklärt 

Daß der Verfasser seinen „Figaro“ mit 
dem Blute seines Herzens, und nicht nur mit 
ätzender Tinte geschrieben hatte, mag sehr 
wohl sein. Das allein garantierte den Erfolg 
aber nicht Es führte, wenn man genau hin- 


sieht, eher dazu, Figaro nicht als einen Revo- 
lutionär, sondern als einen Aufsteiger zu 
gestalten, dem sein Aufstieg schwergemacfat 
wird. Von seiner Gesinnung her war Figaro 
eher ein Karrierist, wie man seinem großen 

Monolog entnehmen kann Tt pnn darin tut 

«ich zwar Entrüstung knnd, aber ein Um- 
sturz der Verhältnisse wird nicht geplant 
„Figaros Hochzeit“ wurde, wo nicht gegen, 
so doch »hnp die Absicht des Autors zum 
Signal der Revolution. Die Zeitumstände 
machten es dazu. 

Hatte nun Mozart in Gestalt von Da Ponte 
pinm kongenialen Librettisten gefiinden, 
der trotz gewisser B iW-kgiThtnahmm, zu de- 
nen der Kaiser ihn verpflichtete, »n« We- 
sentliche von Beaumarchais in srinwi Text 
hinüberzuretten vermochte, so waren weder 
die Zeit, noch da- Ort dazu angetan, aus der 
Oper einen Erfolg weiden zu lassen, wie die 
Komödie es gewesen war. Nach der fünften 
Aufführung wurden „Le Nozze di Figaro“ in 
Wien vom Repertoire abgesetzt Mozart 
mußte nach Prag, irm dort mit seinem „Figa- 
ro“ zu triumphieren. 

Als es dann nach Mozarts Tod 1793 in 
Paris zu einer Aufführung kam, bei der Mo- 
zarts Musik mit Sprechpartien aus Beaumar- 
chais* Text alternierte, war auch dort die Zeit 
verstrichen, die der Komödie zu ihrem Er- 
folg verholfen . hatte: Nun entrüstete man 
sich nicht mehr über Adlig e, die ihren Zofen 
naehstefften, man hängte sie „an die Later- 
ne“! Auch B eaumarchais * Stück seihs t wur- 
de während der Revolution kaum noch auf- 
geführt 

Beider Siegeszug, der der Komödie wie 
der der Oper, die uns Deutschen gewiß mehr 
ans Herz gewachsen ist, als das französische 
Stück, setzte erst nach der napoleonischen 
Ära ein, was zum Beweise dafür dienen mag, 
daß „Figaros Hochzeit “ nur für den Anfangs- 
erfolg der nabenden Revolution bedurfte, in 
beiderlei Gestalt aber davon unabhängig 
weiterleben kann und vermutlich noch lan- 
ge weiterleben wird. 


Der Fremde in meinem Morgenmantel 


Von RALPH ROMANOW 


N ein, Sie werden meine Geschichte 
nicht verstehen. Sie wohnen nicht in 
einem Land mit Spiegelverbot, ein 
Verbot, das uhrigans nicht das einzige ist. 
Doch beginnen wir von vom. Ich hatte 
schon des längeren bemerkt, es trieb ach 
während meiner täglichen Abwesenheit je- 
mand Unbekanntes in meiner Wohnung her- 
um. Irgendein Kerl der seine Kippen auf 
meinem Schreibtisch liegen ließ, Bücher zu 
Boden warf, sich an meinem Kühlschrank 
bediente, ja selbst einzelne Gegenstände, ge- 
stern erst meine Uhr, verschwinden ließ. 

Ich bat die Nachbarn, ein Auge auf meine 
Wohnung zu haben. Doch nichts. Sie be- 
haupteten, nichts entdeckt zu haben. Erst als 
ich in meinem Tagebuch eine Eintragung 
von fremder Hand vorfand - da stand: „Die- 
ser Kerl besitzt einen Intelligenzquotienten, 
man müßte ihn abschaffen!“ - erst als ich 
ahnte, der Schreiber könnte mit dieser Ein- 
tragung mich gemeint haben, beschloß ich 
zu handeln. 

Ich ließ Filmkameras in den vier Zimm er- 
ecken montieren, verdeckte, versteht sich. 
Als ich den Morgen zur Arbeit gmg, freute 
ich mich auf den Abend, da ich dem Bur- 
schen auf die Schliche kommen wurde. 

Und nun das Unfaßbare. Abend für 
Abend kam ich aus dem Büro geeilt, ohne 
Sinn für die Zeitung, den gewohnten Aperi- 
tif, stürzte ans Gerät; und nichts. Jeden 
Abend das gleiche Ergebnis. Ich schalt mich 
einen Narren, riß die Filmbänder heraus, 
warf sie achtlos in die Ecke. Ein kaum hand- 
breiter Sonnenstreifen spielte dort Und wer 
begreift meine Überraschung, als ich die 
Bänder plötzlich alle von von einer winzigen 
Gestalt, in verschiedenen Posen, belebt sah. 


Ich eilte zum Projektor. Mit zitternder 
Hand legte ich die Fflmspule ein. Endlich 
hatte ich ihn. Ich löschte das Deckenlicht, 
lehnte mich, diesmal mit Aperitif, genieße- 
risch in den Sessel zurück. Der Lichtstrahl 
zerteilte das Dunkel des Zimmers. 

Auf der Leinwand erblickte ich das Zim- 
mer in üblicher Ordnung. Das Bett, unge- 
macht, wie ich es des Morgens verließ, das 
Kaffeegeschirr auf dem Tisch, ein vergesse- 
ner Strumpf ein Hemd auf dem Teppich. 
Sonst nichts. Keinerlei verdächtige Anzei- 
chen fremder Gegenwart. Doch da- ich hielt 
den Atem an - eine Täuschung war nicht 
möglich, die Zimmertür öffnete sich spalt- 
breit, unendlich langsam, wie von unsicht- 
barer Hand bewegt, und ein Kerl trat ein, 
braune abgeschabte Lederjacke, Boxer- 
visage, ein Bürstenhaarschnitt darüber, wie 
man ihn seit Jahren nicht mehr trug. 

Wie er aussah, mußte ich dankbar sein, 
daß er nicht in meiner Gegenwart kam. 
Grob, unflätig jede Bewegung. Wie er- mit 
meinem Eigentum umging. Den Sessel stieß 
er um, Manuskripte flogen, einem Foto auf 
dem Schreibtisch wies er eine Grimasse. Ich 
fürchtete, er würde auf. den teuren Teppich 
spucken, da tat er es schon. Die Jeans, zog er 
aus und imitierte in weißen Sporthosen ei- 
nen Boxkampf. Er hantierte am Radio, äffte 
einen Sänger n ach. Jetzt schlüpfte er scham- 
loserweise in meinen Morgenmantel pfiff 
und dirigierte, eine Betätigung, die ich ihm 
nun auch nicht zugetraut hätte. Eine leerge- 
trunkene Bierflasche ließ er überbetont läs- 
sig in den Mülleimer fallen. Daher also mein 
leerer Kühlschrank. 

Ich brauche wohl nicht zu versichern, wie 
befremdlich mir verkam, was die Kamera da 


enthüllte. Wer die Gediegenheit meiner 
häuslichen Atmosphäre kennt, wird mein 
Entsetzen über den eingedrungenen Roh- 
ling begreifen. Er benahm sich, als wäre er 
hier zu Hause. Wie erschlagen ließ ich den 
Streifen zu Ende flimmern; die Einzelheiten 
scherten mich wenig, eher schon die Tatsa- 
che, wie er hierher gekommen war. 

Ich ging pünktlich ins Büro, kam späterst 
• nach Hause. Ich schlief fest und für gewöhn- 
lich traumlos die wenigen Stunden der 
: Nacht Nur einmal träumte ich, in meinem 

S ehrank hinge ta tsächlich pipp br aune ahge. 

schabte Lederjacke. Ich lachte im Traum. 
Unmöglich. Doch der Traum wiederholte 
sich, mit solcher Eindringlichkeit, ich er- 
wachte. Ich schaltete das Licht ein. Und wer 
begreift mein Erschrecken, als ich die be- 
wußte Jacke tatsächlich in meinem Schrank 
hängen sah .Beschämt, verwi rr t schlüpfte 
ich nächsten Morgens in das Kleidungs- 
stück und führ mir mit der Hand über den 
Kopf Tatsächlich, eine Bürste. Ich schaffte 
nicht den Weg ins Büro. Tfcg für Tag lag ich 
grübelnd im Bett Der Fremde war ich! Wie 
hatte das geschehen können? 

Die äußere Veränderung mußte sehr lang- 
sam vor sich gegangen sein, wahrend ich 
mich im Inneren noch immer für den Alten 
gehalten hatte. Sehen Sie, Sie in Ihrem Land 
schauen in den Spiegel Nichts leichter als 
das. Bei uns steht auf jede Spiegelscherbe 
die Todesstrafe. Kein Spiegel kein Blick 
hinein. Keine Selbsterkenntnis. 

Allmählich, während ich so lag, stiegen 
mir Erinnerungsfetzen auf, die rieh jedoch 
zu keinem Bild tilgen wollten. Einmal, vor 
Jahren, als es noch möglich gewesen war, an 
den Medien Ihres Landes teibuhaben, hatte 


ich den falschen Kanal gewählt und für Se- 
kunden den Sprecher jener lila Partei er- 
wischt, deren Namen ZU nrnnm in unserem 
Land einem Sakrileg gleichkomm t. 

Ich hatte, angepaßter Bürger, augenblick- 
lich weitergeschaltet, doch der halbe Satz 
hatte genügt, mich erkennen zu lassen: Ja- 
wohl er spricht deine Wahrheit aus. .Sieber 
war .ich erschrocken gewesen und hatte die 
Taste nie wieder angerührt... Wer setzt 
sich schon in Gegensatz zu sich selbst? 

Oder ein ande r mal als mich jemand aus 
I hrem Land besuchte und wir Vergleiche 
anstel lte n, welches Land das freiere sei und 
ich ihm recht gab, aber eben nur insge- 
heim . . . Wer gefährdet schon seine Anpas- 
sung? Ich hatte das Gesprächbald wieder 
vergessen. Jetzt, da ich so lag, stieg mir die 
Szene von damals wieder auf Ja, du hattest 
dich erkennen können. Warum hatte ich den 
Mut zur eigasen Meinung nicht gehabt? 

Urnen das zu «klären, ist schwer, weil Sie 
nicht Bürger meines Landes sind. Las se n 
Sie mich darum einen Vergleich wagen: An- 
genommen, Sie dürften zwischen zwei Par- 
teien wählen, der einen, die Ihren Vorstel- 
lungen von emem bunten Leben in Vielfalt 
entspricht, doch den sicheren Tod bedeutet, 
sagen wir, durch an hungriges Krokodil das 
auf allen Plakaten im Lande prangt Und der 
zweiten, die Ihnen rin graues, monotones 
Leben bietet, doch eben Überleben. Sie 
brauchen , sich nur anzupassen, nicht Sie 
selbst zu sein. Alle im Lande sind es. Nichts 
Besonderes also. Sie brauchen bloß die Le- 
der jacke an7H7H»hen_ 

Verstehen Sie nun, warum ich mich so 
wehrte, ich sdbsi zu sein? Es fielen mir 
tmmpr die Zähne des Kmknrifla rin. 


£ 



Nikolai Gogol ( 1809 - 1 852 ) 

ZEICHNUNG: DW 

als Sohn eines wohlhabenden Gutsher- 
ren - mit vielen „Seelchen“ - im Gou- 
vemment Poltawa in der Ukraine gebo- 
ren wurde, sind zwar literarische Erfolge, 
aber kein glückliches Leben beschieden 
gewesen. Die Schulkameraden auf dem 
„Lyzeum“ für Adelssohne nannten ihn 

wegen seiner Kleinheit und früher poeti- 
scher Versuche den „rätselvollen 
Zwerg“. Pläne für eine Bühnen- oder 
Beamtenlaufbahn in SL Petersburg 
scheiterten. Dafür schrieb der junge Go- 
gol Novellen - unvergessen ist die Kosa- 
Äöigesckchte von „Ibras Bulba" aus 
dem Grenzkampf am Dnjepr im 15. Jahr- 
hundert gegen Tataren und Türken- und 
die Komödie „Der Revisor* von 1836, in 
der er die Bestechlichkeit und Anma- 
ßung des kaiserlichen Beamtentums gei- 
ßelte, indes einen so glücklichen Schluß' 
fand, daß Zar Nikolaus L ein Verbot des 
Stuckes persönlich verhinderte. 

. Und dann die auf drei Tfeik veran- 
schIagten_„Toten Serien“, die „Ungöttli- 
che Komodie“. Sie sollte irgendwie mit 
emem Idealbild enden. Doch den zwei- 
ten Ted verbrannte er Ende 1851 selbst 
nachdem er vorher eine Kehrtwendung 
vollzogen und rieh als Verteidiger der 
Selbstherrschaft und der. Leibeigen- - 
schaft bekannt hatte, in mystischer Re- 
ligiosität Am 4 März 1852 raffle fenem 
„Nervenfieber“ in Moskau dahin. W. GL’- 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Wer Seelen 
besaß, hatte 
auch Kredit 

Vor 175 Jahren wurde 
Nikolai Gogol geboren 


B ei einem fürchterlichen Unwetter 
trifft ein Herr mit seiner leichten 
Sommerkutsche nachte gegen % 
Uhr vor einem kleinen russischen Guts- 
hof ein; Es gießt in Strömen. Der Kut- 
scher klopft eine alte Aufwärterin her- 
aus, die ihm bedeutet, der Hof gehöre 
einer Edelfrau. Sein Herr, versetzt der 
Kutscher, sei auch rin Edelmann und 
bäte bei dem Wetter um Obdach. Die 
Edelfrau tritt auf, eine alte verwitwete 
Kollegiensekretärin namens Anas ta si a 
Petrownä Korobotschka. Der Herr prä- 
sentiert sich: Paul Iwan o witsch Tschit- 
schikow. Eine Szene aus den Anfangska- 
piteln von Gogols „Toten Seelen“, dem 
berühmtesten Werk des russischen Dich- 
ters. Tschitschikow, ein Herr mit feinen 
Manieren, offenbar auch recht gebildet, 
ist vor etlichen Tagen in der benachbar- 
ten Gouvernementshauptstadt aufge- 
taucht und lernt auch die Gutsbesitzer 
der Umgebung kennen, deren Besitz 
nach ihren „Serien“, ihren Leibeigenen, 
nicht nach dem Flächenmaß der Güter 
berechnet wurde. 

Jeder Leibeigene kostete Kopisteuer 
für den gottgesalbten Selbstherrscher in 
St Petersburg, zu Gogols Zeiten Kaiser 
Nikolaus L Die Steuerlisten wurden alle 
7»hn oder gar zwanzig Jahre revidiert 
für verstorbene „Serien“ lief die Steuer 
bis zur nächsten Revision weiter, zom 
Arger der Gutsherren. Darauf beruhte 
Tschitschikows Konzept Kaufte er „tote 
Serien* billig auf, brachte er ein paar 
hundert davon zusammen, konnte er die 
bürokratisch noch lebendigen Toten in 
einem anderen Gouvernement für sich 
registrieren lassen und sich derart einen 
ansehnlichen Besitz vortauschend bei 
der Staatlichen Gutsbesitzer-Bank eine 
Hypothek verschaffen, Basis eines stan- 
desgemäßen Vermögens. 

für Gogol den Romantiker mit Sinn 
für Humor, für die groteske Komödie, 
eine Gelegenheit, die kleinadeligen Guts- 
herren (aus deren Kreis er selbst stammt) 
Revue passieren zu lassem Sentimentale, 
.ehrenhafte Personen, die Tschitschikow 
die toten Seelen schräken, weil er ihnen 
die Steuer ahnimmt, Geizkragen, Spieler 
und Rouäs. Allen ist eins gemeinsam: 
Von ihren „Seelchen“ wissen sie wenig 
oder nichts, von der Landwirtschaft ver- 
stehen sie gar nichts. 

Von Gogol ist keine direkte Kritik an 
der Leibrifflnschaft bekannt Aber in 
den „Toten Serien“, deren erster, voll 
erhaltener Teil 1842 erschien, als er schon 
im Ausland lebte, lieferte er eine „Un- 
göttliche Komödie“ im Nikolaitischen | 
Zeitalter, ein Werk von fataler Doppribö- 
d i gkeit Waren nicht auch die Seelen der 
nach Lust und Laune lebenden Herren 
der „Toten Serien“ tot, ohne jede tiefere 
Regung? 

Nikolai Wassilje witsch Gogol der vor 
175 Jahren am 31. Marz oder 1. April 1809 


jo/* 
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Sozialprodukt 
vom Hinterhof 

Italiens „Economia sommersa" floriert 
Von FRIEDRICH MEICHSNER 



In der Freizeit geht die Arbeit erst richtig los: Bauarbeiter in Norditalien 

FOTO: MANFRED VOLLMER 



Mama hält den 
vom Weltreich wach 

Familienfirma im Dienst der Nation: Was die britische 
Monarchie leistet / Von Christian ferber 


I n dem düsteren Raum riecht es nach 
Leim und Mull. An den Wänden hän- 
gen ausgerissene „Vogues-Seiten ne- 
ben HeiligenbUdchen. Im zerbroche- 
nen Spiegel steckt ein kleines verbli- 
chenes Färbfoto von Johannes X XTTT. Tief 
über eine Bank gebeugt poliert eine viel- 
leicht Zwölfjährige mit dem Wollappen 
Schuhe - einen nach dem anderen. Hat sie 
ein Paar auf Hochglanz gebracht, hält sie es 
noch einmal prüfend gegen das schwache 
Licht, das durch die offene Tür zum Hinter- 
hof einfällL Dann reicht sie es der etwas 
älteren Schwester weiter. Diese halt schon 
den Karton mit der Aufschrift „Windsor sho- 
es - Creaäone di Lusso“ bereit Während der 
Bruder dem Vater beim Beladen des Liefer- 
karrens im Hof hilft sortieren Mutter und 
Schwägerin Lederstücke an der Nähmaschi- 
ne. Auf der Gasflamme in der Ecke kocht 
schon das Wasser für die abendliche „Pa- 
sta“. - In einer der „Schuhfabriken“ der 
neapolitanischen „Bassi“ am Fuße des Vo- 
mero geht ein Arbeitstag zu Ende. 

Wieviele solcher „Betriebe“ es in dem 
menschlichen Ameisenhaufen zwischen Ha- 
fen und Vomero, zwischen Vesuv und Posil- 
lipo gibt weiß niemand genau zu sagen. 
Regulär, das heißt mit einer ordentlichen 
Handwerkslizenz, existieren um die 170 mit 
insgesamt 2300 Beschäftigten. In Wirklich- 
keit liegt die Zahl weit höher. Wer nach 
exakten Informationen fragt bekommt nur 
vage Antworten. Neapels „Economia som- 
mersa“, die untergetauchte Wirtschaft im 
Schatten des Vesuvs, entzieht sich weitge- 
hend allen neugierigen Blicken. Nicht nur 
ihre reine Schwarzmarktbranche, deren 
Grundlage der Schmuggel ist kann und will 
die Karten nicht aufdecken. Daß aber in 
diesem Armenhaus Europas prozentual 
ebensoviele Menschen von der „Parallel- 
wirtschaft“ leben wie in Turin von der Fiat 
ist ein offenes Geheimnis. Den Behörden 
bleibt kaum eine andere Wahl, als wenig- 
stens ein Auge zuzudrücken. „Was geschähe 
wohl wenn alle diejenigen, die sich von der 
'Economia sommersa' in ihren vielfältigen 
Formen ernähren, plötzlich streikten und 
auf ihr in der Verfassung garantiertes Recht 
auf legale Arbeit pochten?" Die Frage des 
Soziologen mag provokativ Idingen, aber sie 
trifft den Kern. Die Not hat die Illegalität 
quasi institutionalisiert 
Salvatore mit dem Vogelgesicht der in 
den Büros von Santa Lucia seine „Blonden“ 
aus Virginia an den Mann bringt und neben- 
bei auch noch in zwei Plastiktüten ein Wa- 
rensortiment dunkler Herkunft mit sich 
fuhrt kann seine zehnköpfige Familie von 
dem. was er als städtischer Gärtner verdient 
nicht ernähren. Raffeele mit Frau und sechs 
Kindern lebt ausschließlich von seiner 
Handtaschen-.Fabrik“. Er produziert - auf 
Bestellung von Auftraggebern aus dem Nor- 
den - perfekte Imitationen französischer 
Kreationen. Manche davon, so besagt die 
Fama, soll ihren Weg sogar bis in New Yorks 
Fifth Avenue finden. 

Im Hinterland der Stadt hat der Ort Gru- 
rao Nevano geradezu Berühmtheit als 
„Schuhraetropole“ erlangt 27 000 Einwoh- 
ner zählt er und nicht weniger als 150 „Fa- 
briken" - alle Familien unternehmen, die, 
wie es heißt auch von smarten Geschäfsleu- 
ten aus London georderte englische Marken- 
schuhe produzieren. In einem Gespräch mit 
Luigi Barzini wunderte sich Neapels kom- 
munistischer Ex-Bürgermeister Maurizio 
Valenzi einmal, daß seine Stadt jährlich fünf 
Millionen Paar Handschuhe exportiere, oh- 
ne daß auch nur eine einzige eingetragene 
Handschuhfabrik existiere. 

Auf ganz Italien bezogen ist Neapel sicher 
ein Extrem-, aber kein Ausnahmefell. Die 
„Economia sommersa“ hat nationale Aus- 
maße, stellt langst ein gesamtitalienisches 
Problem, aber auch ein Sicherheitsventil zur 
Verminderung des Krisendrucks dar. Nach 
vorsichtigen Expertenschatzungen ver- 
mehrt sich durch sie das italienische Brutto- 
sozialprodukt über die statistisch faßbaren 
Daten hinaus um neun bis zehn Prozent - 
wahrscheinlich sogar noch um einiges mehr. 
Die Gesamtzahl der Schwarzarbeiter, die 
..forza di lavoro occulto". wie man sich im 
Amtsjargon ausdrückt, wurde nach einer 
Umfrage des Demoskopischen Instituts 
„Doxa" 1977 auf 2,2 Millionen veranschlagt 
Neuere Schätzungen, die sich auf detaillierte 
lokale Ermittlungen stützen, gehen sogar bis 
zu 3.3 Millionen. Diese Zahl setzt sich zusam- 
men aus gemeldeten Arbeitslosen und Kurz- 
arbeitern, aus Arbeitern, die nach ihrer regu- 
lären Arbeitszeit einer zweiten Beschäfti- 
gung nachgehen, aus Rentnern. Invaliden, 
Studenten, Hausfrauen und illegal im Lande 
lebenden Ausländern. 

Sechs Stunden Autofahrt auf der „Auto- 
strada del sole" trennen die Vesuvstadt von 
Modena, dem Zentrum einer der wirtschaft- 
lich strukturell gesündesten Provinzen, die 
zu den Gebieten mit dem höchsten Pro- 
Kopf-Einkommen gehört In der Stadt selbst 
und in ihrem Umkreis sind Weltfirmen wir 
Ferrari, Fiat, Trattori. Goldoni und Cornau 
neben zahllosen mittleren und Kleinbetrie- 
ben der Metall-, Keramik-, Bekleidungs- und 
Lebensmittelindustrie angesiedelt 

„Schwarzarbeit? - Und wie es die gibt!“, 
bekommt der Frager fest in jedem dieser 
Unternehmen zu hören. „Bei uns allerdings 
nicht“ Und wie es sie gibt! Carpi, knapp 22 
Kilometer nördlich von Modena an der Au- 
tobahn nach Verona gelegen, ist Italiens 
Strickwarenmetropole. Die Stadt mit ihren 
65 000 Einwohnern zählt 600 Betriebe der 
Bekleid ungsbranche. „Wir vergeben Heim- 
arbeit im Umkreis bis zu 250 Kilometern“, 
berichtet der Vertriebsleiter eines dieser Un- 
ternehmen, d 2 s von der Krise der Textilin- 
dustrie bisher nichts gespürt hat. Wieviele 
dieser Heimarbeiter offiziell angemeldet 
sind, bleibt sein Geheimnis. Überall in den 


Wohnungen des Ortes wird gestrickt wer- 
den Hemden zusammengenäht und mit ih- 
nen gleich andere Nadelarbeiten verrichtet 
Wer in den kleinen Familienbetrieben eines 
der Produkte der „pronta moda“, die jede 
Woche mit neuem Design auf den Markt 
kommt, erstehen will wird nicht selten ge- 
fragt: „Wollen Sie eine Rechnung?“ Was so 
klingt wie: „Sie wollen doch keine Rech- 
nung?" Selbst in den Restaurants des Ortes 
scheint das zu einer Standardfrage gewor- 
den zu sein. Die Erklärung hören wir in 
einem größeren Unternehmen: „Wer ohne 
Rechnung verkauft kann auch ohne Rech- 
nung produzieren.“ 

Warum aber wird ohne Rechnung produ- 
ziert? Nur um die Steuer zu hinterziehen? 
Im Glaspalast der „Confindustria“, dem 
Zentralsitz des italienischen Unternehmer- 
verbandes auf dem römischen Weltausstel- 
lungsgelände, wird die Antwort ohne Zö- 
gern gegeben: „Die Schuld an der 'Econo- 
mia sommersa' trägt weitgehend der Gesetz- 
geber, der durch eine übertriebene Sozialge- 
setzgebung die Unternehmen in ein Netz 
von Kontrollen, Verboten und Verpflichtun- 
gen eingespannt hat das kaum noch Bewe- 
gung erlaubt“ Gleichzeitig habe die versor- 
gungsstaatliche Mentalität des Gesetzgebers 
in der Arb eitnehm erschaft immer mehr Ar- 
beitskraft freigesetzt, die sich der „Econo- 
mia sommersa“ anbiete. Wie sich das kon- 
kret auswirkt, kann ein konstruiertes, aber 
an der Wirklichkeit orientiertes Beispiel ver- 
deutlichen: 

Primo D. ist ein kleiner Bauunternehmer 
in Marino, einem Ort der Castelli Romani 
südlich von Rom. Der vitale, ideenreiche 
Fünfzigjährige hat sich in den Jahren des 
Baubooms vom Maurer zum selbständigen 
Unternehmer hochgearbeitet In seinen be- 
sten Zeiten beschäftigte er siebzig Arbeiter. 
Da Buchhaltung für ihn ein Buch mit sieben 
Siegeln geblieben ist und er sich im imm er 
größer werdenden Wald der Sozialgesetzge- 
bung nicht zurechtfand, mußte er sich nach 
einem „Ragioniere" umsehen. Was das Ar- 
beitsamt anzubieten hatte, sagte ihm nicht 
zu - weder personell noch finanziell So ver- 
pflichtete er sich unter der Hand einen in 
Marino wohnenden Beamten, dessen Ar- 
beitszeit im römischen Haushaltsministeri- 
um um 14 Uhr zu Ende gebt Der kam drei- 
mal in der Woche abends und erledigte die 
Buchhaltung, kümmerte sich um die Ar- 
beitsverträge. gab Ratschläge für den Um- 
gang mit Behörden und Gewerkschaften. 

Heute ist Primo D. Jncrisi“. Zwei größere 
Neubauprojekte haben sich im . bürokrati- 
schen Dschungel der Regium Latium ver- 
irrt Die Arbeiter werden aus der kooperati- 
ven. vom Staat bezuschußten „cassa integra- 
zione“, der Ausgleichskasse für Lohnausfall, 
gezahlt Sie erhallen achtzig Prozent ihres 
letzten Lohnes - bis zu einem Maximum von 
monatlich 900 000 Lire (1500 Mark;. Da sie 
davon keine Sozialabgaben zu zahlen brau- 
chen, kommen sie real auf 92 Prozent 

Wer der „cassa integrazione“ zur Last fällt 
so erläutert bei der „Confindustria“ der für 
diese Fragen zuständige Referent ist nicht 
etwa verpflichtet eine ihm vom Arbeitsamt 
angebotene andere Arbeit anzunehmen. 
„Die 'cassa* zahlt praktisch zeitlich unbe- 
grenzt Arbeiter der Firma Monti in Ancona 
beispielsweise beziehen von ihr schon seit 
zehn Jahren ihr Geld. Angestellte von Motta 
Alemagna, die seit sechs Jahren daraus ent- 
lohnt werden, lehnen jedes neue Arbeitsan- 
gebot als 'unbefriedigend* ab. Sie ziehen es 
vor, auf die angekündigte Umstrukturierung 
des Unternehmens zu warten. Schlecht geht 
es ihnen dabei gewiß nicht und wer weiß 
schon, was sie sich nebenbei noch verdie- 
nen?“ 

Aber zurück zu Primo D.! Gelegentlich 
erhält er jetzt noch kleine Aufträge für Um- 
bauten - etwa von seinem Nachtarn Enzo 
N., einem AEtalia-Piloten, der sich mit 49 
Jahren wegen Bandscheibenschadens inva- 


lide schreiben ließ und in die Toscana gegan- 
gen ist um dort den väterlichen Bauernhof 
zu übernehmen, auf dem er ungeachtet sei- 
ner bereu teten „Invalidität“ körperlich weit 
härter arbeitet als jemals zuvor in der Flug- 
zeugkanzel Er wiD jetzt seine Villa zur Ver- 
mietung an ein kirchliches Laienzentrum 
herrichten lassen, das es als Dependance 
nutzen möchte. 

Für solche Arbeiten könnte Primo D. 
durchaus den einen oder anderen seiner al- 
ten Arbeiter wieder gebrauchen. Aber die 
zeigen keinerlei Interesse. Verdienen sie 
doch, ohne auch nur einen Finger zu rühren, 
schon 92 Prozent von dem, was sie früher 
erst nach einem harten Achtstundenarbeits- 
tag aus gezahlt bekamen. Sie wissen ihre 
Freizeit besser zu nutzen und helfen lieber 
einem anderen nach Gelegenheitsarbeitern 
Ausschau haltenden Unternehmer. So muß 
sich Primo D. nolens volens selbst helfen - 
mit Arbeitskräften, die Konkurrenzbetriebe 
auf die Liste der Ausgleichskasse gesetzt 
haben. Er tat damit keinen Ärger wegen 
neuer Arbeitsverträge, die für den Unterneh- 
mer immer schwerer kündbar werden; er ist 
flexibel bei der Festlegung von Arbeitszeit 
und Arbeitsdauer; und er spart natürlich 
außerdem auch noch Sozialabgaben und 
Steuern, kann also seine Umbauten billiger 
anbieten. 

In den natinnalpn Rahmen gestellt, bestä- 
tigt der Einzelfell Primo D. das, was Domen- 
ico Mirone in der Zeitschrift „Politica Eco- 
nomica“ schon 1978 an „Ursachen für die 
Bereitschaft zur Anforderung und zum An- 
gebot verborgener Arbeit“ ausmachte: 

- Ein gesetzliches „System der Garantien“ 
zum Schutz des Arbeitnehmers belastet die 
Unternehmen derart, daß vor allem bei zahl- 
reichen Kleinbetrieben die Bereitschaft zu- 
genommen hat, sich aus dem Reservoir der 
nicht institutiondien Arbeit zu bedienen. 
„Das bringt das Produktionssystem aus dem 
Gleichgewicht, weil es auf dem Markt illoya- 
le Konkurrenz schafft.“ 

- Eine „komplexe und komplizierte Gesetz- 
gebung“ mit unzähligen Kontrollen, Verbo- 
ten, Auflagen und Schutzbestimmungen 
zwingt viele Unternehmen zur Delegierung 
von Verwaltungsprakti k en. Vor allem der 
Klein- und Kleinstuntemehmer muß einen 
Experten von außen hinzuziehen. Er bedient 
sich dabei des günstigsten Marktangebots, 
das zumeist von fest angestellten Fachleuten 
kommt, die eine Nebenbeschäftigung su- 
chen. 

- Arbeitsstatut und Gewerkschaftspolitik 
behindern weitgehend die quantitative und 
qualitative Anpassung der Arbeitskraft an 
die Marktsituation und an die technologi- 
sche Fortentwicklung der Unternehmen. 
Elastizität muß deshalb fest ausschließlich 


im Verborgenen praktiziert werden. 

- Die Last der Sozialabgaben „macht Appe- 
tit darauf , Arbeit aus dem nicht institutiona- 
lisierten Markt anzubieten und anzuneh- 
men“. 

- Die gesetzlich programmierte, oft leichtfer- 
tige Großzügigkeit bei der Gewährung von 
Invalidenrenten und bei der Kontrolle von 
Arbeitsinvalidität hat ein Heer von Rentnern 
geschaffen, die bereit und in der Lage sind, 
weiterzuarbeiten - zumeist schwarz. Den 
gleichen Effekt hat das bei zahlreichen Kate- 
gorien von Arbeitern und Angestellten sehr 
niedrige Pensionsalter. 

- „Die durch ein unkontrolliertes System 
der 'cassa integrazione' gewährleistete soge- 
nannte Lohngarantie, die wirtschaftliche Si- 
cherheit gibt und das Arbeitsverhältnis fik- 
tiv aufrechterhält, ermöglicht es dem Betrof- 
fenen, durch Annahme einer anderen Arbeit 
oft mehr zu verdienen als zuvor.“ 

- Eine besonders in der öffentlichken Ver- 
waltung niedrigere Arbeitszeit regt die Ar- 
beitnehmer an, ungenutzte Energie in zu- 
sätzliche Aktivität zu investieren, die auf 
dpm schwarzen Arbeitsmarkt gesucht wird. 

Die Gewerkschaften sehen die Ursachen 
der „Economia sommersa“ natürlich auf 
gan? anderem Gebiet - vornehmlich im Pro- 
fitdenken vieler Unternehmer, die soziale 
Errungenschaften der Arbeiterschaft heim- 
lich wieder zurückschrauben möchten. Ei- 
nig sind sich beide Sozialpartner in der Auf- 
fassung, daß diese Wirtschaft auf Tauchsta- 
tion letztlich ein Übel sei. Zweifellos trägt 
sie zur Vermehrung der offiziellen Arbeitslo- 
sigkeit und zur Wettbewerbsverzerrung bei 

Auf der anderen Seite freilich hat sie 
ebenso fraglos Energie aktiviert, die sich in 
der Zwangsjacke der regulären Wirtschaft 
nicht entfalten könnten. „Die Wirtschaft un- 
ter Wasser hält uns über Wasser“, ist nicht 
nur in Neapel zu hören. Fest steht, daß in ihr 
spezifisch italienische Tugenden die Phanta- 
sie, Wendigkeit, Risikobereitschaft und Si- 
tuationssinn ein viel größeres Betätigungs- 
feld finden als im versorgungsstaatlich re- 
glementierten offiziellen System. Was damit 
von Neapel bis Modena aus der Not gemacht 


Und es liefert eine der Erklärungen dafür, 
daß die Masse der Italiener heute besser 
dasteht, als dies die statistisch belegte klägli- 
che Situation ihres Staates vermuten läßt 

„Italien ist arm, aber dem Italiener geht es 
gut“ - das ist eine gelegentlich zu hörende 
summarische Situationsbeschreibung, die 
sicherlich weder für die neapolitanischen 
„Schuhfabrikanten“ noch für die Randgrup- 
pen der jugendlichen Arbeitslosen, der nicht 
mehr arbeitsfähigen Rentner und des groß- 
städtischen Unterproletariats zutrifft Denkt 
man freilich an die „arbeitslosen“ Baufüh- 
rer, Maurer und Handlanger des Primo D., 
erscheint sie so abwegig gar nicht Denn 
manchen von ihnen kann man Freitagabend 
in Marinos „Perla“ Austern schlürfen und 
frisch eingeflogenen Fisch aus dem Senegal 
essen sehen. Am Schluß holt er, ohne mit 
der Wimper zu zucken, die Geldtasche aus 
seinen Jeans und legt für sich und seine 
Freundin den geforderten Betrag in Höhe 
von 60 bis 70 Mark auf den Teller. Offen- 
sichtlich geht es ihm gut - gemessen an 
seinem krisengeschüttelten, hoch verschul- 
deten Staat sogar „zu gut“. Aber trägt er die 
wirkliche Schuld an diesem Mißverhältnis? 

Domenico Mirone kommt in seiner Unter- 
suchung über die „Economia sommersa“ zu 
der Schlußfolgerung: „Um die Ursachen zu 
beseitigen, die Schwarzarbeit produzieren, 
muß die Tatsache in Rechnung gestellt wer- 


nige der Dienstleistungen. Werden sie ver- 
letzt, regeln sich Angebot und Nachfrage 
unter der Oberfläche - im verborgenen. Re- 
pression führt zu gar nichts, wenn es sich bei 
den verletzten Nonnen nicht um die ’erlaub- 


zwungen worden sind.“ 

Solange sich Gesetzgeber und Gewerk- 
schaften diese Erkenntnis nicht zueigen ma- 
chen, werden wohl die „Schuhfabriken“ im 
neapolitanischen Halbdunkel Weiterarbei- 
ten, wird man in Carpi immer wieder gefragt 
werden, ob man wirklich eine Rechnung 
wolle, werden sich Primo D. und seine Ar- 
beiter zu arrangieren versuchen - notfalls 
auch jenseits des äußersten Randes der Le- 
galität Die Sumpfblume der „Economia 
sommersa“ wird weiterblühen. 


G roßmutter ist Witwe seit mehr als 
dreißig Jahren, sie ist so alt wie das 
Jahrhundert, aber immer kregel, im- 
mer fleißig, immer enorm beliebt: Hüte, Ho- 
spitäler und Hubschrauber mag Großmutter 
besonders gern, in dieser Reihenfolge. Aber 
was Großvater kurz vor seinem Tod „die 
Familienfinna“ genannt hat (Großvater war 
selten witzig, aber wenn einmal dann saß es 
auch), also die Seele davon ist natürlich Mut- 
ter: Am Schreibtisch, zu Pferde, am Konfe- 
renztisch, zu Schiff und zu Weihnachten auf 
dem Bildschirm in vielen Ländern. Vater ist 
auch sehr tätig und meistert nebenher Dü- 
sen samt Steuerknüppel oder aber die Zügel 
für vier Kutschpferde auf einmal er reist 
auch gern. Besuche in 32 Ländern pro Jahr 
sind bei ihm ganz normal 
Wir haben es mit einer großen, glückli- 
chen Familie zu tun. Mutter hat Vater vier 
ansehnliche und fleißige Kinder geboren, 
drei Jungs und ein Mädchen alle nun schon 
recht erwachsen. Der älteste Sohne und 
auch seine Schwester haben schöne Hoch- 
zeiten gefeiert, und beide Ehen sind mit 
Kindern gesegnet worden - insofern ist also 
Großmutter eigentlich Urgroßmutter, und 
auch die folgenden Generationen sitzen jede 
einen Stammbaum-Ast höher; daran mag 
sich aber noch niemand gewöhnen. Der älte- 
ste Sohn, der später mal die Firma be- 
kommt, hält sich taktvoll zurück, zumal 
Mutter ausgezeichnet bei Kräften ist Nie- 
mand weiß natürlich, ob der älteste Sohn 
von seiner jungen Frau nicht manchmal an 
Urgroßonkel Eduard erinnert wird. Eduard 
war schon sechzig, als er endlich von seiner 
Mutter Victoria die Firma hat übernehmen 
dürfen, und daran hat der Urgroßonkel denn 
doch gelitten. 

Aber wahrscheinlich ist das der Frau des 
ältesten Sohns vorerst noch egal sie ist ganz 
schnell die allerbeliebteste Dame geworden 
bei den meisten Leuten - allerdings nicht bei 
ihrer Schwägerin, die beiden sind zu ver- 
schieden. Reibereien gehören auch in glück- 
lichen Großfamilien zum Alltag, und seit 
Mutter die Firma hat (nun schon 32 Jahre 
lang), ist Menschliches von allen Sorten ein 
Teil der Public Relations. 

Da ist zum Beispiel Mutters Schwester, 
mit der nicht immer alles gutging. First durf- 
te sie den Menschen nicht heiraten, den sie 
gern hatte, denn der war ein geschiedener 
Mann; dann hat sie jemand anderen geheira- 
tet, aber da traten Mißverständnisse auf; und 
schließlich wurde Mutters Schwester genau 
das, was man nicht ist, nämlich geschieden. 

Manche Leute fragen sich, ob sie das mit 
Absicht gemacht hat, aus Daffke sozusagen. 
Diese geschiedene Margaret hält aber nach 
wie vor Platz acht auf der Liste mögicher 
Nachfolger für Mutter, felis sie mal nicht 
mehr da sein sollte; es ist eine sehr kompli- 
zierte Liste, sie führt fünfzig mögliche Nach- 
folger auf und kürzlich sind fest alle einen 
Platz nintergerutscht, als der älteste Sohn 
einen Sohn bekam. 

Natürlich sind im Familienbetrieb noch 
mehr Leute tätig, alles nahe Verwandte, drei 
Vettern von Mutter mit ihren Frauen, und 
eine Cousine mit ihrem Mann. Es wird heut- 
zutage alles sehr freisinnig gehandhabt und 
der eine Vetter tat kaum Arger bekommen, 
als er ein Mädchen aus dem Ausland gehei- 
ratet hat - sehr hübsch, zugegeben, aber zu 
allem anderen auch noch katholisch; nun ja, 
er selbst ist dabei aus der Nachfolge-Liste 
verschwunden, aber seine beiden Kinder 
mit der Ausländerin durften Platz 19 und 20 


heutzutage bei einer Familie mal alles gut 
und gründlich geregelt ist - selbst wenn dies 
natürlich sehr viel Arbeit kostet und auch 
zus ä t z l i ch Personal bezahlt werden muß. 

Nun ist ja kein Familienmitglied direkt 
arm, und für die Produkte der Firma gibt es 
nach wie vor einen großen und garantiert 
willigen Abnehmerkreis. Bezahlung kann da 
nicht ausbleiben; sie erfolgt jährlich und 
pauschal ist aber großzügig angesetzt und 
steigt z usammen mit den allgemeinen Le- 
benskosten. Zudem werden neben den Di- 
rektüberweisungen noch Zusatzleistungen 
gewährt, etwa eine ganze Reihe kostenloser 
Dienstfehrzeuge jeder Art, zu Lande, zu Was- 
ser, in der Luft, und dann für die Kemfami- 
lie auch sehr große und gut gehaltene 
Dienstwohnsitze. 

Insgesamt ergeben sich an Betriebskosten 
der Familienfinna zur Zeit etwa 74 Mülionen 
Mark jährlich; damit werden natürlich nicht 
nur die Gehälter für Familienmitglieder ge- 
deckt, sondern auch die Zahlungen an Ange- 
stellte, und auch die schon erwähnten Ko- 
sten für große Jacht, für Sonderzug, Schlös- 
ser, Autos, Jets, Hubschrauber, Reitpferde. 
Kleinigkeiten wie etwa Hunde, weitere 
Schlösser und Privatpferde bezahlt Mutter 
aus ihrem Privatvermögen. Großmutters 
Hüte andererseits zählen zur Ausübung der 
Firmentätigkeit, sie sind mithin gedeckt 
durch den oben erwähnten Gesamtbetrag, 
den der Steuerzahler teils in bar entrichtet, 
teils über die Etats verschiedener Ministe- 
rien - bei der Jacht und den Flugzeugen 


ten Elizabeth an der Spitze darf einen Auf- 
wand treiben, als lebte sie im Wohlstand 
Victorias mit üppigem Finanzzufluß aus un- 
terworfenen Ländern, mit fetten Ertragen 
einer blühenden und damals in Europa ein- 
zigartigen Industrie. Gewiß, die Mitglieder 


rvem treue Untertanen gern an die Grund- 
stückspacht für die Londoner Regent Street 
und andere sehr teure Gegenden, oder an 
Gewinne aus Holzverkauf oder aus der Ver- 
gabe von Lachsfangrechten: Die Rendite aus 
solchem Kronbesitz macht im Jahr 60 Millio- 
nen Mark aus und wird vom Staat kassiert. 
Ergibt somit die Milchmädchen-Aufrech- 
nung nicht, die Familienfirma kostet nur 
vierzehn Millionen Mark, also nur etwas 
mehr als vier Mark pro Untertan? (Zum Ver- 


gleich: Flir den Bundespräsidenten samt 
Amtsbetrieb zahlt jeder von uns im Jahr 
rund drei Mark fünfzig.) 

Gleichwohl bleibt es recht stattlich, was 
da Jahr für Jahr und stets an gepaßt den 
steigenen Kosten in die monarchische Idee 
gebuttert wird. Mindestens neun von zehn 
Briten halten diese Ausgabe nach wie vor für 
gerechtfertigt. Sie haben dafür zwei Sorten 
von guten Gründen. 

Produkt der Familienfirma ist die Arbeits- 
leistung ihrer zur Zeit sechzehn aktiven Mit- 
glieder. Dem Oberhaupt fehlt es ohnehin nie 
an Tätigkeit: Absegnung der Staatsgeschäf- 
te, Besuche machen rund um die Welt im 
Commonwealth, Besuche empfangen, Audi- 
enzen geben, Sitzungen präsidieren, allerlei 
britische Menschen mit Adelsbriefen be- 
lohnen, öffentlich sichtbar werden zu Pferde 
und zu Fuß, bei Bedarf auch stundenlang 
unbeweglich stehend. Objekte einweihen 
vom Staudamm oder Atomkraftwerk auf- 
wärts, Tausende von Gästen im sommerli- 
chen Garten empfangen mit Tee, und mög- 
lichst viel Passendes zu passenden Personen 
sagen. 

Mit 393 erfüllten Pflichten von jeder Di- 
mension lag 1982 die Königin weit an der 
Spitze in der Familienfirma. Jedoch, auch 
Mutter, Gemahl und Schwester, auch er- 
wachsene Kinder und Schwiegerkinder, die 
herzoglichen Cousins und Cousinen tum- 
melten sich fleißig, vom Besuch der Trup- 
pen in Deutschland bis zum weltweiten 
Hilfswerk für hungernde Kinder, von der 
Enthüllung der Ein weihungs tafeln iür Hos- 
pitäler oder für Theater bis zu Fabrikbesu- 
chen, auch bis Ansprachen auf Försterkon- 
ferenzen - es gibt wenige öffentliche Ereig- 
nisse von einiger Bedeutung, bei denen 
nicht ein Mitglied der königlichen Familie 
erwünscht ist und zumeist auch erscheint 

Insgesamt wurde die Firma 1982 in 2188 
Fällen tätig. Das umfaßt auch die Massenab- 
segnung eines Studenten-Jahrgangs mit 
akademischen Rängen, oder so manchen zu 
verleihenden Ehrendoktor Kleine Universi- 
täten wie Gufldford oder Leeds haben sich 



Liobt HOte und Hubschrauber: Die briti- 
sche Königinmutter Elizabeth FOTO, dpa 


als nominellen Rektor wenigstens eine Her- 
zogin oder einen Herzog gesichert 

Die Firma hat klein angefangen, als es mit 
der Familie gar nicht mehr gut stand. Ed- 
ward, der 1937 am Ende nicht die Krone 
nahm, sondern die geschiedene Wallis zur 
Frau und den Titel eines Herzogs von Wind- 
sor - er war reich begabt war stürmisch, und 
er hat um ein Haar die Monarchie erledigt 
Sein schlichter Bruder Georg VI, redlos, 
farblos und pflichtbewußt war ein scheuer 
Monarch im alten Stil und am Schluß wurde 
er höher geachtet als der interessante Ed- 
ward: Allzu auffällige Effekte schaden ei- 
nem König immer. 

Dem Georg folgte seine Tochter - und wie 
stets bei Königinnen hatte Britannien 
Glück. Die erste Elizabeth förderte ge- 
schickt den gierigen britischen Griff nach 
der halben Welt Victoria sodann verwaltete 
wie gesagt geschickt den doppelten Reich- 
tum. Elizabeth D. aber, als das Weltreich 
verschwand und auch mit dem Industrie- 
staat daheim wenig Glanz zu machen war - 
sie vermittelte und vermittelt den Briten 
und den Völkern des Commonwealth das 
Gefühl daß sie Werte besitzen, die zwar so 
eben noch von dieser Welt sind, aber auf 
jeden Fall beständiger und bedeutender als 
alle anderen Güter aller anderen Volker. 

Die Briten wären ohne dieses ausgezeich- 
net inszenierte und funktionierende königli- 
che Schauspiel ein Volk ohne Mantel in sehr 
kaltem Klima. Elizabeth IL hat es fertigge- 
bracht, eine delikate neue Balance zu schaf- 
fen: die königlichen Personen sind dem bri- 
tischen Jedermann näher gerückt denn je 
und sind ihm wohlvertraut. Dabei aber blei- 
ben sie doch monarchisch, von schöner Un- 
antastbarkeit: brillante Darsteller in einer 
permanenten Vorstellung, die vom nationa- 
len Gedanken handelt und die in ihrer 
Pracht eine viel längere Tradition vor- 
täuscht, als britische Kultur und Zivilisation 
eigentlich haben. Höhepunkte wie etwa 
Hochzeiten sind dann zum erhebenden Ver- 
gnügen für viele Millionen Zuschauer in al- 
ler Welt geworden: Die Intimität wie die 
Distanz der royalen Inszenierungen sind der 
Intimität und Distanz des Fernsehens ohne- 
hin sehr nahe verwandt 

Kein anderes noch bestehendes Königs- 
haus hat auch nur entfernt die Qualitäten 
des britischen Unternehmens. Windsor hat 
keine Konkurrenz, und bei aller raffinierten 
Ausarbeitung ist sein Erfolgsgeheimnis 
doch ganz schlicht für jedermann faßbar 
die königlichen Personen der Firma sind 
Menschen wie du und ich, die hoch über dir 
und mir stehen - und dabei wird es auch 
bleiben. 



. besetzen. Es hat schon etwas sehr beruhi- 

wird, ist - objektiv betrachtet — sicherlich gendes, wenn in den schlampigen Zeiten 
keine Tugend. Aber es hilft zum Überleben - 
im Süden so manchen Familien, im Norden 
so manchem kleinen und mittleren Betrieb. 


den, daß der Arbeitsmarkt ebenso seine Re- etwa über die Kasse der Streitkräfte, 
geln tat wie der Markt der Waren und derje- Britanniens „Familienfirma“ mit der zwei- 


ten' Marktnormen, sondern um abnorme Be- 
hinderungen handelt die dem Markt aufge- der Firma unter Elizabeth sind weitaus flei- 
ßiger als seinerzeit unter Victoria; auch erin- 
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Ammoniak hebt 
den Wirkungsgrad 
von Turbinen an 

A mmoniak ist zwar in der Kältetech- 
nik kein absolut neues Mittel, es war 
bereits in den dreißiger Jahren als Kalte- 
, mittel in Ahsorhe rkühlsphränken in Ge- 
brauch. Jetzt haben Versuche amerika- 
nischer Kraftwerksbauer mit einer Mi- 
schung aus Wasser und Ammoniak ge- 
zeigt, daß sich der Wirkungsgrad großer 
Turbinen mit diesen Mischungen um 
rund 70 Prozent anheben läßt Das würde 
insgesamt der Dampfturbine einen „ther- 
mischen“ Wirkungsgrad um oder wenig 
über 45 Prozent geben, wie die ersten 
Berechnungen der amerikanischen Fir- 
men zeigen. Das Verfahren wird nach 
seinem Entwickler „Kalmar-Zyklus ge- 
nannt Es nutzt den niedrigeren Ver- 
dampfungspunkt einer Ammoniak-Was- 
sermischung aus, die zudem noch höhere 
Arbeitsdrücke als Wasser «Urin zuläßt 
Damit laßt sich ein insgesamt „größeres“ 
Energiespektrum in der Stromeizeugung 
umsetzen, als es bis heute möglich 
schien. Allerdings müssen alle verwen- 
deten metallischen Werkstoffe, Rohre 
und Dichtungen so beschaffen sein, daß 
ihnen das Amm o niak nichts anhaben 
kann. Die Dichtigkeit eines Turbinen- 
satzes und der Dampferzeuger muß 
schon aus gesundheitlicher Vorsorge ga- 
rantiert werden können. Nö 

Zuwenig Vitamine, 
und die 
Psyche streikt 

E ine Unterversorgung mit wichtigen 
Vitaminen kann auf die seelische Be- 
findlichkeit durchschlagen, lan gt» bevor 
es zu merklichen körperlichen Ausfaller- 
scheinungen kommt Dafür spricht eint» 
Untersuchung, die Wissenschaftler der 
Eroährungspsychologischen For- 

schungsstelle der Universität Göttingen 
um Professor Volker Pudel an 317 kli- 
nisch gesunden Personen über 65 Jahren 
vorgenommen haben. 34 dieser Senioren 
mangelte es an mindestens einem lebens- 
wichtigen Vitamin. Im Vergleich zu ih- 
ren Altersgenossen neigten jedoch die 
Mangelernährten zu größeren Schwan- 
kungen ihres seelischen Zustandes. Es 
stellte sich bei der Untersuchung eben- 
falls heraus, daß diese Gruppe auch häu- 
figer mit depressiven Verstimmungen zu 
kämpfen hatte. Die Senioren klagtpn dar- 
über,daß sie sich öfter müde oder auch 
erregt fühlten, ihr Kurzzeitgedä chtnis 
funktionierte schlechter als das der aus- 
reichend Versorgten. Da alte Menschen 
sich besonders häufig falsch ernähren, 
meinen die Forscher, es könne ratsam 
sein, ihnen Vitamine zu verabreichen, 
wenn ihre psychische Leistungsfähigkeit 
nachläßt df 

Lichtcomputer 
mit optischen 
Schaltkreisen 

L icht-“ oder „Opto-Computer“ sind 
neue Computer, die anstelle, von 
elektrischer Energie mit Licht funktio- 
nieren. Die nötige Hardware befindet 
sieb allerdings heute noch in den Ent- 
wicklungslabors, und man kommt nur 
langsam voran, weil eine völlig neue 
Technologie erarbeitet werden muß. Op- 
tocomputer könnten eines Tages gegen- 
über den heutigen Systemen den Vorteil 
bieten, daß Rechenoperationen mit 
Lichtgeschwindigkeit ablaufen. Sie wä- 
ren dadurch um viele Größenordnungen 
schneller als alle elektronisch arbeiten- 
den Computer. Um diese technischen 
Chancen zu nutzen und die erforderli- 
chen „optischen Transistoren“ dafür zu 
entwickeln, hat sich an der Universität 
von Arizona eine Gruppe von speziali- 
sierten Wissenschaftlern gebildet Es ge- 
lang ihnen zwar, einen funktionsfähigen 
„Lichtschalter“ zu entwickeln, der eine 
Einschaltzeit von Pico-Sekunden er- 
reicht, also Billionstel-Sekunden. Aber 
die Abscbalt-Reaktionszeit hat erst nur 
den Milliard stel -Sekund en -Bereich ge- 
schafft Interessanterweise verwendete 
man als Material für diese Schaltelemen- 
te Galliumarsenide und -alumini um, Ver- 
bindungen, die auch als Halbleiter in 
elektronischen Rechnern moderner Kon- 
struktion benutzt werden. trz 

Auch gebrauchter 
Rauch kann 
schädlich sein 

E inem Risiko, dem in verqualmten 
Räumen auch die diesen Rauch ein- 
atmenden Nichtraucher ausgesetzt sind, 
kamen jetzt Mediziner um Dr. Helmut 
Sinziftger an der Universität Wien auf die 
Spur. Bei neun Nichtrauchern, die dem 
Dunst von 30 Zigaretten ausgesetzt wa- 
ren, konnten sie bereits nach 15 Minuten 
ein verschlechtertes Zusammenspiel 
zwischen den gerinnung sauslösenden 
Blutplättchen (Thrombozyten) und den 
Pro staglandinen ausmachen, die in in- 
takten Blutgefäßen eine Gerranselbil- 
dung verhindern. Die Sensibilität der 
Blutplättchen war zu 75 Prozent verlo- 
rengegangen und auch eine Stunde spä- 
ter noch beträchtlich vermindert Wenn 
die Plättchen nicht mehr richtig auf Pro- 
staglandine ansprechen, steigt das Risiko 
für Herz- und Schlaganfälle. Gleichen 
Bedingungen ausgesetzte Raucher zeig- 
ten keine solche Reaktion; die Empfind- 
lichkeit ihrer Blutplättchen war aber nur 
halb so groß. df 


Penicillin legt manchmal den 
ganzen Molkereibetrieb lahm 

Braunschweiger Wissenschaftler sind auf der Suche nach neuen Antibiotika 


D ie ersten Antibiotika, also niedermo- 
lekulare, von Lebewesen produzierte 
wachstumshemmende Substanzen, 
wurden bereits Ende des vorigen Jahrhun- 
derts beschrieben und in den zwanziger Jah- 
ren für Testzwecke produziert 'Allerdings 
lenkte erst der ungeheure Erfolg der Penicil- 
line nach dem 2. Weltkrieg die allgemeine 
Aufmerksamkeit auf diese Stoffe und führte 
zu breit angelegten Forschungsaktivitäten 
in aller Welt Heute kennt man etwa 6000 
verschiedene Antibiotika. Allerdings ist 
noch längst nicht von allen diesen Verbin- 
dungen die chemische Struktur ausgearbei- 
tet und von relativ wenigen kennt r° a n den 
Wirkungsmechanismus. 

Die meisten Antibiotika stammen von 
Mikroorganismen, jedoch hat man inzwi- 
schen auch viele solche Hemmstoffe von 
höheren Pilzen, Pflanzen und Tieren gefun- 
den. Praktisch verwendet werden vielleicht 
150-200 Antibio tika, davon rund 50 in der 
Humanmedizin. Sie werden mit einer Aus- 
nahme, nämlich Chloramphenicol, biotech- 
nologisch durch Fermentation von Mikroor- 
ganismen hergestellt 
Die Frage ist natürlich, warum man bei 
einem solchen Angebot überhaupt noch 
nach weiteren Antibiotika sucht Dafür gibt 
es eine Reihe von Gründen: Schon in der 
Humanmedizin sind noch manche Wünsche 
offen. Es gibt einmal Organismen, welche 
mit d en vorhandenen Morl iira me n t en 
schwer zu bekämpfen sind, wie manche 
Gram-negative Bakterien, Pilze, und beson- 
ders auch Protozoen- und Wurmkrankhei- 
ten. Insbesondere in der Tropenmedizin wä- 
re hier ein reiches Betätigungsfeld. Weiter- 
hin haben alle angewendeten Antibiotika ir- 
gendwelche Nebenwirkungen, die ihren 
Einsatz in gewissen Fällen ausschließen. 
Ferner kommt es bei den zu bekämpfenden 
Organismen immer wieder zur Entwicklung 
einer Resistenz. In solchen Fällen wären 
Altemativsubstanzen erwünscht 
Auch haben die meisten derzeit eingesetz- 
ten Antibiotika eine B re itenw i rkung, die 
u. a. zwar den Vorteil bietet daß man die 
Medikamente rasch einsetzen kann, ohne 
zuvor den Erreger isolieren und seine Emp- 
findlichkeit bestimmen zu müssen, was bei 
akuten Infektionen meist zuviel Zeit in An- 
spruch nehmen würde. Andererseits fuhren 
sie aber durch die Elimina tion pinos Groß- 
teils der körpereigenen Mikrobenflora häu- 
fig zu einem Erregerwechsel, d. h. einer Aus- 
breitung unerwünschter Mikroorganismen, 
wie z.B. von Candida-Hefen. Substanzen 
mit größerer Spezifität würden solche Pro- 
bleme vermeiden helfen. 

Noch eine andere Denkmöglichkeit wäre 
die Entwicklung von Inhibitoren für Enzy- 
me, die das therapeutisch eingesetzte Anti- 
biotikum inaktivieren, also z. B. PertidLlina- 
sfrlnhibitoren. Durch solche Verbindungen 


könnte die Wirksamkeit von bereits ange- 
führten Antibiotika in vielen Fällen verbes- 
sert werden. Große Bedeutung hatte natür- 
lich auch die Entwicklung antiviraler und 
cardnostatischer Verbindungen. 

Tn der Tiermedizin bestehen grundsätz- 
lich dieselben Probleme, aber auch spezifi- 
sche Anforderungen, wie sie durch die oft 
stark abweichende Physiologie und Ökolo- 
ge dar verschiedenen Tferarten bedingt ist; 
man dwiln» etwa an die Bekämpfung von 
Fisch- oder Bienenkrankheiten. Hinzu 
kommt daß man Antibiotika aus der Hu- 
manmedizin nur ungern in größerem Um- 
fang in der Veterinärmedizin einsetzt da 
man Hamit die Gefahr heraufbeschwört d aß 
sich ein Reservoir an Bakterien bildet, wel- 
che Resistenzplasmide enthalten, als» gene- 
tisches Material, 

rienstämme übertragen werden kann und 
diese gegen eines oder mehrere Antibiotika 
gleichzeitig »mompfindlinh macht. 

Wichtig wären auch Antibiotika, die rasch 

und nTirw Hrntf>Hag<aing y nn Rückständen 

aus dem Tierkörper eliminiert werden; Peni- 
eillin in der K uhmilch legt z. B. den Molke- 
reibetrieb lahm, der ja in großem Umfang 
von der Mitwirkung von Bakterien abbängt. 
Und man mnR wissen, dnQ eine Mass e nti e r-. 
haihing ohne Emsafv von Antibio tika iin . 

denkbar ist. 

In neuerer Zeit spielen Antibiotika auch 
im Pflanzenbau ein«» zunehmende Rolle, so 
z. B. in Japan. Vorteile sind die Wirkung auf 
sonst schwer zu packende Organismen und 
die höhere Spezifität im Vergleich zu chemi- 
schen Bioziden. Insbesondere bei Intensiv- 
kulturen (Gewächshäuser) oder bei langsam 
wachsenden Pflanzen (Bäume), aber auch 
im Feldbau (Reis) ist der relativ hohe Preis 
durchaus tragbar, mmai dieser teilweise 
durch geringere Dosis ausgeglichen wird. 

Viele Antibiotika wirken natürlich nicht 
nur auf Mikr rxir ganiCTnpn, schließlich wer- 
den die meisten gerade trägen ihrer hohen 
Toxizität nicht verwendet Daher können 
Antibiotika auch als Insektizide, Acarizide, 
Nematozide, Herbizide, Algizide entwickelt 
werden. Ihr Vorteil könnte in einer hohen 
Selektivität oder ihrem raschen Verschwin- 
den aus der Umwelt liegen. Das hochgradig 

fisnhtmrigfhp nnH mgMnh y»hr lahilf» Anti- 
mycin A hat man z. B. dazu benutzt; Seen 
von „Unkrautfischen“ zu befreien und dann 

mit E delfischen nqi bese tzen. 

Ihr Eingreifen in biochemische Reak- 
tionsketten könnt«» Antibiotika auch als 
Pha rmaka interessant machen. Man kann 
davon, ausgehen, daß Kulturen von Mi- 
kroorganismen <*in<» Vielzahl pharmakolo- 
gisch wir ksamer Substanzen produzieren, ja 
wahrscheinlich darin d«»n höheren Pflanzen 
letzten Endes nicht nachstehen. Auf Phar- 
maka läßt sich allerdings wegen der benötig- 
ten knmptofln Testsysteme nur schwer 


screenen. Es bietet sich daher an, Antibioti- 
ka, also Substanzen, für die eine biologische 
Wirkung bereits nachgewiesen ist, auch auf 

pharmakn ln gisphe Effekte ZU prüfen. Ob- 
wohl natürlich Pharmaka prinzipiell keine 
antihiot ischen E jgpngrhaffen m hab en brau- 
chen. 

Nicht zuletzt sind Antibiotika wegen ihres 
spezifischen Effekts auf bestimmte bioche- 
mische Reaktionsschritte von großem Inter- 
esse. für den Forscher ist dies sogar ein 
besonders wichtiger Aspekt Bei der Erfor- 
schung biochemischer und physiologischer 
Mpohanismgn haben solche „biochemische 
Sonden“ hnme r wieder eine entscheidende 
Rolle gespielt, ja oft genug erst die Aufmerk- 
samkeit auf einen Reaktionsschritt gelenkt, 
der bei normalem Ablauf wnft^h nirM auf- 
gefallen ist 

Die Suche nach neuen Antibiotika hat 
angesichts der Vielzahl bereits bekannter 
Stoffe nur Anssicht auf fifolg, wenn man 
neuartige Testsysteme oder neuartige Orga- 
nismen einsetzt Der größte Tefl der be- 
schriebenen und angewandten Substanzen 
stammt nämHoh von nur drei Gruppen von 
Mikroorganismen: Actinomyceten (Bakte- 
rien!), den Bazillen sowie den Eurotiales (pri- 
mitive Ascomyceten, also Pilze). 

An der Gesellschaft für Biologische For- 
schungen in Braunschweig beschäftigt sich 
eine aus Mikrobiologen, Chemikern und 
Verfahrenstechnikern bestehende Arbeits- 
gruppe seit etwa fünf Jahren mit der Suche 
nach antibiotisch w ir k sam en Substanzen 
bei gleitenden Bakterien, Organismen, die 
bisher nur wenig in dieser Hinsicht unter- 
sucht wurden. Insbesondere die Myxobakte- 
rien «»iiiMiim v ielv erspre chend, da Hio» Or- 
ganismen ersta unlich komplexe Lebenszy- 
klen durchlaufen. Sie bauen z. B. in spekta- 
kulärer fl *»?ntfiTi«a»haf ba»rhe i t so genannte 
Frucfatköiper aut Es zeigte sich, daß rund 50 
Prozent der getesteten Myxobakterienstäm- 
ww irgendwelche Hemmstoffe bilden, wenn 
auch meist in geringen Konzentrationen, 
und eine ganze Reihe von Substanzen konn- 
te isoliert und chemisch charakterisiert wer- 
den. 

Bei der Mehrzahl der inzwischen vorlie- 
genden Verbindungen handelt es sic h um 
neue Antibiotika: Myxothiazol erwies sich 
als effizienter Inhibitor der Atmungskette: 
das Peptidantibiotikum Myxovalargm blok- 
kiert spezifisch die bakterielle Proteinsyn- 
these, ist allerdings toxisch für höhere Zel- 
len; die Pyron- Antibiotika Myx o pyronin 
und CoraHopyronin hemmen spezifisch die 
bakterielle RNS-Synthese, Hemmstoffe die- 
ser Spezifität sind sehr sehen; derMakrocy- 
khis Myxoviresdn wird in mindestens 15 
Varianten gebildet und blockiert die bakte- 
rielle Zellwandsynthese. 

RICHARD RADLOFF 


Ein Erholungspark auf der Kläranlage 

In Rotterdam wird das Abwasser mitten in einem Wohngebiet unterirdisch gereinigt 


N eben Straßburg hat die Millionen- 
stadt Rotterdam die Rote Laterne 
beim Bau von Kläranlagen 
des Rheins. Bei Auseinandersetzungen um 
die Sanierung des Stroms wird von deut- 
schen Industrie- und Behördenvertretem 
immer wieder genüßlich darauf hingewie- 
sen. Die Niederländer, die über Jahrzehnte 
hinweg nachdrücklich auf die Abwasser- 
Sanierung bei den Oberliegern gedrängt hat- 
ten, mußten sich wegen des „Schandflecks“ 
Rottödara den Vorwurf der Heuchelei gefal- 
len lassen. 

Inzwischen hat aber auch Rotterdam mit 
dem Bau von drei Kläranlagen begonnen, 
die zusammen eine Kapazität von über einer 
Million Einwohnergleichwerten haben wer- 
den. Mit 470 000 Einwohriergleichwerten 
stellt die Anlage JJokhaven" ein weltweites 
Novum dar. Diese Anlage wird nämlich der- 
zeit unterirdisch in einem alten Ha- 
fenbecken errichtet Diese Bauweise inmit- 
ten eines Wohngebietes im ehemaligen Ha- 


fengelände machte die Installation um- 
fangreicher zusätzlicher Anlagekomponen- 
ten erforderlich. 

Das wegen der langen Fließzeit fanlfahige 
Abwasser kann große Mengen des giftigen 
Schwefelwasserstoffs entwickeln. Über aus- 
geklügelte Entlüftungssysteme muß die 
Konzentration dieses Gases so niedrig gehal- 
ten werden, daß die Belegschaft ohne Ge- 
fahr die Abwasserkatakomben betreten 
kann. Die gereinigte Abluft wird über pinwi 
40 Meter hohen Kamin abgeblasen. Die Ab- 
luftreinigung ist auch vonnöten, um die Frei- 
setzung von KrankhpHiskaime n und Ge- 
ruchsbdästigungen für die Anwohner zu 
vermeiden. 

Die Anlage wird mit einer Erdschicht ab- 
gedeckt und bepflanzt Die Grünfläche soll 
der Bevölkerung als Erhohmgspark dienen. 
Während sich die Rotterdamer also dem- 
nächst im Park vergnügen, werden unter 
ihren Füßen bis zu 19 000 Kubikmeter Ab- 
wasser pro Stunde gereinigt 


Die Anlage ist nach dem „AB-Verfahren" 
konzipiert, das * an der Rheinisch- 
Westfälischen Technischen Hochschule in 
Aachen entwickelt wurde. Abweichend von 
den üblichen Kläranlagen-Konzeptionen ar- 
beitet das „AB- Verfahren“ mit zwei hinter- 
emandergeschalteten biologischen Stufen, 
wobei in der ersten, hochbelasteten Stufe 
durch die speziell angepaßten Mikroorganis- 
men bereits 60 Prozent des Drecks aufge- 
knackt, verdaut und abgebaut werden. In 
der zweiten, schwa c h h elaste t en Stufe wird 
das so vorgereinigte Abwasser Mikroorga- 
nismen zugeführt, die rieh auf den weitge- 
henden Abbau der restlichen 
Abwasser-Inhaltsstoffe spezialisiert haben. 
Neben erheblichen Energieeinsparungen 
zeichnet- rieh das „AB- Verfahren“ durch ei- 
nen geringen Raumbedarf aus, da die bei 
Kläranlagen ansonsten vorhandene mecha- 
nische Stofe eingespart werden kann. 

NIKOLAUS GEILER 



W<mb «s bb «fl« Gesundheit dar Mensche« geht: KonfactMui ha Labor 


Ohne Tierversuche gäbe es 
keine Herzverpflanzungen 


M an stelle sich einmal vor, es würden 
alle Tierversuche verboten. Die. 
y nnwjnpiirpn für die medizi- 
nische Versorgung von morgen wären 
höchst fatal; ein Fortschritt in da- Medizin 
dann icanm noch mö glich. Tn der Ausbil- 
dung der Ärzte erhielte beispielsweise die 
Theorie ein noch größeres Übergewicht, 
wenn auf bestimmte Versuche im physiolo- 
gischen Praktikum verzichtet werden müß- 
te. Andererseits ließen sich kaum noch neue 
Medikamente auf den Markt bringen oder 
neue diagnostische und therapeutische Me- 
thoden entwickeln und erproben. 

Wer die Notwendigkeit von Tierversuchen 
nicht sieht, 'möge einige Jahre zurück- 
blicken: Die moderne Herzchirurgie, die 
zum Teil sensationelle Erfolge aufweisen 
kann, wäre ohne die vorherige Erprobung 
der neuen operativen Eingriffe an Katzen, 
Hunden, Schweinen und Kälbern überhaupt 
nicht denkbar. In diesen Untersuchungen 
imiBten die Stoffwechsdvorgänge in einzel- 
nen Abschnitten des Herzmuskels während 
des Herzstillstandes aufgeklärt und die 
Funktion des wiederbelebten Herzens ge- 
prüft werden. Diese und viele andere Fragen 
ließen sich nur durch Versuche mit Großtie- 
ren beantworten. Erst dann konnten ent- 
sprechende Eingriffe am menschlichen Her- 
zen gewagt werden. 

Dar ersten Herztransplantationen durch 
Barnard waren umfangreiche Tierexperi- 
mente; vorausgegangen, in denen die Mög- 
lichkeiten zur Übertragung von Herzen ent- 
wickelt und die geeigneten Operations- 
techniken erprobt wurden. Außerdem muß- 
ten die Abstoßung des körperfremden Ge- 
webes in den betreffenden Organismen so- 
wie die Funktion des transplantierten Her- 
zens eing ehen d beobachtet werden. In- 
zwischen sind die chirurgischen Trans- 
plantationsvafahren so weit standardisiert, 
daß sie kein Problem mehr darstellen. 

Schwierigkeiten gibt es noch durch die 
noch nicht vollkommen beherrschbare Ab- 
stoßung sowie das Fehlen geeigneter Spen- 
derherren. Wie Professor Gunter Arnold aus 
Düsseldorf auf einer Veranstaltung der Lan- 
desärztekammer Hessen in Bad Nauheim 
unterstrich, dürfte steh die Zahl der Herz- 
transplantationen aber sehr schnell erhöhen, 
warn es gelänge, bessere Verfahren zur 
Konservierung entnommener Organe zu ent- 


wickeln. Entsprechende Untersuchungen 
aber können nur an isolierten Organen von 
Versuchstieren durchgeführt werden, die 
später wieder eingepflanzt wollen. 

Auch die Entwicklung eines künstlichen 
Herzens ist »Hw Tierversuche nicht denk- 
bar. Dabei muß zunächst einmal geprüft 
werden, ob ein Teü- oder ein. Totalersatz 
grundsätzlich möglich ist, anschließend 
müssen technische Lösungsvorschläge er- 
arbeitet und <fem Organismus angepaßt wer- 
den. Geprüft werden maß aber auch, ob die 
„technische Nachbildung“ vom Körper an- 
genommen wird und ob steh die verwen- 
deten Materialien mit dem Blut vertragen. 

Wenn sich Professor Arnold auch unmiß- 
verständlich für Tierversuche in der expe- 
rimentellen Chirurgie aussprach, so ließ er 
doch keinen Zweifel dar an, daß jeder ver- 
antwortungsbewußte Wissenschaftler von 
sich aus bestrebt ist, die Zahl der Untersu- 
chungen an Tieren .auf ein Mindestmaß zu 
beschränken- Der Einsatz von Computern 
gewinnt daher auch in der Tngdizjni^ hgn 
Forschung immer mehr an Bedeutung. Mit 
seiner Hilfe lassen rieh bekanntlich eine 
Vielzahl von physiologischen Vorgängen si- 
mulieren. Überdies können in Gewebekulto- 
ren, an isolierten Zellen und an niederen 
Organis m en - also an sogenannter schmerz- 
freier Materie - viele, aber doch noch lange 
nicht alle Experimente durchgeführt wer- 
den. 

Die' Entwicklung in der MMWn ist noch 
längst nicht abgeschlossen. Auf Tierversu- 
che wird d a he r auch in Zukunft niemand 
verzichten können und wollen, dem es um 
Wohlergehen und Gesundheit der Menschen 
geht Im übrigen aber wird kein ver- 
antwortungsbewußter Mediziner Tierver- 
suche ohne zwingenden Grund vornehmen 
und dabei die Tiere mehr als unbedingt er- 
forderlich belasten oder gar quälen. Der For- 
scher trägt - wie es Professor Karl -Heinz 
Sontag vom Max-Flanek-Institut für experi- 
mentelle Medizin in Göttingen formulierte - 
zwar eine ethische Verantwortung für das 
Tier, doch müsse auch der Schutz des Men- 
schen gewahrt bleiben. So habe denn auch 
der Tierversuch, nach ärztlicher Kunst und 
unter Beachtung ethischer Gerichtspunkte, 
dem wissenschaftlich begründeten Erkenrrt- 
nisgewinn zu dienen. 

BERND STEFAN 
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Di« deutsche Funkboje beim Test durch das Forschungsschiff «Genes” ln stürmischer 
See am Nordfcap FOTOtDFVLR 


Schnelle Rettung aus 40 000 Kilometern 

Das deutsche Seenotfunksystem hat gute Aussichten, sich international durchzusetzen 


T"\er heutige Seenotfunk basiert auf 
I jFunksignalen, die von anderen Schif- 
-I— ^fen oder von Landstationen aufge- 
nommen werden, ihre Übertragung hängt 
entscheidend von den atmosphärischen Ver- 
hältnissen ab und fat damit unsicher. Wenn 
dagegen die Seenotftmksignale zu Satelliten 
gesendet würden, die in großer Höhe geosta- 
tionär positioniert sind, müßte es möglich 
sein, mit ganz geringen Sendeenergien und. 
Frequenzen im 1,6-Gigahertz-Berech zu ar- 
beiten: Diese breiten sich wie optische Wel- 
len aus, und ein solcher Satellit wäre immer 
in Sicht - wom auch in 40 000 Kilometer 
Entfernung. 

Die ersten Versuche für eine solche See- 
notmfemrichtung wurden bereits 1974 
durch die Deutsche Forschung!- und Ver- 
suchsanstalt fite Luft- und Raumfahrt 
(DFVLR) durchgeführt 1977 verbanden rieh 
dann mehrere große Serfahrtlander -neben * 
Westdeutschland Großbritannien und Nor-, 
wegen, später auch die UdSSR, Japan und 
die USA - zu einer Arbeitsgruppe bei der 
europäischen Weftrauznorganisation ESA. 
Dort wurden unter Lötung von Dr. Walter 
Goebel vom Institut für Na chric htente chnik 
in Oberpfaffenhofen der DFVLR verschie- 
dene nationale Systeme des Seenot-Satelli- 
tenfunks verglichen. 

Einen ersten Versuch machte die DFVLR 
schon vor der Konstitution der Arbeits- 
gruppe im Nordatlantik. Dabei wurde eine 


Boje von lß Meter Höhe mit einem 5-Watt- 
Sender verwendet Man konnte noch bei 
Windstärke 7 den US-Sateiliten „ATS-6“ er- 
reichen, auch wenn dieser bei den Bojen- 
bewegungen sozusagen auf dem Horizont 
stand. Um eine sichere Übertragung auch 
bei minimaler Senderleistung und bei Un- 
terbrechungen zu erzielen, wurde die See- 
notbotschaft mehrfach wiederholt und im 
EmpSragersystem gespeichert Dort wird 
die Sendung einschließlich der Störsignale 
„übereinandergeschrieben“, dabei wird 
auch ein ganz schwaches Signal durch die 
regelmäßige Wiederholung soweit verstärkt, 
daß es entziffert werden kann. Bei diesem 
sogenannten Superpositionsprinzip werden 
die unregelmäßigen Rauschsignale dagegen 
unterdrückt Als nördlich der Azoren ein 
Seenotfall simuliert wurde, hatten die Schif- 
fe und Flugzeuge der US-Coastguaid die 
Seenotboje innerhalb von drei Stunden aus 
dem Wasser gefischt 
Im Jahr 1982 kam dann der erste Ver- 
gleichstest von fünf verschiedenen natio- 
nalen Systemen unter - allerdings simu- 
lierten - Umweltbedingungen. Schließlich 
machte im Vorjahr das Forschungsschiff 
„Gaiiss“ aus Hamburg den „echten“ Seetest 
auf der Strecke von der Nordsee zum Nord- 
kap. Dabei wurden die Bojen der fünf Sy- 
steme an Lernen vom Schiff ausgesetzt und 
die. Signale fünf Stunden lang zum „Inmar- 
sat“ -Satelliten gesendet, teilweise bei schwe- 


ren Stürmen in eisiger Polarnacht. Mit dem 
deutschen System ließen sich noch bei Sen- 
derstarken von 0,6 Watt und teilweise sogar 
nur 0,1 Watt Signale absetzen und das auch 
bei Höhenwinkeln des Zielsatelliten von nur 
1.6 Grad über der Meeresoberfläche am 
Nordkap. 

Die Endkonstruktion des -deutschen 
Seenot-Satellitenruf senders stammt von der 
Domier Systems und arbeitet mit moderner 
Mikroprozessorentednnk. Entscheidend ist, 
daß die Boje ständig die neuesten Angaben . 
über den Standort des Schiffes von der Navi- 
gationsanlage erhält Gerät die Boje daym 
ins Wasser, wird dfePoritionsangabe zusarä- 
men nah dem Schiffekennzeichen zum Satel- 
liten gefunkt, und die Suche nach dem Ha- 
varisten und den Schiffbrüchigen, kann ridh 
auf den kleinstmögüchen Seebereich konr 
rontneren. Voraussichtlich wird nach Ein- 
rnhiung dieses Systems das Mitführai von 
Seenotbojenfür Schiffe von bestimmten 
Größte und bestimmten Klassen fallen vor- 

te wahrscheiiüich ent die Pasragierschiff^ 
zur Pflicht gemacht werden, ' 

Die Entscheidung für fe Verwendungen ; 
nes der fünf erprobten und unter gleichen 
Umwertbedingungen vergüciKnteSystteie 
ust nochnicht gefallen, doehsöflesJSSte 
Vorempfehlung zugunsten der- west- 
dtetschen Entwicklung geben. Mit der Bin* 
Ehrung in die Praxis dürfte etwa flärlÄtea 
recime frsehx . HARALD ' 
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Grimmelshausen mit 
östlicher Melodik 

Valentin Polcuch erzählt ein exemplarisches Leben 
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as ist ein östlicher Mensch? Ein 
Mann namens Valentin Polcuch, 
Jahrgang 1911, väterlicherseits 
Deutscher, mütterlicherseits Busse, ausge- 
wachsen i n ei nem Bunterlei von transher- 
zynischen Völkerschaften und einem halben 
Dutzend Sprachen, Journalist von Beruf; 
gibt darauf Antwort in den 265 Seiten eines 
v ichs, das den nicht eben glücklichen Titel 
tragt „Nach dem Verfassen der Steppe - 
Fahrten und Irrfahrten eines östlichen Men- 
schen“. Ohne uns im Zweifel zu lassen, ob 
und wie weit sich ’s um Autobiographie han- 
delt, grsahlt er einen Lebenslauf von der 
Kindheit in Rostow am Don und der hinter 
geschlossenen Fensterladen als Gassener- 
eignis erlebten russischen Revolution, von 
einer Adoleszenz im Polen Pilsudskis und 
dem dort aufgezwungenen Bewußtwerden 
des Deutschtums im eigenen Geschick, 
schließlich vom Preis, der für dieses 
Deutschtum gezahlt werden mußte: dem 
Ausgeliefertsein ans Zufällige in emem fre- 
velhaft entfesselten Krieg, dem blödsinni- 
gen Herum geworfen werden in einpm wüst 
davon heimgesuchten Kontinent von Ruß- 
land bis Alb anien und hin und her . . . und 
von der Schmach, der Scham, daran teilge- 
habt zu haben. 

Die Scham darüber sollten eher diejeni- 
n empfinden, die sich ihres Deutschtums 
icht erst bewußt zu werden brauchten und 
bei dessen brusttrommelnder Verkündung 

Valentin Polcuch: 

Nach den Verlassen der Steppe 

Fahrten und Irrfahrten eines östlichen 
Menschen. Alb recht Knaus Vertag, Ham- 
burg. 272 S., 32 Marti 

sich niemals Rechenschaft gegeben haben, 
was das eigentlich sei Valentin Polcuch sagt 
es eindringlich: Deutschsein ist keine Ange- 
legenheit des Bluts, sondern der Sprache. 
Daß solche Binsenwahrheit mahnend ausge- 
sprochen werden muß, ist peinlich genug. 
Daß sie von Männern mit so fremdstämmi- 
gen Namen wie Elias Canetti und Valentin 
Polcuch ausgesprochen wird (seinerzeit gar 
vom Juden Karl Kraus), stellt vor Augen, 
welche Weite das ursprüngliche, das sprach- 
bewußte Deutsche dereinst hatte und wie es 
am tiefsten wahrscheinlich an seinen vorge- 
'ichobensten Grenzen, beim Emriringwi in 
"andere Sprachraume, erlebt wurde. 

Polcuchs Buch ist das Hohelied der Nach- 
fahren jener Deutschen, von denen die Kolo- 
nien des Reichs besiedelt waren - nicht des 
nationalistisch aufgeblasenen Deutschen 
Reichs B ismarcks und erst recht nicht des 
hybriden Großdeutschen Reichs Stiers, 
sondern des Heiligen Römischen Reichs 
Deutscher Nation, das weitaus eher ein poli- 
tischer als ein kultureller Auftrag war. Wie 
schmählich diese Kolonisatoren auf dem ei- 
■ genen Kontinent erst in natinnaligtiachAr 
Verhetzung vorgeschickt und dann von ei- 
nem pervertierten Mutterland als Deutsche 
zweiter Ordnung eingestuft und behandelt 
wurden, wird in Polcuchs Buch erschrek- 
kend sichtbar- und damit auch die strafwür- 
« dig verspielte Gelegenheit, die sprachlichen, 
das heißt: die menschlichen Grenzen des 
Deutschtums - nicht dessen politische - zu 
erweitern. Niemand vermochte das besser 
als diejenigen, welche gelernt hatten, in 
zwei, drei, vier Sprachen zu sprechen und in 
deren Weisen zu denken und zu empfinden. 

Valentin Polcuchs Buch ist deshalb im 
besten Sinn ein politisches Buch, weü es ein 
sehr menschliches ist Es berichtet vom 
Schicksal eines Prototyps - eben eines Men- 
schen aus dem europäischen Osten, der in 
weitaus höherem Maß, als uns heute noch 
bewußt ist, deutsches Kulturgebiet war. Was 
dieser Mensch erlebt hat, ist von Hundert- 
tausenden seinesgleichen ähnlich erlebt 


worden. Er erzählt es selbst sehr lebendig, 
erzählt es in einer östlichen Melodik, die 
etwas von den verlorenen Weiten der östli- 
chen Landschaften ahnen läßt 

Die Erzählung strömt wie die großen Flüs- 
se jener weiten Landschaften: der Don, die 
Weichsel. Bisweilen wird dieses Strömen ein 
wenig zu bewußt zum Schreibstil; man 
wünscht sich die über Seiten ineinanderflie- 
ßenden Sätze doch etwas greifbarer inter- 
punktiert Aber was erzählt wird, ist imm«»r 
fesselnd wahr, wie etwa die beklemmende 
provinzielle Enge, die paradoxerweise nicht 
durch die Beschränkung der Armut bedingt 
ist, sondern im Gegenteil erst da entsteht 
wo eine gewisse bürgerliche Behaglichkeit 
gleich etwas Selbstgerechtes hervorbringt 
und damit ein*» Kluft gegen die Stiefkinder 
des Schicksals aufreißt. 

Das Kriegserfebnis, in das diese Jugend- 
geschichte — mjin möchte beinah «aggn- 
nicht nur historisch zwangsläufig- führt, ist 
leicht stereotyp. Derlei kennt man seit Grim- 
melshausen, liest es alter dmgs tro tzdem im- 
mer wieder, obwohl bei Polcuch auch das 
schrecklich Wiridichkeitsstrotzende der 
Kriegsverwüstung sentimentalisch abge- 
dämpft ist wie als müßte er, der Erzähler, 
sich persönlich dafür, entschuldigen. Zornig 
lodernde Anklage schein t einem östlichen 
Menschen ebensowenig zu liegen wie die 
Souveränität des Schritts zurück in die Käl- 
te sachlicher. Beschreibung - das gilt auch 
für gele gentlich einfließ ende KoHektiv- 
schuldgefühle im Hinblick auf Judendepor- 
tationen und ähnliches: wie als befreite eine 
verwässerte Selbstanklage von der Unan- 
nehmlichkeit, andere beschuldigen zu müs- 
sen. Auch damit gelingt es Polcuch, etwas 
Erschreckendes anscha ulich zu machen, 
nämlich die zunehmende Verkapselung des 
Ichs ins ICH unter immenschlich en Um- 
ständen, die Verstumpfung des Blicks für 
die Außenwelt, die anmähliche Vertierung 
in einer Existenz zwischen Vertriebenen, 
Verreckenden, Schnaps, Beutewurst und 
Gelegenheitsweibern. Dabei werden die Mit- 
menschen zu Wischbildem, voran die Frau- 
en. Wenn dann gelegentlich der Mensch im 
Menschei wieder durchbricht und zu einer 
unter anderen Daseinsbedingungen selbst- 
verständlichen guten Tat bereit ist, so wind 
auch das durchseelt mit dem Satz „Ich war 
kein Held, sondern nur ein Lump, der sich 
dabei ertappte, daß er ein Lump war.“ 

Man fragt sich: Ist es die östliche Seele, 
die’s ihm verwehrt, unangefochten ein 
Lump zu sein wie Simplizius Simphzissiznus 
- oder ist es eine eigentlich deutsche, perver- 
tiert deutsche, die jener noch nicht hatte und 
die sich durch zu viel sentimentalisch aufge- 
faßtes Deutschtum herausgebildet hat? 

Wie auch immer: Eine Erlösung vom Tat- 
bestand der Lumperei bietet weder die eine 
noch die andere Haltung, und das festzustel- 
Len ist Polcuchs Anliegen - verdienstvoüer- 
weise nur eben nebenhin: Es ist genug dar- 
auf herumgeritten worden. Der Akzent sei- 
nes Buchs liegt auf der eminenten Bedeu- 
tung der Sprache - der Sprache als morali- 
sche Bedingung und Verpflichtung. Canetti 
schreibt deutsch, denkt deutsch, empfindet 
deutsch, weil Deutsch dieLiebessprache sei- 
ner Eltern war. Polcuch ist sozusagen gegen 
sein besseres Empfinden ins Deutschtum 
hineingewachsen, um es dann dank der 
Sprache als moralischen Auftrag aufzufas- 
sen- Schade, daß er sein Buch mit dem Ende 
des Krieges (wenngleich mit Grimmelshau- 
senscher Lebensbejahung) abschließt Das 
BDd eines östlichen Mgnsrhen, ^im^ l eines 
mit solchem sprachlichen Gewissen, ist 
nicht vo llständig; wenn m an nicht erfährt, 
wie er sich zur Wirklichkeit im Deutschland 
nach diesem Kriege stellt Bis dahin, jeden- 
falls, handelt sich’s um ein höchst lesenswer- 
tes Buch. GREGOR von REZZORI 



Als Dr. Hänichen Notgeld drucken ließ 

Stefan Heym erfindet eine sozialistische deutsche Minirepublik im Niemandsland 


D er Verlag „Neues Leben“ in Ost- 
Berlin hat das Manuskript von Stefan 
Heyms neuem Roman „Schwarzen- 
berg“ abgelehnt Das verschafft ihm hier 
vorab einiges Renomee. Was der Zensor drü- 
ben nicht passieren läßt kann eigentlich 
nicht ganz schlecht spwi. Leider zeigt die 
Lektüre, daß das Buch auch nicht gut ist Es 
siedelt weit unter Heyms großen Würfen, 
dem „Körüg-David-Bericht“ zum Beispiel 
oder dem „Ahasver“. Merkwürdig: Immer 
warn dieser Autor sich auf aktuelle deut- 
sche Verhältnisse einläßt kommt eine Mei- 
nungsqualle heraus. Das war so bei dem 
Roman über den Siebzehnten Juni, das war 
so beim „Collin“, und das ist jetzt so bei 
„Schwarzenberg“. Das „politische Anlie- 
gen“, das Heym hat überschwappt stets den 
Stil willen, wenn es nicht durch Historisie- 
rung oder Aüegorisierung gebremst wird. 

In „Schwarzenberg“ wird weder histori- 
siert noch aüegorisiert es wird - angeblich - 
dokumentiert Im Mai 1945. als die Alliierten 
ganz Deutschland besetzt hatten, blieb der 
erzgebirgische Landkreis Schwarzenberg 
für knapp sechs Wochen Niemandsland zwi- 
schen dem amerikanischen und dem sowje- 
tischen Machtbereich. Diesen - heiklen 
Schwebezustand gibt Heym vor zu doku- 
mentieren, doch in Wirklichkeit erfindet er 
eine bieder-sozialistische Phantasiestory 
über eine „Republik Schwarzenberg“, die in 
den fraglichen Wochen am Erzgebirgskamm 
von deutschen Antifaschisten gegründet 
worden sei als ein Monument des „Dritten 
Weges“ zwischen West und Ost zwischen 
Kapitalismus und Kommunismus. 

Nun steht es einem Romanschreiber na- 
türlich frei, beliebig zu erfinden. Was bei 
Heym verdrießt ist die Insistenz, mit der er 
auf der historischen Wahrheit seiner Story 
beharrt Ganz ohne episches Augenzwin- 
kern präsentiert er einen „Genossen Emst 
Kadletz“, der, inzwischen verstorben, als ei- 
ner der Hauptbeteiligten die Geschichte der 
"Republik Schwarzenberg“ für ihn, Heym, 
aufTonband gesprochen habe. Alles, so wird 
einem suggeriert, entspreche also den Tatsa- 
chen, nur die handelnden Personen seien 
entweder verfremdet oder erfunden. 


Was aber geschah wirklich? Die Leute in 
Schwarzenberg dachten im Frühjahr 1945 
gar nicht daran, eine eigene Republik zu 
gründen oder einen „Dritten Weg“ zu be- 
schreiten, sie hatten wahrhaftig andere Sor- 
gen. Alles drehte sich damals »ms Überle- 
ben. Zentrum und Motor der Überlebens- 
Organisation war der ungemein tüchtige 
und populäre Landrat Dr. Hänichen, den die 
Russen später absetzten und verschleppten. 
Hänichen, kein Mitglied der NSDAP übri- 
gens, hielt die Verwaltung in Gang, verteilte 


Stefan Heym: 

Sc h w ar zenberg 

Roman. C Bertelsmann Verlag, München. 
31 QS., 34 Mark. 


Lebensmittel aus den verwaisten Heeresde- 
pots, ließ Notgeld drucken, kümmerte sich 
um die Ffeimkehr der Fremdarbeiter. Die 
Bevölkerung blieb ruhig und diszipliniert 
Die wenigen Kommunisten zeigten erst 
Flagge, als die Sowjets einrückten. 

Bei Heym hingegen werden die in Wirk- 
lichkeit so unheimlich stillen Wochen des 
Übergangs vollgepackt mit spektakulären 
Ereignissen. In den Wäldern toben, wie wei- 
land Schillers Räuber, versprengte deutsche 
Heereseinheiten. In Schwarzenberg selbst 
finden sich kommunistische und jüdisch- 
liberale Edelmenschen ein und diskutieren 
über Marx und Rosa Luxemburg. Eine Art 
Heilige Johanna der neuen Republik, die 
pmmai Paula, dann wieder Justine und 
schließlich Esther heißt, treibt ihr wunderli- 
ches Wesen. Und der Genosse Kadletz hat 
ein Liebesabenteuer mit der russischen 
Deutschlehrerin Tatjana. 

Doch was auch passiert, den Leser laßt es 
völlig kalt, denn tot und lebensfremd ist 
diese g anze Personnage von Anfang an. Es 
herrscht eine horrende, geradezu primitive 
Schwarz- Weiß-Malerei, und Landrat Häni- 
chen al i a s „Wesseling" erscheint nur ganz 
am Rande als öde Karikatur. Indiz für die 
Abgestorbenheit des Ganzen ist nicht zuletzt 
die Gleichgültigkeit, die Heym gegenüber 
der folkloristischen Seite von Schwarzen- 
berg wahrt Schließlich spielt sein Buch in 


einer höchst farbigen deutschen Landschaft 
mit (ehemals) erhaben dunklen Wäldern und 
kauzigen, eigensinnigen Leuten, die einen 
kräftigen Dialekt sprechen. Nicht die Spur 
davon spiegelt sich in dem Roman. Er bietet 
sich wie vom sauren Regen zersetzt dar, als 
handle er von der unmittelbaren Gegenwart, 
da die Erzgebirgswälder tatsächlich weitge- 
hend vernichtet sind. 

Wenn „Schwarzenberg“ dennoch einige 
Meriten vorweisen kann, so hat das unmit- 
telbar mit dem zu tun, was dem Verlag in 
Ost-Berlin wohl zu allererst aufgestoßen sein 
mag. Gleich nachdem die Sowjets 1945 näm- 
lich eingerückt waren, schirmten sie das Ge- 
biet um Schwarzenberg, Aue und Oberschle- 
ma hermetisch von der Außenwelt ab, er- 
klärten es innerhalb ihrer Ostzone zum 
Sperrgebiet und begannen, das Land um 
und um zu wühlen. Aus Schwarzenberg 
wurde lg zwar keine selbständige Re- 
publik, aber immerhin das Territorium der 
sowjetischen Wismut AG, die den späten 
Reichtum des Erzgebirges, seine Radium- 
und Uranschätze, rücksichtslos ausbeutete. 
Stadt und Landkreis verwandelten sich in 
ein sächsisches „Wildost“, und in dem Buch 
von Heym wird immer wieder auf diese dra- 
matische „nachrepublikanische“ Ära der 
Region hingewiesen. 

Es taucht da zum Beispiel ein Genosse 
Reinsiepe auf, der sich sehr von Kadletz und 
den anderen republikanischen Idealisten 
unterscheidet Er spricht kryptisch, agiert 
hinterhältig, und allmählich stellt sich her- 
aus, daß er im Auftrag der Sowjets die baldi- 
ge reibungslose Übernahme dieses strate- 
gisch so wichtigen Gebietes vorbereiten soll. 
Er nimmt seinen Parteiauftrag so ernst, daß 
er dabei sogar das rührende Mädchen 
Paula-Justine-Esther dem Tode preisgibt 

Auch Reinsiepe ist eine pure, anämische 
Kunstfigur. .Jedoch, daß Heym in ihm den 
nahtlosen Übergang von der „Republik 
Schwarzenberg“ zur Wismut AG, vom Idea- 
lismus der Stunde Null zur Atombomben- 
strategie von heute bitter-ironisch aufleuch- 
ten läßt ist eine überraschende, gute Pointe, 
die den Zensor ärgert, aber den Leser freut 
GÜNTER ZEHM 
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Sympathie für Perlhühner 

Wo der Nordwind weht: Neue Gedichte von Sarah Kirsch 


.■» 1 i s ist so schön, mit Ferlinghetti zu rei- 
r~4 sen, die Küste abzufahren, Tag und 
1 — /Nacht natürlich nur im Pullman- 
Waggon Da heulen die Straßenkreuzer wie 
Wölfe, die Telegrafenmasten kippen reihen- 
f . • r H weise um. Immer unterwegs nach Wyoming. 

; \ - * ' Oder vielleicht durch die russische Steppe? 

Denn da steht plötzlich Lew Kopelew mit 
seinem weißen Bart und winkt Auch Jewtu- 
schenko und Sinjawski tauchen aut wäh- 
rend die Transkyrillische Bahn durch die 


Sarah Kirsch: 

Katzeoie bmi 

Gedichte. Deutsche Verlags-Anstalt, 
Stuttgart. 96 S., 16 Mark 


weiße Heide saust - saust und saust und 
schließlich „aufiährt in herbstlichen flam- 
menden Flammen“. 

Wohin, bitte, geht denn hier die Fahrt? 
Etwa raus aus der Welt? Hat Sarah Kirsch 
Aufwind bekommen? Der Schluß vers aus 
feinem Gedicht ihres jüngsten Lyrikbandes 
überrascht. Man glaubte sie in der Natur, auf 
dem Lande gut aufgehoben, „Erdreich“ hieß 
- ganz selbstverständlich - ihr vorletzter 
Band. 

Nein, Sarah Kirsch ist nicht ins Lager der 
flotten SF-Touristen übergewechselt wo 
Phantasmen nur thermodynamisch bewäl- 
tigt werden können. Die Rase mit der Bahn 
ist vielmehr die Probe auf die Leistungsfä- 
higkeit der Imagination, der Versuch, die 
Schwerkraft der Sprache aufzuheben, die 
Schwerkraft durch die Sprache aufzuheben. 
Vielleicht so fragt sie, karm man „Leben 
rückwärts buchstabieren“, zurück bis zu ei- 
nem Zustand, "wo die Zeit noch ihre eigene 
Uhr war und sie noch nicht durch einen, 
mechanischen Chronometer imitiert werden 


mußte. Mit anderen Worten: zurück zu ei- 
nem Ort wo Harmonie nicht wünschens- 
wert sondern selbstverständlich war. 

Die Dichterin ist auf der Suche nach einer 
Art Land, Orplid geheißen. Nicht nach ei- 
nem Ort phantasmagorischer Sehnsüchte, 
wie sie einen Morike bis nach Südamerika 
halluzinieren ließen, sondern nach einem 
Ort, der vor der Haustür liegt Zum Beispiel 
auf dem platten Lande, irgendwo in Schles- 
wig-Holstein, wo Sarah Kirsch seit einiger 
Zeit lebt. 

Deshalb gehört ihre Sympathie dem Frost 
und den Winden vom Norden, dem Eüssturm 
und dem Schnee, weil sie „liebend das frie- 
rende Pflanzenvolk“ zudecken, „väterlich 
schützend die festen Zwiebeln schöner Nar- 
zissen / Lilien Ranunkeln“. Viel Sympathie 
auch für Perlhühner, Raben und Katzen, für 
Kühe, Kälber und erfrorene Hasen - sie alle 
notwendige Requisiten eines stillen, stump- 
fen Landlebens, gewiß, doch zugleich poeti- 
sche Geschöpfe eines lyrischen Bewußt- 
seins. Die TwÄphtm sich a»ch schon einmal 
selbständig und flw ge n als Schwalben zum 
einen Ohr rein und zum anderen raus. 

Man glaubt es ihr, wenn sie sagt „Unter 
unholden mürrischen Menschen bin ich/ 
Froh in landläufiger Gegend", auch wenn es 
Tage gibt w0 die Dunkelheit über das Haus 
herfällt und unter die Betten kriecht „die . 
Stille aus Truhen und Schränken quillt“. Da 
kommt es dann auch vor, daß „die betrunke- 
ne Seele/Des Zimmennanns im Dachstuhl 
klappert“. 

Der Mensch ist umlauert von Gefahren, 
von Trunksucht Trugbild und Wahnsinn. 
Das verschweigen uns die Gedichte keines- 
wegs. Aber sie empfinden und bedenken 
auch das Geheimnis der Natur. Das mache 
der Sarah Kirsch erst einmal einer nach: die 



Sarah Kirsch 
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Bilder, die die Natur jeden Augenblick lie- 
fert, fegfaHhsHwi, nicht Mprnlmit tu yin ) WO 

man sich nur tastend vorbewegen darf, aber 
auch nicht aufeutrumpfen, wo einem das 
Herz übergeht Sie bringt es fertig, Bilder zu 
erzeugen, die sich vom Original nicht unter- 
scheiden und doch zum Ereignis werden. 

Ihre Bilder - sind es denn wirklich hur 
Gedichte? - machen die Natur nicht schö- 
ner, als sie ist: Die Gefährdungen von 
Mensch, Tier und Pflanze werden nicht un- 
terschlagen. Aber die Farben und Gerüche, 
die Töne und Rhythmen, wenn die Wiesen 
platzen und die Kälber brüllen, lassen ver- 
gessen, daß es einen Unterschied gibt zwi- 
schen Natur und Kunst Orplid liegt vorder 
Tür. WOLFGANG MIN ATY 


Aufsässiger Pflegefall 

„Die Überzählige“ - Ein Roman von Barbara Bronnen 


Ü berzählig“ scheint die Ulanenoberst- 
witwe Katharina von Krönlein, die 
nach ihrer Staroperation zum Pflege- 
feU wird, aber trotz ihrer fortschreitenden 
■Abhängigkeit von fremder Hüffe nicht ge- 
willt ist ihre Selbständigkeit aufeugeben. 
Zäh imd. eigenwillig behauptet sie sich ge- 
gen die Übermacht von Zeit und Umweh, 
um gewissermaßen nur noch für ihren Tod 
zu leben, den sie wie einen Ritus zelebriert 
Mit sorgfältig vorbereiteten Papieren im 
„Sterbekästchen“ unter dem Bett, keimfrei 
und gepflegt im seidenen Nachthemd mit 
Klöppelspitzen und einem Gummituch un- 
ter dem Gesäß - so wünscht sie sich die 
Begegnung mit dem Unvermeidbaren; denn 
„Anfän g e gibt* s zuhauf, aber Ende gibtis nur 
tdnu. Ich will ein gutes Ende, das habe ich 
verdient“, sagt die Vienind neunzigjährige 
zu ihrer Enkelin Franziska, auf deren Dien- 
ste sie angewiesen ist. 

Diese jedoch sieht in der ihr „durch einen 
gp^hirirtpn Schachzug zugeschanzten“' 
Pflege keinen Sinn. Im Gegenteil - dieses 
„Sterben zu Hause“, für das sie sich als 
Jou rnalis tin so überzeugend eingesetzt hat 
erweist sich nun für sie als nahezu unerträg- 
liche Belastung. „Wo immer ein Pflegender 
mit dem zu Pflegenden einen Kampf em- 
geht, er wird verlieren", stellt Franziska ah- 
nungsvoll fest" Halb abgestoßen, halb faszi- 
niert beobachtet sie dieses endlose Dahinsie- 
chen, um darüber ihren ersten Roman zu 
schreiben. Denn: „So würde ein unvergeßli- 
ches Bild entstehen, etwas Neues aus dieser 
dahinscheidenden Alten erwachsen: Der 
Tod als Mittel zur Selbstverwirklichung, als 
'Wegweiser für die Lebenden 1 “ 

Aber durch den mangelnden Abstand 
mißlingt das Werk; das Wort bleibt ihr im 
Halse stecken angesichts des täglich beob- 
achteten Zerfalls, ihre Niederschrift führt 


zur Verarmung des eigenen Ich. Wie soll sie 
das „Sterben verstehen als Lebende“? 

Zwar weiß sie - oder glaubt zu wissen: 
„ ... der Sprung vom Lebendigen zum To- 
ten ist stets sehr deutlich, sehr groß, sehr 
eikennbar“, doch schon beginnen die Zwei- 
fel ihre Rolle als kühle Beobachterm zu un- 
terminieren. „Ist dieses Ding da tot oder 
lebendig?“, muß sie sich fragen und stellt 
dann zähneknirschend und schon so gut wie 


Barbara Bronnen: 

Die Überzählige 

Roman. Droemer Knaur Vertag, München. 
299 S., 32 Mark. 


wehrlos fest: „Die Alte benützt eiskalt ihren 
widerwärtigen Zustand, meine Todesangst 
zu beobachten.“ 

In der Tat - immer mehr gewinnt die 
Sterbende die Oberhand in diesem unglei- 
chen Kampf, und so wird es die Junge sein, 
die gegen alle Wahrscheinlichkeit zum 
Schluß unterliegt 

Es ist ein Buch vom Tod. Unüberbrückbar 
ist der Abstand zwischen den Generationen, 
wenn Liebe und Zuneigung fehlen. Sche- 
menhaft wird das Leben zum bloßen Ab- 
glanz ferner Reminiszenzen, gespenstischer 
Schatten einstiger Gefühle, von Hirt, Stan- 
desbewußtsein, dem Aufpolieren von Erin- 
nerungsreliquien und dem realen Kampf ge- 
gen die Auflösung. Es geht aber auch darum, 
was „die Geschichte" aus dem Leben ge- 
macht hat, wobei es sich zeigt, daß die ver- 
gangene Generation härter im Nehmen war 
und daß „die Jugend“ den Aporien wenig 
entgegenzusetzen hat, so daß es letztlich die 
erlernten Prinzipien und Maßstäbe schei- 
nen, mit deren Hilfe der Mensch überiebt 
ILONA BODDEN 



Erpresser oder Rächer? 

Einem so sicheren Konstrukteur von 
behaglich knisternden Unterhalte ngsro- 
manen durfte das eigentlich nicht passie- 
ren: In der Geschichte von dem nächtli- 
chen Anruf eines Erpressers läßt Irwin 
Shaw, nachdem er alle Skelette aufgefah- 
ren hat, die das Opfer, ein erfolgreicher 
Literaturagent, möglicherweise im 
Schrank aufbewahrt, auf den letzten 
funfeig Seiten den auf die Folter ge- 
spannten Leser im Stich und erzählt ihm 
von vertuschten Kunstfehlem bei einer 
schweren Operation: „Auf Leben und 
Tod“ (Deutsch von Walter Hasenclever. 
Alb recht Knaus Verlag, Hamburg. 332 S., 
36 Mark). Mit den beiden Feuerüberfäl- 
len auf Manhattans offener Straße, die 
der Erpresser - oder ist es eher ein uner- 
bittlicher Rächer? - veranstaltet, hat die- 
se Operation nur mittelbar zu tun. Das 
Motiv des Anschlags bleibt im DunkeL 
Dafür kann man sich ungeachtet der vie- 
len über den Weg gestreuten Toten und 
Verletzten_ an der Schilderung der Le- 
ben sumstände einiger New Yorker Intel- 
lektueller und ihrer inneren Monologe 
laben und an dem bukolischen Happy 
End, das dem gehetzten Opfer an der 
Seite einer liebenden Ehefrau schließlich 
doch vergönnt ist. jae 

Menschheit ohne Chance 

Selbst wenn Menschen einen totalen 
Krieg überleben, werden sie in ihrem 
Dasein keinen Sinn mehr finden - so 
drückt es jedenfalls der Science- Fiction- 
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nke in seinem neuen Roman „Die Kälte 
des Weltraums“ (Suhrkamp Verlag, 
Frankfurt/M., 145 S., 8 Mark) illusionslos 
aus. Ausgerechnet die Doubles der vier 
mächtigen Politiker, die den allesauslö- 
schenden Weltkrieg zu verantworten ha- 
ben, werden in der Mondkolonie tiefge- 
froren aufgefunden. Von dort kehren sie 
auf die tote Erde zurück, und was sie dort 
aufspüren, läßt keine Hoffnung erwa- 
chen. Es scheint selbst jetzt noch genü- 
gend Vemichtungspotential zu geben. In 
gewohnt knapperund trockener Sprache 
zeichnet Franke eine Menschheit ohne 
Chance, eine Erde ohne menschliche 
Wanne. T.LJ3. 

Vier Bände Hölderlin 

Ein Jungmädcben-JBölderlln“ in vier 
bezaubernden Bänden, verpackt in einer 
schicken kleinen Kassette (Insel Vertag, 
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„Die sieben Frieden ” 

Eine Einführung in die 
Friedensproblematik 
382 Seiten 21x28 cm, DM 190,- 
Aris-Veriag, 4000 Düsseldorf 1 
HerderstraBe 16 ■ Tel. 672049 


Frankfurt/M., zus. 700 S„ 32 Mark): Das 
ist eine Ausgabe zum Verlieben - und 
zum Lesen natürlich auch. Das marmo- 
rierte Einbandpapier läßt einem Gedich- 
te wie Prosa geradezu in die Hand 
schlüpfen, glatt und delikat wie es ist 
Zwei Bände enthalten Gedichte, heraus- 
gegeben in der Textfassung, die Fried- 
rich Beißner und Jochen Schmidt in ih- 
rer Ausgabe der „Werke und Briefe“ Höl- 
derlins schon 1969 im Insel-Verlag vor- 
legten. „Hyperion“ und „Der Tod des 
Empedokles“ nebst 150 Seiten Briefe 
und einer tabellarischen Lebensüber- 
sicht runden die Ausgabe vorbildlich ab. 

gtl 


Fauna und Flora 

Einen sehr hübschen Bildatlas hat der 
Herder Verlag, Freiburg, herausge- 
bracht, von den italienischen Autoren 


Anzeige 


Humor 4 Satire 

Ti.-iOC'*. C-'ü C.'.gir'-alä .rr. 

CARTOON-LAGER 

Tj-ver.- .-ic 1 c .'. nfo d 
Cartoon -Caricalfre-Contc 
PF 4304 43 
80ÖÖ München CC 


Federico Colombo, Maria del Frate und 
Claudio Smiraglia: JDie Erde lebt“ fBüd- 
atlas der Tiere und Pflanzen. 1 11 S, zahlr. 
Abb., 29,80 Mark). Für junge Leute vor 
allem, die sich einen Überblick über Fau- 
na und Flora der einzelnmen Regionen 
und Kontinente verschaffen wollen, vl 

Hinweis 

Das Gedicht „Gärtnern» von Michael 
Hamburger auf Seite n dieser GEISTI- 
GEN WELT ist dem Band „Heimgekom- 
men“ entnommen, der beim Carl Hanser 
Verlag in München erscheint • 
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Hamburg 

Aus Fehlem gelernt, eis neues Begmnea - Bin H, 1,11 groß, habe braunes Haar u. dunkle Augen. 
Mm sagt über mich: Sehr apart und feminin. Iidy and auch KumpeL Ich über mich: Viel Sinn für 
Humor. Bebe die Musik, die Kunst weile Reisen, Sprachen. Segeln, die franz. Küche ilv.b. und 
meme inleress. Täti^keu. - Aber um alles Schöne zu zweit erleben zu können und füreinander da 
zu sein, ersehne ich den zärükbeo Partner, der spontan und geistig Oexibel ist und ebenfalls in 
Hamburg lebL 

Id) treue mich auf One Bildzuschrift, sie erreicht midi unter T SSO an WEl.T-Verfag. Postfach 
MH» M. 4300 Essen 


Unternehmerin, 46/168 

Meta Rbo trieb, mit ca. 15 Ang~ eine 
gutflorierende Firma, die sie ganz 
alleine fuhrt Sie wü. sich einen 
Mann zum An lehnen, sie ist gerne 
Hausfrau, häusl., aber hübsch, mit 
dld. Locken u. sehr guter weibl. 
Figur, zärtl. und anschmiegsam, le- 
bensfroh, natürl., harzig sehnt sich 
nach einem echten Für- u. Mitein- 
ander. 

Valerie ist farbig, 28/168 
Kfm.-Ang. und FotomodeU. eine 
bildhübsche exotische rassige 
Frau, sehnt sich nach einem Mann, 
der ehrt. u. treu, nicht nur ihr AuBe- 
res sieht sondern sie liebt u achtet 
wie ein weiSes Mädchen. 

Unternehmer, 61/180 
Ein blendend aussehend-, eleg.. se- 
riöser Mann, ganz Kavalier mit Ni- 
veau u. Geist, aktiv, sportlich, sehnt 
sich nach einer gebildeten herzt. 
Frau mit Stil und Niveau, für eine 
glück!. Partnerschaft 


AtfJfcoeft, 
persönliche 
Be rata eg, 
direktes 
Km Killerin 
sofort nftgl.: 
tgl. 15-19 Uhr 
auch SaJSo. 


Claudia Puschel-Knies 

Unserer GröBe und Erfatuwig 
können Sie vertrauen! 

T. 061 1/285358 Frankfurt 
Kalserstr. 13, Nahe Hauptwache 

T 0511/325806 Hannover 
Luisenstr. 4, am Kröpke 

T. 0761/30742 Fra Iburg 
Kalser-Josef-Str. 261 

Weitere Geschäftsstellen in; 

Wiesbaden. T. 0 61 21 / 37 46 84 
Mainz. T. 0 61 31 / 61 42 80 
Mannheim. T. 06 21 /40 93B4 
Karlsruhe. T. 07 21 / 2 46 56 
Saarbrücken. T. 06 81 / 3 20 43 



Evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkrers 


Erfolgrwlch im ganzen Bundesgebiet 
Damen/ Herren aHar Attaraetufwi 
Zwanglos - Taktvoll - Diskret 
Prospekt verschlossen, ohne Absender 
WEG - GEH EIN SCH AFT 
Postfach 224/Wa. ■ 4930 Detmold 
Telefon 10 5231) 249 08 


JAfrtSFPEIIEIT ODER EHE ? 
ttTrren. a le liebe Bekanntschaft c. 
Ehefrau suchen, erhalten qg. 0W I.- in 
BrleFwrkon, kosten I.Fotovor scnlagl ist* 
ausgesucht aus vielen Interessent innen. 
IHSTmrT ANM. Pfcstf. 25/L. ß.?3S Lrtach 


ANDREA HEISSE ICH 

bin 20 J. alt, ledig, schlank, bildhübsch, 
häuslich und wohne gar)? allein. Weil 
ich schüchtern bin. suche ich einen 
treuen, einfachen Mann, der sieh - ge- 
nau wie ich - so richtig verlieben will 
Den ich zärtlich verwöhnen darf und 
der mir sagt: Ich liebe Dieb! Sagst Du 
es mir bald? 

Schreibe mir doch gleich unter Nr. 
20 718 an Institut Monika. Postfach 
180 283. 6000 Frankfurt 18. Antwort mit 
Foto kommt sofort. 


Philippinische Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief-, 

freimHw-haft/Belranntiiehnft/Ehe. 
T-nfn d urch- 

GFI Ctab 

Landweg 5, 2281 Kollmar 



Institut 

-Konstanze“ 

Partner- und Elwvormitllunfl 
präsentiert: 

Ctann. Phanne-Beratsrfn, 36 / 

1,70, ted.. blond, passionierte 
Reiterin, ungebunden, sucht einen 
charm.. gutsituierten Partner. 
GroB uu temol M ner, 39/1,75. sportNch- 
elegante Persönlichkeit lebt in sehr gu- 
ten Verhältnissen und sucht die „Dame 
von Format' zwecks Heirat 
Ärztin, 28/1.70, natürlich. herzt., unge- 
bunden, sucht adäquaten Partner, evtl. 
Kollegen. 

Architekt und (NpL-lng^ 46/1,79. mit 
einigen Unternehmen, IwsL. sportL. 
sehr gesellig, sucht die passende .Sie'. 
Cham. Behrikaiflea l nc fata r. 29/1.70. In 
der Modebranehe tätig, elegant, ledig, 
mit vielseitigen Interessen, möchte 
Ostern mehl mehr allein sein. 

Nauammddungen auch zun Wöchen- 


3500 Kassel: Untere Kartstr. 14. 1. Etage 
(Nähe Königsplatz), TaL K 81 / 10 48 84. 
von Mc.-Sa. von 10-12 und 15-18 Uhr 
3440 Eschwege: Stad 21, L Etage, TaL: 
056 51/7 0268 

Nach GeachftfteacMuB und zum Wo- 
chenende TaL 0 56 51 / 20974 

. . . und auch In ttmr NI hei 




Seriosität, Exklusivität 
und Zuverlässigkeit sind die 
Basis für Vertrauen. 
Vertrauen aueh Sie sich uns an. 
Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Die internationale 
Partner- und Ehevermittlung 
Institut Birgit Benecke. 

Attraktive Ärztin, mehrfache Millio- 
närin, 61 / 162 , sehr gutaussehend, 
schlank, profilterte, dynamische Per- 
sönlichkeit mit Herz und Einfühlungs- 
vermögen, sucht passenden Partner. 

Bildhübsche Akademikern, 26, aus 
bestem Hause, vielseitig interessiert, 
sucht Herrn bis 35 Jahre. 

Dr. rer, poL, 60, Unternehmer, char- 
mant. elegant humorvoll und warmher- 
zig, sucht Dame mit Format. 

Für ein liebevolles und zärtbchss Mit- 
einander sucht Facharzt Dr. med.. 36 / 
183, lebenslustige, vielseitig interes- 
laiortö Dame. 

Dtpl.-Irtg., 38/1 BO, aufgeschlossen und 
{Bebevoll, natürlich und tolerant, such! 

! Dame zwecks Heirat. 

Oft Ist das Wort Liebe nur ein Alibi. Er- 
1 Füllung in einer Partnerschaft ist heute , 
kostbarer Schmuck. Unternehmer, 63, j 
■fter Hochadel, sucht die Fassung. 

Unternehmer, 63 Jahre, innerlich und 
Äußerten Jung geblieben, sucht Dame 
bis 63 Jahre. 

MuHtmHIlonar, 59 Jahre, Kavalier der 
Alten Schule, sucht lebens- und reise- 
freudige Dame, im Alter zu ihm pas- 
send. 


Nationale und 

internationale Partnervermittlung 
Institut Birgit Benecke 
4000 Düsseldorf. OstsiraGe 115. 
Telefon (02 11) 13 33 99 
Bürozellen' 

Mo bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr 
Wir sind in jeder großen Stadt 
vertreten Ruten Sie uns bitte an. 
wir teilen Ihnen die 
Telefonnummer mit 


1 


* Inst. GRAF DANTES 




Stück für Stück 

ein bißchen Glück, Robert sucht 
sein Gegenstück! 47/179, bis beute 
erfolgreich u. Optimist, mochte es 
finden, das große Glück, süß 
himmlisch u. fraulich. Sind Sie das 
Stückchen Glück? 

Inst Viola, HH 85. TeL 5363722, a. 
SaJSo. 


ICH TUE ETWAS FÜR IHR 6 LOCK 
Damen werden CöstenTrel aufoenonircien 


Herren warten bereits! Unverbindlich 
Unter lagen anfordem! Prüfen Sie selbst. 
INSTITUT AN>:A, ftntf. S/l, 6230 Lxstech 


• .Treffpunkt" Putoer-Suchspiel • 
ffir Jaze Leite bis 35. Teümkmefa«{n geg. 
DM M» ln BrieAn. mth von BL BOUn.i 
FidL-r.-Stdn-Str. 7. HM Frankfurt I 


Jnti.*mationul<- Eh.-vi rmiUluneen 

I F 'I M 

100 e:\rur\ticrt »ktut'Ilv rchic Foto* 
mit ori«. Uio-OaU mit Adressen von 
Schild. t-heMichendcn •. Asiatinnen j . 
Preis von DM .'5 0 0 «pRfn Vhrroch- 
nun.cs-SnhtH'k ti/w. Barfrcld p>*r Kin- 
«ticvitirn von: 

Insl. TVti’r Kurz. SrhloUbrr.r lö-I7 • 
T3S0 l'lnr/Jii-im. Tel. 0 31 s 33 "3 Oil. 

auch jbt-nds und SamSUlt'.'Sonniiie 


J 


Der Weg zum 

Traiimpartner 


V 




Jetzt gib» es für Sie die Möglichkeit, Ihren Traum- 
partner zu finden. Den Partner zum FHrten, zum 
An lehnen, zum Untomehmen oder einfach den 
Partner für alle Fälle. Genau diesen Partner zu 
finden, genau diese Chance versuchen wir Ihnen 
zu geben. 

Unser Katalog „Partner- und Freizottmarkt* 
bringt Adressen für Sofort-Kontakt, DM 30,- (bei 
Nachnahme + 5,-) 

- Kein Eheinstitut - keine Vertreter - 


Senden Sie mr fioton tuen KjMog .Partner- und Fmtonnrfcr 
zum UM von CM 30,- (M NaetHOI«» 1 5.-1 
> Komm mW« nkM - 


Sn ./Nr.. 


PLZ/On 

O Betrag lagt M 

O W aa vanm • i Ui wuU »« 

Matic Verlag W 2 GmbH, Postlach 300667 
5300 Bonn 3 


Interna tförtale Partnervermittlung GmbH prasentrert: 
SCHWEIZER UNTERNEHMER. 50. Dr.-lng.. Dip). -Ins., blendende Erscheinung, 
seine fiimengmppe arbeitet weltweit, Ssprariirg. sportlich, Trauma real an 
einem der Schweizer Seen mit Schloß, lebt z. Zl allein und sucht jetzt seine 
-neue Lebensgefährtin" zwecks Heirat. 

GRÄFIN VON . . 47. bezaubernde Erscheinung, jung, dynamisch, vermögend, 
mehrsp rachi g, sucht den Gentleman ab 50 zwecks Heirat. 

BEKANNTER SCHMUC KW AR BiH ER STELLER, Fabrikant. 54. Millionär, umfang- 
reicher Immobilienbesitt. sucht seine zukünftige Lebenspartnerin bis 45. 
HAMBURGS GROSSUNTERNEHMER, Gentleman. 60. blendende Erscheinung, 
humorvoll, sportlich. 15-m-Yacht, sucht die Dame seines Herzens bis 55. 
GENTLEMAN, 60iger, Unternehmsnsberater. sportlich-degaxite Persönlichkeit, 
lebt in erstklassigen Verhältnissen, sucht .Sie“, die Dame von Format, zwecks 
Heirat. 

DHL. MTTSNKABER SN ES PHARMAZEUTISCHEN UNTEKNBiltEltS, dynamisch, 
sportlich, musis ch, su cht die adäquate Partnerin bis 48 zwecks Heirat. 
BLONDE 5CHWBZBBN, 30'in, Exfrau eines Schweizer G roßindustriellen, 
vermögend, sehr populär, sucht den adäquaten seriösen Gentleman bis 55 für 
«neu Neubeginn einer echten aufrichtigen Liebe, Heirat. 

DANE. 45' in. Flnnenmhaberin. charmant, elegant, inteOigettt, humorvoll und 
warmherzig, sucht den Herrn fürs Leben zwecks Heirat 
ATTRAKTIVE LADY, 48. Firme ninhahe rin, liebenswerte Erscheinung, intelli- 
gent, warmherzig, passionierte Reiterin, sucfatTür Neubeghui den Gentleman 
von Format zwecks Heirat 

DR- RBL POL.. 34. charmanter Jungunternehmer. aus be Stange seltener Fami- 
lie stammend, Multimillionär, hat entschieden: er wird heiraten! Sein Herzens- 
wunsch ist eine junge Dame mit Niveau. 


wünsch ist eise junge Dame mit Niveau. 

JUNGUOTERNBMER, sportlich-elegant, ledig, aus bestem Hause (bekannte 
Familie), vielseitige Interessen, wird 1984 beiraten. Er sucht „Sie , die 
adäqi 


adäquate junge Dame, zwecks Heirat. 


Hartwicusstrafte 2 * Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 / 2 29 50 00 



Insti- 

tut 


GmbH 


seit J969 

seiL Jahrzehnten bekannt in Hamburg 
und Nordcutschland. Mitglied im GDE. 
Maß. Bel lt. -H onorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret. 

TeL Pinnebers 0 41 01 /G 84 9S 
TeL Hamb. An ruf- Weite rschaftonz 
8 40 / 34 61 T0 

Postf. 55 84 51. Hambnrg 55 


y Die Schweiz v 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau II. Th. Kläy 
Nenengasse 45, CH-3001 Bern 
TeL 0041-31-22 2112 
Verbindungen m BRD. 
Skandinavien. USA, Kanada 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
s. wir antworten diskret. 

\ iSjjallicn emgeirjgcn W,I 195t' f 


Landwirt, 45 vollkommen allcin- 
stebend, ein gutaussehender Mann mit 
breftgeepannten Inteietten, altem, 
traditionsreichem Besitz Ln schönster 
La g e, wünscht sieb glückliche Ehe mit 
Dame, die auf dem Lande leben mag 
aber auch an allen kulturellen Dingen 
tr ilnlmm t Maheres: Frao Ka 
Sckulu-Selinnuice, 3000 Hauover- 
Kleefeld. Spteoaaatr. 3. TeL 0511/i 
5584 SS. DIE Bbeanbahnnnc seit 1914 


Naturverbundene junge FRAU 

(28 J„ 1,62/52, Nlcbtr^ gesclu ob. Anh.), 
nicht ehrL Partner (Ziel: Ehe), der eine 
Auswanderung nach Übersee anstrebt. 
Zuschr. unt. P 5247 an WELT -Verleg. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


DAME, 46 Jahre 

schlank. Lehrerin, mit 2 Töchtern., 
14/17. ndl. Niedersachsen, vielseitig 
Interessiert, besonders politisch, 
mit christlicher Lebenseinste Uung. 
sucht gebildeten, aufrichtigen, zärt- 
lichen Partner. 

Bild zuschr. unt. Nr. S 5249 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


INNEN- ARCHITEKTIN (DipL- 
Ing.), 30 Jahre, eine charmante 
und attraktive Frau mit eigenem 
Untern ehm e n , lebenstüchtig, ak- 
tiv, auch sportlich interessiert -! 
Reiterin, eigene Pferde im Be-’ 
ruf sehr erfolgreich, privat ein 
anschmiegsamer, warmherziger 
Frauentyp, vermögend, wünscht 
sich glückliche Ehe; evtL Einhei- 
rat geboten. Näheres: 

Frau Karts Schalz- Scharange, 
3008 Hannover- Kleefeld, Spino- 
zastr. 3, T. 0511/55 24 33 
DIE Eheanbahnung seit 1914 


Verwirklichen Sie Ihre Trtume und 
Phantasien! Finden Sie Ihren «ipaiwi 
Partner - national und tateranlnnal -v 
Ihre Probleme und Neigungen sind 
unsere! 

Fordern Sie unsere 

Infnwna^ffBggpliT Tfl rtn 

LANO PARTNERSCHAPTS 
VERMITTLUN C1S-G mb H 

Reichsstr. 4. 1000 Berlin 10 
TeL 0 30 / 3 01 SO 13. 


mRGnzmPEnpnL I 

Für «er. BekacntacfaBfien. Viele Foto* mti, 
Adressen! An er. Kiesten (od. geg. !&-: Verb« 
PenpoUw. PL 733. a Hänchen 81). 


• Nette Dame • 

su. Tagestreizettpartner ohne fHn. In- 
ter. bei strengst. Diskret. Gr.-Vor-I 
scblagL m- ca. 200 Fotos gegen DH 2.-) 
in Briefmarken vom EAT-CMJB. 
6650 OffeailMch S, Postfach 963/64 


tekdnztewImlllM w BB fl galired- 

U» 2B. Me an bn rnü St kanten oc or h NK 

Größe. Bad. jwätsdtoAfcf wb- bcaiaJuetei 

KimiriawcL Pigfadig^BaaDFaWtegia 


Zauberhaftes, quirliges, einfalls- 
reiches Frauenzimmer, finanziell un- 
abhängig. 49' 167. abends einsam und 
unau5getülll, sucht einen kultivierten, 
reiselustigen und nicht einfallslosen 
Partner. 

Insu Viola, FfH 68, TeL 9 3637 22. 
a. Sa. /So. 


Part n er s ociie ist Vertraue imacha! 
Ehe Institut Fischbach, 5 Köln 60 
Neusser Str. 764. TeL 02 31/7 40 88 52 


adilc. .. 
nin. estfONa. 


rto, 27/163. tod, 

. BttrakL. oiwm. u. femi- 

u. spontan Intanns, an: 


Mufldi tspMt Ktewte}, Konzerte. Theeter.Sport, 

n. anaeaeh Btamh. wü. Partner m. Aia- 


riaeen.angQseh.1 . _ 

strahl- Fcnnatu.NlvBau.3-SS. 

JUtnkL Fa c Mnti» , Br. n«L, 3m 70. 
sehBc. sehr gutaisseh., charm.. feminin, lem- 
peramerttv., natürl. u. Sabonm H breites inter- 
' l * 
,3-AK. 


essenspek&un. sportL, worrnögend. 
gtechgeoteSenPaSerbaca. 50 Jahna. 3 


40/1 BO. FotomoUe*- 
lyp, schic, attrald. mod Erschein., mädehenh. 
AusstrahL, mit u. kutt. aufgascM.. haurtrnuL 
u. gesetochaHL veretel. bas» VermögansL. 
strebt etee echte Partnersc ha ft an. t-ME 
Eftofgr- Apotheker, seHnL, 35/178. sehr 
syngMih. u. gutsisseti, angen- I mrL u. ollsn, 
humorv.. dynam- spontan u. wobei, mus. u 
kutt aseress- SOOrti. aktiv, 9ehr gute wrtrt- 
schaftt. Vertiätm_ wü. natürl- wam*i. Partnerin 
(auch mit Kind). 4-RG. 

Zahnarzt m. hailtwiil. Praxis, 44/175. ein 
sehr gutausselt- sympatii. Herr, sportL 
Ei seh e n ., gewandt, charm. u. aidgaschi- mus. 
u. loiL Imeress.. sensfeel u. «Bbensbejah.. 
beste VermögansL, Haus- u. Gandboa., wü. 
adäquate, labev. Lahmspartnaria i -HP. 
StAsL Ttesirrf, Dr. mod. deuL, seriBO 
gutaussah- jugandL dynam. PersAnüchk.. 
- " "" T. mjmorv.. mus- künstl , sportL 
•, bedfBJL Vormögen, wü. 
7-DJ. 



riwötek H73, 

TWefoo 8611/284599 


SIE, 35, 174 

Lehrerin (untypisch, mit Ecken u. 
Santen), sportlich, aufgeschlos- 
sen, impulsiv, sucht liebevollen 
Partner. Eheinstitut Fischbach,, 
5 Köln 60, Neusser Str. 754, 
TeL 02 21/7 40 88 51 


Gra&Gentleman 

63 Jahre, alter Adelstamm, gute Er- 
scheinung, kultiviert, modern und auf' 
geschlossen - vom Leben nicht immer 
mir verwohnt- sucht auf diesem Wege 
eine nette Partnerin von 28-48 Jahren. 
SIE darf gerne selbständig sein oder, 
sich im Beruf und gesellschaftlich 
emanzipiert haben. Die Verbindung zu 
einer Dame. verw. o. geschieden, mit 
gehobenem Niveau ist angenehm. 
Sind Sie meine zukünftige Gräfin? 
Schreiben Sie mir. Chiffre J 7379 IVA 
AG, Postfach. CH-8032 Zürich. 


MANN mit VERGANGENHEIT 

Akademiker. 49 Jahre, topfit. 1,76 
groß, vorzeigbar, ausgefallener 
Beruf -sucht 

FRAU mit ZUKUNFT 

niogL Nichtraucherin, zwischen 
30 u. 40, nicht zu dick u. nicht zu 
dünn - lustig u. guter Dinge. 

Zuschriften unt. B 5457 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GESCHÄFTSMANN 

37/183 sucht auf diesem Wege at- 
traktive, zuverlässige, nicht orts- 
gebundene .SIE“. Erwarte Ihre 
Bildzuschrift (diskret zurück) 
unt. Y 5409 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


TOCHTER SUCHT 

ohne Wissen meiner Mutter einen 
unabhängigen, humorvollen, geistig 
regen, nicht unvermögend. Kavalier 
alter Schule - Raum München/ 
Dortmund. SIE: eine vitale, gutaus- 
sehende DAME Mitte 60, Uebev-j 
naturverbunden, reiselustig ver- 
mögend. Strengste Diskretion wird 
zu gesichert. Zuschriften unt. A 5456 
an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Witwer 

ohne Anhang. 78, Dr- höherer 
Beamter, sucht passende Le- 
benskameradin als Ehefrau. 
Zuschriften erbeten unter D 5459 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


WUNSCH: Partner m. Format 

Dame. 42 JJ1.68. schlank. sportL- 
eleg., feminin. «nffliiimm 1 angebL 
charm. u. attrakL. Ausländserfah- 
rung, natur- u. ti erhebend, geseil- 
schaftL u. hausfrsuL versiert, erbit- 
tet Zuschrift eines intelligenten, lie- 
benswerten Herrn mit niveauvol- 
lem Lebensstil Das könnte der 
Schlüssel eines wundervollen 
Starts sein! (Strengste Diskretion) 
Zuschr. unt. V 5406 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64.4300 Essen 


FRIEDRICH 36 J. 

178/70 ledig, Fabrikant, sucht 
nette einfache Frau, gern mit 
Kindern. Freue mich über jede 
Zuschrift unter M 5245 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


RAUM 4 

Dame mit viel innerem und äußerem 
Niveau. Witwe eines angesehenen 
Akademikers, sehr sensibel und warm- 
herzig, 57, groß-iind s c hlank, finanziell! 
vOlllg unabhängig, ersehnt Verbindung) 
mit kultiviertem und gebildetem 
Herrn mit christlicher Basis In adäqua- 
ten Verhältnissen, für den Liebe, 
Wahrhaftigkei t, Vertrauen und Zuver- 
lässigkeit unersetzliche Voraussetzun- 
gen echter Gemeinsamkeit sind. 

Sie liebt eine gediegene und gepflegte 
Häuslichkeit und gute Gespräche 
ebenso wie gelegentliche Reisen, Lite- 
ratur. k las s is c he Musik und Kunst- 
Absolute Diskretion Ist selbstver- 
ständlich und wird erwartet. 

Zus chr . erb. unter W 5407 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64. 4300 Emen. 


IW gründet 9-Ch meine n.rte und ***.«* M 


persönlichen Einsam Sa glücklich werden können. ;: 

zu einer Verbindung, m der big 


INA 


Bernhard Hoffmann, Wifdsteig 37, 5£00 V^opertai 1 
*^'(02021 722503/72843, täglich b>s 20 Jbr 

Erfolgreiche Eheanbahnung serf 1 968, GOf, 


■ INGENIEUR 

ehern. L teilender Position. 67 1.80, 
Witwer ohne Anhang, gr. Anwesen 
i. sehr guter Wohnlage, gesund, 
sportL aktiv, gute Erscheinung, 
inels. Neigungen, soL Eink, sucht 
Dame zwi. 53 u. 60 J. mind. 1.68. gute 
Allgemeinbüd. charakterfest. Raum 
Bonn, Köln, Düsseldorf- Erbille 
Büdzuschr. ubl L 5310 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64 . 4300 Essen 


AKADEMISCHER KONTAKTKREIS 

Institut für anspruchsvolle Ehe- und 
Partnerschaft svennitthmg. 5 Köln 40. 
Friedhottweg 5. TeL: 02 21 / 50 51 88 


GESCHÄFTSFRAU 

gesctu 1,74 gr, attraktiv, 46 J.. Steraz. 
Stier. Habe keine irdischen Reich lu- 
mer, sehne mich nach Liebe u. Gebur- 
genhelL Suche einen Kavalier m Ni- 
veau. der warmh. u. Uebev. ist. 
Zuschriften unter Z 5322 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essea 


ADEUGER 

Freiherr von ... 40 J. sucht auf diesem 
nicht mehr ungow. Weg bcstsiluiertc 
Dame zwecks Heirat. 
Zuschriften um. K 6309 an WELT -V er - 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


So will ich leben! 

Interessant, abwechslungsreich 
und schön. Margot. 44/1,70 und gut 
proportioniert, wünscht sich ei- 
nen Mann, der nicht nur träumen 
kann, sondern realisiert, was frü- 
her ein Traum war. 

InsL. Viola, HH 65. TeL 5363723, 
auch Sn ./Sa. 


SUCHE FRaJNDSCHAFT 

zu eben!, unabh. Partner aus gutem 
Stall, geordnet- Verbältn, ab 45 J. Bin 
Wwc- Anf. 40. reisefreudig. sportL u. a. 
Segelfliegen. Reiten, in erster Linie 
Frau. 

Ernst gern. BUdzuschr. erbeten unter 
X 5408 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


Sic dorf voilschL o. dick und auch 

im fort geschrittenen Aller sein 

CHIRURG 

40 J.. 175 cm, dunkeihaang. kurzl 
vor der Niederlassung, stiehl gut- 
situierte. vermog ismütue... al- 
leinstehende Frau aü* Ehe Part- 
ner ia 

Zuschriften unt. N 5346 an; 
WELT-Verlag. Postfach 10(0164 
4300 Essen 


Anf. 50er, 

vital IBO.'BO. selbst in Spanien.« 
A.. o. VerpfL gcsch.. sucht Aller- 
native. trotzdem Eva. r 40, u A.. 
Bitte Bildzuschr unter R 5243 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0861 
4300 Essen 


46. sehr weiblich 

schlank. jugcndL Aussehen. Gniferm. 
lebt besonder« schön, gcwüschaft j üb- 
spruchsx-vlter. Umgang gewohnt, kri- 
tisch und humorvoll Eigne mich jU 
luchiigc Mitarbeiterin und Beraiena. 
und suche in ihm emen zukunftsonen-) 
t innen Partner, mofil Nichtraucher. ‘ 
Zuschriften unter C 5458 an WELT- 
Verlag. Postfach 1/108 64. 4300 Uran 


ICH, 35/174 

möchte nach Lateins me riku aus- 
wandern und suche aufgeschlos- 
sene junge Frau mit Sinn für Na- 
tur f Herzlichkeit. 
Zuschriften unt L 5244 an 
WELT-Vcrlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


ZAHNMEDIZINER 

41. 178. kath.. vielseitig interes- 
siert. sucht zur Gründung einer, 
Familie intelligente. liebenswür- 
dige Partnerin /Kollegin ange- 
nehm). Eheinstitut Ftschbsch, 
5 Köln 60. Keusscr Str. 754, 
TeL 02 21 / 7 40 88 52. 


Anzeigen 
in der Rubrik 
„Ehewünsche 


erscheinen zweimal: am Samstag in der 
WELT, am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Das bedeutet doppelter Insertionserfolg bei 
niedrigem Insertionspreis. Anzeigenschluß ist 
jeweils Mittwoch, 12 Uhr, vor dem 
Erschein ungstermin. Wenn Sie Fragen haben? 
Wir beraten Sie gern. 


Telefon (040)347-44 18, -43 18, -1 

DIE® WELT Anzeigenabteilung . 
W Postfach 305830 f 

2000 Hamburg 36 > 


WEIX...SOWTAG 




CHRISTIES 

LONDON 


Begutachtung und Schätzung 

von 

ALTMEISTERGEMÄLDEN 

durch 

unseren Experten Herrn Gregory Manin 

GEMÄLDEN UND ZEICHNUNGEN DES 19. JH. 
u.a. Düsseldorfer und Münchner Schule 
durch 

unseren Experten Herrn Mark Poltimore 
in Deutschland vom 9.-13. April 1984 
im Hinblick auf die Sommerauktionen in London. 


CHRISTIE'S 
Wcnudsirußc 21 
2000 Hamborg 60 
Tel 1140/2 70 


Voranmeldung erbeten: 

CHRISTIE'S 
All Pempelfort 11a 
4000 Düsseldorf 

Tel.. 02 11/3505 77 
Tiricv 8 587 5*1 


CHRISTIE'S 
ReiitnorsiraOc 30 
8000 MwdKfl 22 
Tel.- 080/226530 



Gut, daß Sie gewertet haben 

Kaufen Sie keine cngL Antiquitäten, bevor Sie nicht bei uns 
waren. Spilzcnstiickc in 15 Ausstellungsräumen. 

England Antique»- Direkt Import 

EinRänflc: HcUwcgtM + Sudring 2. 4630 Bochum. Ndbe Hbf. 
Ruf 02 34 / 6 74 57 oder 47 0711 (geöffnet ab 11 Uhr) 




f Herdke t 

Sroniorio Originale. 1 Mio Knoten je 
nr Durch hohe Inlljiion im Ur- 
sprungsland plus staatl. Sut»«itio- 
iiiin. sind nn-se Naiurseidun-Juwolc 
mit Zertifikat 

jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
Quadratmeter ab DM 4SOO.-bis 8900.- 
|e nach GröBe. SeidenquaiitiL Exakt- 
heit. Farbharmome v Knoiendichre. 
Außerdem führen wir traumhaft 
schöne 

KayserKSeidenteppiche fast zum 
halben Preis -2.x 3 m nur DM 24 500.- 
Große Auswah' >n allen Farben u 
GroOon 

Lossen Sw sich diese enorm günstige 
Sochwertanlaqe nicht enlgehan. lor- 
dwn Sie noch heule ProsDeklmalenal 
Wn 

HEREKE IMPORT L Paul, 
Schillersfr 7. Tal 106022)4205 
8751 Elsenlaid bei Aschaffen bürg 


J 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten,' kauft oder verstei- 
gert für Sie: 

KARBSTEIN t. SCHULZE 
4 Düsseldorf, EtehettzoUemstr. 36 
TeL 02 11/ 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


Verkaufe gegen Gebot 

Die Meiste werke der Nobel- 
preisträger für Literatur 

(Coron-Vorlag, Zürich) In bibliophi- 
ler Limisausstaltung in geschlosse- 
ner Sammlung 1901-1973(66 Bände). 

Telefon 0 42 81 / 33 10 oder Zuschrif- 
ten erbeten unter G 5371 an WELT- 
Vcrlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



BfiiEFMARKEN 

Um p wi » itew« a 

mit*, m. SW* 

CNcaoa'i^n.Saiiqn ML um ibo n>M. 
teBSDM J»J0a 


■Rtt 

X IKU 

M Mo» 

Zj KtAUsmcn 

^ Briefinaricen-Padihandel 

■ Golonnaden 13 (1. Etage] 
Jam 2000 Hamburg 36 
m Toi. 040/34 51 53 Odor 34 24 43 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf /Ve r kauf/Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
R. Ullrich, Surkenslr. 55a 
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12 


31. Brlefmarken-Auktion 

II. -1. Zürich. Farblut^loK rratis.’ 
Schactrlc AG.. CH-6S32 Wollerau 


Saphir-Rinq 

mit Brillanten. Schätzwert DM 33 000,- 
ll. Gutachten. DM 16 500.- VB. 

Meifien-Figuren 

Gärtnerpaar. ca. 50 cm. ca. 1850, DM 
6500.- VB. 

TeL: 02 34 / 79 96 47 


Antike Wanduhr 

schwarz (Ochsenauge) [holl wende. 
TeL 0 40 / 7 21 77 24 


Kinderwiege (Empire), eleg. 
Glasvitrine (Historismus) zu 
verk.. Exp. vereld. Sachv. 
TeL; 0 2241 /7 30 71 


2 feine Smaragde 

Gelegenheit v. Priv.. 1.2 und 2,5 cL 
TeL 05 Bl / 89 36 66 o 0 61 72 > 7 16 02 


Kompaft- u. Rudersttinde 

dtv. NautiquHflten weg. GeschSflsaufg. 
gü. TeL 0 45 02 / 7 38 03 auch am 
Wochenende. 


Römische Amphore 

ca. 2000 J. ah, aus dem Heer. 85 cm 
hoch, zu verk. TeL 05 11 - 88 26 29 


Antike Uhren repariert u. restauriert:. 
Paul Holtkamp. Hauptstr. 48. 353 War- 
burg, Tel. 0 56 41 /37 54. 


Einige settene GBbeSstßputcbe 

u. Kelims aus Privatbesitz. 
TeL 06 21/81 49 15 


AUS BANKVEHLV^ERTUSGl 

UV rn rille alle - antike 

ORIENTTEPPICHE 

der Sunderkla^sw 

Kaukascn. Perecr. Türken. Turkmenen^ 
4f(ihanen. Turben. Tschonalk kirlinv.. 
50“tv*0°i. Minderung vom Schiizwcn. 
Espenucn vum vcreidifton Saehrerst 
Veriuiui durch Experten i5'Vi Ctiurujcc) 

Aiigeb. erb. u. K 4605 an WELT-Verlag, 
pQHfach 10 0864.4300 Essen 



CHRISTIES 

AMSTERDAM 

AUKTIONKALENDER APRIL-MAI 1984 

10. April um 11 und 14.30 Uhr 
11 April um 11 Uhr 

Möbel, Metallarbeiten. Etimographica, Antiken, 
objets d'Arl und Orientalische Kunstwerke 

19. April um 11 und 14.30 Uhr , 

19. und 20. Jahrhundert Gemälde, Zeichnungen 
und Kunstwerke 

l. Mai um 14.30 und 18.30 Uhr 
Weine 

Vorbesichtigung: normalerweise 7 Tage vor der 
Auktion, täglich und an Woebenenden 7/8 April 
und 14/15. April von 10 bis 16 Uhr. 

Christie's Amsterdam B.V. 

Comelis Schuvtstniat 57. 1071 JG Amsterdam 
Tel. (020) 64 20 11. Telex 15758 


CHRISTIE'S 
Roitninrsirjße J0 
8000 München 22 
Tel.. UPJ'^ 05 JQ 


CHRISTIE'S 

Ali PLinpcLfort lla 
■UM Dtissddorf 
Tel 1 02 1 1 75 05 T» 
Telex: 3 587 500 


CHRISTIE'S 
Wcmze (Straße 21 
2800 Hamhws M 
Tel.; W2 70 06 66 


■l/iup ; / J- /t/c/tevireiJ aitfce 


Ed. Griitzner 
H. Kauffmann 

Ölbild v. Priv. geg. bar ges. 

erb. unt. D 5370 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Georg Wolf 

30X40, Ulf Hofe. J Sauer hinter POug“, 
VB DM 9000,-. 

TeL 0 48 /82 44 98 


Katalog .Varia“ 

Kat. «UteraturSeschlctitar 

Bitte unfortiern* 

Versa rrt-AmiQuariat 
Brinkmann 

Posrfach 10 07 27. Tel . 0 21 73 . 
. 6 21 40. 4019 Monhoim- 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300, 
Eaen. 


EICHEN MÖBEL 

Erlesene Objekie des 1*. Jahrfiunderij 
Fgios auf Anfrage 0470I/S7507 

1_ Eichen AmiquitätenViebahnJ 


Sammlung alter Meister 

Niederländer. 17. Jhdt.. aus Nachlaß privat geschlossen zu verk. 
U. a. Salomon v. Ruysdael, Ludolf Etackhuysen, Vereelst. Pieter 
Mouller. Alle Gemälde haben Expertisen bedeutender Gutach- 
ter. 

Kontaktaufnahme unter S 5315 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 



CHRISTIES 

LONDON 

Begutachtung und Schätzung 

im Hinblick auf die Somme rauktionen in London 
von 

CHINESISCHEM KUNSTHANDWERK 
Keramik. Export-Porzellan, Bronze 
JAPANISCHEM KUNSTHANDWERK 
Holzschnitte, Netsuke. Tsuba. Inro. 
Lackarbeiten, Cloisonne, Stellschirme 
durch unsere Experten 
in Deutschland am 4. und 5. April 1984 
Voranmeldung erbeten: 


CHRISTIE'S 

CHRISTIE’S Ali Pempelfort Md 

Wcmzelsiraße 21 40W Düsseldorf 

2008 Hunten« 60 Tel 0211/3505*7 
Tel : 040/2790866 Telex 8587 590 


CHRISTIE’S 
ReitmorsiraBe 30 
8M0 Manchen 22 
Tel. 089/220530 


Sammler verkauft (preisgünstig gegen Höchstgebot) 

, “V“ 1 40 Sammler, schüne Briefmarken und Münzsammlumc 

Otrmplscfae Spfcte Moskao: BWnaea PP Silber, and Briefmarken in Alben 
Jahr des Kindes: Briefmarken in Alben 
Kflnlfe von Eng l a nd: Bläuen. PP Silber 
Deutsches Reich: Silber 

“rtgrcssenten „enden ^ bitte an TeL 0 87 T4 / 5 88 


Orient-Teppiche Goiahan 
AndarAl3ter81.2000HHl.TBl.3£SHfiQ 


Briefmarkensammler 

ertullö uaiere günstige Viraatoreidioe 
über Eaaehracte. Sfitze, komplette Jahrgänge 


BriefBttriera-Dirtmw. Si teh m if, rc 

HMKre»eM.TeLln51/MMW 


TIFFANY-Ltenpan 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TeL 04106/683 44 


Spotommtor 

echt SUb. 0800. kpL f. 12 p„ 7 g t 
noch orig, verp., NP DM 8390 - f 
DM 6300.- Festprs. v. Priv 
T. 64 21/23 25 9B 


P- von Kalckreuth 

JJte Brandung- 1 von Privat. VB 82)0 
DM. 

TeL ab Montngflgs / 47 68 23 


fach, 1M00 Hamburg 36 *®’ PotA ' 


r* 


150 werachtactote Exponate, riete 7 

zu Harutorefe. Vorwiegend EdeWe 

retten. Erzmineral wn u, Vtojwna 
Anfrage an: 

Fa. Hans Gordne 

£•"*•■6581 Hettenrodt h. | 

Ed8 ** , ® l, « c W®tf«0l U. Mro« 

Hing. Tel 067 81 . 3 39 27 


CHAGALL BRAflUE. SBHO, PffiASSU flte' 
Fordern Sie kostenlos utsfioi 
Kunst block an. . 
Galerie am Kunstiiloek. BstentnU 
MO« München 2, TeL 089/ 55 fl« 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 


8-LincJcSrr^:j!3-:k Osu:f! 


Galerie Hans Rubel 


: 3Ü 
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v April: Sotheb/s, London -Juwe- 
' nund Uhren 

* April: Henau, München - Orden 
id Ehrenzeichen 

aristie's, London - Gemälde alter 

Cv -.Ver 

VÄpril: De Vuyst, Lokeren - Ge- 
äiHo, Skulpturen, Graphik 
. April: Philips, London - Mo- 
rräder der Slg. Fruin 


AUSSTELLUNGEN 


mst der Graphik - Bonner Kunst- 
us (Bis 30. Mai) 

ts Hans in der T .and schaff - Born 
ne Art Galerie, Köln (Bis 28. April) 
trd Grimm - Modezeichnungen - 
derie Bartsch & Chariau, München 
30. Mai) 

Immger - Galerie R. 
ntsch, München (Bis April) 
ithar Kampnumn - Galerie Os- 
npohl, Bonn (Bis 28. April) 
mry Lewis Selbstporträt - Kicken 
ilerie, Köln (Bis 28. April) 
iristian Uchtenberg - Galerie für 
__Jtografie, Stuttgart (Bis 11. Mai) 
^'u’istian Maether - Galerie Rothe, 
üdelberg (Bis 9..Mai) 

■ter Be teh enb e rger - Galerie Swid- 
“ rt, Düsseldorf (Bis April) 
►slükawa/Naraha - Galerie Peli- 
n / Lemanczyk, Starnberg (Bis 27. 
iö 

[essen in Bologna, 
asel und Salzburg 

e Arte Fiera findet in Bologna vom 
ais 10. April statt. Die Messe spezia- 
lert sich auf die aktuelle Kunst von 
”1 r „Transavantgarde“ bis zur italie- 
1 wichen «Neo-Repräsentativen* 
|n mst 

l 4m 7. April wird im Rosentalge- 
; (ude der Schweizer Mustermesse in 
St*' sei die 25. Schweizerische Kunst- 
[jfld Antiquitatenmesse eröffnet- Sie 
> 1 V ^ert bis mm 15. April 

hinfeig österreichische Antiquitä- 
ihändler haben sinh zur 9. Salz- 
rger Kunst- und Antiquitätenmes- 
angemeldet die vom 7. bis 18. April 
der Residenz stattfindet 


Oranger Punkt fürs kleine Budget - Die 16. Kunst- und Antiquitätenmesse in Haimover-Herrenhausen 

Das Handwerkszeug als Kunstobjekt 


dels wieder einmal vereint Bis zum 8. 
April lädt die 16. Kunst- und Antiqui- 
tatenmesse in Hannover-Herren- 
hausen zum Betrachten und Kaufen 
ein. Mit einer Mischung aus teuren 
Spitzenobjekten, erschwinglichen 
Sammlerstücken und dem Service 
a ufschlnßreichCT Sonderausstellun- 
gen ist die Messe ein „Museum“ für 
Kunstfreunde, Informationsstand in 
Preis und Qualität für erfahrene 
Sammler imri Händler, Einstiegs- 
möglichkeit für den Käufemach- 
wuchs und schließlich glänzende 
Werbung für die 81 Teilnehmer aus 
allen Bereichen im Bundesverband 
des deutschen Kunst- und Antiquitä- 
tenhandels. 

Als „Risiko-Versicherung“ bieten 
die Veranstalter den Käufern die Ga- 
rantie einer sarhkundigpn Jury, die 
jeden Gegenstand in Augenschein 
nimmt und von 16 MuseUBl^ O pBZB - 
listen beraten wird. Ungenaue Zu- 
schreibungen, bei Möbeln eine „Mar- 
riage“ von verschiedenen Be- 
standteilen sowie durch Restaurato- 
ren allzusehr „verfeinerte“ Stücke 
werden ausgeschlossen - auch bei 
den während der Messe „nachgsscho- 
benen“ Objekten. 


Der Star der Messe ist 90 Kilo 
schwer und 120 Zentimeter hoch: Ein 
silberner Kronleuchter. Diese Arbeit 
des hannoverschen Goldschmiedes 
Balthasar Friedrich Behrens für den 
König Georg IL von England und 
Kurfürsten von Hannover sucht für 

I, 2 Millionen Mark einen Käufer. 

Als besondere Rarität bietet Neu- 
haus aus Würzburg (für 120 000 Mark) 
die Uhnnacherwerkbank des 
Claude-Simeon Passement von etwa 
1740 an. Der königliche Ingenieur mit 
dem Arbeitsplatz im Louvre als Lohn 
für vorzügliche Leistungen war 
Schöpfer der astronomischen Uhr 
von Versailles. Das Handwerkszeug 
des genialen Instrumentenbauers ist 
unterdessen selbst zum Kunstobjekt 
geworden. 

Etwa 500 000 Mark sollen die drei 
berühmten Holzschnittfolgen von Al- 
brecht Dürer „Die Große Passion", 
„Die Apokalypse“ und „Das Marien- 
leben“ mit Tinammpn 48 Blatt (bei 

J. H. Bauer aus Hannover) kosten. 
Die zwischen 1496 und 1510 entstan- 
denen Holzschnittserien stammen 
aus einer Privatsammlung. Im ver- 
gangenen Jahr wurden die gleichen 
Folgen im Ausland einmal für 500 000 
und pinmal für eine Million (bei 
Sotheby’s) verkauft 


Ein Braunschweiger Schrank mit 
fönen Elfenbeinintarsien, 1730-35 ge- 
baut, soll 180 000 Mark kosten, zwei 
zierliche Eckschränke des 18. Jahr- 
hunderts aus Paris bekommt man für 
260 000 Mark, und eine Servierplatte 
in Dorotbeenthaler Fayence mit Blau- 
malerei - Bären-, Wildschwein- und 
Hirschjagden - soll für 28 000 Mark 
den Besitzer wechseln. 

Im Zuge der Belebung auf dem 
Kunstmarkt wollen die Händler auch 
ihren Kunden-Nach wuchs motivie- 
ren. Mit orangefarbenen Punkten an 
den Ständen werben etwa 90 Prozent 
der Messeteilnehmer um die Kunst- 
freunde mit der knappen Kasse. Da 
sind dann anatolische Speerspitzen 
aus der Bronzezeit etwa 3000 Jahre 
alt, schon ab sechs Mark zu haben. 
Römische Spielsteine, aus Knochen 
geschnitten, beginnen bei 20, Bronze- 
münzen aus der römischen Kaiserzeit 
bei 25 Mark. Zwischen 50 und 400 
Mark bezahlt man für ghanesische 
Goldstaubgewichte aus dem 18. und 
19. Jahrhundert, bis zu 1000 Mark ko- 
sten holländische fliesen aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert Zwischen 50 
und 5000 Mark werden Radierungen 
von Chodowiecki gehandelt 

Niemand soll zwischen den Muse- 
umsstücken für sechsstellige Sum- 


men Hemmungen haben, nach dem 
Preis zu fragen. Das ist das Ziel der 
Aktion. Zusätzliche Motivation lie- 
fern die Veranstalter dem Käufer- 
Nachwuchs mit der Vita berühmter 
Sammler, die mit kleinen Beträgen 
Beachtliches zusaznmentrugen: Au- 
gust Kestner, Sohn von Goethes Ju- 
gendliebe Charlotte Buff, hatte als Di- 
plomat in Rom mit kargen Mitteln 
Werke von Raffael und Leonardo da 
Vinci erstanden. Aus der Sammlung 
ging das Kestner-Museum in Hanno- 
ver hervor. 

Das Angebot der Messe reicht von 
Asiatica bis zu wissenschaftlichen In- 
strumenten. Als Sonderausstellung 
sind Objekte aus der Zeit der Perso- 
nalunion von „Hannovers Königen 
auf Englands Thron“ zu sehen. Und 
zum ersten Mal haben die Veranstal- 
ter Verkaufsobjekte zu einem Thema 
zusammengesteUt: Die „Schreibmö- 
bel und Schreibutensilien aus drei 
Jahrhunderten“ sind kunsthistori- 
scher Anschauungsunterricht und 
Angebot zugleich. Als weitere Infor- 
mation wurde eine Fachbibliothek 
für die . Messe zusammengesteUt 
(Täglich von 11 bis 20 Uhr, ab 5.4. bis 
21 Uhr geöffnet Eintritt 10 Mark; 
Katalog: 12 Mark) 

GISELA SCHUTTE 


CHRISTIE's: Eine halbe Million für Joseph Haydns unvollendete Messe „Sunt bona mixta mali“ 

Das Gute und das Schlechte sind gemischt 


E ine unvollendete Messe von Jo- 
seph Haydn, die der Komponist 
1768 zwar in das Verzeichnis seiner 
Werke eintmg, die aber seit langem 
als verschollen galt, ist in der Dach- 
kammer des nordirischen Landbesit- 
zers John McClintock aus Ballycany 
entdeckt worden. Das Manuskript ist 
noch ausgezeichnet erhalten. Der in- 
ternational renommierte Haydn- 
Forscher und Herausgeber der Werke 
Haydns, Robbins Landon, hat die 
Echtheit des Autograp hs bestätigt, 
das auf Notenpapier aus einer Papier- 
fabrik des Gutes Esterhazy geschrie- 
ben wurde. 

Man wartete also mit Spannung auf 
die Versteigerung bei Christie's, wo 
man die Messe als „die wichtigste 
Entdeckung eines Werkes von Haydn 
seit der Wiederauffindung seines 
Cello-Konzertes in C-Dur in Prag vor 
über zwanzig Jahren“ bezei ebnete. 


Die 151 200 Pfund (571 536 Mark), die 
ein - unbekannter privater Sammler 
zahlte, sind deshalb auch kein Über- 
raschungspreis. 

Die Messe trägt den Titel „Missa 
sunt bona mixta mali“ (Das Gute und 
das Schlechte sind gemischt). Das 16 
Seiten umfassende Autograph ent- 
hält das vollständige Kyrie und den 
ersten Teil des Gloria. Es gibt keine 
AnfairhTiimgPTi darüber, ob dieses 
Werte je aufgeführt wurde. Neben der 
Messe fandpn sieh in ernpm alten Al- 
bum in der Dachkammer in Ulster ein 
Blatt aus einem Skizzenheft Beetho- 
vens (das auf 53 000 Mark stieg), ein 
Reisetagebuch von Mendelssohn (für 
262300 Mark zugeschlagen), sowie 
Briefe Rrhnmanns, T.«ats und Rossi- 
nis. 

Die Geschichte der Messe ist ein 
Wechsel von Verlust, Wkderentdek- 
kung und erneutem Verlust 1829 


tauchte sie erstmals wieder auf. Der 
britische Haydn-Verleger Vincent 
Novello erwarb sie von dem Wiener 
Haydn-Herausgeber Artaria. Novello 
notierte am 29. Juli 1829 den Kauf 
„des Kyrie und großer Teile des Glo- 
ria einer Messe in d-Moll mit dem 
Titel ’Sunt bona mixta mali‘, die un- 
veröffentlicht blieb“. Novello ver- 
kaufte Hag Manuskri pt »ns nicht ge- 
klärten Gründen an den Nordiren 
W illiam Chichester, der es seinen 
Nachkommen vererbte. 

Diese Einzelheiten wurden erst 
1955 bei der Veröffentlichung der Ta- 
gebücher Novellos bekannt Seitdem 
hatten Musikwissenschaftler nach 
dieser Messe mit kriminalistischem 
Spürsinn, jedoch auf falschen Fähr- 
ten geforscht Aber das Suchspiel ist 
jetzt noch nicht zuende, denn da bis- 
her niemand weiß, für wen die Messe 
ersteigert wurde, ist wiederum die 


Gefahr gegeben, daß sie in einem ge- 
heimen Tresor verschwindet 

Haydn hatte seine Katalog-Eintra- 
gung mit dem Zusatz „a capefla“ ver- 
sehen. In dem Verzicht des Komponi- 
sten auf Instrumentierung sieht Pro- 
fessor Landon ein mögliches Indiz für 
Haydns Absicht, mit diesem Werk 
den großen Meistern der Polyphonie 
wie Palästrina und Orlando di Lasso 
zu huldigen, deren Werke er in seiner 
Jugend im Chor des Wiener Ste- 
phansdomes gesungen hatte. Der 
Haydn-Forscher hält dieses Werk für 
eines der frühesten Meisterwerke von 
Ha yHng geistlicher Musik. Die Entste- 
hungszeit der Messe gehört ins Um- 
feld der Oper „Lo Speziale“ und der 
Sinfonie in f-MolI „La Passione“. Die 
Frage, ob Haydn diese Messe vollen- 
det hat ist anhand des jetzt gefunde- 
nen Manuskriptes nicht zu beantwor- 
ten. SIEGFRIED HELM 



Afrikonlscbes !■ Herrenhäusern Hölzerner Vogel als Totemzei eiten von 
einem Zepter der Atotv-Baule, EHenbeinkBste foto die war 



„Mit Kunst gewinnen“ 

Düsseldorf (DW) - Die von Willi 
Bongard gegründete „Schule für 
Kreativität“ in Nümbrecht bei Hom- 
burg/Bröl veranstaltet am 7. und 8. 
April ein Colloqium für Männer der 
Wirtschaft unter dem Motto „Mit 
- Kunst gewinnen“. Es soll mit zeitge- 
nössischer Kunst vertraut machen, 
Beispiele kunstfördemder Initiativen 
der Wirtschaft vorstellen und im Um- 
gang mit Hpn Medipn sph ulwi 

20 Millionen für Maeght 

Paris (AFP) - Rund 20,6 Millionen 
Franc (fast 7 Millionen Mark) erbrach- 
te die Versteigerung der Sammlun g 
des verstorbenen Kunsthändlers Ai- 
me Maeght im Pariser Hotel Drouot 
Einpn Spitzenpreis von 3,08 Miflinnpn 
Franc (etwa eine Million Mark) erziel- 
te dabei das großformatige Gemälde 
„La nuit“ von George Braque. 


Deutsche Malerei bei Ruef 

München (DW) - Deutsche Malerei 
des 19. Jahrhunderts ist nach wie vor 
gefragt. Das bestätigte die Auktion 
bei Ruef in München. Der höchste 
Preis wurde für eine Wirtshausszene 
von Eduard Griitzner mit 175 000 
Mark gezahlt „Der Liebesgruß“ von 
Hugo Kauffinann, eine nur 12 x 10 cm 
große Tafel, erreichte 36 000 Mark. 

Bilanz der Westdeutschen 

Düsseldorf (DW) - Etwa 30 000 Be- 
sucher zählte die Westdeutsche 
Kunstmesse in Düsseldorf. Das 
Schwergewicht der Verkäufe lag in 
der mittleren Preislage. Auch Gra- 
phik wurde gut verkauft Nach An- 
sicht der Veranstalter schätzen die 
Kunden die Garantie, gesicherte 
Stücke zu erwerben, höher als die 
Chance eines Gelegenheitskaufe ein. 
Die nächste Messe wird vom 9. bis 17. 
März 1985 in Köln stattfinden. 


Sothebyfc 



■S 


London 

Dienstag, den 19. Juni 1984 
und die folgenden zwei Tage 

Europäische Gemälde, 
Zeichnungen und Aquarelle 
des 19. Jahrhunderts 

Bis zum 16. April werden Bilder für 
diese Auktion angenommen. 

Herr Alexander Apsis wird Anfang April 
De utschlan d bereisen und ist gerne bereit. Sie 
zu beraten, sowie Ihre Sammlung auf ihren 
Versteigerungswert hin einzuschätzen. 
Für einen Te rmin setzen Sie sich bitte 
mit Ihrem nächstgelegenen Sotheby Büro 
in Verbindung. 

Sotheby’s 

München 8000 München, Odeonsplatz 16, 
Tel.: 089/222375 

Frankfurt 6000 Frankfurt, Steinlestr. 7, 
Tel.: 0611/622027 
Köln 5000 Köln, Kreishaus-Galerie, 
St.-Apem-Str., Tel.: 0221/249330 
Hamburg 2000 Hamburg, Alsterkamp 43, 
Tel.: 040/4106028 




y Die neuen 

'IICHa-Briefmariceo- Kataloge 

. v U Lscbland-S pezial 1984/65, Deut- 
■' he Privalpostmarken sowie Pri- 

upostkarten Deutsches Reich er- 

’ heilen am 6. April im Fachhandel 
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e deVs»£S- 


Saphire. Brillanton, 
h. QiöBan u. Pracsla-: 


Smaragde, Rubine, 

Aquamarine in varech. 

gen. Erlesene wertbeeHncBge Schmuck- 
stücke Bus eigener W erkamt Bitte Pro. 
epekt erfordern. 


Fa. Hans Gordner 

Eddsteinschlattam. ständig» Vortautaus- 
steUung 6581 Hette nro dt bei Mar-Ober, 
stein, Krümel. Tel 0 ST 81 / 3 38 Z7 


ENGLISCHE 

Stil- ünd Ledermöbel 

* handfinished * 


CMMMfMd, 

Oh rem*— I. 

BddMradirlnka. 

ScfwettHledte, 

Sekretäre. 





s 
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Tatofor 0211/394722 
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DER ARIES 



Mehrais 4Q0Q0KLiisHrBunde, Kenner 
und Sammler habenihn schon: den 
ARTES-Katabg- Auf 416 Farbseken 
finden Sie Arbeiten vun144 namhaften 
KinsUem unseres JrtrtuvJarts: 
vom Expressionismus bfczLr Moderne. 
MK V\ferkbeschrefcuigen. AuBagen- 
hähen-txrJPrafeangato für I hren 
KunstkautFoulemSfelren ARIES 
an Schutzgebör 20,- DM. 


yIRTES 

Das internationale Kirethaus 
Bertner Str.52, D-4840 Rheda- WfcL 
AbL61,TfeLO5042/MO34 


kJi'Xeissenh 

m m seil 1 BS6 

Mjnt jemann 

Mindener Str. 53 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 
FS 9 724 808 iing d 
Herder:? Sic Meisscr-ProspcKte ar. 
Silbe rfcosiecfcc Mnn'jfnM'jren 


Fach betrieb tflr SbsbBtter Taschenuhren 

Ankauf • Verkauf • Reparaturen 

te» UemedwnneUer BUSE - 8600 MAINZ 
’ HebhbaQWfaBgaaee8-TaL0613U234O1S 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Eebtheitsgarantie. 

Katalog-Schutzgebühr DU 10,-. 
Galerie Günther Pnhze, Stadtstr. 28, 
7800 Ftelburg. Tei (07 61) 2 54 76 


Für unsere kommende 

Auktion 

Dosen 

Objects de Vitrines 
nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 

Auktonshaus 

3CCS Hannovcr/Ga'bscri 5 
Te;. (05030 7 '065 


GAUMEN- 



1 AHLEN 

KEVELAER 

10. 1 -6.4. 1064 

Heinrich Mepnann, Hans Steinbreaner 

GemdJde - Skulpturen 

FRiTZ-WINTER-HAUS 

Hatgc QauaOng. SteSwg 73 
<730AManlWtett. TaL 02302 1 B IS 02 

OL UL u. Sa. IS-lfl Ute 

So. 10-13 a. 15-10 o. n. Vdslnbanmg 

1.4. -30. 5. 1984 

Bleiverglasungen 

Jugendstil u. Art deco 
GALERIE AM MARKT 

Marktstr. 37. Tel. 0 28 32 / 48 B2 

BUCXPUNKTE IH - tmm Oung teCmlidan 
und Aqvaitetei «on HkH. Hoetaodort. Kartoake, 
MaVctunidl. KotaacNoL Uüne. Q. Modaoobn. 
Waids Owftate. iteihWUn. RoMis Scnad. 

SStog^StetLAOb. DU ia-lgaewi VomwtL 
Gaterte Hüter. Msmcnaidarsu. 75 
<300 Eamn 1, TaL 0201 1782071 

Tatec 067303 

GALERIE KOCKEN 

Ständige Ausstellung namhafter Künstler 
Sondareusstallung: Ölgemälde u. Aguaiüle 
von 

Jean PenueJ 

Öfftumgszeöen: tAgL bis 18 Uhr, Sa 14-18 Uhr 
Kevelaer. Hauptstr. 23, Tel. 02B 32/781 36 

^ 1 



INTHUL GEUXLOGOALBUE UENSING 

Orondorf 4, Tai. 0 29 B / S0 18 

A ua tuhrt^umL llu nm Wteri 


■ Ul ii. 20. JMi.: 

SoeUe. F. ». wuu. UMapwig. UoCmoNi u v. a. 

Ma-Fr. B.00-18C0 Ute. Sa. 1000-1 4 J» Uhr 
8a Oi U efa ng u ng «on 14üO- 17.00 Uhr. 


HAUS HARTUNG 
Galerie Roswitha Haftmann 

Rüttetr. 28, beim Rflmortxri 
8030 Zürich. Te». Ol / 2 51 24 36 
Mo -Fr. 14.00-18.00 Uhr 


Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEK1EN- SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Ober 900 echte 

CHINA- w-UßeTER 

-Tapptet*. ha ndge kn Opft. Altes eres le m 6etB- 
CtM Knüpfkunat heryorbringt, zeigen wir Ih- 

nen ln utwevrötmücti pr o Oar VieUatt und Aus- 
«mhl. StSndlg Ober 900 Teppictie. Brftefren 

und Wandblkt-Tengicl» aüsr Größen «n Le- 

ger - weh ObarmaBa. Sonderenfartigungen 


mögtteh. SeMenl 
ette Stacke ood 


•rit 


Fordern Sie uneertrlndlteh FtebprospeM und 
LagarÖste. Bei Angab« nftherer Wünsche 
(Farbe/QrdSe} Sae ndung von Orig inal fat o B. 

ReMiaid KG, Teppllehlawo^ Post fa ch 
SOI 03, 8960 OetMbutkM/NORSMden 
TeL -Sa. -Nr. (0 G2 91)80 46, Tag und Nacht 


Scrimshow 

Habe aus meiner Sammhmg 
einige schöne Stücke abzuge- 
ben. 

Anfragen erbeten unL G 5329 an 
WEXT- Verlag. PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


Aus Ißkarätigem Gold 

QjuwrfenöJ^pien 

unglaublich repräsentativ mit dem synth. 
Sehmuckstein tyment der aussieht wie 
lupenreine Brillanten, wie diese geschliffen 
ist, aber nureinen Bruchteil davon kostet, z. 
B. Bnkarärer ln 750-Wet8goüf-FK$ijno ah 
DM 686,-. mit Trege-Garäntiel Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
l7Ü-Sertei>Fart*atalog mit rd 4500 Wahl- 
möglich ketten unverbindlich -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (0 62 01) 5 41 41. 

Schäfer-Schmuck, Postfach 17207 
8940 Weinheim 


Orig. hoH. RBfetoHaastisch 

Anfang 17. Jahrhundert, Maße 
74x246 cm, von Privat zu verkauf. 
TeL 021 61/ 89 51 40 


ÄRfciqaifcäfceR Weisheit — , 

Da s Beste ist gerade gut gen ug ! 

Wir sind die Spezialisten für echte 
Eichenmöbei aus 4 Jahrhunderten 
(Restaurationen in eigener Fachwerkstatt} 
Außerdem viele schöne, wertvolle Antiquitäten aus Por- 
zellan, Bronze, Kupfer und Messing aus derZeit 
Es lohnt sich wirklich, uns zu besuchen, denn Wir haben 
in unserer Ausstellung ein groBes, exklusives Angebot 
Auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet 
4938 Schleder-Schwaienberg, Ortstell Lothe 
(3 km von Steinheim/Westfaien) 

Telefon (052 33)78 55 


KUNST-AUKTION 

am 14. April, Beginn 10 Uhr, 
in Hamburg 36, Alsterufer 12 

Besichtigungszeiten: Sonnabend, 7. April, und Sonntag, 8. April, von 10 bis 19 Uhr, Montag, 9- April, 
Dienstag, 10.AprH, Mittwoch, II.AprB.Donnorstag, 12. Aprfl und Freitag, 13. Aprfl, von 11 bis 19 Uhr. 

Porzellan: Unikatl Speisegeschirr Mei8en „preußisch Musikalischem Dessin“ im Auftrag und 
nach eigenhändigen Entwürfen Friedrich des Großen. - Telle aus dem Meißner Schwanensenrica und 
andere frühe Porzellane aus Meißen. Frankenthal. Berlin. Fürstenberg. Frankreich, u. a. auch 
Hausmaler. Das 19. und 20. Jahrhundert bietet Gebrauchsporzellan und dekorative Einzelstücke. 

Gemälde: Jaque d'Arthois, Hans von Bartels, Alexander von Bensa, Julius von Blaas, Eugen 
von Blass, Pieter van Bioemen, Jan Both, Kart Buchholz. Margherita Caffi, Emanuele Capelk». Jan van 
ChBlminski, Benjamin Cuyp, Siegwald Johannes Dahl, Franz von Defregger, Garant Johannes 
Detfgaauw, Louis Douzette, Johann Baptist Drechsler, Henning Edens. Ludwig Fischbeck, Henry 
Qundlach, Rudolf Hause. Johannes Holst, Flichanl Hunten, Alfred Jensen, Pieter KJuyver, Paul Köster, 
Josef Anton Koch. Otto LämmerhirL Willem Mindermann. L Mültar-Cometius, Carl Wilhelm Friedrich 
Oestsriay, Domenico Ouaglio II.. Max Rabes, Hendrik Martinus Davry, Joseph us Alphousus Schrijnder, 
O. Schulz -Stradtmann. Jan Baptist Tyssene. Bernhard Stange, Maria Petronells Starkenburg, Franz 
Richard Unterberger. Martin von Waning. Josef Wenglein. 

Silben Geräte des 17. und 18. Jahrhunderts wie Deckelhumpen, Becher, Schalen usw. Nürnberg, 
Augsburg. London. Magdeburg. Berlin u. a_ Dekorative Einzelstücke des 19. und 20. Jahrhunderts, 
auch Tateisilber. 

Schmuck: Broschen. Anhänger und Armreifen aus Viktorianischer Zeit Trachtenschmuck und 
besondere Einzelstücke aus der Zeit des Biedermeier. 

Antike: Schmuck und Gefäße aus Gold und Silber, einige Bronzeplastlken und eine umfangrei- 
che Sammlung Kleinbronzen aus griechisch-römischer Zeh. 

Möbel: Renaissance-Stühle, Louis-Selze-Kommode und Speisezimmer-Möbel, englischer Toi- 
lettenschrank. Dielenschrank norddeutscher Klassizismus, vier Stuhlsessel nach Entwürfen von 
Heinrich Vogeler und verschiedene Möbelstücke aus der Zeit des Barock und Biedermeier. 

Orient-Teppiche und -Brücken: Figuraler Täbris. Takte Buchara. Kaschan, 
Semnan und andere interessante Stücke des 19. und 20. Jahrhunderts. 

Bronze-, Kupfer- und Zinngegenstände : Kleinbronzen der Renais- 
sance, Wiener Bronzen und signierte Plastik aus oerZeit des Jugendstils. 

Asiatika und ägyptische Kunst: Frühe Opfergefäße in Tiergestalt (Tsun) der 

Chou-Zeit und der Han-Zen. Bronzeplastik der Ming-Zeii. Porzellane in Unterglasur Blaumalerei, 
Schmuck. Netsukes und andere Elfenbeinplastik, Lackmöbel. 

Kunst der Naturvölker: Holzplastiken aus Nigeria. Kamerun, Kongo und der 
Elfenbeinküste. 

Auf Anfrage bebflderter Katalog bei Obersendung eines Schecks oder Überweisung auf Post- 
scheckkonto BLZ 200 100 20 Nr. 529 94-200 von 19,- DM. 

Kunst- und Auktionshaus 



Alsterufer 12, 2000 Hamburg 36. Tel. 040 / 4 10 10 49/40 



Möbelpflege* Antik * 

mit Btena n wachi für höchste Anspruchs! 

MOnsloau Auffnachan all» MObaL aehQtM 
«»1 «Haltend (du Holz» *le Mahagoni. Eiche, 
PaRaanderusw Antik-Wate» 370 g- Dow DM 33.- 
fr«4 Hau »,307g ROcfcsabeiecM. ©(0*182) 1420 

Baböre-Werk, 2357 Bed Bramstadt 2. 


Alter anurri Iran jacher Ssroagh. 19». 
3.60*2^0, VB DM 30 000,-. . 

Zusehr. erb. uftL PT 47 874 m WELT- 
V erlag, Postfach, 3000 Hamburg 38. 


Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir ihre 

Einlieferungen entgegen. 



.^uicticnsnaus 

3003 Han n ov e r! G r ose r. 
~0j ; Q 5Q 31 > 7 ; C 66 


^Wertpopier-Antiquarva-Helhi’ig} 

HISTORfSCf« WERTPAPIERE 

BebHsrts Kataloge grabe 

Kaufe alte u. abgelaufene per- 
sische Here »-Teppiche. 
Angeb. uni. TeL 0211/35 7696 
oder 67 83 07 

Hofeiwsg I3w - 4630 Bochum 1 
Telefon (0234)797839 J 


FinqerbOto 

aus aller Welt t Sammler, 17-Seiten- 
Farbkatalog. 

8d9# Uadma/BodensM. | 

TBL 0S3 82/ 2 27 36 



iv;. . . . 

f Biedermeier vor 1830 ^ 

SttttePte. W Sri b. m- B. Ataritktaete. 
mk/svato Efcfar a. SritewM. Steicdra. V«v 
■bl Sdrario. BkaSteL Koneaha. Speid P» 
vb& Avctnn. Traten. 

sowie ausgo wählte Ebizelinöbel 
des Barock, Rokoko. Louis XVL. 

b 


für ade Jahreszcitea 

RITTER g ANTIK 

KuntoM • AMte HdU - Barkfateon 
\Hhpse2S Fnskhr 1 T0Bn-283976y 

umm ml WnüMjiMiaMi.m ToLM/ 
<Hn.-ühiC m KiEuijulskÜlur 
l tUilpn'«m - <Wr3cacI uni TwlIh 

MU jnlunlcm 

liapj - . T«l 11J1 ii/Xi h 
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Wwmifaz 

Alt und jung in großen Schöben 
kommen - kamen sie von drüben, 
um jetzt ohne Furcht vor Schäden 
endlich einmal frei zu reden? 


Nur mit Koffem, Leichtgepäck, 
mochten sie von drüben weg, 
um - an Weser, Donau, Rhein - 
frei zu atmen, frei zu sein. 


Frei zu scherzen, frei zu lachen, 
was sich machen läßt zu machen, 
und als Honecker-Effekt 
g rund politisch aufgeweckt. 


Unsere Brüder, unsere Schwestern, 
die noch nicht das Freisein lästern - 
Bonni denkt: Ihr Grips, ihr Mut, 
diese Deutschen tun uns gut. 









WM 



JONAS 
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„Was kümmern uns Räder - bei uns wird Schlitten gefahren!“ Zeichnung; klaus böhle 


I n mehrfachem Salto den 
Rhein bei Köln zu überque- 
ren, ist heute schon kein 
Kunststück mehr, das einen ins 
Büch der Rekorde bringt. Und 
woanders will man denn noch 
hin? 

Bitter war ja auch die Ent- 
täuschung des jungen Ehe- 
paars Uwe und Ute M. aus 
Pinneberg. Sie puderte ihn 
unter notarieller Aufsicht von 

Rekorde 


Kopf bis Fuß in 1,23 Minuten 
weiß ein. Aber eine Französin 
hatte es mit ihrem liebsten 
schon in nur 1.12 geschafft: 
. Künstlerpech. 

Fast alles ist schon gelei- 
stet. Häuserblocks sind von 
Rekordbuchrekördlern in Mi- 
nutenfrist zu staubfeinem 
Schutt verwanden worden. 
Flüsse wurden von Hand um- 
geleitet, ganze Flohvölker mit 
der TÜV-geprüften Pinzette 
gefangen und fn Minuten- 
schnelle zu Gladiatoren für 
zirzensische Großspiele dres- 
siert: Sie gehen noch immer 
um die Weit wie auch der 
Weitumstödder Sergej Seht., 
der seit Jahren auf hohen Ab- 
sätzen unterwegs ist, um den 
Rekordbuchrekord des Aus- 
traliers Steven O. im Weltum- 


stÖckeln (8,732 Jahne, S,2MV 
Stunden) endlich «ümmefW 
. .. Noch einiges andern We* j 
zu tun. Douerkopfsicnd, d£J| 
«dachen, DauerbefechW-*fe*y 
aSetcUngt Sockgtmd' s* 
sind bis an <£* .Grant*) 
menschlicher Möglichkeiten 
(Exitus) ausgereizt. Aber ein 
paar Originalitäten wären, 
gelängen, sie,, noch fraglos 
rekordbuchverdächtig. 

Sa versuchte die Brtinefer 
Köchin Blanche W., mit Hilfe 
eines einzigen Brotes Zehn, 
tausend in der Sahelzone zu 
speisen. Das mißlang. Aber 
wem es glückt, der kommt-be 
stimmt Ins Buch. Wie auch der 
es besser kann als Prof. 
Hubert K. bei seinen 
suchen, Blinde sehend und 
lahme gehend zu machen. 
Natürlich müßten es ein paar 
Tausend sein. Und auch eine 
Mindestgeschwindigkeit toll- 
te dabei erzieh werden. - 

Für alle, denen so was nicht 
nervenkitzeüg genug ist: Wer - 
in der nächsten GolfschJacht 
1000 minderjährige Front- 
kämpfer überredet, lieber 
wieder spielen zu gehen, 
kommt ins Buch. Aber keinen 
Fehlschlag riskieren. Erst Kur- 
zenschneidts Sprachkurs 
„Persisch in fünf Minuten” 
durchstudieren, damit die 
kleinen Krieger uns auch rich- 
tig verstehn. JUSTUS ÖBCRLIN 




W as tun gegen den Ver- 
druß in der jungen Gene- 
ration ob der Doppelzün- 
gigkeit der Politiker? Einfach mal 
was zugeben. Zu diesem erlösen- 
den Entschluß gelangte jetzt der 
„Bundestagsausschuß Umar- 
mung der Jugend“ und empfahl 
für alle Parteien folgende Kegeln: 

1. Die Mitbewerber (um die 
Jungwählergunst) nicht mehr 

rmPCTnaohen. 

2. Nicht mehr sich selber loben. 

3. Die eigene Politik in Frage 
stehen. 

4. Die Politik der Mitbewerber 
würdigen. 

Die erste Ratlosigkeit der Abge- 
ordneten angesichts derartiger 
Empfehlungen wich inzwischen 
nüchterner Bestandsaufnahme. 
Schon wurden so ehrliche Äuße- 
rungen laut wie „Wir sind auch 
nur Menschen!“ Und sogar 
„Auch unsere politischen Gegner 
sind Menschen.“ Ja, man hörte so 
brisant offenherzige Äußerungen 
wie: „Wir kochen auch nur mit 
Wasser.“ Allerdings wurde dann 
hinzugefügt: „Nur tun wir etwas, 
was die andern leider nicht ma- 
chen: Salz rein, natürlich Meer- 
salz.“ 

Sofort sprach eine Oppositions- 
Fraktion von der „versalzenen 
Wassersuppe“ der Regierung, der 
sie selbst eine gesunde Aigenbrü- 
he entgegensetzen werde. Maß- 
voll (und auch doch noch nah an 
den neuen Jugend-Regeln) die an- 
dere Fraktion auf den Opposi- 
tionsbänken: „Auch wir kochen 
selbstverständlich mit Wasser, 


i 




aber wir versalzen es nicht Wir 
versüßmies.“ 

Trotz noch so zurückhaltender 
Veriautbarungen war eine gewis- 
se Gegensätzlichkeit also doch 
schon wieder unverkennbar. Der 
Ruf nach einem un- oder überpar- 
teilichen Schiedsgericht winde 
laut, damit die jungen Leute wei- 
ter umarmt werden ko nnten, zu- 
mal nun Wahlen bevors tand pn 

Natürlich belebt sich die politi- 
sche Diskussion im W ahlkam pf. 
Doch geben auch jetzt Politiker 
aller Parteien zu, daß auch sie nur 


P. C. Fiezek 

Politaktik 


Menschen sind und auch nur mit 
Wasser kochen. Unterschiede lie- 
gen lediglich in der Beschaffen- 
heit des Wassers. Und da setzt 
selbstverständlich die gegenseiti- 
ge konstruktive Kütik ein. 

Dem „hochgradig verschmutz- 
ten“ Naß der Rogipningcpa rteten 
halten die Oppositionspolitiker 
ihr kristallklares QueDwasser ent- 
gegen, das allerdings in den Au- 
gen und Nasen ihrer politischen 
Gegner einen üblen Geruch aus- 
stromt So kommt der Topf zum 
Kochen, je näher der Wahltennin 
rückt 


Am Abend des Vorwahltages fi- 
schen nach Ansicht jeweils der 
Mitbewerber sämtliche Parteien 
im Trüben, um aus dem Morast 
ihrer persönlichen Moral nur 
scheinbar anständiges Wasser 
herauszufütem. Mitsamt dessen 
Befall durch gefährliche Viren 
und Gifte aus der Hexenküche 
da- gegnerischen Ideologie rüh- 
ren sie eine unappetitliche Brühe 
an, in der nfeht mir ein Haar, 
sondern ganze Büschel zu finden 
sind. 

Auch die einander emgeräumte 
Menschenähnlidikeit des politi- 
schen Gegners entstellt sich in der 
Hitze des Wahlkampfe zu bestür- 
zenden Menschenbildern. Men- 
schen sind sie natürlich, aber was 
für welche! Und wie tröstlich ist 
daneben für jede Partei der An- 
blick ihres eigenen gutmütigen 
Mienenspiels! 

So bleibt gerade den jungen 
Leuten doch immw ein Licht am 
Ende des Tunnels. Sie müssen 
nur den Mut haben, dessen kurzes 
Dunkel (mit all den Echos) zu 
durchstolpern. Dabei können sie 
ruhig oder auch nr m ihi g laut pfei- 
fen. Die Frage ist nur, worauf? Die 
Finger haben sie vielleicht schon 
in den Ohren? 

Eins muß man als Politika je- 
denfalls berücksichtigen: 

In der jungen Generation, die 
selbst ohne jeden Hintergedanken 
heranwächst, gibt es allzu viele, 
die auf politische Hintergedanken 
anderer mit Verachtung herabse- 
hen. Daran kann sie niemand hin- 
dern. 
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Freundliche Anmerkungen zu Bischöfen 




ln Ökumene mit dem Zeichenstift 
versucht sich Alfred 3. Smolinski, 
der seine Karikaturen mit 3a Is 
signiert, ln den „Patres nostri", 
die gerade bei der Luzifer Edi- 
tion in Döhlau (96 S., 12,80 Mark) 
erschienen sind, versammelt er- 
irgend jemand muß das gezahlt 
haben - 150 Bischöfe beider 
christlichen Konfessionen zu 


unernstem Tun. Es sind keine re- 
spektlosen Anti-Kirchen-Witze, 
sondern freundliche Anmerkun- 
gen zum Menschlichen und Alizu- 
menschlichen, dem sich auch die 
Kirchendiener nicht zu entziehen 
vermögen. „Antea humor institu- 
tiones ecclesiae non delectavit" 
heißt es im Nachwort. Mit 3als 
kann sich das ändern. 
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Geländewagen: ! 

’m allgemeinen Straßenverkehr gehört er zum alltäglichen Bild 
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Jetta-Cabriolet 

In kleinen Serien gibt es jetzt das 
bekannte VW-Golf-Cabriolet mit dem 
angesetzten Kofferraum vom VW- 
Jetta. Dabei wird die Heckpartie um 
knapp 40 Zentimeter verlängert Pro- 
bleme mit zusätzlichen Verstärkun- 
gen gibt es in diesem Falle nicht, da 
ausschließlich Original-VW-Teile be- 
nutzt werden. Allerdings ist der Um- 
bau bei einem angelieferten Golf- 
Cabrio mit rund 14 000 Mark nicht 
V billig. Trotzdem gibt es bereits Liefer- 
zeiten von mehreren Wochen. 

Neuer Mercedes-Kombi 

Erste Daten wurden vom neuen 
Merced es-Koinbiwagen-T bekannt 
Das Auto soll seine Premiere auf der 
nächsten IAA im September 1985 ha- 
ben. Dabei wird die Karosserie in der 
Heckpartie wesentlich abgerundeter 
und Pkw-xnäßiger ausfallen. Als Spit- 
zenmodell wird es einen neuen 300- 
TE geben, der über 210 kzn/st schnell 
sein soll Allerdings ist auch mit ei- 
nem höheren Preis zu rechnen. Klein- 
ste Version soll der 200-T werden. 

Tips für Reparaturen 

Für handwerklich begabte Auto- 
und Motorradfahrer startet die BLV- 
Verlagsgesellschaft München eine 
, neue Serie mit Tips für War- 
tungsarbeiten und Reparaturanlei- 
tungen. Die ersten vier Bände be- 
schäftigen sich mit dem VW Golf; 
dem Opel Kadett, dem Renault 4 »nri 
der Yamaha. Nach einer Unter- 
suchung, die der Verlag in Auftrag 
gab, sollen elf Millionen Fahrzeug- 
besitzer in Deutschland bei Pannen 
und Wartungsarbeiten zur Selbsthilfe 
greifen. Die leicht verständlich ge- 
schriebenen Praxisbücher kosten 
DM 12,80 pro Stück. 

Modernster Windk anal 

Den modernsten Windkanal Eu- 
ropas nimmt Ford im April in Be- 
trieb. Die Versuchsanlage im Ent- 
Wicklungszentrum Merkenich macht 
Messungen bis 300 km/h möglich 
Auch Transporter können in voller 
Größe gemessen werden. Von einer 
. elektronisch gesteuerten Messbrücke 
wird ein Computer gefüttert (DIE 
WELT wird über den Jüesenquirl“ 
berichten]. 

Gurt ohne Alternative 

Nur langsam steigt die Anschnall- 
quote auf unseren Straßen. In ge- 
schlossenen Ortschaften ist sie noch 
viel zu niedrig und gerade hier beson- 
ders wichtig. Der Deutsche Verkehrs- 
Sicherheitsrat wird nicht müde, er- 
neut daraufhin zu weisen. Eine Unter- 
suchung der Stuttgarter Polizei 
machte deutlich: Wer sich nicht an- 
schnallt hat bei einem Unfall im 
Stadtgebiet keine Chance, unverletzt 
davon zu kommen. Von 98 beteiligten 
Fahrern hatten 69 den Gurt angelegt. 
Keiner wurde tödlich verletzt mehr 
als Hälfte blieb ohne jede Schramme. 
Alle „Gurtabstinenzler* erlitten bei 
duxxdischnittlichem Tempo von 43,2 
meist schwere Verletzungen. 

Stopp für Lada 

Russische Lada-Personenwagen 
und Ni va- Geländewagen werden in 
der Schweiz nicht mehr verkauft. Die 
Autos erfüllen die dortigen Abgas- 
und Lärmbestimmungen nicht mehr. 


Eine klassenlose Gesellschaft 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

Jahrelang galten hierzulande all , 
radgetriebene Geländewagen als 
„Pflichtfahraeuge" für Förster und 
Jäger und dann noch als „Spielmobi- 
le“ für ein paar spleenige Off-Road- 
Außenseiter. Diese Meinung hat sich 
bei uns, wie schon lange Zeit zuvor in 
England, gründlich geändert: Das be- 
legen nicht nur die Absatzzahlen 
(rund 30 000 Käufer im letzten Jahr). 

Heute sehen viele in den modernen 
Geländewagen eher eine Mischung 
aus Nobelkarosse und robustem Je- 
ep. Klassenlose Autos sozusagen, des- 
sen kantige Konturen, kernige Männ- 
lichkeit signalisieren, die von der 
Werbung so propagiert wird. 

Das Angebot an gleichermaßen 
straßentauglichen wie für Hobby und 
Freizeit idealen Geländefahrzeugen 
ist so breit wie nie. Es reicht von 
feinster Gesellschaft (Mercedes und 
Range Rover) bis zum winzigen Su- 
zuki 

Das G-Programm des Stuttgarter 
Unternehmens ist das Edelste aus 
deutscher Fertigung. Wahlweise wer- 
den die Stationwagen und die kurzen 
offenen Geländewagen mit zwei Die- 


Toyotas 

Robuster 

Der komfortable 
Land Cruiser Sta- 
tionwagen ist so- 
wohl im schweren 
Gelände mit unweg- 
samen Pfaden als 
auch im normalen 
Straßenverkehr zu 
Hause. Mit dem 
Sechs-Zylinder 
Diesel-Motor (105 
PS) oder dem 
Sechs-Zylinder 
Otto-Triebwerk (120 
PS) hat der Toyota 
genügend Kraft, um 
längere Autobahn- 
fahrten zugig bewäl- 
tigenzukönnen. 
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selmotoren (72 oder 88 PS) mit dem 
2,3 Liter-Benzintriebwerk (125 PS) 
oder dem 2,8 Liter-Motor mit 156 PS 
geliefert. Die Fahrzeuge haben ein 
Viergang-SjTichrongetriebe, Zwei- 
wellen- Verteilergetriebe und auf 
Wunsch eine Wandler- Vler-Gang- 
Automatik mit Mittelwählhebel 

Obwohl die Fahrzeuge mit allem 
Komfort und aufwendigster Technik 
versehen sind, will sich der kommer- 
zielle Erfolg nicht so recht einstellen. 
Die Verkaufezahlen sind nicht der 
technischen Klasse angemessen. 

So munkelt man bereits seit einiger 
Zeit davon, daß Mercedes einen 
Super-Geländewagen mit 340 PS auf 
die Räder stellen wird: Ein Spitzen- 
modell als Krone des Programms wie 
das 500er Coupä im Pkw-Bereich. 

Zu den japanischen Geländewagen 
neuer Konzeption gehört der Mitsu- 
bishi Pajero. In Deutschland gibt es 
den Pajero in drei Ausführungen: Als 
Pajero 2600 mit Stahldach und 2,6 
LiterOtto-Motor und als Pajero 2300 
Turbo Diesel wahlweise mit Stahl- 
dach oder Verdeck. Die Preisliste be- 
ginnt bei 26 700 Mark. 

Harte Konkurrenz kommt für den 





Japaner aus eigenem Land. Einmal 
die gestraffte Land Cruiser-Palette 
von Toyota mit dem großen Station- 
wagen (Vier Liter-Sechs Zylinder- 
Diesel, 101 PS), der kumge, urige 
Hard-Top zum scharf kalkulierten 
Preis von 27 999 Mark. In schwerstem 
Gelände und auf unwegsamen Pfa- 
den bewährt sich der robuste Japaner 
besonders. 

Zur kernigen Sorte gehört auch der 
starke Nissan (2,8 Liter, 120 PS). Auf 
normalen Straßen bewegt sich der 
Patrol äußerst flink. Auf Autobahnen 
sind 160 km/h möglich. Eine fast 
schon zu gefühllose Servolenkung di- 
rigiert spielend die Super-Cross- 
Reifen. (Preis ab 26 500 Mark). 

Auf dem deutschen Markt ist auch 
der neu konstruierte Jeep Cherokee 
XJ aus dem Hause American Motors 
Corporation (AMC) zu ordern. Im 
Programm sind sowohl dreitüiige als 
auch iünftürige Modelle. Durch den 
hohen Dollarkurs liegen die Preise je 
nach Ausstattung und Motorisierung 
allerdings in schwindelnder Höhe, 
zwischen 37 000 und 75 000 Mark. Das 
macht ihn chancenlos. 



Do« Marcodos-G- Programm - Edelstes aus deutscher Fertigung. 
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Mitsubishi Pajero Turbo 

Von dem Pajero (Foto), einem voll geländetauglichen 
Fahrzeug, weiden auf dem deutschen Markt drei unter- 
schiedliche Ausführungen angeboten. Den Pajero 2600 
gibt es mit Stahldach und Benzinmotor und als Pajero 
2300 einen Turbo Diesel wahlweise mit Stahldach und 
Verdeck. 



Nissan Patrol Hardtop 

Der allradgetriebene Nissan - der zu den kernigen und 
auch auf normalen Straßen flinken Geländewagen zählt - 
wird sowohl mit 2,8 Liter Benzintriebwerk (120 PS) als 
auch mit 3,3 Liter Dieselmotor (95 PS) angeboten. Der 
fünftürige Patrol Stationwagen ist eine Modellvariante. 
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Range Rover: Mischung aus Rolls Royce und Jeep 


P.H. Düsseldorf 

Die Initialen „RR“ symbolisieren 
Höheres. Im automobilen Adelshaus 
stehen sie - jeder weiß es - für Rolls 
Royce. Aber auch ein Fahrzeug völlig 
anderer Couleur, in seinem Gattungs- 
bereich nicht mind e r adelig, trägt je- 
ne Anfangsinitialen in seinem eben- 
falls britischen Namen: Range Rover. 

Schon lange bevor die ordinäre Ge- 
ländewagenwelle, die in den Verei- 
nigten Staaten von Amerika ihren 
Anfang genommen hatte, aufs euro- 
päische Festland überschwappte, exi- 
stierte für Englands upper dass be- 
reits ein allradgetriebenes VehikeL 
Wer Geld oder einen Adelstitel - oder 
beides - besaß, war auf seinem 
Landsitz stets mit einem Range Ro- 
ver unterwegs. 

Der Wagen, der mittlerweile eine 


zwölfjährige erfolgreiche Vergangen- 
heit auf weisen kann, ist eine einzigar- 
tige Kreuzung aus Rolls Royce und 
Jeep. Und die Erbauer wissen dieses 
Image zu pflegen, indem sie ihn zwi- 
schenzeitlich mit vier Türen und 
wahlweise mit einem Automatikge- 
triebe ausstatteten. Und würde man 
beim Einsteigen nicht das Gefühl ha- 
ben, sich in Hochparterre zu begeben, 
könnte nun der Meinung sein, sich in 
einem bürgerlichen Kraftwagen nie- 
dergelassen zu haben. 

Ein permanenter Allradantrieb 
dient dem Edel-Cruiser als Basisaus- 
stattung, um Straßenzustände aller 
Art zu meistern. Sollte es einmal ganz 
übel kommen und die Strecke eher 
an ein P an »>ri i hu n g g gplände d enn an 
eine Straße erinnern, so genügt das 
Herunterschalten des Reduziergetrie- 


bes und das Einlegen der Zentral- 
sperren, die den Kraftschluß auf je- 
nes der vier Räder überträgt, das 
noch am besten greift 

Standesgemäß geht es natürlich 
auch im motorischen Bereich zu, wo 
der Range Rover mit einem großvolu- 
migen Achtzylinder aufwartet 3,5 Li- 
ter Hubraum und 126 PS lassen schon 
die bullige Charakteristik erahnen, 
die sich besonders im unteren Dreh- 
zahlbereich bemerkbar macht 

Das Triebwerk, das sonst in der 
Limousine mühelos 200 PS abgibt, ist 
im Gelände-Rover bewußt mit nur 
zwei Drittel der möglichen Leistung 
ausgerüstet worden. Damit soll dem 
Fahrer die Möglichkeit eingeräumt 
werden, entsprechend dem Einsatz- 
gebiet mit viel Kraft bei niedrigster 
Drehzahl operieren zu können. Damit 


zieht der Range Rover dynamisch 
von der Stelle und leistet sich eine 
respektable Spitze von 160 km/h. Bei 
einem derartigen Parforceritt 
schluckt er allerdings rund 20 Löter. 
Auf asphaltierten Straßen überzeugt 
das Fahrwerk durch gute Manieren. 

Wer nicht auf den Pfennig achten 
muß - und wer muß das schon bei 
einem Anschaffungspreis von rund 
50 000 Mark sollte sich die 4000 
Mark zusätzlich für das Automatikge- 
triebe leisten. Das serienmäßige 
Fünf ganggetriebe ist zwar präzise, ist 
aber in der Bedienung recht schwer- 
gängig. Überdies ist der Range Rover 
mit dem automatischen Getriebe 
auch im Gelände von Vorteil erlaubt 
er doch das Anhalten und wieder An- 
fahren auf Steilstücken ohne den Ein- 
satz von Kupplung und Handbremse. 



Dte Karosserie gleicht einen englischen MaBanzug - Range Rover 
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Bitter 


Mercedes - Porsche - BMW 
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AUTO BECKER 
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Banahter swM Morcsdos, 

Porsche, Retis-Rayee, Ferrari 

TcL fl 61 03/ 8 73 25 gew. 


Gesucht 

Mert-C»brlo txL Coup£, Liebha- 
berffchneure. Jaguar, Porsche, 
Ferrari. 

C. F. Mirbach 

ExUottrc Automobile 

Tel. 8 4B / *8 37 88. Ts. 2 165 1S4 mir 


Sache dringend 

Sportwagen 280/380/500 SL 

oder Kaufverträge 
TeLOSÄ Sl/61 45 



Cor Spechd 

suche dringend: 

MäiJsfia B 1 hL B 2 

sofortige Barauszahlung. 

TeL 32 11 / 72 11 19, Tx.: 8 586 967 


Barzaiüer sucht dringend 

Mercedes. Porsche, 
BMW und Ferrari 

Tel. 6 89/76 54 57. Fa. HaaJch 


Autotelefon 

gebr. zu kaufen gesucht. 
TcL 8 5223/71793 


DB-An- und 'Verkauf 

500 SL, SEL, SEC. neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis 5,0 
SLC. 

Fa. M. Schäfer, Bad Kreosnaoh 
TeL 06 71 / 6 10 48, Tx. 4 2 788 


Cor Bpnchil 

Suche dringend: 

500 SEL« SEC. SL 

neu oder gebraucht, sofortige 
Barauszahlung. 

TeL 02 11 / 72 11 19. Tx.: 8 586 967 
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Wir sueffen einen neuen vollausge« 
statteten 

500 SEL 
Modell 1984 


m-u DM'ma»«-4n« i anii TiiiiHmiii 


Suche 


280 SL— 500 SL 

, sowie 500 SEL bl Leder + 
f V.- Ausstattung, neu, neu wer- 
tig + Verträge bei kurzf ristiger 
l Lieferung bis zu 70043,* . Ml 


Auf] 


7m- DM 

[ebrauchte 
, + SL 


TeL: 0 23 04 / 4 48 31 
Telex: 8 227 605 


★★★★★★★★★★★★★ 

★ Bieten Urnen guten Preis für ★ 


★ Bieten Urnen guten Preis zur vr 
jl Neu- und Gebrauchtwagen: -x- 

* MB 500 8EC/SEL/SE/SLC 
580 SEC/SEL/SE 

280 SE, 450 8LC/5 I 
BMW 655 CSIA, 555 CSiA 
5251A 

TeL 0 40/23 1914 oder 15 
. Telex 2 165 Z31 . 

J*** T nv ! ? 6 *“***£ 


Ankauf Kiel (04 31)8 50 03 
Telex 2 92 318 


DB-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht 

Telefon 0 71 SO / 60 63 




DB/Kaufverträge 

für den Export suchen wir] 
Kaufverträge der Reihe W 123 f 
M+P-Antomobfie GmbH 
TeL 0 80 43/ 48 84 


Dringend gssaett Ittr USA 

450 SE. SEL, SL, SLC, Bauj. 78 
Porsche 911 SC, 030 + 928, Bauj. 78 

Anfr. KU.R.K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 3258 / 2016 55 


Firma Bennenkemper 
sucht dringend: 

DE-Neuwaeen 500 SL, SEL, SEC 
u. Ifd. Vertrage gegen zufrieden- 
stellende Bezahlung. 

TCL 051 30 / 89 11 
Tx. 9 230 118 obwe-d 


r AR + DRIVE D 


Wir suchen 

neue voll&usgestattete 

280 SE + 580 SEL 

Modell 1984 


«m -t« vnfepua 


Für Export gesucht: 

500 GD Lang 

Bj. 80-82. 

Agentur Ocihnuuui 
29&0 Hamborg 89. TeL 8 40 / 7 21 76 86 


Happy Care sucht: 

DB 500 SEL/SEC/SL 

neu + gebraucht sowie alle gepfl. 
Porsche. 

TeL 0 48 / 5 53 20 03 
Tx. 2 185 101 hepp d 


Kaufe alle SL, SLC, SEL, SEC 

neu + gebr., gegen sof. Beza h lu n g 
H + M, TeL 06 41/ 6 18 74 


neuwert.. gegen bar gesucht. 

Pa. Mfitsing, Hamborg 
TeL 0 40 / 6 05 08 58, Tx. 2 174 954 


Mercedes 500 SEL. 500 SEC, 
500 SL U. Typ B 123 

Neuwagen + Verträge gesucht. 
TeL 071 31 / 237 U.Tx. 7 28 460. 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwa- 

gen a. Fabrik^ Typen u. Klaas. Wir 
garanL schnelle Abwicklung. 

TeL 0 40 / 21 40 08. Tx. 2 U 981 




Suche Merc. -Neu wagen 

500 SEI/SEC SL 

TeL M 01 / 71 U4S. FSB 371 220 


Suche 280-500 SL, SLC, 
580-500 8E, SEL, SEC 

gebraucht od. neu, geg. Bsreahli 
TeL 06 U /6 18 74. Hilldkr 


Sache 580 SEC, SB SO, 5« SL 

mit Leder. 

TeL 0 77 71 / 70 84, Tbc. 7 93 253 


SHdn 288 SU 5M S1 + BMH H 1 

TeL 9 69 24 / 5 26 od. 77 71 
Tele« 4 188 343 


Besucht Mercedes ob 79-84 

TeL 8 40/24 44 01-02 od. 58 75 95 


Suche DB-Neuwagen 
500 SL, SEL, SEC 

mögt Vollausstattung. 
T6L 84 71 / 7 28 13, Tx. 2 38 519 


Suche 

DB 280 - 500 SL, SLC, 380 - 500 SEL, 
SEC, neu u. Verträge. 
TeL9941 /91 /68S5 Zl.Telex 78073 eh 


MalhraoBfl, Datehtwasra 

aller Typen für Europa-Export 

Mareada s-fl ehnn ci it w agBB 

kauft zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung «ii Abholung. 
TeL 92 21 /37 15 12 
abend» 92 21 /«8 15 53 
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Mure., Porxchu ab 7B 
Ntuwigtn u. Vurtrflga 

ROMEX GmbH 

4330 Muihaun a. d Ruhr Geitkngstrafle 100 
TeL 1 02 0B1 434099. TX 656554 


IHM 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Vertrage. 
Autohaus Fabry 
TeL 62 08/57557, FS 8 56 386 

i ■ i„ i: o 


Wir suchen ständig 

DB 190 E Saang, 190 D, 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 
Telefon 0 40 / 5 27 1043-45 
Telex 2 184 071 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

gegtu Anfprria ab UM M44,- 
per sofort geaudd. 

TeL «5 81 /» 48 12, Tx. 9 9 775 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge. 
TeL 0 89/50 80 57 oder 
08142/517 41. Telex 5 214 329 
abdo d 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- 
lung - Höchstpreise. 

TeL 06 11/ 7 38 00 68 
Telex 4 170 216 haf d 


Wir suchen sehr dringend folgen- 
des Fahrzeug: 

Neu- oder Vorführwagen 

280 SE Automatic 

737 weiB/952 Velour blau, mit 
mindestens folgender Ausstat- 
tung: 241, 404. 410, 420. 430, 440, 
470, 504, 581, 584, 590. 640, 731, 812, 
B70. Bitte geben Sie uns Ihr. 
Angebot. 

Außerdem suchen wir z. Z.: 

280 SE, 580 SE, SL, SEL 
500 SE, SL, SEL 

Bj. 80-82, sowie Neuwagen. 
KIESEL Automobile. Köln 
TeL 02 21 / 24 56 06, Tlx: 8 882 34 


Wir suchen dringend: 

neu + gebraucht 

MSR. 280 5-500 SEL, 280 SL-5Ö0 SL| 

+ Verträge. 

Autohaus Haydn, MAUieim 
T. 82 08 / 5 51 91, Tx. 8 561 157 


280-500 SL, SEL, SEC 

+ Porsche 

gesucht 

TeL 045 03/7 29 08 


Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE, 280 SEL,] 
280 SL, 580 SL, 500 SL, 
500 SEL, 500 SEC 

Neu- und CebrauchtfahReugc so- 
wie Verträge gegen Barzahlung. 

; Autohaus Pralle. TeL 9 47 47 / 7 47 
+ 16 39. Tx. 2 38583 


VERSTEIGERUNG 

von aasgesonderton landeseigenen Kraftfahrzeugen 


58 VW (Golf, Passat, Kombi) 

13 Ford (Granada, Mustang) 

6 Opel (Kadett. Ascona. Re- 
kord, Senator) 

4 AndlM 

3 Mercedes Benz (200, 250, 280) 
1 Peugeot BM 
1 Mazda 626 

1 Porsche 924 

2 BMW (320, 525) 


1 Mercedes Benz L 613 Kasten 
mit Ladebrücke 

3 Mercedes Benz (LA 32S. L 508) 
Pritsche 

2 Hanomag AL 28 Kasten 
1 Fiat 50 NC Kasten 
7 Ford Transit Kombi und 

Kasten 

1 Westfalla PKW- Anhänger 
6 BMW- Kräder (R 60, R 80) 

1 Zündapp- Roller 
Mittwoch, den 4. April 1984, 9.30 Uhr, gegen sofortige Bezahlung ln 
bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des 
Fahrdienstes der Landesregierung, Färberstraße 136. Düsseldorf 
(Nähe Bilker Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. 

Für den Finanzminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf 


Wir suchen Ifd. geg. bar 

Porsche — Mercedes 
BMW - Ferrari 

Neu- u. Gebrauchtwagen 
ASW Antom. Handels GmbH 
Steele r Str. 124, 43 Essen 1 
TeL 02 81/ 28 50 71 -72 


Exporteur sucht dringend! 

Me-C -Foiscfte-BMW 
Sftirill.che Typen geqen b;i. r 

Te 3t 1' &T -IC 65 otl. <if> 7 : J t>1 


f- a 77? 


BMW 628 CSi 

Bj. 4. 83, met., Leder, ABS, elektr. 
Fensterh., SSD, TRX, Neupr. 
65 000,-. Leasingrate 840.-. Audi 
Quattro kann in Zahlung genom- 
men werden. 

TeL 02 28 / 48 53 36 


Audi 80 Quattro, 156 PS 

10/83, 2400 km, schwarz/met., 
Breitreifen, Alu. Colorglas, 
28500.-. 

Autohaus Pisten 

4005 Meerbusch, T. 0 21 50 / 2033 


Von WA zu verkaufen: 

1 Jahreswagen Audi 80 C 

60 PS, EZ 3/83, E-Get riebe, Extr. 
TeL 0 91 42/41 44 


BMW 755 

Unfall Front u. Heck, 2/83. 
V-Ausst., 15 000 km, DM 14 000,-. 
Telefon 0 52 45 / 38 59. 


BMW 525 i 

EZ 10/79. met., LM-Felg., Radio, 
DM 10 950,- inkL 

Pa. AHS, Am Zeh&thof 187 
43M Essen 13, TeL 12 91 / 59 38 03 


BMW-Neufahrzeuge 

320 i, 323 l 2- und 4türlg, 520 l 635 
CSI 745 1 in mehreren Farben, 
KompJettausstattung, u. a. Klima 
und e! SSD, sofort lieferbar. 
TeL 02 11 /S5 36 72 


BMW Alpina B 7 Coup« 

12/Bl, 1. HcL, 60000 kn 

DM 49 800,- inkl. 

TeL 04221/6 78 76 HdL 


T 
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Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauclitwagenkauf 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bremen 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, weiß, 6000 km, Kli- 
raaanL, eL SD, Dift-Sperre, eL 
Sitze, DU 59 280,- inkL MwSt 

® Daimler Benz AG 

Niederlanuig Bremen 
Emü-Sommer-Str. 

2880 Bremen 
Telefon «4 21/ 4 68 12 88 

Celle 

Suzuki Si 410 

EZ 5/82, rot, Seilwinde u. w. 
Extr., 8000 km. DU 11 900,- inkL 
MwSt. 

Albert Mfirdter GmbH 
/TN Vertreter der 
lAJ Daimler- Benz AG 

V — 7 Am Oülboret berge 5 
3190 Celle 

TeL 0 51 41/81011 

Cuxhaven 

500 Sl Roadster 

EZ: 2. 11. 82,sUberdistel. Polster 
Leder creme, ABS, wärmed. 
Glas, Sitzheizung, Badio-Cass., 
Spiegel rechts, Armlehne vom, 
Feuerlöscher. Fahrerlehne or- 
tbop. T km: 30 000, im Kunden - 
auftrag zu verkaufen, DH 
75000,- 

® Heinrich Botzbach 
GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Aite Industriestr. 1-3 
219« Cuxhaven 1 
TeL «47 21 / 2 30 96 

Essen 

Merc. 380 SEL 

EZ 10/81, 80000 km, anthrazit- 
grau-meL, Stoff creme, ABS, 
eL SD. ZV, Cass.- Radio, Alu- 

XA; A 

47 500,- inkL MwSt. 

® Fhhrzeugwerke 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Pferdebahnstr. 50a 
43M Essen 
TeL «2 01/2 06 52 71 

Frankfurt 

Porsche 911 Turbo 

EZ 10/80, TÜV-neu, welnrot- 
meL, ca. 64 000 ' km, Klima, 
SperrdifL, Beifahr. -Spiegel 
Konvex, aut. AnL, Stereo- Ra- 
dio m. Kassw, Aufpralldämpfer. 

NebelschhißL/Nebelleuchte, 
61 000 DM inkL MwSt. 

_ HABICHT GmbH 
/TN Vertr. d. Daimler- Bern AG 
Edüonstr. 3-5 

^ 6 Frankfurt/ Bergea- 

Enkheim 
TeL • 61 94 / 39 11 

Frankfurt 

Merc. 380 SEL 

83, nur 8000 km, lapisblau, Kli- 
maautom, ABS, eL Fe., Sitzhz.. 
Radio-CaßS-. eL SL. Color. DM 
73 000,- 

Merc. 500 SE 

EZ 82, 44 000 km, ABS, Klima, 
Color. Radio. DM 58 000,- 

Merc. 380 SL 

EZ 81, 47 000 km. Lederpolst.. 
Becker-Mexico. ABS, LM- 
Felg.. eiJFH. Sitzhzg.. Tempo- 
matT Scheinwerfer-WL-wa^ 
DM 64 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

® Antodienst Hennani 
Vertreter der 
Daimler-Bein AG 
Ksrl-v.- Drais- Str. 7-9 
64»0 Frankfurt/Main 
TeL 06 11/54 30 11 -19 

Grafing b. 
München 

Merc. 280 SE 

EZ 3/83, 3800 km, ABS. SD, meL 
wd. Glas etc. 55 000 DM im 
Auftrag ohne MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 3/81. ABS, Autom., Zusatz- 
tank, meL, etc., 39 500 DM lm 
Auftrag ohne MwSL 

Merc. 500 SE 

EZ 9/80, ABS, Klimaaulom., 
Alut. etc, 24 000 km, 1. HtL, DM 
54 000 inkL MwSt. 

Merc. 250 CE 

EZ 2/83.SD, ABS, Autom. etc. 
42 000 DM inkL MwSt. 

Merc. 300 GD 

EZ 1/63, Dill- Sperren VA+HA, 
2000 km, 46 600 DM inkL MwSL 

Auto Lentner KG 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Grafing; 8 89 92 / 49 01 
Wasserburg: 0 89 71 / 80 91 
a. GesehSltsschL • 80 71 / 48 71 

Hamburg 

2k 500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
3x 380 SE/SEL 
llx 380 Sl/280 SL 
15x 190/190 E 




20x T-Modelle 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Pkw. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamberg 
Telefon 9 40/ 5 27 38 64 
Mc-Fr- 8-18 ühr. Sa, 10-U Uhr 


Hannover 

Merc. 230 GE 
Station lang 

EZ3/83, 11 000 km, 2. Hd, weiß/ 
blau, Stoff schwarz, KotnpL- 
Auss tg. inkL Breitreif. auf BBS 
(5x), 98-1-Tank, ColorvergL, 
Servo, Dift-Sperre n. AHK, eL 
FH (4x), Rammscfautz, Skiträ- 
ger. DM 53 500,- im Kundenauf- 
fiag ohne MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Hannover 
Fodbielstdstr. 293 
3990 Hannover 1 
Telefon 95 11/646 51 

Haan 

Mercedes 380 SE 

EZ 5/82, dunkelblau, Alu, ABS, 
SSD, u. v. m.. DM 46 500,- inkL 
MwSL 

® Ernst Jnntgen GmbH 
Daimler-Benz- 

Vertiagswerbstmtt 
Dieselstr. 9 

5657 Haan/Gewerbegeb. West 
Telefon «a 29 / 79 42 

Krefeld 

Merc. 240 TD 

EZ 80, ServoL, LM. Köpfst, im 

Fond, wd. Glas, 80 006 km, weiß, 

22900 DM im Auftrag ohne 
MwSL 

Audi 100 Avant 

EZ 7/82. 7500 km, meL, Radio, 

DM 22800 inkL MwSL 

VW Passat 1,8 GL 

Variant 

EZ 8/83, 4000 km, meL. ZV. SD. 
DM 20 900 im Auftrag ohne 
MwSL 

Daimler-Benz AG NL 

® Gebrauchtwagen -Center 
Kiefeld, 

Dießemer Broch 61 
4159 Krefeld 
TeL 9 21 51 / 54 99 61 

Kulmbach 

Merc. 300 GD 

Vorführwg.. Station kurz, EZ 
8/83, 3800 km, agavengrün, Diff- 
Sperren, VA u. HA, gehob. 
Ausstg^ WD-Glas, AHK, heizb. 
Heckscheibe, etc. DM 43 900.- 
lnkLMwSL 

Merc. 230 GE 

Vorführwg^ Station kurz, EZ 
1/84, 5500 km. weiß, Diff -Sper- 
ren VA u- HA. 5-Ggn AHK, Ra- 
dio- Cass.. WD-Glas, 2 Zusatz- 
tanks etc„ DM 47450,- inkL 
MwSL 

■ Karl Dömhöfer KG 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Siemensstr. 25 
865« Kolmbach 
TW. «92 21/ 12 12 


Michelstadt 

Merc. 500 SLC 

EZ 4/80. 88000 km, KompL- 
Ausstg-, DM 54 500,- inkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

GelBndew., weiß, Stoff 
schwarz, EZ 1/84, 6500 km, sehr 
gute Ausstg., BBS-Felg. mit 
Breitr, DM 54 400,- inkL MwSL 


01 


Antoh. 

T. H. Graopner GmbH 
DB- Vertragswerkstatt 
Heinstr- 3 




TeL: 9 6« 61/ 6 61 


Mönchengladbach 

Porsche 911 SC 3 I 

EZ 4/79, 64 500 km, Glashub- 
dach, Radio, DM 33 000.- lm 
Auftrag, ohne MwSt. 

Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 

Mön c h e n g la db a ch 
Krefelder Str. 180 
4959 Mönche ngladbach 
TeL « 21 61 / 60 81 


Oldenburg 

BMW 745 i 

EZ 80, meL, SD, LM-Felg.. Ra- 
dio. DM 30 000,-. 

V. BRAASCH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Rudolf- Diesel-Str. 

290« Oldenburg 

BAB- Abfahrt Kreyenbrück 

TeL 04 41 / 2 77 44 

Rendsburg 

Arnold Reisemobil RM 
40 Z 

auf 409 D. EZ 29. 4. 83. 15 000 km, 
3-1- Dieselmotor, dlv. Zubehör, 
unverbindliche Preisempfeh- 

Ä DM 113 000,-, DM 76 500,- 
uftrag. 


EZ 7/62, 35000 km, sehr gute 
Ausstg^ DM 74 100.- InkL MwSL 

Ing. Karl AhreadtKG 

/TN Vertr. der 
LAJ Daimler- Benz AG 
Landener Str. 4-6 
2379 Rendsburg 
TeL 9 43 31 / 49 21 


Regensburg 

MB Taxi 300 D 

EZ 7/83, 19 283 km, DM 28 800, 


EZ 3/80, 66 180 km, DM 39 500- 

MB 280 S 

EZ 4/80. 42900 km, DM 34 800,- 

MB 280 E 

EZ 9/79, 71 875 km. DM 19 200.- 

MB280GE 

EZ 7/83,8733 km. DM49 500,- 

MB 280 GE 

EZ 1/81, 67 179 km, DM 29 500,- 

Opel Senator CD 3.0 E 

EZ 4/82, 63030 km, DM 21 700,- 


Jaguar XI U 

EZ 2/79, 86980 km, DM 19800,- 
Prelse InkL 14 % MwSL 

Daimler-Benz AG 

® NL Regend) arg 
Benzstr. 23, 

8499 Regensburg 

TeL 09 41 / 78 92 81 and 78 92 82 

Schwelm 

Merc. 240 TD 

Geschiftsfabrzeug, EZ 11/83, 
7500 km, DM 34950,- inkL 
MwSL 

BMW 528 I 

EZ 12/81. 58 000 km, DM 24 950,- 
inkL MwSL 

Opel Senator CD 5J) 

EZ 10/81, 57 000 km, DM 20 950.- 
inkL MwSL 

Dt Gustav Wese mann KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
In der Graslake 33 
5859 Schwelm 
TeL«23 36/13« 49 + 47 

Schweinfurt 

BMW 745 i 

EZ 12/81. 74 000 km, Auto ul, 
ABS. meL, Alufelg-, Winterrä- 
der, Tempomat, Radio/Stereo/ 
SSD etc-, DM 32 900,- inkL 
MwSL 

Merc. 280 TE 

6 700 km, KompL-Ausstg-, DM 
46 800,- inkL MwSL 

280 SE 

3 000 km. VoHauBStg- DM 
67 700.- InkL MwSL. 

Daimler- Benz AG 
/T\NiederL Schweinfurt 
LAJ Franz- Sehnbert-Str. 32 

V—/ 8720 Sdrweinfurt 
TeL: «97 21 / 93 44 15/16 


Siegen 


Merc 280 SE 

EZ 10. 2. 81. gelb, Stoff braun, 
110000 km. L Hd-, unfallfr., eL 
SD, Radio-Cana, autom. Getr„ 
Servo. ZV. Color. ABS, DM 
34 950,- inkL MwSL 

Merc 280 S 

EZ 9. 1. 80, agavengrün. 33 000 
km. eL SD, Radio-Cass* autom. 
Getr., ServoL, ZV, Color, 
Köpfst L Fond. Alu -Feig., 
Schein w erf erwisch- AnL, DM 
34 750,- inkL MwSL . 

BMW 735 I 

EZ 25. 11. 81. silbermeL, VeL 
blau. 39 000 km, SD. Radio- 
Cass.. 5-Gg.-G«tr_, ServoL, ZV. 
Color, Köpfst. L Fond, Ahi- 
Felfr, ei FH, DM 28950,- inkL 
MwSL 

® Heinrich Bald 
Fahraeogfabrfk 
GmbH £ Co. 

Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Leimbachstraße 149 
5M« Siegen 
TeL «2 71/ 3 37 41 

Vechta 

Merc 280 SE 

EZ 4/80, astralsilbenneL, Color, 
Radio, Fellbezüge vom, DM 
29 950,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 3/82, 90467 km, dunkelblau, 
ABS, Klima, Velour, eL Sitz- 
verst vorn, eL Fenster h. vom. 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Berlin 

Merc LP 809/42 

Pritsche, EZ 7/82, 15000 km, 
TÜV-neu, 30 000 DM + MwSL 

Merc LP 809/42 

Pritsche, EZ 10/83, 22500 km, 
TÜV 10/84, DM 34 200 + MwSL 

Merc LP 813/35 

FahrgesL mit Haus, EZ 9/83. ca. 
8000 km, TUV 9/84, 34 500 DM + 
MwSL 

lm Kun d enauftrag verkaufen 
wir. 

Merc. 1628 LS/38 

Fern ver k ehr s h s, Gefahren- 
klasse A IH, EZ 82, 155 000 km, 
TÜV 8/84, 78 000 DM 

® D aiml er-Benz AG NI. 

L KW-Ge brauch twageo- 
Center 

Seebnrger Str. 27 
10M Berlin-Spandau 
TeL 0 30 / 33 1« 41 + 3 32 30 62 


Radio-Mexico, Color, Köpfst 
im Fo„ ZV, 5x BBS. 225er Reif, 
usw., heutiger NP 83703,81, 
jetzt DM 55000,- inkL MwSL 

Merc 200 

EZ 3/83, 16250 km. braun, Au- 
tom-, K1L, SD. ServoL, ZV, 
Köpfst im Fb„ Radio-CasA, 
heutiger NP 37068#), jetzt DM 
30 990,- inkL MwSL 

Merc 240 TD 

EZ 3/83, taigabeige, 13 867 km, 
ServoL, Autom., Color. SD, ZV. 
AM. Doppelr„ AHK, Radio- 
Cass. usw„ heutiger NP 
42 766,19. jetzt DM 36 480.- inkL 
MwSL 

Merc 230 G Gelände 

EZ 1/81. agavengrün, 18 016 km. 
Station, kurz, ServoL, DttL-Sp., 
VA + HA, AK, e infL Hecktür, 
Radio-Cass, Seilwinde usw., 
DM 30 780.- inkL MwSL 

BMW 7451 

EZ 7/80, ascotbraunmeL, 59 882 
km, SD, Autom-, ABS, eL Fen- 
stern. vorn, ZV, Alut, AHK, 
Radio-Cass. etc, Turbolader 
neu. sehr gepfl, DM 35 000,- 
inkl. MwSL 

Opel Monza 3 .0 I E 

EZ 1/79, 73 368 km, weinrotmeL, 
ServoL, Alut, 205er Reifen, Ra- 
dio-Cass, eL AnL, Color. eL 
Fensterh. vorm Klima. Berlina- 
Ausstg, im Auftrag DU 12990,- 

Aitobaus Anders GmbH 

/TN Vertreter der 

LAJ Daimler- B«m AG 

^ — 7 Kart-Fliedr.-Benz-Str. 7 

2843 Vechta 
TeL 944 41/1 22 57 

0 42 43 / 88 84 HL Wllkens 

Weilheim 

Merc. 240 D 

EZ 12/83, weiß, SD. 5 -Gang, 
5700 km, DM 31000,- inkL 
MwSL 

Merc. 300 GD 

EZ 12/80, Station kurz, gelb, 
68000 km, DM 29000,- InkL 
MwSL 

Merc. 230 CE 

EZ 11/83, weiß. Autom. SD, ZV, 
eL Fensterh., wd. Glas, 5700 km. 
DM 38 500.- inkL MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 11/83, astralsL, Velour blau, 
Vollausstg., 3000 km, DM 
82 000 - inkL MwSL 

® Autohaus Medele 

DB- Vertragswerkstatt 
Alpenstr. 18-20 
8120 Weilheim 
TeL 98 81/42 77 
priv. G. Walter «81 52 / 7 89 42 

Wuppertal 

Opel Bitter SC 

EZ 10/81, 61 000 km, anthrazrt- 
meL, Leder creme. SSD, Radio- 
Cass^ Klima, Color, 4 Köpfst-, 
Autom. eL Fensterhe. Aluf., 
DM 39 900,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 1/84, 1500 km, astralsu Ve- 
lour anthraziL Fahrersitz eL. 
SD. ABS, 4 . Köpfst-, Fanfare, 
Klima, eL Fens terh., Color etc. 
DM 69 800,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG - 
Niedert- Wuppertal 
Veikanfsbaus 
Varresbecker Str J 
Deutscher Sing 
569« Wuppertal 
TeL «2 02/7 19 15 3«/ 5 31 


Mercedes 207 D 

9-Sitzer-Kombi, Bj. 84, 2500 km 

Merc LPK 813 Kipper 

Bi. 83, 5200 km, Hydrolenkg.. 
Motorbremse, 3ß t NL 

Merc L 508 D 

Schleppwagen m. Techau-Auf- 
bau, u. Seilwinde, Bj. 80, 37 000 
km 

Volvo F 613 

FahrgesL mit kurzem Haus, EZ 
78, 13 000 T GG 

® RKG- Auto handeis 
GmbH 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Friedenstr. 53 
53M Bonn-Beuel 
TeL 02 28 / 48 71 od. 48 72 3« 


Bonn 


Celle 


Mercedes 2652/6x4 

Bj. 80, 173 000 km, Dautel-3- 
Seitenkipper, Maße: 

6x2,40x1,10 m. Aluaufbau m. 
Hiab- Heck-Kran, Typ 1165 ab- 
setzbar, genaue Ausstg. auf 
Anfrage 

Merc 1619 Autotrans- 
porter 

m. Hänger, Lohr-Aufbau, Bj. 
AT-Mot.. AT-Getriebe 


Merc 508 D/35 

EZ 9/83, blau, 9000 km. DM 
25 000.- + MwSL 
_ Albert Mnrdter GmbH 
/TN Vertreter der 
lAJ Daimler- Benz AG 
7 Am Ohlborstberge 5 
3160 Celle 
TeL 0 51 41/819 11 


Pirmasens 

1419 Femfohrerhaus 

Möbelkoffer 6000 x 2400 x 2000, 
EZ 12/79,26 000 km, Fahrzg. j. 
sehr gutem ZustcL, DM 29 500,- 

VW - MAN Typ 6.90 F 

Pritsche 4600 x 2260 x 500, EZ 
11/83, 6700 m, BestZUStd., DM 
29 500,- + MwSt. (damalige un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 52 000,- + MwSL) 

Autohaus Reinhard 

® GmbH 

Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Zweibrücker Str. 149 
6789 Pirmasens , 

TeL 063 31/6 59 51 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


L, 


635 CSi 

1980, silbennet., Klima, Leder, 
Recaro-Sitze, Stereo, DM 28 000,- 
inkL MwSL 

Auto Inck GmbH, Köln 
TeL 02 21 73669 10 
Od 02236/62182 


Weltrekordwagen 

M 1 

540 PS, Sfätae über 320 km/h. Spe- 
zialkarosserie und -fahrwerfc, VHB 
135000 DM. im Auftrag. Inzahlung 
u. Leasing möglich. 

Auto Usdaa, WaMhofstc. 29-31 
68 Mannheim, Td 06 21 /33 21 71 
Telex 4 62 «75 


BMW 655 CSi 

silbermeL, schwarz Leder, Kli- 
ma, ABS, uSw„ noch nicht zuge- 
lassen. 8 % unter LP 

TeL: 9 29 43 / 12 33 od. 73 91 


Prfvntvnvtuurf — Cttrotn CX GTi 

BJ. Juni 79, Soztdeclacic, dnnkelgrito- 
nwtalKc, alle Cbromteße ln Wagenfar- 
be. sehr gepflegter Zustand. Preis DM 
7«M^ 

TeL «2 «1 /3 61 EI 61 oder 4 22 82 / 7 2E 72 


Ferrari 308 GTS 

ans 1. HA, DM 57 000.-. 

Heppy Can, Tel • 40 / 5 53 20 13 
Tx. 2165 lSlheppd 


Ferrari 

Ferrari- VertragrtiandeL Verkauf 

und Service. 

Zender GmbH 
Florinstryindnstriegebiet 
5403 MHlbgiTn . TCar1ich 
TeL 02 61/ 2 30 20 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf. 

Zender Exklusiv- Auto 
TeL «2 61/230 20 



fabrikneu, Be hw arzmeL. zum al- 
ten Listenarets, DM 173 000.- InkL 
MwSL Nehme PKW ln Zahlung. 

Angebote erbeten unter B 
an WELT-Verlae, Post 
10 08 64. 4300 Essen 


Escort L 

6/81, 46 000 km, Ersthand, Radio, 
unfallfrei, 8300,- DM. 

TeL «2 21/ 38 88 71 


Turfao-Capri 

DM9800.- 

TeL «2 11/ 57 82 67 ab 15 Uhr 


JAGUAR , 

Neuwagen Mod. 84 

sofort lieferbar 
53HE,wbtte 
5^ HE, clarendon-blue 
5J HE, regent-grey 
4,2 Sov, regent-grey 
4,2 Sov n radng-green 
4,2 Sov^ Clarendon blue 
Jaguar- Direkthfindler 
Norbert Knntx 
Kieler Chaussee 17 
2303 Getiorf 
TeL 0 43 46 / 50 55 . 


loguar XIS HE 

Bj. 83. 23000 km. weiß, Leder 
schwarz, Stereo, Doppekcbeixiwer- 
fer, für 55 000,- DM zu verkaufen! 

TeL: 02 31/ 73 21 35 


Gelegenheit 

Jaguar XJ 12 HE 


schwarz, Bj. 5/83, ca. 27 000 km, 
unverbindliche Preisempf» 

78 000,-. L HcL, unfallfr^ 

ZusL, VB 54 000,- inkL MwSL, 
weg. Neukauf XJ 12 HE 
TeL «2 51 / 79 30 «7 / 8 od. 61 42 48 


Jaguar XK 150 DHC Cabriolet 

weiß, Leder schwarz, 57000.- 
inH- 

Heppy Cars, TeL 646 / 5 53 2003 
Tx. 2 16S 101 hepp d 


Jaguar-Neuwagen 

günÄl*, sofort ab Lager Xejeibar. 
HuKher-lmpex, TeL 0 Q 01 / 6 SS 44 


Jaguar XJ 12 HE 

LeasiM- Vertr., mon. DM 147CL39 
inkL MwSL, effekL Jahreszs. 
10^8% 

Jaguar XJ 3^1 

Leasing- Vertr. mon. DH 14 19.- 
inkL MwSt. zu überm, effekL 
Jahreszs. 10,38% 

TeL «6 21 / 1« 29 88 - Kfe-HXadler 
lli l fln im TT n af i lif fim i g giUlTii 


Jaguar XJ 12, 5,3 

EZ 3/82, Sonderpreis 39 900,- in 
Kundenauftrag ohne MwSt. El 
nanzierung, T>»agtng mOgHch 

TeL 9621 / 19 29 86 Kfx.-Handel 
Sa. + So. ur Bettehtigenc geSflh. 


Jaguar XJ HE Sovereign 

4 Morn alt, div. Extras < 
80000,-). VK 64 500^ inkL 

TeL 92a/ 48 16 91 


Jaguar v. d. Pias / neu 

granmeL, hoher Nachlaß, Priv. 
TeL 64 21 / 6 09 94 41 


Jag. E V 12 Cabrio 72 

signalrot, LetL schwarz, L 
Scheckheft gepfl, 60000 ML, TÜV 

86, Neuwagen-Charakter, DM 

54000,-. 

AutaboetluM Eum 
TeL 82 01/74 20 22 


Merc. 300 GD 

Bj. 11/83, 5000 km, Station lang, 
grün, Vollausstg^ DM 65 000,-. 
Finna Schäfer, Gießen 
TeL «6 41/ 3 39 88 


280 GE 

EZ 6/83, ca. 11500 km, champa 
gnermeL (2tarbig). NP 62000, 
für 41 500,- + MwSL 
TeL 92 «9 / 39 94 10 od. 37 98 36 


Ford Bronco XLT 

Vierradantrieb, Automatik, Bj. 81, 
75000 km, Tempo maL Klima, Ser- 
volenkung, Colorverglasung, 142 
PS, TÜV 88, Hohiraumversiegelnng, 
DM17 000,-. 

T6L: • 49 / 2 79 91 92 ab 2« Uhr 


Range-Rover-llQflwageii 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscber-Impex, TeL • 21 «1 / 6 95 44 


Range Rover 

4türig, 3/84, 1500 km, dunkelrot- 
meL. Klima, Radio, ZV, el. FH, 
Breitreif, usw., L Kd -Auftrag 
45 000,- inkL 
TeL 02 92 / 31 07 11 


Yukon 

der Abenteuerspaß, alle erdenkL 
Extras, Leasing- Vertr. mon. DM 
1468,43 InkL MwSL, effekt. Jah- 
reszs. HL38% 

TeL 96 21/10 29 86 Kfx.-H&ndler 
Sa. + Sn. z. Beafehtignng geSffnet 


SUCHEN ständig ALLRAD- 

Jeeps, 230 280 G. Suzukis. 
usw, neu + gebr., sofort BAR 
Tel. 09 31 40 90 05, Tx. 6 8 S41 



XJ 12 Serie 3 

EZ 8L bordeauxrot. Leder sdiwarz. 
original 35 000 km, 29 950,- DM. 
TeL 92 21/ 56 13 82 


XJ 5,3 Serie HK 

81, weiß, Leder schwarz, alle Ex- 
tras. SpitzenzusL, DM 19990, 
inkL MwSL 
TeL 923 52 / 289 99 


2 Exklusive Raritäten 

• RR Comicbe Coup6 

0 neu, grünmet^ das letzte 
Ro lls-Roy ce-Coup^ m. Bestfi- 
Ttig. von Rolls-Royce, DM 

• 320000,-. 

2 Excalibur Serie III 

• 3000 km, neuw^ 90 000,- 

• Porscke Carrera Turbo 

•fabrikneu, Auswahl, ab 

• 75 000,- 

• Meic.-Benz-Auswahl 

• 280 SE, 280 SEL, 500 SL, 500 
e SEL, 500 SEC ab DM 50 000,- 

• Autohaus Satursld 

• Mainer Landstraße 272 

O 6 Frankfurt 

• TeL96 11/ 73 39 8811.73 39 91 

• Telex 4 11 189 AH sat 


HHHH 


190 E 

VFW, in div. Färben u. Ausstg, mit 
u. ohne Autom., Servo. Color, SD. 
org. BRABDS autosport-Tuning 
mit LMF 7 J 15 u. 205/50 VR 15P7. 
Sportfahrwerk, FrootspoOer, 
Schweller u. Heckschürze, Tacho 
260 km/h, Chrom ach war» matt, 
kunstsL-beschkfatet o. TÜV-Teü- 
gutachten ab DH 39KW,- sofort 
lieferbar. 

AUTO BUSCHMANN KO 

Klrchhellener Btr. S46-2S9 
1M2M Bottron 
TeL • 20 «1 / >8 44-8 n. 9 6» Sl 
Tx. S 579 410 •• 


500 SE 

ailbarbL Lei blau, neu, sofort lie- 
ferbar. 

TeL: 96 11/47 46 99 
Telex 41 79 983 -SOndler 


230 TE 

EZ 5/82, 1. HcL, 2300Q km, SSD, 
Radio-Cass, Dqppelrollo, Kin- 
dersL im Fond, DM 29 700,- 
Aatohans Schmitz 
TeL 9611 / 86 12 98 


Mercedes-Neuwagen für USA 

TE»giifih spokezu mit viel Zubehör, nscb DOT/EPA den Beston- 
für USA entsprechende, sofort kunjbstaj jtefer- 

300 D, 300 D Turbo. 300 m 280 » U 
500 SEC Wir garantieren ffir die Abnahme m USA und stehen 
Ihnen für alle Formalitäten zur Verfügung. 

H. Bande Neu wagen Exporte seit 1978* TeL 98381 /2S 13-36 13, 
Telex 5 11 145, Lindenberg. Goßbob 19 


Mercedes S-Klasse: 280 S, 280 SE, 380 SE, 500 SE. 500 SEL, 
500 SEC, 280 SL, 500 SL 

W123:200, 230 E.230CE, 2000,240 D,300D,240TD,300TD, 
300 TD Turbo, 230 TE, 280 TE 
W 201: 190, 190 E + 190 D 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Bankfinanzscrung. 
Autohaus-Süd GmbH 

Bochum» Str. 193, 4359 Recklinghausen-Süd, TeL 92361/7891, Telex 
829957, So. B esichtigung von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 


USA-Autoexport 

Durch den Export Ihres Pkw in die USA Können Sie enorme 
Gewinne erzielen. Wir bieten einen US-Full-Service; 

Umrüstung gemäß DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmun- 
gen der USA und des Staates Kalifornien. 

Luft-u. Seefracht, Versicherung. Zollformalitäten. Bondgestellung. 
Fahrzeugverkauf in den USA. 

Sportfahrwerk. SEG-Front für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschließlich im USA-Autogeschäft tätig und unterhalten 
eigene Verkaufs- und Umrüstbetriebe in der BRD und in den USA. 
Eine schnelle und problemlose Abwicklung wird garantiert i 


M + P Automobile GmbH 
Mercedes - Ponche Exklusiv 

HornstraBe 22-26 
D ■ 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 48 84 
Tele* e ST 9 255 mp. 


M + P Imports inc. 

Merced«» Pomche E*hlu»iv 

1524 Wilshlre BIvC. 

Los Angeles CA 90 403 
Tel. 2 "13 3 93 - 97 02 
T«M«x 6 GA 918 mp 



Wir verkaufen: 

lx MB 500 SL. in 568/251 107 730 DM inkL MwSt. 

Ix MB 500 SEL in 904/258 105 450 DM inkL MwSL 

lx Porsche Carrera Cp., schwarz-raet 85 500 DM inkL MwSL 
lx Ferrari 512 BBi 171 000 DM inkl. MwSL 

lx Ferrari 308 GTSi, blaumetallic 112 290 DMinkL MwSL 

Rebiger + Wutzer 

Tel. 070 24 /8 1232 usd 07 11 /3 45 28 00, Th. 7 256 679 


200 SLC 

EZ 8/78, 02000km, weiß, SD, Radio. 
Alu-F e ig . , sehr gut. Zustd. 
TUhnaan. Niedenier 
TeL «24 28/716 


450 SEL 

EZ 12/78, weiß, alle Spoiler, Leder 
dunkelblau, Breitreifen. Extras, DM 
25 000,- (bar). 

TeL: 02 «1 / 46 21 43 


Bj. 80. 

TeL: 9 9« 91 / 1« 51 


500 SEL Neuwagen 

lapisblau, Leder grau, alle Ex- 
tras, Exportpr. 97 000^. 
Telex 5 214 329, TeL «89/ 5« 9« 57 
oder 081 42/ 5 17 41 Fa. 


500 SEL 

12 Mo. alt, a. EL. wie neu, ca. 30 000 
km, v. Privat an Privat, DM 78 000,- 

TeL«5247 / 87 66 


450 SE 

L HcL, 1979, Klimatisierung. SD, 
Alufelg. usw. 19 500,- + MwSt 
TeL «2 ZU 48 ZI 13 


EZ 11/83 mit 568/255. 
TeL 85130/8011 


Merc. 450 SL Coupe 

Direktionsw., Bj. 76, 105 000 km, 
gr ün meL , eL SchlebetL, Kli- 
maanl , el FH, wd. Glas nindum, 
Tempomat, StereoanL 
TeL 02 «2/ 7 49 34 08 
Mo .-Fr. 9J3Q-17AJ0 ühr 


jNB LH, 74-84 
■BBC. SEC, 81-84 
■MC. SO, 74-84 
PMSCkam SG + EKTMta 

ab 78 

EMM 323 L IM. 78/79 

Autohaus K + G 

Tel. 0 62 21 / Z 34 18, Tk. 4 61 441 


500 SEC 

EZ 82, alle erdenkL Extras, 
AMG-Umbau, BestzusL, DM 
79 500,- 

TCL« 22 37 /2495 a. 48 63 


580 SEL 

Bj. 4/83, met., Leder, KUfn« usw. 
TeL«6 11 / 85 78 35 


500 SEC -755/251 

Neuwgj 410, 430, 470, 504, 543, 570, 
581, 592, 256, sofort. DM 96 000,- 
öetto= 109 440,-mkLKFZ-HdL 
TeL 9 89 / 95 85 19, Ffc. 5 7 921 


380 SL 

EZ 6/83, 13 000 lem , V-Ausst„ ge- 
gen Gebot 

Aldohaus Heck 

TeL 0 62 «6/5 64 91, Telex 4 65 710 


500 SE 

Lortnser-Styling, süberblaumeL. 
Spoiler vom und hinten. Schweiz 
Jer. tiefergeL Breitr^ Chromteile 
schwarz beschicket, amerik. 
Scheinw, ABS, Z Außensp, KU- 
maanL, WD-Ctos, AlannanL, 
el ek tr. Fensterh^ E2 Juü 
81 000 km, G«ragenw H wie neu. 
DM 53 OOÖir + MwSL 
TeL «4 21 (Bremen ) 323« xa 


450 SEL 63 

VollaussL, 75 000 km. EZ 12/78 
TeL 9 45 54 / 38 62 


lOx DB 200 Neuwagen 

meL. MB-Tex, div. Extras, sofort 
lieferbar. 

TCL «4«/ 33 1888-9 
Tx.: 2 165 596 gewerbüeh 


DB 380 SE, 4/81, silbermel. 
DB 500 SEI, 10 / 80 , dunkelbL. 

Lorinser, beide Fahrzeuge fast 
alle Extr. 

TeL 9 51 93/ 25 99 


Liebhaber und Kenner 

28« SE.3AL Bj. 8/71. Leder, Klima. 
eL SD, blaumetalUc. Radio, Bcst- 
ZU«L. TÜV 1/85, Preis 11 111,11 DM. 
TeL 040/7 38 65 13 


Merc. 280 SE 

Jahreswagen, silbennet.. blau 
Velours, 15 000 km. alle Extras, 
außen Airbag, VB 59 000,-. 
TeL «2 21 / 44 »1 96 


500 SEL 

Bj. 4/83, 14000 km, heüblaumet.. 
a. Extr,, AMG-Ausst., gegen 
Höchstgebot 

T. 05 11/784« 14. Mo. ab 10 Uhr 


Autogardinenprogramm ,-ü. 
für aile Pkw, ; / 

Lkw. Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 33 16 zar d 
Tel. 0 89 / 7 24 10 31 - 33 

ZA LZ AR GmbH 

Ou 8 M!»J geprüft uni g«r»r.: ert. 

ö'.n» ncV-r Sic ini In- k.' Aj*l*nd 
b*;' K»u* oit.< MonTaqs 
uriso: 

Markenzeichen 


280 SL 

Bj. 80, Top, roL Led. schw^ Mit- 
telarmL, Sitzheixg.. RC, LM, 
Alarm, 2. Sp^ AMG-Spoiler vo 
43 900 DM, im Kundenauftrag ob 
ne MwSL 
280 SL 

Bj. 70, Rarität, wie neu, Bestzu 
stand, 40 000 DU, im Kundenauf' 
trag ohne MwSL 

380 SEC 

Bj. 82, met^ VeL LM. Color, RC, 
ZV, eL Fenst., eL Sitze, Autom., 
Exportpreis 57 900 DM + MwSL 
8100 DM = 66 000 DM, 

Delta Motors 
TeL 08 81/ 3 40 84 


280 SE AMG 

blaumeU, E2 8/80. 90000 km, VollaussL 
o. div. Extras, 38 000 DU InkL MwSL 
TeL 0621 / 57 82 18 v. 9-18 Uhr + 
TeL 58 14 10 ab 16 Uhr. 


580 SE 

12/83, 20000 km, blaumetallic, Le- 
der-Ausstattung, KTiman iitn matilr, 
Tempo maL Airbag, ABS, ZV, eL 
Auüenspiegel rechts, Ahdelgen. 
verbr. Alufelgen, AK, heubaxe Sit- 
ze, Stereoanlage Becker Mexiko, 
NP DM 78 OWfcv VB DM 68 000.-. 
TeL: 8 48 / 6 93 1187 + 25 35 79 


190DI«m1 

div. Extras. 

TeL 0 56 51/ 6 05 12 + 7 64 39 



Mercedes 600 

Bj. 8/73, orig. 50000 km, Erstbe- 
sitx, sübermeL, Led. blau, Kli- 
uajzl Es melden sich mir 
ernsthafte Interessenten, unter; 

TeL 021 51/247 16 



Cilmote Control 

Specialized 1»' sutseqdent tür- 
comL Installation Cotmpany 
TkÜ0Ö»/329M2» " 


k 4» W 
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Kereedcs-Jafcreswacui von Werks- 
angehörigen (Großauswahl) lautend 
günstig abzugeben. Fä. Gabel, 8843 
Biblis. TeL 8 62 45 / 84 56 


580 SEL 

ne uw., JapisbL. VeL grau, 
V-Ausst., soL lief erb., ab Stand- 
ort DM 88500,- inkl MwSt, 

Autohaus Heek, T. fl 62 #8/5 64 91 
Telex 4 SS 718 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 

exklusive Innenausstatf 

Arbeiten werden von S. 
im eigenen Fach betrieb durchge- 
führt. 

Zander Exklmcv-Anto 
FlorinstrJlndustiiegeWet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Tel. 0261/2 30 20 


500 D, IW 

rot, SD, Servo. Color, Radiovorber., 
7800 km, DIS 28 500,-, Inzahlungnah- 
me mfi gllfh 

City Autocenter Esslingen 
TeL 87 11 / 31 66 77, Tag und Nacht 



450 SEL, 6,9 

EZ 0/79, Komplette usstg., 
49 500,- DM inkl 
Keys- Automobile 
Telefon 8 42 64 / 18 87 


Bj. 10/80. 96 000 km, KHma, Ve- 
lour, Abs. ESSD, u. w. 13 Extras. 
Exportpreis; 35 000,- DU. 

TeL 8 56 51 /Gl 45 



280 SL, 84 

a.Extr. (5811, 6800 km, 76 950 DM. 
TeL: 9 23 94 / 4 48 31, Ttiu 8227 605 


US - DOT/EPA - 

Komplettumbau in 
Deutschland mit Garan- 
tie, Labortest in USA für 
DB, BMW, Porsche etc 
sowie Klimaeinbau, 
Transport und. Versi- 
cherung. 

Autoh. M. Schäfer 
555 Bad Krouzaäcfa 
TeU 06 71 / 6 t049 
Tx^ 42780 riesch 



, 7/80. &1D00 (cm. L Hd.. temtsblau/ . 
1 VeL grau, ei SSD, 4 eL FH.ZV, wcL, ' 
I Alu, M ex.- Elektronik, ABS, Stand- < 
, heizg, außergewöhnL guter ZusL, . 

49 000.-. ' 

XajBsea ba- + Export GmbH * 
l TeL #4 ZI /BS7 08 + #7 21/38 6254 I 
. Tx^tttSSS 



500 SEL 

904/258, 904/254, 932/258, 930/252, 
NP 80 000,- + MwSL, pro Fahrz. 
(Listenpreis) geg. Höchstgeb. 

abzg. (seriöser HdL). 

Anfr. erb. unter P 5468 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


9/82, 33 000 km, VoUausstattung, 
Preis VB. TeL 0 63 59 / 30 48 


500 SEI 

10 Mon. alt, anthrazit, VeL an ihr . 
SD, Alu, Standheizg., VoliaussL, 
unfallfrei, neuw., 79 900,- inkl 
MwSL 

Car Special. T. 82 11 /72 11 19 


Bauj. 7/80, 68000 km, man 
braunmeL. Leder braun. Kl 
elektr. Schiebe«!. 4 ei Fenstert^ 
Color, Zentxalveir., Alufelgen, 
hydropn. Federung, V ollste reo- 
Cass.-Radlo, 4 Lautspr., eL An- 
tenne, Sitzbeiz, beide Vordersit- 
ze, 2 Spiegel, 4 Kopfstützen, 
Armlehne vorne, Zusatzfanfare, 
Ausstiegsleuchten etc., sehr gu- 
ter Zustand, nur 59 800,- Export- 
preis 

Autohaus Winter 
* TBL 86341/8 62 28 


500 SLC, 11/81 

süberdisteL, orig. 48000 km, 
maautoojL, SSD, ABS, CoL, Alu, 
Vollausst., DM 68900.- inkL 
MwSL 

Car Special, TeL 82 11 / 72 11 19 


190 Diesel 

neu, v. Extras, Listenpreis 

Autohaus Heck 

T.« 62 «6/5 64 91, Telex 4 65 710 


500 SE 

12/81, dunkelgrün meL, SSD, 
ABS, 4 FH, 4 KopfsL, Color, 
neuw., DM 49 900.- tnki MwSL 
Car Special, T0L 82 11 / 72 11 19 


EINZELEXEMPLAR original 
ab Werk STUTTGART 

500 SEC, ca. 280 PS 

6/82, 25 000 km, 1. Hd., unfallfrei, 
Getriebe, Achse, Fahrwerk, Sta 
bilis. von RennsportabÜg. de 
Benz, Komplettausstg., v. Privat 
VB 108 000.- 
TCL 8 21 61/ 28 87 80 


280 CE 

10 Monate, Lorinserumbau, 
phitmetallic. Automatic, 9600 
Color, SD etc. NP DM 87 000,-. 
jetzt DM 46 500,- inkL, Inzahlung- 
nahme rnnglifh 

City Antocenter Esslingen 
TeL 87 11 /31 66 77. Tag n. Nacht 


280 SEL 

Bauj. 82, meL, Klima, div. Extras, 
DM 41 900,- Exportpr. 

T0L 8 89/ 50 98 57 
oder 8 81 42 / 5 17 41 


580 SL 

10 000 km, silbermeL. Leder, 
schwarz, in erstkL ZusL, RSTC, Ex. 
Telefon 8 48 / 82 95 18. 


28» SL 3/83. 18708 km 

Autom., aatraisübermet. ABS, Le- 
der schwx, inkL Fond, 2 eL FH, 2 
SiUheix, Radio-Cass., autom. AnL, 
Ptebst ah bi c h.. WD-Glas, 2. eL Spie- 
geL ZV. LM-Felgen. 65 000 DM JnkL 
MwSL 

TeL #2 82 / 7 77 88 


500 SEC weifi 

Led schwarz, neu, alle Extr., DM 
118000,- inkL MwSL 
HAF, TeL 96 11/ 7 38 09 68 


DB 190 

weih. Klima fabrikneu, DU 29 950,- 
inkL MwSL 

HAF, TeL 06 11 / 7 38 M 68 


DB 500 SEL 5/83 

auf Leaahigbesls abzugeben. 
TeL • 28 45 /M 53 
Mo. v. lkM Ms 17.M Uhr 


anthrazit, Led. schwarz, neu, VoB- 
ausstg-, DM 120000,- inkl MwSL 
HAF. TeL #6 11/7 38 fl# 68 


6/83. 8000 km, schwarz, Led. cre- 
me, Vollausstg^ unverbindliche 
Preisempfehlung DM 115000,-, 
jetzt DM93480,-. 

TeL 0 62 52 / 52 02 - Händler 


580 SL 

2/82, 1. HdL, riJbermet, schwarz. Le- 
der, Color, ZV, Sitzhzg.. Alu, eL FH, 
orig. 17000km, DUM 900,-. 

280 SL 

2/81, mangan braun, Led. creme, eL 
FH, Alu, Sitzhzg., Auto hl, Wiwa, 
Radio Tatsch, £ DM 47 500,-. 

TeL 06 11/73 42 26 + 5 69 11 35 


500 SEL, 

TeL 0 23 04 / 4 48 SL, Tlx. 6 227 605 


Bauj. 1/83, 18000 km, lapisbteu- 
met„ Velour blau, Klima, 4 elektr. 
Fensterh_ Color. ABS-Eremse, 
Zentrah/err.. Wischwasch, 2. 
elektr. Spiegel. 4 Kopfstützen, 
Armlehne vorn, Alufelgen etc, 
neuwertiger Zustand, 1. Hand, 
76 500,- Exportpreis. 

Autohaus Winter 
TeL 8 63 41/8 6220 


Here. 230 SL- 258 SL 

für US-Export bis Bj. Dez. 67, alle 
aus 1. Hd., neuw. Zustand, ab DM 
22 000 ,- 

C. F. Mirbach 
Exclusive Automobile 
TeL 8 48 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 


280 SEL 


6/80, süberblau, Velours blau, 
Klimatisieru ng, Standhzg., 4 
Nackenstützen, orth. Sitze, 
Scheiow.-Waschanl., ZV, 
Becker- Vollstereo, eL Spiegel, 
Scheck heftgepfl. Direktions- 
fohrzeug, DM 34 500,- 

280 SE 

2/82, Auto nL, weiß, VeL brasil, 
Spoiler , Kli ma, Standheizg 
Color, EFH, eL verst Sitze, 
Alu, Vollstereo, 1. Hd., DM 
40 000,- 

280 SE, 3,5 L 



11/81, Autom., astralsilber, 
Stoff grau, Color, ABS, Voll- 
stereo, Spoiler vo. + hi, 
Schweller, F 7 auf Rial, DM 
39 000,- inkl 

TeL 05 11 / 2 10 34 26 - Händ- 
ler 


500 SEL, weiB 

Led. neu, alte Extr., DM 105 000,- 
inkL MwSL 

HAF, TeL #6 11 / 7 38 8# 68 


500 SE 

metallic, Leder, Klima, ABS, 
E-Sitze, 16" -Ahi- Räder, Stereo, 
DM 41 000.- InkL MwSL 
Auto lack GmbH, Kain 
TeL 02 21/ 36 69 10 
od.022 36/621 82 


Bj. 79, 1. Hd_, DM 49 000.- inkL 

C. F. Mirbach 
Exclusive Automobile 
TeL 9 40 / 45 87 89, Tx. S 165 154 


500 SEC 5/83. 1. Hd. 

26 000 km, lapisbla umeL, VeL bL, 
ABS, Klirre, SD, DIff. -Sperre, 2. 
Sp.. KopfsL L Fond, R/St/C.. Wi- 
Wa, Tempo mal, CoL, AMG- Um- 
bau ohne Motor,*, unverbindliche 
Preisempfehlung 113 000,-, j. 
94 500,- inkL 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. 4- So. 
Aatobontiqiie 


280 S 

neu, weiB. Velours, Autom, 
Klimaautom. 

TeL 0 22 33 / 6 62 22 u. 6 61 88 


280 SL, 4/85 

13 000 km, signalroL Autom. eL 
FH, Radio-Stereo-Cassette, au- 
tom. AnL, CoL, ZV, Alu, 61 500,- 
DM. 

TeL 85 11/B5 83 48 
auch Sa. + So. Autoboutique 


AchUiue.WIrderverkjiafer. ans Leasing- Bestanden bieten wir an: 


silbermeL, Led. schwarz, SD, 
ABS, Alarm, eL FH, eL Sitisverst., 
WiWa. Arml-, i Sp, Radio-Ste- 
reo-Cassette, autom. Ant. Diff- 
ausgl, Klima. KopfsL L Fond. 
AMG- Umbau ohne Motor (un- 
verbindi Preisempfehlung 
97 000,-, j. 71 500,- inkL). 

TeL 85 11/65 03 43 
auch Sa. + So-. Autobontiqne 


581 SEL, 2/82, 1. MdL 

silberdistelmet Led. brasü, SD, 

Ra<t-stereo-Cossette. CoL, eL 
FH, ZV. Klima anL, 53 500.- inkl 
TeL 05 11/65 83 43 
auch Sa. + So-, Autoboutique 


280 SEL 


8/83, 20000 km, silb.-meL. VeL 
blau, Klima, ABS, 4x E-FensL 
usw.. DM 58 500,- inkL MwSL 

Autohaus Heck, T. 0 62 86/5 64 91 
Telex 4 65 716 


3/83, 63 000 km, 1. Hd., cham- 1 
1 pogner, Led.. schwarz, eL SSD, ' 
* Klima, 4 eL FH, ZV, wd., re. < 
i Spiegel, Wi-Wa., RC, ABS. i 




50x Fiesta 

EZ 83 

40x Corsa 

EZ83 

50x Polo 

EZ83 


ab DM 7 950.- 


nb DM 7 fl 50.- 


ab DM 8 604.- 


50x Sierra 

EZ 83 ab DM II 900,- 

50x Kadett 

EZ 83 ab D.U K 900. 

70x DB W 125 

:ili DM 9 500.- 


Weitere 30# Kfz auf Anfrage. Wenden .Sie sieh direkt an unsere Verkauf s- 
leitung H. Broslns,TeL 0 61 67 / 6672,-idcr H. Pf rcnangor.TeL 0 K9 / 47 60 17 





190 E 

12/83, dkl -blau, Stoff creme, SD, 
Servo, ZV, Colorglas, weit. Zube- 
hör, 4000 km, DM 29 500,-. 
TeL853 21/251 34 


580 SLC 

1981. blaumet.. Velourpolster, 
Klimaani ABS. Ahifelgen, neu- 
wertig 59 500,- inklusive. 
GlabäautomobUe Köln 
TeL 02 21 / 23 17 00 


Merc. 190 D 

AutotEL, Lapisbla umet. /Tex grau. 
SSD. Servo.. ZV. Alu. etc.. Bj. 2/84, 
1800 km, DM 33 500,- inki MwSL 
TeL 0 52 23/ 87 45 


Hercedes-Seflz, Typ 36fl SE 

Limousine mit Automatic 

DM 48 245,61 
zuzügL 14% MwSL DM 6 754J9 


Erstzulassung: 4/83, ca. 47 000 km. 

Lackierung lapisblau metallic, 
Polsterung Velours, blau. eL SSD. 
ABS, Zentralveniegclung. eL 
Fensterfoebcr. 

TeL 8 «1 61 / 38 88, 

Montag ab 9 Uhr 


450 SLC 

EZ 8/79, 87 000 km. blaumet.. Au- 
tom. Klima ani., SSD. Alufelg. 
FH etc., gepfl. Caragenf ahrzeug, 
VB 45 000.- 
TeL 0 74 73/4577 


500 SEL neu 

Vollausst, dunkelblau/Led. 
Angebote: TeL 0 61 34 / 5 25 02 


Merc. 500 SEL 

Bj. 66, aus 1. Hd., Klima, cl. 
FcnsU, ZV. DM 0800.-. 

C. F. Mirbach 
Exclusive Automobile 
TeL 0 48 / 45 87 89. Tx.: 2 165 151 


Neuwagen 

500 SEL, 904/254 + 735/252 

Ko mplel tau ssl a t tu ng. 

280 SL, 568/154 

Firma Köhler 

TeL 0 21 66 / 5 26 64. Tx.: 8 529 145 


380 SE. Bj. 80. 78 000 km. met.. 
ABS, ZV. Color. AR- Berlin. LM 
etc.. DM 36 990.- inkl MwSl. 
Tel. 0 23 51 / 2 80 00 


500 SL. 84 

95 800 DM inkl. o. Klima. 

TeL: Q 23 04 /4 48 31. Tlx.: 8 227 665 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

Alpina B 6 2£ 

Bj. 83, graphitmeL, SSD, 
29 000 km, DM 42 000,- 

Alpina B 7 Lim. 

300 PS, met., SSD, 110 000 
km, DM 29 800,- 

Alpina B 7 Turbo Coupe 
meL, Klima, Leder, ATM 
10 000 km, DM 33 000,- 

BMW 635 CSi Coupe 
Bj. 80, eL SSD, Leder, Reca- 
ro-Sitze, Vollstereo, DM 
29 000- 

BMW 732 i 

Bj. 80. 211000 km, ATM 
100000 km. meL. TRX-Be- 
neifung, el. Fensterh. etc.. 
DM 14 000,- 

Jagnar XJS 

meL, Autom., Led., Stereo, 
Klima, Speichenräder, DM 
35 000,-. 

Bitter SC 

46 000 km, Vollederausst., 
KlimaanL. Niederquer- 
schnittreifen, Vollstereo, un- 
fallfreier Erstbesitz, DM 
42 000,- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- + Alpina 
Vertrags händler 

4306 Essen 
TeL «2 01/ 62 30 31 

Bonn 

BMW 528 i Hartge 
graphiL SD, Color, etc., Bj. 
10/82. 32 000 km, DM 

52800,- 

AUTO ZÖRNER 

Am Schützenhof 2 
BMW-Vertragshandler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 


Düren 

BMW 635 CSf 

4-G. -Schöna utom., 26. 4. 83. 
30 000 km. burgundrotmeL. 
Leder beige, 2 >: Recaro, Ra- 
dio-Becker-Mexico, TRX- 
Rader. 2. Spiegel, Color 
grün, el. SSD, Scheinw.- 
WaschanL, 55 000,- inkL 
MwSt. 

BMW Horn 
516 Düren 

TeL: 04241/61395 u. 

670 85 

Hannover 

BMW 732 iA 

EZ 1/83, 78 000 km, silber- 
meL, Radio. TRX, SD. ABS. 
DM 38 950,- 

Opel Senator 

EZ 5/81. 45 000 km. Radio. 
SD, LM-Felgen, FronU u. 
Heckspoiler, Autom., DM 
21 950.- 



Vorsprung durch Leistung 

Vahrenwalder Straße 146 
3000 Hannover 1 
Tel. (05 11)66 66 66 

Kaiserslautern 

BMW 745 i 

EZ 81, graphitmeL, el. SKD, 
41 000 km, DifT.-Sperre 25 %. 
TRX-Felgen, Reifen, 1. Hd., 
37 500,- inkl. MwSl 
BMW 633 CSi 

EZ 77, 100 000 km. DM 
22 000 - 

Antob- Wogatzke 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 122 
675 Kaiserslautern 
TeL: 06 31 / 4 20 11 


Königswinter 

BMW 735 

Bj. 81. 49 000 km. met. Bord- 
computer. Radio-Stereo. 
WSG. ZV. Sporträder. DM 
25 000.- im Auftrag, ohne 
MwSL 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Niederdollendorf 
Tel. 0 22 23/ 2 20 65 


Ostfildern 

BMW 735 i 

Bj. 82. 1. Hd.. 42 000 km. 
meL, TRX-Bereifung. SD, 
ABS, Color, DM 37 500,- 
inki MwSL 
BMW 528 i 

Bj. 9/82, 16 000 km, meL, Ste- 
reo. SD. ZV, Color. DM 
30 800,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Autohaus Rainer Müller 
BMW-Vertragshändler 
Senefelder Str. 1 
7301 Ostfildern 
TeL: 07 11/442027 


Offenbach 

BMW 745 i A 

arktisblau met.. EZ 4/82. 
TRX-Bereif., Klimaani.. Co- 
lorglas, Diff.-Sperre, Schein- 
werfer- Wi-Wa., DM 37 500,- 
incl. MwSl 
BMW-N iederl assu ng 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11 / 85 60 01 

Wesel 

Unser Angebot - 
für Sie ausgewählt 
BMW 635 CSi 

Chefwagen. Bj. 1 1.83. 6900 
km, MeL-Lack.. el. SSD. Ba- 
varia- Elektronik, el. Ant.. E. 
H.. Autom. -Getriebe. BMW- 
Sportsitze, Außensp. rechts, 
DM 71 900,- 

Ihr BMW Händler 

Zach a ri as 

© Wesel, Friedens*. 50 
Schermbecker Landstr. 43 
TeL 02 81. 5481 


40 BMW 31 6 

Baujahre 1980. 1981 u. 1982 zu verkaufen. 


-^^RUH=^E3|UW|igl|l|| 

a# I m 


6800 Mannheim 1, Necka rauer Straße 164-166 

Telefon: (0621) 816021 



geprüft-gepflegt-zuveriässig 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 

Audi 80 Quattro VFW 

250 km, zermaltslIbermeL, 
SSD, unverbin d liche Preisemp- 
fehlung inkl Überführung DU 
36780,- jetzt DM33 800.- 
Forsehe- Schmitt 
EOnchgnben 15-21 

^ SIN Aachen 

TeL 92 41/ 235 51-52 

Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944 

EZ 4/82, Silber, 44 000 km, Extr.. 
DM 35 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 82, 72000 km, weiß. DU 
29 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 79, petrolmeL, HO 000 km, 
Dach, DM 13 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Audi Quattro 

EZ 12/81, weiß, 38 000 km, viele 
Extr., DM 38 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

f Autohaus Bett 
Poreehe- 
Mrekthindlrr 
Haajcelar. B 56 
9W8UbShbZ 
TeL 0 2241/33 20 91 

Bergisch 

Glidbach 

Porsche 934 Dfonstwagon 

1000 km, alpinweiß, sinnvolle 
Extr., DM 33000,« lnfcL UwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

zhuuneL, 1. Hd., Cotor, Radio. 7- 
u. ff’-Ffek, 50000 km. EZ 2/82, 
BestzusWU DM 48 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

f Aato Zette 

Pooehe-DhefctUwUer 
MlUlrtnw Sfr. S7-65 . 

M» BenSxfa GhAadt 
TeL SS 9|/5 2 t 51 


Bremen 


Porsche 924 

EZ 6/82, 35000 km, 2 J. TÜV, 
moccaschwarz, herausnehmb. 
Dach, LM-Räde r, 205 er Rei f. eL 
Spiegel K. + re^ HW, Color, Le- 
derlenkrad, Heckspoller, Radio 
vorbereiL, DM 28 000r- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

® Po reche- Zentrum 

Bremen. Schmidt n. 
go»h GmbH 
Stiesemnanstr. 1-7 
Z8M Bremen 
TeL 94 21/ 4 49 52 54 

Dortmund 

Porsche 911 Carrera 

EZ 9/83, Indischrot- 16 000 km, 
Extr-, DM 58 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 
«nporscbe-Zentnim 
fcZS Hilpert . __ 


4600 Dortmnnd 3# 

TeL 92 31/ 43 79 71 

Duisburg 

Porsche 944 
Vorföhrwagen 

EZ 9/83, weiß, 11 500 km, viel 
Zubeh., DM 44 900,- inkL MwSL 

® ABtohaus Röchling 

POrecbe-DlrekthS 
Anf der Höhe 47 
4109 Paisburr 
Telefon 92 93 / 31 89 29 

Düsseldorf 

Nordrhein- Angebot: 
Porsche 928 S 
Geschäftswogen 

Modell 84, 310 PS, EZ 9/83, 
77 000 km. rublnrotmetaßlc, 
Ganzleder, schwarz, Automa- 
tic. ABS, Schiebedach, Radio 
mit Klangpaket, Sparverbrei- 
terung, Tempomat, Sportsitze, 


Leichtmetall-Felgen, DM 
89 500,-lnkLMwSL 

® Autohaus Nordrhein 
Porsche- Direkthändler 
Höher Weg 85 
4809 Düsseldorf 
TeL 92 11/77 04-2 84 

Essen 

Porsche 924 

EZ 9/80, 45 200 km, Le.-Mans- 
Anst, Radio, 205er-ReUen, 
21 500,- inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

1/83, 35 500 km, AutonL, S-Felg., 
Ganzlederanssttg., Radio-Köln, 
ATarmanL. DM 73 500,- inkL 
MwSt 

f Gottfried Schulte 
Sportwageazentnim 
In der Hagenbeck 35 
4390 Essen 

Teiexon 92 91 / 62 99 81 


Frankfurt 

Porsche 928$ 

310 PS, EZ 10/83, 8000 km, ru- 
binrotmet, autonL, LM-Felg.. 
ABS, SD, Radio, DM 91998,- 
inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

300 PS, EZ 4/83, 18000 km. 
5-Gg--Getriebe, platin meL, eL 
SD, Radio-Köln, DM 72 900,- 
inkLMwSL 

BMW Alpina B 9 

250 PS, 5-Gg. -Getriebe, EZ 12/ 
82, 67 500 tan, blaumet,, Kli- 
maanL, eL FH, SD, ABS, Reca- 
ro-Sltze, DM 54 800,- inkL 
MwSL 

Opel Monza 2^ 

EZ 1/80, L HtL, 55000 km, us- 
foUfr., Radio, LM-Felg.. MeL- 
Lack.. DM 15 618,- inkL MwSt. 

Toyota Celica XT 2000 

5-GSm 105 PS. EZ 12/82, 30 000 


km. MeL-Lack., Radio, DM 
15 600,- Inkl MwSL 

® Porsche Glöckler 

Spoitwagenzentrum 
Hanauer Landstr. 264 
Sflflfl Fnuüdnrt 
TeL 96 11/41 19 81 
Porsche- Service Wert 
VoMastraße 72 
6999 Frankfurt 
TeL 96 11/ 77 09 26 


Hamburg 


Geldern 


Audi 80 Quattro 
Dienstwagen 

sienarotmeL, EZ 83, versch. 
Extr., 8000 km, DM 27 900,- inkl 
MwSt. 

Alfa Romeo GTV 6 2,5 I 
Coupö 

rot, EZ 81, 74 000 km, TÜV-frei, 
DM 17 975,- im Kundenauftrag 
ohne MwSl 

Renault 50 TX 

EZ 79, silbermeL, 80 000 km, 
TÜV-frei, DM 6975,- inkl 
MwSL 

^ Autohaus Mlntatb 
Porsche- Händler 
Weseler Str. 159-152 
4179 Geldern 
Telefon 6 28 31/ 129 01 

Hannover 

BMW Alpina B 9 3,5 I 

graphitmet^ 245 PS, L Hd., 
42500 km, Klima, ZV. Sportsit- 
ze, P7-Reil, Radie-Cass. tuv^L 
DM 49 600,- Inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Coupä 

zfonmeL, E Z 11 / 80 , 70000 km, 1 . 
Hd-, Coktr, Ledersitze, Dach- 
himmel, Radio-Casa, 7+7" ge- 
schmiedete Feig., DM 39 000.- 
inkL MwSL 

® Pu rsehe- Spo rtwagen- 

l entnun 

Petennax Müller 
PodbielBUstr. 396 
3909 Hannover 
TeL ©511/64 06 64 


Porsche Turbo 5,5 

EZ 5/82, weiß, 27 300 km, Klima, 
SD. Ruf- Fron tspoüer mit Öl- 
Kühler, Seitenschwellerleist., 
Sperre, AlarmanL, Sportsitze, 
Radio-Cass^ DM 89 950.- im 
Knndenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 92B S Autom. 

83, moosgrünzneL, 11 000 km. 
SD, Sperre, Ganzled., Sportsit- 
ze, Stereo-CasS-, DM 82 500,- 
InkL MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

82, 27 300 km, moosgrünmet^ 
SD, Ganzlederausstg^, Radio- 
Cass-, DU 67 900,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

83, weiß, 12 000 km. Khma, SD, 
7+8“-Felg^ DM 57 900,- inkL 
MwSt. 

MBBaffay 

Porsche-Zentrum 


2999 Hamborg 
TeL 949/21 1959 

Kiel 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, 12000 km. zobel- 
bra unmp t, eL Dach, DM 
43 500,- LnkL MwSL 

Sportwagenzenttnm 
Schmi dt g Boffuuuui 

^ Projensifoirfer Str. 174 
2399 Kiel 
TfcL 04 31/ 3 98 13 

Krefeld 

Porsche 924 
Dienstwogen 

Mod 84, 8900 km, Indischrot, 
viele Extr., DM 30 900.- inkL 
MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

Mod. 82, L HtL. 19 400 km, zinn- 
met., 7+8" -LM-Felg^ HW. ge- 
tönt. VergL Radio-Vorbereit, 
re. Spleg^ DM 46 800,- im Kun- 
denaufträg, ohne MwSL 


Porsche 928 S 
Dienstwagen 

EZ 2/84, 6000 km. zümmeL, Led. 
schwarz, 5-Gg.-Ge triebe, ABS, 
eL SD, Tempo maL Radln, re. 
Spiegel. Schmiedefelg, DM 
91 500,- inkl. MwSt. 

f TSlke & Fischer 
Forsche- 
Direkth&ndler 
Gladbacher Str. 345 
4159 Krefeld 
TeL 9 21 51 / 3 32 91 


Lingen 


Porsche 924 

Mod. 81, .Le Maas". 102 000 km, 
DM 18 995,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 6/80, 68 000 km, 3.0 L 188 PS. 
P7-ReiL, Radio, DM 34 950,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSl. 

S Bera. Rosemeyer 
Automobile 
Porsche-Händler 
4450 Linsen 
191/40 91 
Verlangen Sie 
Herrn Kosemeyer 

Lübeck 

Porsche 928 S 

EZ 6/80, schwarzmet., 1. HtL. 
unfalifr., Klimaautom. Teilte- 

Kundenaultrag ohne MwSt. 

f Edgar Klttner 

Sportwagenaeutnun 
Hoiallnger Allee 54 
SU» Lübeck 
Telefon 94 51/ 8 80 19 


Moers 


Merc. 280 SE 

80, 44 000 km, dklgrün, 1. Hd. 
versch. Extr. m. Garantiekar- 
te, DM 31 900,- inkL MwSt 


BMW 525 i 

neues Mod., EZ 83, 27 000 km, 
rot, versch. Extr. 1. Hd., m_ Ga- 
rantiekarte, DM 25 500,- inkl 
MwSL 

Liebhaberfahrzeug! 
MG TD 1955 

LHD, rot, orig.-Zu5td. für Ken- 
ner, DM 35 000.- im Kunde nauf- 
txag ohne MwSt. 

Versch. Porsche 924 
Dienstwagen 

rot, bronce, schwarzmet.. wenig 
km, m. Extr., Sonderpreis DM 
31900,-inkLMwSL 

^ Antohana Minreth 
Po rsehe - 
Direkthindler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL • 28 41 / 2 39 22 
4179 Geldeni 
Weseler Str. 159/152 
TeL 9 28 31 / 1 29 91 


Oldenburg 

Porsche 911 Cabrio 

EZ 5/83, rot, 24 000 km. m. Zu- 
beh. DU 53 950,- 
Mfo Autohaus W. Braaseh 
Porsche- Händler 
Bremer Str. 87 
2999 Oldenborg 
TeL 94 41/ 2 54 44 

Paderborn 

Porsche Cabrio 

EZ 3/83, L HcL, weiß, Color, Kli- 
ma, DM58 500,- inkL MwSt 

Poncho 924 

EZ 3/B2, Ibasamet. 25 000 km, 1. 
HcL, Speichenrider, HeckspoiL, 
DM 28 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Poncho 944 

Silber, Servo, Sperre, HW, Sta- 
bis, div. Zubeh. DM 38 500,- im 
Kimdeoauftrag ohne MwSt. 


Porsche 911 Targa 

EZ 4/79, schilf grün, 1. HcL. 
80 000 tan, DU 31500,- inkl. 
MwSl 

Porsche Turbo 

EZ 3/82. pazifikblau, SD. Sper- 
re. 1. Hd, DM 70 000.- inkl. 
MwSt 

f Porsche- Zentrum 
Ostwest feien 
Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 59 49 

Porta Westfalica 

Camaro LT 

156 PS, 56 000 tan, blaumeL. EZ 
4/79, DM 7650,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSl 

Autohaus Heuer 
Porsche-Händler 
Am Fähranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 05 71/73 92 


Siegen 


Porsche 911 SC Coupe 

EZ 3/79, 69000 km. weiß, Color. 
50er Reif., Turbo- Spoiler v.u.h.. 
Sie reo- AnL. HW etc., DM 
36 500.- inkL MwSt. 

f Walter Knebel KG 
Porsche-fKrekth&ndter 
Findersbach 118 
5990 Siegen 
TeL 92 71/ 59 21 

Worms 

Audi Quattro, Vorfiihr- 
wag. 

EZ 84, 8000 km. schwarzmet., 
sehr gute Ausstg., DM 63 000,- 
inki MwSt 

«■*■&** Hüller 

Fflrache-DirekthäncHer 

Martinsplatz 

6538 Worms 

Telefon *62 41/ 6# 07 -W 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
































Caterpillar D 6 TVP PS 
Caterpillar D 9 H 

sowie 

3 Stück Caterpillar-Radladed 
988 B 

' gebraucht, günstig zu verkaufen. 
Zuschr. u. N 5487 an WELT-Verlag, 
Postfach IO 08 64. 4300 Essen 



Rarität: DB 170 S 

Bj. 53, orig. 93 000 km, 1. HcL, Wert- 
gutachten liegt vor, Spitzenzustd_ 
VB 19 000,- DU. 

TeL: fl! 21 / 21 U kt ab Mo. 9 Uhr 


DB 170 

1950, 4türig. Lim., sehr gut. Zu- 
stand. DU 17 400,- 
Autohaus Schmitz 
TeL 06 11/ 86 12 «8 


Einmalige Rarität 

Oldtimer Merc. Cabrio 

Bj. 39, 2# ltr., 6 ZyL W 153. erstkL 
restauriert, Org.-ZusL, Wurzel- 
holz. vor 8 Jahren aus 1. Hd n 
gekauft. Der einzige Oldtimer, 
der sich wie ein VW fahren läßt. 
Wegen akutem Platzmangel DM; 
49 000,- od. Höchstgebot, weit 
unter Wert privat abzugeben. 

TeL 92 51 / 79 3« 07 / 8 od. 61 42 48 


300 SL, Flügeltürer 

Baujahr 1956, Ongmalzustand. 
190 000 DM. 

Heppy Cars 
TeL 040/553 2003 
Tele» 2 165 101 hepp d . 


230 SL 

Bj. 64, Cabrio, in wunderschö- 
nem, total restauriertem Top- 
zusL, wenn Sie ein wirklich schö- 
nes Fahrzeug suchen,. sollten Sie 
diesen Wagen ansehe n. 

TeL 0 57 34 / 31 07 


Opel Franken 

Günstige Dienstwagen und 
Gebrauchtwagen 

• Opel Senator 241 E 

115 PS, Dienstwg., 19 000 km, get. 
Rundumver glasung, SS KD, Rei- 
fen 195/70 HR 14, met. usw., usw„ 
27900,-. 

• Opel Senator 3.0 E 

180 PS, Bj. 9/82, 30000 km. get 
Rundumverglasung, C-Aus- 
' stattg., 24 900,-. 

• Opel Monza 3.0 E 

180 PS, astralsilber, Bj. 11/81, 
5 gang, C-Ausstattg.. SS KD, Rei- 
fen 205/VR 15. LM-Felgen. 6 Jxl5, 
Heckspoiler, 78 000 km. DM 
17500.-. 

Ford Mustang Turbo 241 

115 PS, wie neu, Bj. 80, nur 7900,-. 

OPEL FRANKEN 


rJKc 


-Ad« 


TeL: 02 83 / 58 30 01 


928 S 

Autom., Voüausstg^ EZ 7/82, 
24000 km, VB 56500.- netto 

TeLOSZ 36 / 621 57 


944 

Bj. 82, weiß, Color, eL Fenst usw., 
im Kundenauftrag ohne MwSL 
31900 DM. 

911 SC 

Bj. 80, met, ESSD, Fuchs 7 + 8", 
Color, RC, Alarm, Frontspoiler, 2. 
Sp-, HeckwL, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 32 900 DM 

911 SC 

Bj. 81, platmmet, ESSD, Color, 2. 
Sp-, RC, Heckw„ 37 900 DM InkL 
MwSL 

911 SC 

Bj. 82, 1. HcL, blau-met, Stoff 
blau, ESSD, Color, 2. Sp. RC. 
D -Sperre. 7 + 8" Fuchs, 43 900 DM 
inkL MwSt. 

911 SC Taraa 

Mod. 81. blaü-meL, Ceder hell, 
Color, 7 + 8" Fuchs, HeckwL, RC, 
2. Sp. 40 900 DM im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

928 S 

neuwertig, Mod. 83, nur 11500 
km, zinnmeL, Led. schw., Blau- 
punkt SQR, eL Fenst, eL Sitz, 
Color. ZV. Klima. 59 900 DM InkL 
MwSt. 

Delta Motors 
Tel. 03 81/3 40 84 


928 S 

ln USA-Ausführung 

rot Leder creme. DM 96 900,- tnkL 

930 Turba 

Bj. 78. SD. Klima, L Ud, DU 62700,- inkL 
Heppy Care, TfeL • 40 / 5 52 2» «3 
Tz. Z 165 MI beppd 


Porscha 944 

neu, schwarz, Komplettausst&, 
zu verk. TeL fl 51 30 / 89 XL 


935 SC Targa 

Bj. 82, ZimwftArmflr>n. lTmhflii. 
2/84, TUV 86, 50 OOQ km. Bereife 
heu, vo. 9" 225-50, hL 13" 285-40, 
unfallfrei, Inzahlungn. DB bzw. 
Porsche 928, Preis 60 000,-. 
TeL 0 22 24/ 34 42 


928 S. 6/80, 1. HcL. Klomaanl., Le- 
deipolster, Au tont, 33500 TeL 
«22 37 / 24 950.4863 


Carrera Cabrio 

sot lieferbar, schwarz/burgun- 
derrot, Voll-Led, a. Extras, geg. 
Gebot 

TeL 92 11/ 32 53 11 . 


928 S Autom. 

schwarz, Ganzled. schwarz, Voll- 
ausst, Prod. 3/84. 

TeL 04 21 / 34 98 97. Tx. 2 44 495 


Porsche 944 

5/82, Targa dach, Colorglas, 

Schmiedefeig.. HeckwL, 1. Hd., 
unfallfrei, 34 800,- inkL MwSt 

TeL 02 11 / 76 33 85, Kfz-Handel 


911 Turbo 3.3 

Bj. 83, Klima, SSD, etc., 83 000,- 
inkL von Privat 
TeL «6251/627 17 


911 Carrera Cabrio 

neu, sof. lieferbar, Extr„ Tnm 
mögL, DM 75 000,- inkL MwSt 
0203 / 49 9739 + 49 23 86 
+ 48 02 42 


Patsche 911 Carrara 3 I 

Bj. 76, optisch + techn. 

Masch. 33 000 km, P-7- 

met. -braun, Preis VB. 

TeL 0 28 38 / 26 22 


911 Taraa 

4/83, 11000 km, div. Extras, 1 J. 
VAG-Garantie, Indischrot inkL 
MwSt 61 800 DM. 

TeL 9 62 «6/ 27 99 


928 S 

4/81, zümmneL, Teilleder 
schwarz, S-Felg^ Stereo. Telefon 
Bl-Netz, P7 neu. Klima, AHK. 
Tempomat Autoim, 76 000 km, 
<- 52000DM. 

TeL 9 60 61/ 7 15 51 ab MO. 


Cabriolet 

8/83. NeuzusUL. Spitzenradio, 
59500,- inkL 
TeL 02 21/ 48 21 13 


924 

gepfL, Bj. 76, ATM 25 000 km. TÜV 
neu, 10 500 r- VB. 

TeL 0 23 51 / 2 22 92 


911 SC 

EZ 3/79, 106 000 km. indischrot 7- u. 8"- 
Fudm-Felg. Extras, VR 26 500 DM. 
TCL 0 29 72 / 6266, Sa. 13-18 Uhr, So. 
10-15 Ohr. 


Porsche 91 1 SC 
Coupd 

Bj. 6/82, 1. HcL, dunkelbla umet, Le- 1 
dersitze, eL SSD, eL Fensterh. Ra- 
dlo-Stereo-C aas. - Recorder. eL Aut, 
AlarmanL. DifL-Sperre, 7 u. 8 J Fel- 
gen, Tempomat nur 23000 km. 
neuw, DM 40 500,-. 

Telefon • 6441 / 4 23 43 
' +06445/1574 


Porsche 911 SC Targa 

Sportomatic, Bj. 9/79, 78000 km, 
weiß, P 7 auf Fuchs-Ftolgen. eL Fen- 
sterheber, eL Spiegel, Color, 22- 
Turbo-Heckspoiler eto, Top-Zust, 
v. Privat VB 31 900,- DM. 

T. 05493/240 od. 05491/1677 +| 
3919. 


Porsche Turbo 

9/83, alle Extras, 

TeL 051 08/18 69 


Porsche Neuwagen 


Turbo, Cnbrlo.Targa, 

TeL 051 «8/ 18 69 


'wag 

ConpeTi 


92SS 


928 S 

■ ql allem Zubehör, Bj. 82 

Auto Hansen, Wuppertal 

TeL 02 02/ 31 87 11 

Porsche 911 SC 

Bj. 10/80, oakgrünmet, SD, guter 
Zustand, DM 28000,-. 

TeL 04 a/S 93 40 
od. Büro 04 21/ 48 30 71 

924 Turbo, 7/79 

silber/Azithrazit, Sonnendach 

antfar.. Alu, Color. 5 -Gang. Ste- 
reo, neuw., 15 950,- 

Car SpeciaL T. 62 11 / 72 11 19 

Porsche 944 

Bj. Dez. 82, 35 000 km, indischrot, 
alle Extras, Color, DifL, Sportfel- 
gen usw. NP 50000 DM, fiir DM 
40000,- zu verk. oder Übern. 

Leasing mtl 1400,- DM 

TeL 0 29 51 / 33 05 / 33 08 v. Prlv. 

Porsche 911 SC Cabrio 

83, moosgrünmeL, 12000 km, l. 
Hd„ v. Priv., nur im Sommer ge- 
fahr^ 61 000,- 
TeL 9 41 65 / 33 34 

• 911 SC, Mod. 81 • 

• 57 000 km, schwarz, Led. schwarz. # 

0 eL SSD, KEma. eL FH, wil, Spiegel m 
Ä rechts, 7+8". P 7 neu, HC-Bamberg, T 
® Neben, 44 000.- DM. • 

; 911 SC Taraa l 

0 6/78, 72 000 km. weiß, voTBC. Wir- m 
Z. metauseber u. KuppL neu. 27000,- _ 

• DM, Exportpreis. • 

• 924 Targa 2 

Z 3/7S. 88000 km. anthrazit, DM T 

• 16800,-. • 

• Tanreen Io- + tepot GmbH 9 

• TeL M 21/8 87 06 + 87 21/38 62 54 • 

0 Tx^ 248832 0 

Neowogen 

Porsche 928 S 

sUbenneL. ABS, Komplett- 
ausstfr, DM 108 300.- inkL MwSt. 
TeL 9 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 
Firma Kühler 

PonehsIMo 

8/83, met., Klima, etcL, 89 900,- 
DM inkL MwSt 

Psrscfce TMs, ML 81 

met-, SSD. Sperre, etc., 58 500,- 
DM InkL MwSL 

TeL «5 51/7 60 78 + 6 17 «2 

Fa. Kamlts 

Porsche Targa SC 

11/82, unfallfr., P 7, DM 52000.- 
TeL 0 57 31/2 02 68 od. 8 28 89 

Porsche 944 

Bj_. 7/83. Indischrot, SSD, Breit- 
reifen, Radlo-Cass. etc. Unver- 
bindL Preisempfehhing 49 000,—, 
nur 38 500,- 
TeL «5 51/ 7 70 01 .55 

■ _- r -r=. i."' ^3' „| 

Pace Arrow 

mit vielen Extras, 7 Schlafplätze, 
Bj. 1980. 39 000 km. VB 48 500,-. 

TeL Mo.-Fr. «2271/52801 

Wohnmobil LT 28 

Hochranmka sten mit nagelneuem 
Tecaausbau, Mod. 81, 70 PS. DM 
25 900,-. 

TeL 6 44 €1 / 39 34 ab 15A0 Uhr 

Wlnnebargo 

Luxusreisemohil 9 m, m. a. Ex- 
tras, 13 000 km. unverbindliche 
Preisempfehlung 239 000,-, VB 
119000,- 

TeL 92 01 / 71 58 65 od. 49 75 94 


\ •? :■ 

| Rolls-Royce Sitver Shadow 1 

exceL ZusL, alle Extras, Sonder- 
preis 39 500,- 
TeL 023 02 / 596 96 



Süww Skadow II 

mkelsrünmet, Led. creme, TÜV 
86, absolut ueuw, DM 90 000,-. 
Astoboatioae Essen 
TeL «2 01/74 2« 22 



Ä::' 1 '. - .v!t' v-.- • ?' 

..*r- ■■ : 


Saab 900 GIS 

11/81, weiß, Color, 4türig, SSD, 
Servo, WiWa, 4 Köpfst, neuw., 
DM 8950,- 

Car SpetdaL TeL 92 11 / 72 11 19 


Lamborghini Miura 

DM 100 000,- inkL MwSt 

Heppy Care, TeL 9 40 / 5 53 20 < 
Tx. 2 165 101 bepp d 


f \ 

Corvette „Collector Edition“ 

Neuwagen 1982, werkss. komL 
Ausst, werkss. SpeziaUarkie- 
rung, unverzollt Exportpreis 
53 909 ab zollfrei Lager Berlin 

King Care, GM-Overseaa. 

Div. Corp. Vertragahfindler 
Kleiststr. L 1000 Berlin 
T. (0 30) 2 13 10 02. Telex 1 85 403 


Panther 172 

29 000 km, schwarz/rot VB 

38 500^ TeL 0 53 21/ 2 51 24 


Lamborabini Couutach S 5000 

6600 km, m. Heckflügel, weiß, 
Led. Schwarz, neuw. Fahrzeug, 
gegen Gebot 
H+ M A utom o bile 
TeL 9 61 94/2 181« 


Toyota Camry IW 

nur 13000 km. DM 13950,- inkL 
MwSt 

Fk AMS, Am Zehnihef 187 
4390 Essen 13, TeL 92 91 / 59 39 «3 


Cadillac, Neuwagon 

Fleetwood, Br ghm DTEleganc, 
werkss. Europa-Vollausst, 
69 809,- inkL MwSt. sofort ab 
Lager Berlin 

King Care, GM-ODC 
Vertragshändler, Kleiststr. 1 
1000 Berlin 30. TeL 0 30/2 13 10 02 
Telex: 185 403 


Cadillac Fleetwood 

Formal IJmn urinft- Tjinp ipr- 
sion. deutsche ErstzuL, 4,80, 
Volla usst, autom. Klimaanlage 
vom + hinten, optisch + techn, 
Topzust, 29809,-, King Care, 
GM-Overseas, Div. Corp_, Ver- 
tragshfindler, Kleiststr. L, Ber- 
lin 30, TeL 0 30 / 2 13 10 02, Tel- 
ex: 185403 


Käfer Cabrio 

Bj. 5/79, Porechebraun/Belge, nur 
22000 km, scheckh.-gepfl Som- 
mexfahrz, VB DM 18 500<-- 
TeL 9 45 32 / 81 52 


TECADE B II Netz 

Autotelefon-Vorffihranlage - 
günstig abzugeben. 

Firma Varlo, 68 nämkelm, TeL 
9621/22832 


Gebrac 


i Aetel e le f oi 


gesucht 

TeL 073 96/ 76 22 


JAGUAR und U.S.-CARS 

zum besten Preis. 

TeL Belgien: 09-3 23 - 3 83 36 91 


Motorsegler 

6 m, GFK, 12-PS-DSesel 1500-kg- 
Anhänger, werftneu, Wohxxkabi- 
ne mit Toilette, viel Zubehör, 
werftneu DM 52000,-, umstände- 
halber DM 32 000,-. 

Hirt»! 

Tetafoa 0 22 03 / 6 1003 


itoryi 

neu, 24 m, Stahl, Alu-Auöwu- 
ten, 2z MAN Diesel, 95% fertig, 

I auf norddt Werft, umsth. v. 

ausld. Eigner z. halb. Neuwert 
für DK 975 000,- (VB) za verk. 
Zuscfar. erb. xl PR 47606 anl 
WELT-Verlag, PF. 2 HH 38 


Delanta 80 


Baujahr 78/79. Radsteuerung, 
Rettungsinsel, komplett ausgerü- 
stet, LP Stavoren/NL 33000- 
DU, kaum gesegelt, wegen 
Krankheit abzugeben. 

TeL 9 28 44 / 61 63 


Notverkauf 

seetüchtiges Boot 23 m, 2x 250 PS, 
MWM. nur 125 000.- DM komplett. 
TeL 9 24 22/ 42 92 


Skipper 

- Ootrtr - ¥tas**r*trort 

Kritik am Umweltministcr: 
Nitrat im Grundwajicr 
Test: »Freedom 21« 

Das nüubei Itwm 

ZcitschriftcrJia'iclOf (ur nur DM 3,60. 



STILKAMINE 


Kunstwerke tn Marmor - 
wir fertigen eia in eigener 
Bildhauerei, nach IncDvUuetlen 
Entworfen und In handwerMIch- 
technischer Perfektion. 



-Lassen Sie eich in unseren 
Ausstellungen Inspirieren und 
fachgerecht beraten, 
in NOTTULN. TeL 02502/6077 
ESSEN, Tel. 0201/737009 
WICKEDE. TeL 02377/6070 

KAM1NBAU STEGEHANN 

QmnH « Co 

Oststraße 5. 4405 NOTTULN 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM Jabresgewinn machen 

X Bosptei soldi OtnrchrdacnitlTU. hilrauw Ktert- 
unTimerirafii faMacit zu startan. Wem zu tUhnn) I«- 
W1 nsuarttge WblschatiszcttsdKttt. Gnuanto: Ob 
Geschanstdee. Th +Wss-Str 4/WE413, 5300 Bonn 3 


Erfolgitekhte looltf frepptto 

profitieren durch die Kenntnis der le- 
gendären 4-Zehlen-Strategie des MO-' 
uoaen-Gewizmers van den Brizik. Gra- 
tltenfo d. LFG-Servlce, Postt 1532 E.| 
2080 Pinneberg. 


Graue Haare 

. -r fieiBi-r 

Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung 
Bei der Anwendung von Reme- 
lan, eine milde, farblose Flüssig- 
keit, durch Melanin-Protein- 
Verbindung, erzielen Sie in kur- 
zer Zeit Ihre natürliche Haarfar- 
be wieder. Geeignet für alle 
Haarfarben. Kein Färbemittel 
Versand per NN + Versandspesen 
für 25,- DM 
H&imex GmbH 
Kleinstr. 27, 6361 Niddatal 2 
TeL 0 60 34/ 30 13 -16, 
Telex 4 102 068 


Selbständig machen mit 

emom VersandgBscfiäfL Wk mgan tonen das 
•Gern UV Mta. Sofort taOBnt Mo V14 anto/OBm 
Itrfag P. KattmBior-Kngsa. 3- 7504 WglngartBn 


EcM Harris-Tweed 

Handgemachte Sportjacken und 
Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und gefärbt auf den 
schottischen Inseln. Traditionelle 
und moderne Muster und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste and! 
Größent abelle von: 
INFiNTTE-CONCKPrS 
7 North Romd. West Looe, 
CorewalL PL13-2EN, Engiaad 







0»1» 








Drucksachen-Katalog gratis 


t Visitenkarten u. Privat-] 
Briefpapier mit Druck 

ElflattB^ Postksrtea, Stempel UUL I 
Bgaoti prwsw. EtertWL Sdiiitt- u. hpemW f 
rin ■ PBstLnsO • 5MStalbng7 
TW. IIMfl 20715 Dg nd IWeMO 


Heute noch anfordem ! 


o,Ar6Är Stinken 

Buchenholz / Wacholder-gerauchert. 
Noch uraltem Rezept m der Bergluh der . - 
Ardennen sorgsam, bk) log. z. Reite gebrachL 
Gewicht ca. 3.5 - 4.5 kg p. Stk. 8eWfUen^». 
zum Efafühfiings-Preie von-DM2ö»80pro Mg 
' zuzOgKch Versend- u -NN -Spesen - 
Belg. SpeeteRtMen Versand. 
Aachener Str. 68 • 5 Kokt 1 • TeL (022t| 511530 


Ideal als Geschenk für alle Gelegen- 
heiten 

ft ffr p r Armagnac 

mit Jahrgangsbezeichnung von 1900- 
1965, sowie erlesene Champagner -| 
Dom Perignon, Hoederer Cristal - zu 
Großhaiytetepreteen frei Haus. . 
Bitte fordern Sie unsere Prefsfistan an. 
HandBlshaus Barthold 
Im Jochert 43 
6074 Rödermark 


Als die Hemden 

ankamen, waren wir so begeistert. 

daß wir gleich nachbeste« nabeni’ 

Das hören wir oft. 

Feine Oberhemden In 


SÄnm m tanm mn . Vottwei t 

und taflTfert bis GriQ8e 46. 

DM 39,75. Verlangen Sie Gratis- 
Prospekte von 

foul Sammw n m, S e id e nt t fck ar- 
Straße 27’ 4800 Bi at a Md 

Tel. 105 21) 7 14 67 
Volles Ruckgaberecht! 


AUTO-ALARMANLAGE • 


mit Motorrauair- uxtd HolörSäubcu- 
koatlkt Bn-Z Arwnlttll» ». «mW RpIi Ute .! 


Fozdern Sie tmverhhvltich Iofonna- 
tioasznaterial au. ■ 

BoNa- Beech-Nenhrftew- 


Pootfuh 6. TeL • 62 3t / 76 04 

67 «i : 


Grollt 2000 

Langzeit-Bewässerungssubstrat 
f. erdgezogene Pflanzen. 
Ton-Schaam-Scharrel 
2915 Saterland 3 


ALARMANLAGE 

MIHI lull 


fdr y.inftmiTiwihiin|ar Wo hnungen 
und Ges chäftsr äume. Totale Absiche- 
nmg Ihrer RfatnBrtibeiten mit dieser I 
Anlage möglich. Fordern Sie uaver-j 

bmdÜCb tnfan r uit jftmnwntorrftl nw 

BoNe-BoMb-Nmtetea- 
VeraandahtefinBg 
Foatfocfa 6, TeL • 62 51 / 76 G4 

6741 K6derebeim-Giouu> . 


Zwei ansfcsuchic Oer 
die sich ihren individuellen CIuraM«» 
bewahrt hoben und durch ihre 
.gm. Qualität überzeugea 
IV Greifen Sie zu 1 -' E 

W RIESLING e 

GEWÜRZTRAMINER 
82er DeMeshefmer Hofslöck 
Kabinett Rheinpfalz - 
feinwürager Gt rtrnftri fl tT 

82er Zehinger Sdilossberg 

Kabtnetl-Mosel'Sihr-Rnwer 
Ein Rlesfiac Harmonie und 
Eleganz - auf sonnigem 5chieferJun* 
gewachsen. Heule mehr als früher 
von Freunden leiehtbekömmliL-hcr 
Weine gesucht. 


Nr. 78 ». Samstag; 3L 


maßhemefer 




0.71- 


12 FL 0« 6 R)Frt*feipreisD'1 65.- 
foFLaemLflV^iwPWhD^I >15.- 


, frei Haus - gegen Rechnung 
Rückgaben cht - Postkarte genagt 

Direkt von 

Gräfin v«n KSnigsmardt’sche 
WeinkeHerei - Weinbau 
Fischelsir. 34 (an der aftta Kelter) 
5400 Koblenz -TeL (0261) 12149 


JT'.I. Iiu.'»'» inif«..,, 


iH W Sc hulze 4904 Erycr Wp-- 

iTel 05224 2436. Posü^ch 3 64 01 


• - ib r 

r tsf 


t 




'■ Moosfrei vernicht« GrM^o«, «oose 
. mühelos in Mauern, Piatten.Stemen usw. 

'■ 1 LI- Koonnlratfur ca. l00n* Fliehe 
; OM 2a.-« Pono. ü m weltfrdl Rfiefcp.-HtMl 
; ' EbMre.2357B«8rMnM2*C<nfQ 142B 


X HMnwinMr, (Dnsnmtcdrfli 

■ Herrtraaöö« *toW. setavraneM 
PVC-OhMtre Bll Band, «reaaritete 5 tnj 

Schweizer Quarzwert nt Zrigm. Kalenderl 

üninateH HiW l mb Kucku-| 

brieefa m MmMdhrtM A Witte. 
Mwr.PFUM.nnnarxMi H 


Direkt aus der Goldstadt Pforzheim 

Schmuck 

| zwtsch DM 10.- u. SM 10000,-. Kosten!. 

dw SOscrt- .CoQcctkm IH" anfohd. bei 
[bOSSEET (Sc COMPANIE z. Hdn. 
E. U'hmann. Postf- 328. 7S36 Pforzheim 


f . 


EretWassIg + einzigartig: 
BOlteepmmt grtefowpfar 

hMtemhaTUg. gerippt, mit achtem Wasser-. 
. zatchan 

jrf i iHilM + Ww fo l wpf* 
wMihr. wwS/chamois/blau, 100 Blatt A4» 
100 CouMria Lang-0(N in eleganter Kas- 
sette 

kcmpl. nur DM 40*- 

(Scheek/Brtan oder NN + DM 4.- rmt Rück- 
gaber. direkt von ACOM Pep le rt e ct i nlfc 
Pf. 1255, 2208 Qtflctretedt 


RÜCKEN? □ 

; Bandscheiben? Herrliche Hitfe 
1 Weitnau heit! Gratis pro hieran 

; POTENZ iS^AKer 

■ Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
| Verblüffende Erfolge Prosp. -.50. 

i pHMw, S München 82. Aafca>tefoe 7 79 


WELTPREMIERE CENTRAL 


w ■ Datenbank: bedient jBEn t 1 ). Graminfo: 

X Schach dem Konkiws X ] central-pim.. oep. «*««**. 42 n*w 

PraxaHfaportr wie andern Unternehmer ertöt» • Broad St.. London EC2 

■ AfoehsahPmtesu vermeiden • 


mich Scheck/Wschae+Pivteste wimeWen- 
GaW durch UmsOmtdung bek omm en > Kredite 
behüten und noen au fa tn eka n • ZwsngsvoB- 
strertung und -verstagaiuno ahwefaen • dem 

Konkure entgehen* firme vwkaufan imd senre- 

derrfral sind • Liste dar SpezteRepq tt anfa fr 
dem! B-tSSOA-VBlLAG. Pnril 1731. 49 Herford 


* (örabötein * Sauber 


beseitigt mühelos Orünbeiag. Moose. 
UmweMrdLI 500 mi-Spray-B. 13.50 + Pono 
ßabOra.2357 Bad Bramstedt 2904192-1420 

rNeu und hochaktuell:-) 

.Das Grafle Buch der Beiruvueigen'. *2M> 
Seilen DM A4 5nAtheis-uml Ideenhuch oime- 
gleicJven. «er» 5« ment uODeflingi 5^. aMt 
wirksam und vnnscnafd£li werben nnUen 
Kaufpreis 0M KB - Per 'ßi Mer Stneck. 
Volles RucKgaberecht. Info kostenlos. 

Postfach JO 1804/F 25. Weine »0 S5i 30 55 61 
'-ftotf Strmich Werbeverlag, 8 München 40-* 


ENDUCH die richtigen 

Socken! 

Beste ScfiuwonquaUttt und hotzdem 
enorm haltbar und itmdmtesöiingnfHl 
Rwsenauswahl 084 Uhl MOflHOhholMn 
m 12 vsrsch. Großen von Schuhgr 35-53) 
Auch otem Gummi! Günstige Preise, vred 
vom Hanstefler dtreki zum Verbreuctiar. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Var t ne bs wegi 

t Frei Prospekt enfordem bei 

WEISSBACH 

SuumplfabrtkGfnbH 5000 Hagen-Äape 
Postfach 74 43 22 Telex 0823585 
Oder Tel (02331} 46783 von 0-24 Uhr 




Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Durchmesser, aufgaetelit 
und montiert mit formschönen Sproe- 
senfemtem. Antr. bitte a. Pavffion-Bau 
Josef Büssing, DerfUmBe 4 
2848 Vochtn Boroctrup 
Tetefon 044 41/29 70 

Gsneralvsrlistung für 
Deutschland imd Oeterraiciu 


CtsrhaberStr. 84 
4836 Herzebrock 
TeL 0S2 45/32 90 


Maßhemden 

•exclusiv preiswert 

Scfwvn. Kragen AimeOange 
Sreti - aSw nach Ösen Wx*> 
venen - auch Anrehemden - 
8«e Modrii- wri Srehrausrer. 
kaemg volleres antuniem 

Kurt' Müller KG. Wisctiefabrlk 
Postt. 3270. 8670 Hd, TeL (0 8281) 58 78 

HEU! Me sdnrene TrfdddaleQ 

Alles über: Gratis-Eredit, Portospar- 
tips. Paß ans Costa Rka. 69% billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger, Schweizer 
AG, haftungaloae GndA usw. 996 wt. 
iw Koste tU. Info. WAS 1 anfordern 
bei: ^wziafbMdnmramid Conto. Post- 
fach 10 18 8». 4658 W te l idte i 1. 



Sie gewinnen garantiert 

■in sradigB Best a rindE wf BriWUMM Ins 
tot w s timi B aal jpten ftaknatte. m Sa äag 
■sbv Kustvata ßän all ISi— 0i| besitzn Faden 
Sie dbscr uMbtige Kwlin^a an ge ScMzgekir 
vsn IQ. — DMiatar. Sttak ooer ab Qbemosaag md 
hesB eßta Auftrag orgntet) 

Wen & Bn Aofodeng Uder dw Kesnuffer 3D3 Mr- a 
laß vdb 5 Tagen an ss sebdza, ge*nan Sa atfaden I 
Bi cttR tertiggrelte arl Ednhetsartif ta l 

MMODW VEnaadgakrie. BJ57 KafEbso. Dsttegartenng 2 


PrivatbriefDapier. Visitenkarten, bedruck: 
Gr. Auswahl, preiswert, Gratistatalog von 
HA16L6 KG, Postfach 1607, 7310 Neu-Ulm 
Telefon (07 31) 81611 und 8 27 49 


Geld verdienen mit 

dem kBaocaremer. Wir isqan das «Gmu8( WSe* 
Sofort hosienbsen Prospekt C 34 antentem. 
VMBgP. Kfrcftmawr-Angsa- 3-750: Wwga dar. 


Baadgestnckte Modepollis. Bitte Grö- 
ßen. PretsvorsteUung angeben, da Hn - 
aelstücke. Fotos anfordera. BL BtcfahoB 
Brthler Str. 211. 5658 Solingen 


Das Hemd 


Danach ha!*" 5n> gnuüu 
fteleWdei Fartvikn pflege / 

tetfl Klagen nirnerUleatiri V 

l Jäte Gai.wie — PZRfomi \ 

«iciucbMaR 14 Kranen , 

«eilen veueb Ainrlbrgr-n 1 

Gfcreh UDvatsflOi tn-'nuna«« .mtcroen: 1 *, ^ 

S!S J E3mL i. AW ‘ **■ Po— fach 170350. 
saaoBomi i.Tefoiontaaarsiaoay 


StrandkÖrbe 

DM 906^0 ab Fabrik. 
Flensburger 
Strand korb fob rlk 
Postfach 15 48. 2390 Flensburg 
Telefon 04 61/ 2 48 67 


Der Ideenmarkt! . 

zeigt MsrkUfldten ont Neuheiten. &-I 
findungm und neue Ideen. GntbpRH 

spelcte WS 1 unbedingt anfardeni: £. Sil 

Kneer, Der Zdeenanzkt, Postt, 10 «/ 
7320 Göppingen. 


Thüringer Wurstspezialitäten von Rexrodt 

h e rz ha f t gewürzt nach alten Familienrezepten. Fordern Sie unseren 
Prospekt an oder bestellen Sie unser Probe paket zu DM 28,-. Inhalt 
1,4 kg. mit Cervelatwurst, Thür. Rotwurst, Thür. Leberwurst, feine 
und grobe Thür. Knackwurst. 

Fleischerei Rexrodt, 7412 Eningen, früher Saatfeld 


WELT-Leser sind näher dran 

Sie haben den entscheidenden Införmations- 
vorsprung. 90 Korrespondenten sind an 
35 Plätzen des In- und Auslandes für die 
WELT tätig. Sie berichten aktuell aus näch- 
ster Nähe von den Brennpunkten des Welt- 
geschehens. 



‘tSSCHI 


W3472 









richtig 


Die Nr. 1 bei den Surfern. 

Die neue Ausgabe gibts überall im 
Zeitschriftenhandel. 
Ein Probeheft gibts kostenlos beim 
Vertag. Postkarte genügt. 
Delius Kfosing \feriag, Siekerwall 21, 
D-4800 Bielefeld 1 
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BQXEN 

■■■' Siegeswillen der 

'CDDR-Kämpfer ist 
einfach größer“ 

. . . ; dpa, Halle 

\ Das Beispiel war typisch. Mittelge- 
wichtler Andreas Bauer (Heros Ber- 
_ iin) suchte vor den Schlagen eines der 

- ' .'.-v ' auf Sieg getrimmten „DDR“-Box- 
„ ■.' ; V Athleten beim 13. Chemie-Pokal- 
' tumier am Donnerstag abend in Halle 

i:>, .. ' Schutz unter einem Kopfschutz, be- 
" zog aber dennoch Prügel In der Pau- 
se nahm er den neuartigen Kopf- 
. schütz wieder ab, konnte die deutli- 
. ^ ... che 0:5-Punktniederlage in der zwei- 

1 S i , s*en und dritten Runde gegen den Hal- 

1 ** Pi r fr lenser Nachwuchsmann und zweima- 
. ’ ^ ligen „DDR“-Juniorenmeistar Reue 
./ ' - * Suetovius (19) aber nicht verhindern. 

. P **7 Ausgerechnet bei diesem Olympia- 

~~ 1 * C Qualifikationsturmer für die Kamp- 

fer des Deutschen Amateur-Box- Ver- 
. bandes (DABV) hatte es Andreas 
Bauer (23), der Vizemeister von 1982, 
zum ersten Mal in seiner Laufbahn 
mit einem Kopfschutz versucht „Ich 
mußte das doch einmal ausprobie- 
ren“, rechtfertigte er sich. Die Exper- 
- ten am Ring wunderten sich nicht nur 
* über den Kämpfer, sondern auch 

V y **5) über seinen Trainer wegen dieses 
mißglückten Versuchs ausgerechnet 
im vorolympischen Erns tfall 


FUSSBALL / Bayern sind verstimmt über den DFB und Bundestrainer - Heute Spitzenspiel in München 


Klaus Augenthaler bleibt bei seinem Entschluß - 
nun will auch Dremmier nicht mehr zu Derwall 



Mit Andreas Bauer schied in Halle 
am Donnerstag abend der siebte von 
acht DABV-Kämpfem aus. Nur noch 
i Halbschwergewichtsmeister Markus ! 
Bott (Karlsruhe) ist im Rennen und 
' will am Samstag im Halbfinale mit 

; einem Sieg über den kubanischen 

v- Meister Jufio Quintana nicht nur den 
; Endkampf am Sonntag erreichen, 
— — ^ ^ sondern sich gleichzeitig direkt für 
r; f? J-i Olympia qualifizieren. Für Werner 

Schäfer (Mülh pim) , Andreas Bauer' 
- . und Thorsten Spürgin (Hamburg) ist 
_ ,r ' : dieser Zug abgefahren. 

„Zwischen dem Siegeswillen der 
DDR-Boxer und unserer Kämpfer ist 
ein lümmelweiter Unterschied. Wem 
1 ■ i unsere Boxer nicht einmal DDR-Leu- 

* • te der zweiten und dritten Garnitur 

, — schlagen können, haben sie bei Olym- 

' eT! pia wirklich nichts zu suchen.“ Walter 
Spindler (Oberkochen), Delegations- 
Chef der DABV-Equipe in Halle, 
nahm bei einer Zwischenbilanz kein 
• Blatt vor den Mund: „Die Boxer aus 

der DDR zerreißen sich im Ring 
förmlich, sie setzen ach gang anders 
. ? • •' ein. Und dann steigt einer wie Bauer 
Mim ersten Mal in seiner Taufhahn 
mit Kopfschutz in den Ring. Er wollte 
- <*r sich wohl nicht wehtun.“ 


sid, München 

Rücktritt, kein Rücktritt oder noch 
Bedenkzeit? Diesem Rätselraten um 
seine Zukunft in der Fußball-Nati- 
onalelf machte Klaus Augenthaler ge- 
stern ein Ende. „Es bleibt dabei: Ich 
werde keine Einladung mehr anneh- 
men. Wenn ich jetzt lese, daß andere 
Spieler wie Toni Schumacher mir 
Feigheit vorwerfen, bekräftigt dies 
nur meinen Entschluß“, erkälte der 
28 Jahre alte Münchner. 

Und obwohl ihn Uli Hoeneß dazu 
bringen will, die Sache noch einmal 
in Ruhe zu besprechen, unterstützen 
Manager, Trainer und Mitspider sei- 
ne Einstellung. 

Sehr erbost reagierte Udo Lattek. 
„Es ist geradezu lächerlich, wenn 
Jupp Derwall behauptet, Augentha- 
ler habe drei Kilo Übergewicht, denn 
in Wahrheit ist er ein Moddlathlet**, 
sagte Lattek. Daß Augenthaler trotz 
der Personalnote beim Länderspiel 
gegen die UdSSR auf der Bank blieb, 
nennt Lattek eine „Provokation“. 

Lattek weiten „Ich habe nichts ge- 
gen Jupp Derwall und die National- 
elf obwohl ich im Prinzip kein Ver- 
hältnis zu Jupp Derwall habe. In dem 
Dreiviertel-Jahr, in dem ich wieder 
beim FC Bayern arbeite, hat es kein 
einziges Telefongespräch gegeben. 
Aber jetzt bin ich betroffen, weil ich 
euren Jungen wie Augenthaler erst 
einmal wieder aufbauen muß.“ 

Manager Hoeneß zürnte ebenfalls: 
„Einen derartigen Affront, noch dazu 
in einem solch unwichtigen Länder- 
spiel habe ich noch nie erlebt Es 
hätte nur noch gefehlt, wenn vor Au- 
genthaler der Horst Koppel einge- 
wechselt worden wäre“. Als Verant- 


wortlicher von Fortuna Düsseldorf 
oder des 1. FC Kaiserslautem hätte er 
dem DFB schon längst ein Telex ge- 
schickt, um gegen den Doppel- 
Einsatz von Andreas Brehme und Ru- 
di Bommer zu protestieren. 

In diesem Punkt ist sich Hoeneß 
sogar einig mit seinem Mönchenglad- 
bacher Amtskoügen Helmut Gras- 


hoff. .,Man hat uns nicht einmal mit- 
geteilt, daß Frank Mill nach dem 
Spiel der Olympia- Auswahl in Paris 
nach Hannover reiste“, erklärte Gras- 
hoff 

Hoeneß wiederum sieht sich in sei- 
ner grundsätzlichen Kritik bestätigt, 
die er bei der letzten Bundesliga- 
Versammlung im Beisein von DFB- 
Präsident Hermann Neuberger und 




Bn Handschlag, dar die Zukunft besiegelt: Kart- Heinz Rummenigge und 
Inter- Präsident Pollogrinl. FOTO: ap 


Jupp Derwall geäußert hatte. Hoe- 
neß: „Damals wie heute trifft der Ver- 
gleich zu, den ich Mim FC Bayern 
gezogen habe. Denn in den letzten 
Monaten unserer Zusammenarbeit 
mit Pal Csemai haben wir nicht mehr 
agiert, sondern nur noch reagiert, täg- 
lich dementiert und kommentiert Ich 
selbst habe den Abwehrchef spielen 
müssen. Genauso ist heute die Situa- 
tion rund um die Natzoalmann- 
schaft.“ 

Energisch widerspricht der Bay- 
ern- Manag er dem Verdacht Stim- 
mungsmache gegen die Nationalelf 
zu betreiben. „Im Gegenteil 11 , sagt 
Hoeneß, „ich weiß, daß wir in der 
Bundesliga von einer starken Natio- 
nalelf nur profitieren können. Ich 
möchte auch betonen, daß ich kein 
Feind Jupp Derwalls bin. Aber zu 
viele Dinge rund um die Nationalelf 
stimmen einfach nicht und darüber 
muß man in aller Sachlichkeit reden 
können“. 

Immerhin jedoch ist es wahr- 
scheinlich, daß außer Karl-Heinz I 
Rummenigge kein Akteuer des FC 
Bayern bei der EM-En eirunde in 
Frankreich dabei sein wird. Denn 
auch der derzeit verletzte Wolfgang 
Dremmier ist merklich verstimmt 

Dremmier berichtet von einem Te- 
lefonat mit Jupp Derwall: „Ohne es 
auf die Spitze treiben zu wollen: Es 
war nur ein Pflichtgespräch. Ich habe 
dem Bundestiainer mitgeteilt daß 
ich an einem Innenbandriß laboriere. 
Hansi Müller hat er später berichtet 
es sei eine Knöchelverletzung. Das 
Interesse scheint also nicht mehr so 
groß zu sein“. 


stand «Punkt / Zorn auf Rummenigge ist unangebracht 


N un war Karl-Heinz Rummenigge 
also doch in Italien, bei Tnt*»r 
Mailand, bei seinem neuen Arbeitge- 
ber. Er hat sich medizinisch untersu- 
chen lassen und es wurde festgestellt 
daß er kerngesund ist Trainiert hat er 
auch am Mittwoch, als seine Kollegen 
von der Nationalmannschaft in Han- 
nover sich gegen die UdSSR mehr 
recht als schlecht blamierten. So 
schlimm war die Grippe sicher nicht 


Spielen war wohl nicht möglich, 
leichtes Training schon. Nun sind sie 
über Rummenigge hergefellen. „Un- 
verschämtheit“. schimpfte der Köl- 
ner Torwart Harald Schumacher und 
glaubt, daß Rummenigge die Natio- 
nalelf im Stich gelassen habe 

So ist das nun einmal bei den Fuß- 
ballspielern: Da reden sie von mor- 
gens bis abends, was für tolle Profis 
sie doch sind, was immer sie auch 


darunter verstehen mögen. Wenn es 
dann an der Zeit ist, sich profihaft zu 
verhalten, zählen auf einmal wieder 
so alte Tugenden wie Kameradschaft 
elf Freunde müßt ihr sein. 

Alle denjenigen, die jetzt so sehr 
lamentieren, müßte doch Mar sein, 
Rummenigge erst einmal alles 
tun muß, um die Weichen für sein 
weiteres Leben zu stellen. Inter Mai- 
land wird nun einmal bald der Mittel- 


punkt sein. Gerade Rummenigge war 
es bisher immer, der nie zurückgezo- 
gen hat Er hat die Reise ins Trai- , 
ningslager nach Varna mitgemacht , 
obgleich er vorher den Unsinn er- 
kannt hat Da hat er auch keine Ent- 
schuldigung gebracht 

Die Grippe machte sicherlich sei- 
nen Entschluß leichter, Derwall abzu- 
sagen. Unter Profis muß man das ak- 
zeptieren. DW 


Grippe schwächt 
die Bayern - Köln 
wieder mit Strack 

sid, Düsseldorf 
Der Grippe-Virus, der Karl-Heinz 
Rummenigge schon beim 0:3 der 
Bayern in Monchengladbach zu 
schaffen machte, hat den Tabellen- 
führer der Fußball-Bundeslip noch 
schlimmer erwischt. Vor dem Spit- 
zenspiel gegen Pokalsieger 1. FC 
Köln, den die Münchner zuletzt vor 
fast fünf Jahren im Olympiastadion 
schlagen konnten, beklagt Trainer 
Udo Lattek eine lange Krankenliste. 

Neben Rummenigge, der am Frei- 
tag von einer medizinischen Untersu- 
chung bei Inter Mailand aus Italien 
heimkehrte, sind Dieter Hoeneß, 
Wolfgang Grobe, Norbert Nachtweih 
und Bernd Marlin grippegeschwächt. 
Dazu wird Bernd Diimberger von 
Ischias-Beschwerden geplagt Außer- 
dem ist Michael Rummenigge nach 
vier gelben Karten gesperrt 

„Sorgen habe ich wirklich genug. 
Die Voraussetzungen sind zwar nicht 
gerade günstig, aber ich glaube den- 
noch an einen Erfolg, denn unter mei- 
ner Regie hatten wir früher nie Pro- 
bleme mit den Kölner“, sagte Lattek. 
Rummenigge will gegen Köln und im 
anschließenden Heimspiel gegen 
Herbstmeister Stuttgart die Weichen 
auf einen glanzvollen Abschied aus 
der Isar-Metropole stellen: „Wenn wir 
die beiden Heimspiele gewinnen, 
bleiben wir ein heißter Titelanwär- 
ter“. 

Obwohl die Kölner als Münchens 
großer Angstgegner gelten, lief der 
Kartenvorverkauf nicht besonders 
gut Gayern -Manager Uli Hoeneß 
hofft dennoch auf bis zu 40 000 Zu- 
schauer. Für das Spiel gegen Stutt- 
gart sind dagegen schon 60 000 Tik- 
kets im Vorverkauf abgesetzt 
Die Kölner, die noch einen Platz 
um UEFA-Pokal anstreben, haben 
zwar Libero Gerd Strack wieder zur 
Verfügung. Doch dafür fällt National- 
stürmer Klaus Allofis mit einer schwe- 
ren Rippenprellung aus. 

Heute spielen, 15.09 Uhr. 
Leverkusen -Düsseldorf (2:2) 

1550 Uhr 

Klautern- Braunschweig (0:4) 

Stuttgart - Bielefeld (0:0) 

Nürnberg - Mgladbach (0:2) 

Frankfurt -Bochum (1:4) 

Hamburg -Mannheim (1:0) 

Dortmund -Bremen (1:2) 

München -Köln (0:2) 

In Klammern die Ergebnisse der 
Hinrunde. 


Bunge in dritter Runde 

Boston (UPI) - Bettina Bunge er- 
reichte beim mit 150 000 Dollar do- 
tierten Damen-Tennisturnier in Bo- 
ston die dritte Runde. Die für Cuxha- 
ven spielende Deutsch-Amerikanerin 
schlug Kim Sands (USA) 6:4. 7:6. 
Claudia Kohde (Saarbrücken) mußte 
dagegen wegen einer Magengrippe 
ihr Spiet gegen Beth Herr (USA) 
kampflos aufgeben. 

Langer auf Platz 14 

Ponte Vedra(UPI)- Bernhard Lan- 
ger erreichte beim Golf-Turnier in 
Ponte Vedra (Florida) nach der ersten 
Runde keinen Platz im Spitzenfeld. 
Langer brauchte 72 Schläge fiir die 
erste Runde und liegt nun mit zwölf' 
anderen Spielern auf dem 14. Platz. 

Zweiter Platz für Griese 

Villamoura (sid) - Starboot Vize- 
Weltraeister Achim Griese (Hamburg) 
und sein Vorschotmann Michael Mar- 
cour (Möhnesee) gewannen mit ihrem 
zweiten Platz bei der Regatta vor Vil- 
lamoura in Portugal die erste von drei 
Olympia-Qualifikationen der deut- 
schen Starbootsegler. 

Neunter Europapokal-Sieg 

Genf (sid) - Beim Endspiel um den 
Europapokal der Basketball-Landes- 
meister der Herren in Genf besiegte 
das Team von Banco di Roma den FC 
Barcelona mit 79:73 (32:42). Das römi- 
sche Team holte damit zum neunten 
Mal den Europapokal nach Italien. 


TENNIS 

Turnier in Boca Raton (Florida): No- 
ah (Frankreich) - Tcacher (USA) 6:4, 
7:5, Davis - Gullikson 8:7. 6:4. 7:6. Gi- 
ammalva (alle USA) - Gomcz (Ecua- 
dor) 5:7, 7:6, 6:2, Kriek (Südafrika) - 
Meister (USA) 4:6, 7:5. 8:4. 

EISHOCKEY 

Bundesliga, Aufsliegsrunde, 9. 
Spiellag: Bayreuth — Essen- West 7:4, 
Preußen Berlin - Duisburg 10:4, Rie- 
ßersee - Iserlohn 1:1. -Tabellenspitze: 
1. Rießersee 39:20/13:5. 2. Iserlohn 
45:32/13:5, 3. Essen-West 33:46/8:10. 
Damit bleiben Rießersee uod Iserlohn 
in der Bundcsliga. 

FUSSBALL 

Europameisterschaft „U16“, Viertel- 
final- Rückspiel in Hagen: Deutschland 
- Holland 2:2 (2:1). Hinspie):4:0, damit 
Deutschland fiir das End tumier im Mai 
ln Deutschland qualifiziert. 

.u<t 


Anläßlich der Wiedereröffnung 
Große Kunst +Antiquitäten-Auktion 
auf Schloß Ricklingen 
Sonnabend, 7. April 1984, Beginn 9.00 Uhr 

Zi;/n Aufruf kommen heraus ragende Objekte u.a. aus 
fränkischen Schiebern unci privaten Sanmlunger. aarunter 
zahlreiche irtersose-te Stucke für Museen und Kurst- 
sammlunger:. KuhSThärdier und private Bieter Gemälde des 
■6 und 19. Jr.„ u.c. Werke von Albert Guys. Hans Bock d. A. 
Peeier Snsyers. Gs.vaid Achenbach und Giro Vocerschn 
Silber au« 4 jr. . darunter Nürnberger und Augsburger 
Veistersroener.. Ausgesuchte' Schmuck aus England. 
Frankreich und Deutschland vom Regency bis zum Art Deco 
Bedeutende U h r o n berühmte r N-1 e ■. s • e r M cbsl v o rr 13. J n . b i s 
zurr; Siedermeier ‘^eiBncr und bedeutendes Po-zeilan 
anderer berühmter Manufakturen . Varia mit ungewöhnlicher: 
Objekten auch für junge Sammler. Puppen und 
Pupceneubehör vor- 1500 bis in dis A0 er Jahre 

Vorbesichtigung von Freitag, 23. März 1984. bis 
Donnerstag. 5. April, von 11.00 bis 20.00 Uhr. 
täglich durchgehend {auch sonntags), 
am Freitag, dem 6. April, von 11.00 bis 16.00 Uhr. 

Kata cg DM 30 - drei. Pcrto) ar. 



Auknonshaus 
3003 Hannover-Garbsen 5 
Tai. 0 5031 ,"71065 



Hilferuf 

Für unseren kranken Sohn (23 
Jahre, z. Z. im PLK. starke Ret- 
fungs- und Verhaltpnsstflninaen) 
suchen wir dringend .einen Platz 
an der Sonne“ (Vor 


ADELSPRÄDIKAT 

Deutscher Hochadel bietet die Mög- 
bchkeil einer Rwarhsenenadoption. 
Zuscfar. unt B 5412 an WELT- Verlag. 
PP£tt3Cfa 10 08 64. 4300 Essen. 


SUCHE VERWANDTE meiner ver- 
stört). Ettern Kurt-Hans Pater u. Irene 
Peter, gab. Arndt, aus Hamburg. 
Zuschr. eitx an; Harold Pater. 250 ML 
Vornan Place, Apt 5E, Newsrk, New 
Jersey 071 06. USA. 


Dootscfc-griMfebdt* 

FdcUbtAiUiogM) 

aus Technik, Wirtschaft, Wtesessehnl 
und Literatur. 

TunGtilH ■ 

Mas eUorfer 8*r. 1. tWH Benb i m 


FWherr won-...-4Q j. möchte 
sernan TBel durch Adoption od. Heirat 
wettsrgeb. Seriöse Angab. m. KapÄ»l- 
rwchwws unter H 5308 an WELT-Vertag. 

PF Iß 08 64, 43 Essen 


Für 4'i J. Vertragsübernahme einer 

SEL-Telefovtanlage 

Typ Herkomat H F 

zu günstigen Konditionen. Diese 
Anlage besteht aus 2 Amtsleitungen 
u_ 10 Nebenstellen und ist erweite- 
rungsfähig bis zu B Amtsleitungen 
bzw. 50 Nebenstellen. Tast Wahlaus- 
führung DEV. Bitte Kontakt auf- 
nehmen unter Tel 0631 / 2 80 M od. 
Tel. 0 61 03/36 63 (BürozciO 


KONSUL 

Kleiner Staat vergibt konsularische 
Vertretung an finuiwfc d uftig» Persön- 
lichkeit- rt upjtnlwa rt i ttmt« and poL 

Wlhwmgwwiynhi pr f nrrigrWrh. 

Zuschr. not Z MIO an WELT-Veriag, 


HOLLYWOOD 

macht 's nicht mflgHch, aber wfrt Der, 
IDOprozentige Weg zum Aka demiker. 
Zuschr. not A 5411 an WELT-Vertag. 
Postfach 100664. 4300 Essen. 


Motoryocbt 

neu. 24 m, Stahl. Afct-Aufbaaten. 
2 x MAN Diesel, 95% fertig, auf 
nonklL Werft, umsth. v, ausU. Eig- 
ner t halb. Neuwert für Da 
97S00Q I -<VB) z. verk. 
Zuschr. erb. u. PR 47 806 an WEPT- 
Vertaft PF, 2000 Hamburg 36 



WELT™ SOWTACi 


bringt am L April 


Soeben erschienen. 

Jetzt in jeder güten ßacbhandlBiig 
erhältlich. 


Der höchste deutsche Soldat ixn Atlantischen Bündnis 
wurde das Opfer eines Skandals. 

Heute scheidet er ehrenvoll aus dem Dienst 
Morgen schreibt er in WELT am SONNTAG. 



General Kießling: 

Mein Vermächtnis 

ff/w M j - An: WELT am SONNTAG. Vertriebs- n 

mm »ff SAn I Lcscrecnricc. Kaiscr-Wlhelm-Suaflc 1,2000 Hamburg 36 g 

/wfJvWl ! Wertscheck 

M m W § Bitte liefern Sie mir WELT am SONNTAG zwei Wochen kostenlos und 

" ‘ unverbindlich zum Kennenlemen. 



WELT.. SO WTAG 


I Name 


Straße/Nr. 


Deutschlands aktuelle Sonntagszeitung für J PLZ/0rt 

Politik, Sport, Auto, Wirtschaft, Kultur und Reise Telefon 


(Sehr wichtig, um Ihre Lieferwünsche schnell klären zu können) 




Wohnwagen a. d. Nordsee 

büUg zu vermieten. INFO von: 
Postfach 10 W 25, 2850 Bremerhaven 


De. M ildred Scheel Viel ist errekfat 

Vid mehr bleibt zu ton: 
Spendenkoiito 
909090 bei allen 
Banken, Sparkassen 
und Postscheckamt 
Köln 909090-50L 
Dm Leben zuliebe 
Dentsche/©\ 
KrebsÜlfe e*V„ w/ 













AA'CHEN - AUGSBURG - BERLIN, Joachimstaler Straße - BERLIN, Wllmersdorfer Straße - BERLIN-NEUKÖLLN - BERLIN-STEGLITZ - BIELEFELD - BOCHUM^Kartumstraße - BONN - BRAUNSCHWEIG - BREMEN - DARMKTArrt* - 

nnnrwr IKir» nf>DCK! niTCCCI nADC CD? AM/*CKt ecccM JTO AWl/CI IDT An irAnrtahlamispka - n)Cmi lor rct CCMtf m/v IP»! HiACki litt ].~u I 0_ I t * . «n, __ ■ u_J» uruw»inui — 


TRIER - VIERNHEIM, Rhein-Neckar-Zentrum - WIESBADEN - WUPPERTAL-BARMEN - WUPPERTAL-ELBERFELD - WÜRZBURG 


SIEGEN -STÜTTQÖer 
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Mestize, Prophet zweier Kulturen - Porträt des mexikanischen Lyrikers und Essayisten Octavio Paz 

Gegen das Schweigen und das Getöse 

E inen seiner erhebendsten Essays, rm. ' 
den Versuch über den portugiesi- H 



„Worts, dlo ich schreibe, sind oof der Strebe nach ihren Sinn": Der 
Mexikaner Octavio Paz, der beute 70 lahro alt wird foto: antonio galvez 


Halbtags 
für Pfarrer 

pjo. - Es ist nur ein Nebensatz, 
aber ein bemerkenswerter, in der 
Meldung über die Tagung der 
West-Synode der Evagelischen Kir- 
che der Union (EKU), die von heute 
an bis zum 3. April in Berlin tagt 
Über die zusätzlich Anstellung von 
Pfarrern, etwa durch Teilzeitarbeit, 
soU da gesprochen, werden. 

Dieser Vorschlag wirft ein paar 
interessante Fragen auf. Wie steht 
es eigentlich mit der Arbeitszeitre- 
gelung bei Pastoren? Haben die 
auch schon eine 42-Stunden-Wo- 
che? Wollen sie auch für die 35- 
Stunden-Woche auf die Straße ge- 
hen? Wie verhalt es sich bei ihnen 
mit den Überstunden und Sonn- 
tagszuschlägen? Müssen sie, was 
sie zuviel gearbeitet haben, in der 
Woche abbummeln? 

Da die Kirche ein „Dienstlei- 
stungsbetrieb“ ist, stellt sich natür- 
lich damit die Frage nach der Ver- 
sorgung der „Kunden“. Wie wird es. 


wenn sich die Pastoren wirklich zur 
Teilzeitarbeit entschließen? Ist 
dann vielleicht ein „Pfarrer- 
Notdienst“ einzurichten, der - wie 
etwa bei Ärzten und Apothekern - 
bereitsteht immer wenn Not am 
Manne ist? Ein wenig Seelen- 
schmerz reicht dazu natürlich nicht 
aus. Da muß schon etwas Ernstes 
vorliegen, wenn sich der Notdienst 
auf den Weg macht 

Aber selbst dann gibt es noch 
Probleme. Wie soll der Not-Pfarrer 
beispielsweise Trost spenden? Bei 
einem Medikament ist es natürlich 
gleichgültig, ob ich den Apotheker 
kenne, der es mir verkauft Beim 
Arzt sieht das schon anders aus. 
Aber wie soll es beim Pastor sein? 
Sollen da künftig „Seelenblätter“ 
über jedes ge- 

führt und dann per Computer vom 
Einsatz-Pfarrer abgerufen werden 
können? 

Aber ug ahrgnhpmlirfi sind das nur 
ganz altertümliche Gedanken von 
jemandem, der den Pfarrer noch als 
Kirchendiener und nicht als Kir- 
chenar beiter versteht 


sehen Lyriker Fernando Pfessoa, be- 
ginnt Octavio Paz mit der lapidaren 
Feststellung; „Dichter haben keine 
Biografie.“ Für Paz ist der Poet „der 
Unbekannte seiner selbst“, Wanderer 
zwischen Welten und Zeiten, überall 
und nirgends zuhause: „Er ist alle 
Menschen.“ 

Mit diesen Kurzformeln ist die ge- 
dankliche Welt des Mexikaners Octa- 
vio Paz, der heute sein 70. Lebensjahr 
vollendet, ist aber auch seine Vita 
charakterisiert. Er, der mit seinem 
poetischen und mit seinem philo- 
sophisch-essayistischen Werk zum 
spiritus reefor der modernen Litera- 
tur Lateinamerikas wurde, er, der 
poeta doctus par excellence, der den 
Suchenden und den Findenden in 
sich vereint, in dessen umfangrei- 
chem Werk Geisteskontinente und 
Weltzeitalter sich treffen, Poesie und 
Philosophie ihre klassische Einheit 
wiedererlangt haben, dieser Octavio 
Paz ist Weltbürger des Geistes und 
zutiefst im mpri kan abendlän- 

disch-indianischen Urgrund verwur- 
zelter Denker zugleich. Das bestimmt 
seinen Rang, seine einsame Grüße. 

Am 31. März 1914 ist er in Mixcoac, 
einem Vorort der Tnwihanisrhpn 
Hauptstadt, zur Welt gekommen. 
Sein Vater, Jurist und Freund des 
legendären Revolutionshelden Emili- 
ano Zapata, kam früh bei einem Un- 
fall ums Leben; der Großvater, Jour- 
nalist und Romancier, führte den En- 
kel der Literatur zu. So begann ein 
turbulentes, an physischen und gei- 
stigen Abenteuern reiches Leben, ge- 
prägt durch die Erfahrung, Mestize, 
Abkö mmling von Spaniern und In- 
dios, Träger des Erbes zweier Kultu- 
ren, zu sein. 

Selten sind e xistentielle nnrf litera- 
rische Biografie so sehr Einheit wie 
bei Paz. Sein Leben hatte er von Be- 
ginn an nnter die Entscheidung swelt 
seines Gewissens gestellt Aus Gewis- 
sensgründen brach er sein Studium 
ab, um in Yucatan analphabetische 
Indios zu unterrichten. Aus Gewiss 
sensgründen trennte er sich früh vom 
Kommunismus, vertrat er sein Land 
als Diplomat, weil er dem spezifisch 
mwrikflniBffhen Sozialismus solange 
zustimmte, bis er ihn als „verkalkte 
Lüge“ entzifferte: „Mexiko und Mos- 
kau sind voll von Maulko rbtrügem 
und Revohitionsdenkmälem.“ 

Als die sozialistische Regierung der 
sogenannten Institutionalisierten Re- 
volution 1968, im Jahr der Olympiade 
und des Prager Frühlings, auf unbe- 
waffnete Studenten schießen und ein 
grauenhaftes Blutbad amichten ließ, 
trennte Paz sich von ihr, gab seinen 
Botschafterposten in Indien auf und 


W elcher Jahrgang bist du? Jahr- 
gang 1928? Wir verstehen uns 
auch mit halben Worten. Du sagst 
ManwprhgimHnip, iph sage MaginntlL 
nie, du sagst Hitler, ich sage Mussoli- 
ni.“ Mit diesen Worten beginnt Bda 
Vajdas Film „Jahrgang 1928“, einer 
der he wndTTickgnHen Beiträge der 
Westdeutschen Kurzfilmtage in Ober- 
hausen, die in riipspm Jahr ihr drei- 
ßigjähriges Jubiläum feiern. Als Ge- 
burtstagsgeschenk erhielten sie die 
Zusage, daß es auch in Zukunft West- 
deutsche Kurzfilmtage geben wird. 

„Jahrgang 1928“, ursprünglich als 
Hörspiel konzipiert, ist eine elegische 
und zugleich erschütternde Hymne 
auf die schmerzvolle Geschichte Un- 
garns in diesem Jahrhundert, gespie- 
gelt am Schicksal von Menschen, die 
1938 geboren wurden. Ihre Jugend 
war geprägt von den Erzählungen der 
Älteren über das k.uJr.-Reich, über 
den Ersten Weltkrieg, geprägt auch 
von dem neuen Weltkrieg, der Nach- 
kriegszeit und dem Stalinismus. Am 
Schluß des Films kreist die Kamera 
um dag S tjtlindpnkmfll, dessen Sturz 
1956 den Ungamaufstand einleitete. 
„Wir haben diesen Kampf schon ge- 
lernt“, heißt es dazu, „der Krieg ist 
noch nicht vorbei in uns.“ 

. Im krassen Gegensatz dazu stand 
Jochen Kraußers Film aus der 
„DDR“ „Die Demonstration“, dem 
gleichfalls ein historisches Ereignis 
als Hintergrund dient Die Ermor- 
dung Rosa Luxemburgs und Karl 
Liebknecht im Jahre 1919. Jedes Jahr 
findet zum Todestag der beiden in 
Ost-Berlin eine „Kampfdemonstra- 
tion“ statt Kraußer unterlegt den do- 
kumentarischen Szenen und Bildern 
aus der Zeit nach dem Ersten Welt- 
krieg jedoch einen unerträglich 
schwülstigen und selbstgefälligen 

TTnmmpntar - 

Deutsche Vergangenheit auch in 
Heribert Schwans Dokumentarfilm 
„Ihr habfs gewußt“ über die Entdek- 
kung der Konzentrationslager von 
Dachau und Buchenwald durch die 
Alliierten. Die ergreifenden Bilder 
werden jedoch auch hier durch den 
schwachen Text des Films um ihre 
Wirkung gebracht Es ist schon eigen- 
artig, daß die FSmleute eher dem 
Wort als dem Bild trauen. 

Oberhausen versteht sich seit Jah- 
ren als ein Forum vor allem der Län- 
der der Dritten Welt und ihrer Proble- 
me. So gab es auch zum diesjährigen 
Jubiläum wieder die übliche Flut von 


lebt seither überall - lehrend, schrei- 
bend, vor allem aber denkend: „Ge- 
gen das Schweigen und das Getöse 
erfinde ich das Wort Freiheit die sich 
erfindet und mich erfindet Tag für 
Tag.“ Und wenn Paz „Freiheit“ sagt, 
dann meint er das Wort ohne ideologi- 
schen Unterton: „Freiheit ist die Wahl 
der Notwendigkeit“, ist auch, und zu 
allererst «die Einsamkeit des Be- 
wußtseins“, „Mitte des Ursprungs, 
jenseits von Ende und Beginn“. 

Inzwischen hat Paz sich gang von 
Marxismus und Sozialismus distan- 
ziert in denen er den „Keim der Un- 
freiheit von Anfang an“ erkannte, die 
„stete Neigung zum Totalitären“. Er 
spricht in diesem Zusammenhang 
von der „Revolution ohne kritisches 
Denken“ und warnt vor den „autori- 
tären Tendenzen der revolutionären 
Tradition, insbesondere ihres marxi- 
stischen Zweiges“, denen es gelte, 
„die Absage zu erteilen“. In seinem 
Essayband „Posdata“ von 1970 wurde 
er noch deutlicher: „Derjenige, der 
das Haus künftiger Glückseligkeit er- 
richtet baut das Gefängnis der Ge- 
genwart“ 

Paz lehnt es ab, ob solcher Stel- 
lungnahmen ein „engagierter“ oder 
„politischer“ Dichter genannt zu wer- 
den, wie er es auch von sich weist als 
„mythischer“, „erotischer“ oder „ex- 
perimenteller“ Poet eingestuft zu 
werden. Paz ist ein „radikaler“, sich 


Beiträgen aus Lateinamerika und 
über Lateinamerika. Gezeigt wird im- 
mer dasselbe: Da kämpfen in Salva- 
dor, Guatemala, Honduras oder wo 
immer Regierungstruppen gegen Gu- 
errillas und Guerrillas gegen Regie- 
ningstruppen. Die Guten sind stets 
Sozialisten, die Bosen aber „Reaktio- 
näre im Solde des CIA“. Denn an all 
dem Elpnfi in Lateinamerika ist - das 
wissen die Filmemacher gan? genau — 
nur Amerika schuld. 

Überraschend ein kubanischer 
Ulm um die Diskrepanz zwischen Be- 
rufsleben und dem Wunsch einer 
Frau nach einem Kind. „Die Frau vor 
dem Spiegel“ schildert den Ent- 
schluß einer der prominentesten Tän- 
zerinnen Kubas, ungeachtet ihrer 
Karriere ein Baby zu bekommen. Die- 
ser Film einer Frau macht deutlich, 
wieviel Mut und Selbstvertrauen das 
erfordert, gerade in einem Staat, der 
behauptet, die Emanzipation der 
Frauen verwirklicht zu haben. 

Der klassische Kurzfilm, wie wir 
ihn aus dem Kino kennen, war zwar 
auch vertreten mit einigen voraü gli- 
chen Animationsfilmen aus der 
Tschechoslowakei, Kanada und Po- 
len. Das Gros der 79 Wettbewerbsfil- 
me scheidet jedoch schon wegen sei- 
ner Länge von mehr als 15 Minuten 
für das übliche Kinoprogramzn aus. 
Bei manchen Beiträgen ist das außer- 
ordentlich bedauerlich. So etwa bei 
dem witzigen und spannenden 45-Mi- 
nuten-Film aus der „DDR“ „Hinter 
den Fenstern“, in dem drei sehr un- 
terschiedliche Paare zu ihrem Leben 
und Lieben befragt werden. 

Wer sich informieren wollte, was in 
den dreißig Jahren Oberhausen alles 
im und ums Kino herum passiert ist, 
hatte Gelegenheit sich eine gut aus- 
gewählte Retrospektive mit alten 
Oberhausen-Beiträgen anzusehen. 
Darunter befanden sich Filme, die 
einst unbeachtet blieben, heute je- 
doch Interesse erwecken. Dazu ge- 
hört der armenische Film „Wir“, der 
in kargen Schwarzweißbildern den 
Leidensweg der Armenier auf dreißig 
Filmminuten zusammenraffte. 

Die Frage, die sich stet von neuem 
stellt ist, ob ein Besuch in Oberhau- 
sen lohnt Die Antwort fallt eindeutig 
aus. Wer sich seine linke Gesinnung 
per Film bestätigen lassen will, ist 
hier richtig. Wer allerdings nur auf 
gute Füme aus ist findet sehr viel 
mehr Spreu als Weizen. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


auf Wurzeln besinnender Denker, der 
„revolutionär“ ist weil er inmitten 
einer in Klischees erstarrten Umwelt 
nach Gründen fragt 

Das Erlebnis des spanischen Bür- 
gerkriegs, der Pariser Literaturszene, 
der geistig-religiösen Welt Indiens 
und Japans haben den Denker und 
Dichter Octavio Paz ebenso nachhal- 
tig geformt und motiviert wie Spa- 
niens Goldenes Zeitalter, wie die Kul- 
tur des präkolumbiseben Mexiko. So 
überrascht es denn auch keineswegs, 
daß Paz den Beginn des in seinem 
Sinne revolutionären Denkens nicht 
bei Marx findet sondern im Alp- 
traum des Bayreuther Schulmeisters 
Jean Paul von der gott- und vaterlo- 
sen Welt die der tote Christus - „vom 
Weltgebäude herab“ - verkündet 

In dieser eigenwilligen Auffassung 
bezeichnen zwar Termini wie „Poli- 
tik“, „Mythos“ oder „Experiment“ 
Elemente seines auch an Hölderlin, 
Novalis, Rimbaud, Breton, dem Hin- 
duismus, dem Buddhismus und dem 
Taoismus ausgerichteten Werks, aber 
der Kosmopolitismus seines Schaf- 
fens güt der Ganzheit der Dinge und 
des Seins. Was er - machtvolle Anstö- 
ße gebend - über die lateinamerikani- 
sche Literatur sagte, gilt auch für sein 
Weik: „Stimme der Einheit und Viel- 
falt“; ein „Kosmos, in dem Leben und 
Tod keine gegensätzlichen Welten“ 
sind, denn: „Uns denkt der Tod“. 


L ang, lang ist es her, daß Bohumil 
Herlischka wegen seiner kühnen, 
auch Eingriffe in die Partitur nicht 
scheuenden Arbeitsweise als das En- 
fant terrible unter den Regisseuren 
der Deutschen Oper am Rhön galt. 
Herlischka hat nicht nur Frieden ge- 
schlossen mit dem Publikum, das ihn 
zeitweise heftig befehdete, sondern 
auch mit. den Komponisten und Li- 
brettisten der Werke, die er an der 
Rheinoper Saison für Saison insze- 
niert. Mit „Eugen Onegin" von Peter 
Tschaikowsky wiederholt er am Duis- 
burger Haus zum dritten Mal eine 
Inszenierung aus früheren Jahren, 
und weitere solcher „Neuinszenie- 
rungen“ werden folgen. An der 
Rheinoper und in der Person Her- 
lischkas wird eine allmählich um sich 
greifende Unsitte deutlich, die an 
kleineren Stadttheatern unumgäng- 
lich sein mag, nämlich dieselbe Oper 
immer wieder von denselben Regis- 
seuren einstudierenzu lassen. Die Be- 
zeichnung „Neuinszenierung“ ist al- 
lerdings fehl am Platz, wenn die fast 
exakte Reproduktion einer früheren 
Regietat angeboten wird, gleichgültig 
ob am selben Ort oder ein paar hun- 
dert Kilometer weiter. 

So wird ein falsch verstandenes 
Rp pTialistp.ntnm gefördert, das mehr 
negative als positive Wirkungen hat 
Die erneute Beschäftigung mit einer 
Oper mag für einen Regisseur und für 
das Publikum tiefere Einsichten zuta- 
ge fördern - auch hierfür gibt es Bei- 
spiele die Gefahr einer verkrampf- 
ten Suche nach dem „Neuen“ in alten 
Konzepten oder desinteressierte, be- 
queme Routine ist zumindest ebenso- 
groß. Wie der Fall „Eugen Onegin“ in 
Duisburg belegt 

Die in Tschaikowskys das Seelen- 


Leopold Senghor, Dichter und ehe- 
maliger senegalesischer Präsident ist 
als erster Schwarzer in die Academie 
Frangaise aufgenommen worden. 

Heinrich Rkmenschneider, Direk- 
tor des Theatermuseums „Dumont- 
Lindemann- Archiv“ in Düsseldorf, 
ist neuer Vorsitzender des Bundes- 
verbandes der Bibliotheken und Mu- 
seen für darstellende Künste. 

Das Europa-Parlament hat sich für 
die Gründung einer „Europäisch- 
Arabischen Universität“ in Spanien 
ausgesprochen. 


Octavio Paz ist ein vitaler Poet la- 
teinischer und indianischer Bruder 
des Menschen, stets eingedenk der 
Erfahrung, daß dieser Mensch „be- 
wohnt ist von Schweigen und Leere“ 
inmitten einer Welt, in der nur die 
Hoffnung das Überleben ermöglicht 
die harte, skeptische Hoffnung, und. 
das Vertrauen in die schöpferische 
und erlösende Kraft des Wortes. 

Aber Literatur, die Summe der 
Worte, ist wiederum kein Objekt son- 
dern Prozeß. „Worte, die ich schreibe, 
sind auf der Suche nach ihrem Sinn, 
und darin besteht ihr ganzer Sinn.“ 

In den Ländern deutscher Sprache 
hatte man diese mexikanische Stim- 
me lange nicht zur Kenntnis nehmen 
wollen. Zwar hatte Hans Magnus En- 
zensberger ein paar Verse von Paz in , 
sein poetisches „Museum“ aufge-j 
nommen, zwar hatte Carl Heupel 
1970, nach endlosen, beschämenden 
Kämpfen, für den Essayisten Paz mit 
der Herausgabe des berühmten „La- 
byrinths der Einsamkeit“ eine Bre- 
sche schlagen können, doch dauerte 
es noch viele Jahre, bis - dank der 
kongenialen Vermittlung durch Fritz 
Vogelgsang - erst bei Luchterhand, 
dann bei Suhrkamp ein neuer Anfang 
gemacht wurde. 

Die Lyrik-Anthologie Vogelgsangs 
und die von Carl Heupel und Rudolf 
Wittkopf gestaltete zweibändige 
Essay-Auswahl machten Paz schließ- 
lich in den beginnenden achtziger 
Jahren auch hierzulande bekannt 
Octavio Paz gehört zu den bedeutend- 
sten Lynkergestalten der Weltlitera- 
tur in diesem Jahrhundert und zu 
ihren großen, anregenden und form- 
gebenden Denkern. 

Paz ist in seinem konsequenten 
Denken unbequem, er beweist daß 
die Berechtigung jedweden eurozen- 
trischen Argumentierens - das ja 
auch den Marxismus einschließt - 
hinfällig ist da sein zyklischer Zeit- 
begriff dem Versuch entgegen- 
kommt mit Hilfe der Dichtung ein 
neues Gefühl, ein neues Denken zu 
schaffen. 

Nicht zufällig hat er sich im Alter in 
grandioser Einfühlsamkeit seiner ba- 
rocken Landsmännin, der Dichterin 
und Nonne Juana Inez de la Cruz, 
zugewandt der Frau, die auch dem 
Wort vertraute, aus dem Wort die Nä- 
he Gottes erfuhr. Denn auch er, dieser 
Dichter Octavio Paz, vertraut fest auf 
die Kraft des Wortes, gerade weü das 
Wort „aus dem Schweigen keimt“. 
Das weist ihn aus als einen jener 
verzweifelt-hoffnungsvollen Prophe- 
ten, die unserer so mittelmäßigen, so 
geblendeten und bei aller Geschwät- 
zigkeit sprachlosen Gegenwart sonst 
so sehr fehlen: ^F reiheit die sich er- 
findet“. GÜNTER W. LORENZ 


leben der Protagonisten ausbreiten- 
den „lyrischen Szenen“ geforderte 
Charakterisierungskunst des Regis- 
seurs scheint nur in Momenten auf. 
Erst im Petersburg-Akt, in dem Auf- 
einandertreffen der gereiften Tatjana 
mit dem gealterten Dandy Onegin, 
gelingt Herlischka packendes Musik- 
theater. In den Eingangsakten, die 
das vergebliche Werben der träumeri- 
schen Tatjana um den zynischen 
Playboy zeichnen, geschieht Arges. 
Auch wenn ein Regisseur sich nicht 
an der scharfsinnigen Sichtweise der 
Romanvorlage von Alexander Pusch- 
kin erfreuen mag, russische Bilder- 
buchfolklore mit hüpfenden Land- 
mädchen und devot herumschlurfen- 
den Landarbeitern kann nicht die ty- 
pengenaue Schilderung ersetzen. 

Operettenklischees sind nicht nur 
die Randfiguren, sondern auch die 
tragische Gestalt des Dichters Lenski 
(Alexandre Ionita). Selbst die Mittel- 
punktfiguren - Rachel Yakar als Tat- 
jana und David Hollo way in der Titel- 
rolle - flüchten allzuoft in stereotype 
Opemgestik, die der Regisseur Her- 
lischka in früheren Jahren nie zuge- 
lassen hätte und die nochmals die 
Frage aufwirft, was ihn zu einer wie- 
derholten Beschäftigung mit Tschai- 
kowskys „Onegin“ bewogen haben 
mag. Hinzu kommt eine Ausstattung 
von Ruodi Barth, die unmotiviert und 
uneinsichtig von Naturholz-Realis- 
mus in penetrante Schwarzweißsym- 
bolik wechselt Gerechtfertigt ist die- 
se „Neuinszenierung“ allein durch 
Friedemann Lay er, der mit in den 
Streichern etwas matten, aber sonst 
gut disponierten Duisburger Sinfoni- 
kern einen kla ngdifferenzierten, un- 
sentimentalen Tschaikowsky musi- 
ziert. ALBEN HÄNSEROTH 


Veriano Luehetti, und nicht Jose 
Carreras, hat in der Wiener „Bocca- 
negra“-Auffiihreng gesungen (vgL 
die WELT v. 27. 3.). 

Auf den 75. Geburtstag von Nelson 
Algren haben wir in der Ausgabe vom 
28. 3. hingewiesen. Der Schriftsteller 
ist aber schon 1981 verstorben. Wir 
bedauern den Fehler, was aber nichts 
an Algrens „bescheidenem Welt- 
ruhm“ ändert 

Der russische Schriftsteller und 
Dissident Michail Demin ist im Alter 
von 58 Jahren in Paris gestorben. 


JOURNAL 


Geht Bogianckino von 
Paris an die „Met“? 

AFP, Paris 

Massimo Bogianckino, der neue 
Direktor der Pariser Oper, erwägt, 
an der Metropolitan Opera in New 
York die Nachfolge von deren Ge- 
neral Manager, Anthony Bliss. an- 
zutreten . Bogianckino gab zu erken- 
nen. daß die Frage nach dem 
„Met“-Posten vor kurzem bei einer 
Unterredung mit dem Intendanten 
der Metropolitan Opera zur Sprache 
gekommen sei Doch habe er klar 
gemacht daß er ein Angebot nicht 
annehmen könne, wenn es ihn zu 
einem „plötzlichen Abbruch“ sei- 
ner derzeitigen Funktionen zwinge. 
Bogianckinos dreijähriger Vertrag 
bei der „Opera de Paris" läuft bis 
zum Ende der Spielzeit 1985/86. 

Lindner-Zeichnungen 
nach Nürnberg? 

dpa, Nürnberg 

Hundert Zeichnungen aus dem 
Nachlaß des deutsch-amerikani- 
schen Künstlers Richard Lindner 
(1901-78) sind der Nürnberger 
Kuxisthalle zu einem Preis von 1,5 
Millionen Mark angeboten worden. 
Der Nachlaß des in New York ge- 
storbenen Malers ist in den Verei- 
nigten Staaten. Das Angebot geht 
von der Witwe des Künstlers aus, 
die an die Einrichtung eines 
„Lindner-Ateliers“ in Nürnberg 
denkt in dem die Blätter ständig 
ausgestellt werden sollen. 

China warnt Künstler 
vor West-Einflüssen 

AFP. Peking 

Im Zuge der Pekinger Kampagne 
gegen eine „geistige Ansteckung“ 
durch den „bürgerlichen Humanis- 
mus“ hat die theoretische Parteire- 
vue „Hongqi“ (Rote Fahne) in ihrer 
jüngsten Ausgabe gegen existentia- 
listische und absurde Strömungen 
in Kunst und Literatur polemisiert 
Man verwahrte sich gegen die The- 
se, die Literatur der Volksrepublik 
werde im Zuge der Modernisierung 
des Landes zwangsläufig „moderni- 
stisch“. Einzig Franz Kafka fiel 
nicht unter das Verdikt: Sein „Pro- 
zeß“ habe auf „wirksame Weise die 
sozialen Mißbräuche angeprangert 
die es in der kapitalistischen Welt 
gibt“. 

Eine Triennale 
der Photographie 

DW,Freiburgi.Ü. 

Die Arbeiten der besten Photo- 
graphen aller Kontinente einander 
gegenüberstellen und anerkannte 
Künstler ehren, aber auch neue Ta- 
lente entdecken helfen, will die In- 
ternationale Triennale der Photo- 
graphie (TIP) in Freiburg/Schweiz. 
Die Jury vergibt Preise zwischen 
2000 und 5000 Franken. Einsende- 
schluß ist am 30. November 1984. 
Die Ausschreibungsbedingungen 
sendet das TTP-Sekretariat im Mu- 
seum für Kunst und Geschichte, 
227 Pierre-Aeby-Straße, CH- 1700 
Freiburg. 

Branko Copic f 

Nach langer schwerer Krankheit 
ist in Belgrad durch Freitod einer 
der bedeutendsten Schriftsteller 
Jugoslawiens im 70. Lebensjahr aus 
dem Leben geschieden. Branko Co- 
pic, Romancier und Kinderbuchau- 
tor, gehörte zur alten Garde der 
Tito-Partisanen. Er begann jedoch 
schon in den fünfziger Jahren, sich 
kritisch mit dem Partisanenkrieg 
auseinanderzusetzen. Vor allem Ro- 
mane wie „Das taube Pulver“ und 
„Sei nicht traurig, bronzener Wacht- 
posten“ lösten heftige Debatten aus 
und machten Copic, den aus Bos- 
nien stammenden Serben, weithin 
bekannt egs 


MUSIK- 

KALENDER 


1. Saarbrücken. SLaaLst bester, 
Berg: Wozzeck (ML: Kuntzsch, R: 
Jerger) 

2. Kassel, Staatstheater. Spohn Ze- 
nlire und Azor (ML: Nelsson) 
Zürich, Tonhalle; Strauss: Elek- 
tra (ML: Leltnert 

6. Düsseldorf. Deutsche Oper am 
Rhein; Ballettabend iCh: Baian- 
chi ne /Herezog) 

Gelsenkirchen, Musiktheater im 
Revier; Mozart: Cosi Jan tutte 
(ML: Kirsch, R: BluvaJ) 

7. Bielefeld, SLädL Bühnen; Mus- 
grave: Maria Stuart. Königin von 
Schottland (ML: Koch, R: Dew) 

11 Darmstadt, Staatstheater; Pucci- 
ni: La Boheme (ML: Baum, R: 
Gramss) 

IS. Zürich, Stadthof 11; Gay u. Pe- 
pusch: Die Bettleroper (ML: Du- 
four, R: Drese) 

18. Basel, Stadttheater; Dritter Bal- 
lettabend (Ch: Spoerü/Wyss/van 
Manen) 

28. Berlin, Deutsche Open Debussy: 
Felleas et Melisande (ML: Cobos. 
R: Friedrich, A: Reinhardt) 

21. Hannover, Staatsoper; Verdt 
Othello (ML: Albrccht, R: Lu- 
kas- Kindennann) 

27. Witten, Saalbau; Witten« Tage 
für neue Kammermusik (bis 
29.4.) 

28. Hamborg, Staatsoper; Cava Hi- 
L'Ormindo (ML: Tate, R u, A: 
Wonder) 

Wiesbaden, Staatsthenler; 
Strauss: Arabella (ML: Wicherek, 
R: Grosser) 

29. Wuppertal, Bühnen; Glass: Sa- 
tyagraha (ML: Schick, R u. Ai 
Freyer) 

3#. Wien. Staatsoper, Verdi: Aida 
(HL: Maazel) 


Der gute Mensch von Zürich: Harry Buckwitz 80 

Ein Herz für die Kleinen 


W er Harry Buckwitz nennt, erin- 
nert unweigerlich daran, daß 
dieser Regisseur die Dramen von Ber- 
tolt Brecht auf die Bühnen da* Bun- 
desrepublik Deutschland gebracht 
hat Buckwitz ist gleichsam abge- 
stempelt und rubriziert Heute wird 
er 80. Und wer aus diesem Anlaß zu- 
rückblickt wird merken, daß ihm mit 
so einfachem Etikett nicht beizukom- 
men ist 

Wo immer man nämlich die Chro- 
nik des deutschen Theaters nach dem 
Zweiten Weltkrieg aufschlägt wo im- 
mer es um das geht, was heute mit 
dem Wort „Innovation“ belegt ist, 
stößt man auf Buckwitz, der freilich 
erst zum Zuge kam, nachdem er 1951 
Generalintendant in Frankfurt am 
Main geworden war. Am Münchner 
Volkstheater, das er zuvor, seit 1946, 
geleitet hatte, waren die Grenzen 
wohl sehr eng gezogen. Und vor sei- 
ner Emigration 1937 bheben ihm nur 
wenige Jahre, sich als Schauspieler 
zu bewähren. 

1904 in München geboren, debü- 
tierte er 1927 in Recklinghausen. In 
der kurzen Zeh, die ihm blieb, stand 
er in Mainz und Bochum, schließlich 
in Augsburg auf der Bühne. Dann 
ging er ins Ausland, zuerst als Päch- 
ter, dann als Besitzer eines Hotels am 
Kilimandscharo. 1940 wurd er repatri- 
iert und 1944 noch eingezogen. 



Hm Lauft für Bracht: Der Regis- 
seur und Theaterleiter Harry 
BuckwHz FOTO: PETER PEITSCH 


Von 1970 bis 1977 war er Direktor 
des traditionsreichen Schauspielhau- 
ses von Zürich, an dem während der 
Hitler-Jahre manches Stück urauf ge- 
führt worden war, das Stellung gegen 
die Zustände in Deutschland bezog. 
Die Legitimation zur Berufung auf 
diesen Intendantenstuhl lag in Buck- 
witz’ Frankfurter Jahren - und in de- 
nen geschah allerhand, nicht nur die 
Entdeckung Brechts. 

Buckwitz holte sich große Namen: 
Georg Solti leitete die Oper, Erwin 
Piscator inszenierte und Heinrich 
Koch. Auf der Bühne standen Paul 
Hartmann (u. a. in Unruhs „Prinz von 
Oranien“), Lola Müthel, Hans Cani- 
nenberg, Franz Kutschern, der junge 
Hans Dieter Zeidler, die junge Renate 
Schröter. Teo Otto und Heinrich 
Heckroth schufen die Bühnenbilder. 

Mit firnen realisierte Buckwitz die 
Werke Brechts - zu einer Zeit, als 
diesem auch in der „DDR“ der Wind 
ins Gesicht blies von der Urauffüh- 
rung der „Simone Machaid“ (1957) 
bis zur Uraufführung des „Coriolan“ 
(1962). Nie freilich karg und trocken, 
sondern immer prall sinnlich und, so 
erwies es 1967 „Mahagonny“ in der 
Oper, durchaus „kulinarisch“. 

Doch Buckwitz war vielseitig. 1955 
hatte er mit „Kiss me Kate“ das erste 
Musical inszeniert, das sich in 
Deutschland durchsetzte, 1961 spielte 
man Genet in Frankfurt - natürlich 
den „Balkon“, 1964 hatte man Ar- 
mand Gatt! entdeckt („Der schwarze 

Fisch“). 

Politisches allerdings hatte Buck- 
witz immer im Sinn, und sei es nur 
die Verteidigung des individuellen 
Freiraums gegen den Anspruch der 
total organisierten Welt wie vor zehn 
Jahren im Züricher „Hamlet“. So 
deutete er auch Lorcas „Beroarda Al- 
bas Haus“, das er soeben in Essen 
inszeniert hat Macht und Ohnmacht 
gesellschaftlicher Herrschaft suchte 
er darin - und lief prompt an Lorcas 
Sprache ebenso vorbei wie an der 
Darstellung individuellen L e i ds . 

Er wurde nicht fertig, eine Grippe 
vereitelte den Proben-Countdown. So 
gerieten die kleinen Leute, die Er- 
niedrigten und Beleidigten, am be- 
sten: die Magd La Poncia (Gudrun 
Geier), die bucklige Martirio (Erika 
Eller). Und das ist kein Zufall: Diesen 
Menschen, den Opfern jeder Gewalt, 
gehörte Buckwitz 1 Herz sein Lehen 
lang. KATHRIN BERGMANN 


Freiburg: Das Werk der Malerin Werner-Gatow 

Gespräch unter Gläsern 


A ls vor nahezu dreißig Jahren die 
Malerin Margot Wemer-Galow 
ihre nach dem Kriege entstandenen 
Bilder in Freiburg zeigte, erregten sie 
Aufsehen. In einer Kritik hieß es da- 
mals, eine in großer Gesetzlichkeit 
gefügte Lebensfülle lasse noch Herr- 
liches erwarten. Doch das Schicksal 
der Künstlerin hatte es anders be- 
stimmt: schwere Krankheit nahm ihr 
mit zunehmendem Alter den Pinsel 
aus der Hand und verweigerte ihr die 
weitere Entwicklung. Wenn jetzt, 
nach der endgültigen Auflösung des 
Ateliers der Achtzigjährigen, das 
Freiburger Augustinermuseum einen 
Teil ihres Lebenswerkes aus den 
fünfziger und sechziger Jahren aus- 
stellt, so ist dies mehr als die Erfül- 
lung einer Dankespflicht. Die Überra- 
schung von einst ist geblieben und 
hat sich unter den gewandelten 
künstlerischen Aspekten der Zeit 
noch verstärkt 

Der Ausstellungstitel „Schwarze 
Bilde“ mag zunächst befremden. 
Daß die schwarze Grundierung der 
großformatigen Temperablatter, die- 
se ganze aus Schwarz, Grau und Weiß 
gestufte Malerei einem notgedrunge- 
nen Verzicht auf seinerzeit teures 
Farbmaterial entsprungen ist, kön- 
nen freilich nur wenige wissen. Aus 
dieser Not hat die Künstlerin eine 
Tugend gemacht und dabei eine hohe 
Kunst der Abstufungen, Gegensätze 
Und err eicht, die 

Bewunderung verdient 


Ein poetischer Ernst eine leise 
Traurigkeit liegen über diesen Bfid- 
gedichten. Als gebe es ein verhaltenes 
Gespräch zwischen den einfachen 
Gegenständen, den Schalen, Gläsern, 
Krügen, Früchten, Blumen am Fen- 
ster, den Booten unter Baumen. 
Schwere Dinge werden leicht ver- 
wandeln sich in rsne Form und be- 
kommen oft eine erstaunliche Trans- 
parenz. Das Abbildliche spielt keine 
Rolle mehr, es löst sich aber auch 
nicht in reine Abstraktion au£ An den 
Nahtstellen von Schwarz und Weiß 
kommt es manchmal zu einem leuch- 
tenden Phosphoreszieren. Tritt in sel- 
tenen Fallen ein zarter Anhauch, ein 
stärkerer Akzent von Farbe hinzu: ein 
Rosa, ein Orange oder Braun, dann 
entstelten Gebilde von fast magischer 
Schönheit wie in dem Stilleben mit 
Lampenlicht und Mondschein 
Formal ist in alledem das Vokabu- 
lar des Kubismus nicht zu verkennen. 
Aber die Künstlerin hat es in strenger 
Selbsterziehung gelernt mit diesen 
Worten eine ganz eigene Sprache zu 
sprechen, und nirgends könnte man 
ihr so etwas wie einen Einfluß oder 
gar eise Abhängigkeit nachsagen. 
Nicht „Gegenstände“ und die von 
uns angemaßte Herrschaft über sie 
kommen hier zur Erscheinung, son- 
dern Welt wird darin auf eine manch- 
mal ergreifende Weise zur Sprache, so 
schmal und scheinbar begrenzt das 
Weik der Künstlerin ist (Bis 15. 4.) 

HEINRICH W. PETZET 


Die 30. Westdeutschen Kurzfilmtage in Oberhausen 

Der Krieg ist nicht vorbei 


Deutsche Oper am Rhein: Tschaikowskys „Onegin“ 

Seelenleben im Naturholz 


KULTURNOTIZEN 




32 


AUS ALLER # WELT 


DIE WELT - Üt. 7g- Samstag, gl- MferXSW 


Ein deutscher Arzt wählt das harte Leben am Hindukusch 


Von WALTER H.RUEB 

JEr ist unser Mann in Afghani- 
stan“, stellte ihn der Sprecher des 
Bonner Friedensforums vor. Auf 
Karl Viktor Freigang aus dem nieder- 
rheinischen Moers ruhen große Hoff- 
nungen: der 54jährige soll als erster 
deutscher Arzt in dem besetzten 
Land am Hindukusch helfen, die ka- 
tastrophale medizinische Versor- 
gung der im Lande verbliebenen Be- 
völkerung sowie der Freiheitskämp- 
fer zu verbessern. 

Heute fliegt Freigang nach Paki- 
stan, schon nächste Woche will er in 
Begleitung afghanischer Freiheits- 
kämpfer über Berge und Grenzen 
fehren, reiten und marschieren, um 
im grenznahen Nuristan, wo die Ber- 
ge hoch, das Leben hart, der Wider- 
stand stark und die sowjetische Be- 
drohung heftig sind, mit Aufbau und 
Einrichtung eines Hospitals zu be- 
ginnen. Der Trumpf der landeswei- 
ten Afghanistan-Aktion des Bonner 
Friedensforums verkaufte seine flo- 
rierende Praxis in Moers bereits vor 
Monaten, flog Ende 1983 für mehrere 


Wochen nach Pakistan, sah sich dort 
in Flüchtlingslagern und Spitälern, 
bei afghanisdien Exilorganisationen 
und deutschen humanitären Einrich- 
tungen um, und kam im Januar 1984 
mit dem endgültigen Entschluß in 
die Heimat zurück, dem „Ruf von 
Herz und Gewissen“ zu folgen. 

Reichtümer wird Freigang in 
Afghanistan nicht gewinnen. Außer 
Flug, Risiko- und Lebensversiche- 
rung bezahlt das Afghanistan- 
Komitee des Bonner Friedensforums 
aus dem keineswegs üppigen Spen- 
denaufkommen nur eine bescheide- 
ne Aufwandsentschädigung von 
1400 Marie im Monat Freigang: „Mei- 
ne Frau, die I8jähriger Tochter und 
der 16jährige Sohn, die in Moers blei- 
ben, müssen von Ersparnissen leben. 
Die Aufwandsentschädigung ent- 
spricht in etwa dem, was die französi- 
schen Ärzte-Organisationen, die be- 
reits seit Jahren in Afghanistan wir- 
ken, ihren Angehörigen bezahlen. 
Mit einer französischen Ärzte-Orga- 
nisation werde ich in Afghanistan 
auch Zusammenarbeiten. 

Um sich so schnell wie möglich 


mit den Menschen, die ihn künftig 
umgeben werden, verständigen zu 
können, besorgte sich Freigang in 
Pakistan ein Sprachbuch. Es war 
nicht leicht zu finden, obwohl dort 
und in Afghanistan Millionen Men- 
schen „Paschtu“ sprechen. 3h Frei- 
gangs Gepäck gehören aber auch ein 
paar medizinische Wälzen „Ich bin 
seit 1960 praktischer Arzt“, sagte er. 
„Doch Chirurg bin ich nicht. . . Ich 
bin jedoch entschlossen, auch jenen 
zu helfen, deren Rettung vom Kön- 
nen eines Chirurgen abhängt“ 

Vielleicht werden ein Sanitäter 
und sogar ein afghanischer Arzt dem 
deutschen Doktor beim Aufbau des 
Hospitals und bei der Behandlung 
von Kranken und Verwundeten hel- 
fen. Von Anfang an wird sich Frei- 
gang auch der Ausbildung von Sani- 
tätern und Krankenpflegern wid- 
men, getreu dem Motto des Friedens- 
forums „Sanitäter für Afghanistan“. 

Wenige Tage vor der Abreise er- 
fuhr Frei gang dann, daß er doch 
nicht ganz auf sich gestellt bleiben 
wird: Sowohl das Rote Kreuz wie 
auch die Deutsche Care-Organisation 


sagten ihm Unterstützung in Form 
von Mpdrkampnti»TT und Finanzie- 
rung von Sanitätern und Pflegern zu, 
und auch der Landesverband Nord- 
rhein des Hartroannbundes ver- 
sprach seinem Mitglied und Weseler 



Gab sein« Praxis für Afghanistan 
auf: Viktor Fraigang. fotO:Rus 


Kreisvorsitzenden fin a nz i e ll e Hüfe. 
„ Was noch fehlt, sind ein paar Zent- 
ner Medikamente“, sagte Freigang. 
„Aber da setzte ich meine Hoffnun- 
gen auf den CDU-Bundestagsabge- 
oidneten Jürgen Todenhöfer, der die 

Schirmherrschaft der Afghanistan- 
Aktion des Friedensforums über- 
nommen und vor ku rz e m sogar eine 
eigene Initiative für die Ausstattung 
des Widerstands mit Medikamenten 
gestartet hat“ 

Fr eig an g läßt sich von den vielen 
Gefahrei in einem Kriegsgebiet zu- 
nächst nicht beeindrucken. Selbst 
das Schicksal seines französisc hen 
Knlipgpn Philippe Augoyard, der vor 
eine m Jahr gejagt, gefangengenom- 
men, zu achtjähriger Haft verurteilt 
und erst nach heftigen Protesten sei- 
ner Regierung freigelassen wurde, 
konnte den Arzt nicht ahsefarecken. 

Am Vorabend seines großen Aben- 
teuers war Freigang nur von einem 
Wunsch beseelt so schnell wie mög- 
lich ein Hospital errichten. Kranken 
und Verwundeten helfen und Leben 
retten zu können, sowie weiteren Sa- 
nitätern, Ärzten und sogar Kranken- 


schwestern aus der Bundesrepublik 
De utschland, die si ch beim Bonner 
Friedensforum, in überraschend gro- 
ßer Zahl gemeldet haben und die 
noch im Laufe des Sommers an ihren 
späteren Einsatzort gebracht werden 

sollen, ein bereits prospektiertes Be- 
tätigungsfeld bietöi zu können. Frei- 
gang: „Es hat lange gedauert, bis un- 
ser Land dem afghanischen Wider- 
stand aktive Hilfe zu leisten be- 
gann... Jetzt soll einiges nachge- 
holt werden.“ 

Beim Bonner Friedensforum hofft 
m?" durch den Einsatz des ersten 
deutschen Arztes in Afgha n i st an auf 
größere Aufmerksamkeit und damit 
auf Spendenfluß auf 

das Konto 90 19 bei der Bonner 
Sparkasse: Freigang: „Auch Sach- 
spenden sind willkommen.“ Die Fra- 
ge der Dauer seines Aufenthal- 
tes in Afghanis tan beantwortete er 
lachend: „Zum Geburtstag am 27. 
Oktober will ich zu Hause sein. Dann 
liegt mein Wirkungsgebiet im Hin- 
dukusch auch schon unter meterho- 
hem Schnee . . .“ 


LEUTE HEUTE 

Rallye-Debüt 

Stefano Casiraghi (23), seit Dezem- 
ber vergangenen Jahres Ehemann 
von Prinzessin Caroline von Monaco 
(27) steigt ins Rallye-Geschäft ein. 
Am 7. Mai geht der italienische Indu- 
striellensohn an den Start der dritten 
„Atlas-Rallye“ durch Nordafrika. Die 
Leidenschaft für Autorennen teilt er 
mit Paul Belmondo, dem Freund von 
Carolines Schwester, Prinzessin Ste- 
phanie. Als Co-Püoten für die Atlas- 
Rallye wählte Casiraghi seinen 
Freund Lncciano Cairoti, einen ehe- 
maligen Fonnel-3-Fahrer. 

Lied für Luxemburg 

Mary Boos vertritt die Bundesre- 
publik Deutschland beim Internatio- 
nalen Schlagerwettbewerb „Grand 
Prix de la Chanson“ im April in Lu 



Hamburg. Ihr Lied „Aufrecht gehn“ 
bekam in München per Telefonum- 
frage die meisten Stimmen unter 12 
Konkurrenten. Im Jahre 1982 hatte 
die Bundesrepublik Deutschland mit 
Nicole und ihrem Titel „Ein bißchen 
Frieden“ zum ersten Mal in der Ge- 
schichte des Wettbewerbs den ersten 
Platz belegt 

Castros Lehrmeister 

Der kubanische Staats- und Partei- 
chef Fidel Castro betrachtet den 
amerikanischen Schriftsteller Einest 
Hemingway als einen seiner Lehrmei- 
ster. In einem Interview, das morgen 
in der US-Zeitschrift „Parade Magazi- 
ne“ erscheint erklärt Castro, er sei 
stark vom Hemingways spanischen 
Büigerkriegs-Epos „Wem die Stunde 
schlägt“ beeinflußt worden. Es sei 
das erste gewesen, was er vom Parti- 
sanenkampf gehört habe. 

Ein Dorf hilft mit 

Farmer Boy Threadgold (41) aus 
dem ostenglischen Dorf Wethersfield 
ist gerührt Als er und seine Frau 
Cherry Hilfe bei der Pflege ihrer ge- 
himgeschadigten, 22 Monate alten 
Tochter Hazel suchten, erklärten sich 
350 Dorfbewohner bereit, jeweils eine 
Stunde ihrer Zeit zu opfern und sich 
im Wechsel um das Kind zu küm- 
mern. 


„Dicke Luft“ über 
der Mojawe-Wüste 

Luftverschmutzung über Testgelände alarmiert US Air Force 


rpL Los Angeles 

Die Bilder waren berauschend und 
sie gingpn oft live um die ganrp Welt 
Mit der Präzision eines Uhrwerks 
und pünktlicher als ein Nahverkehrs- 
zug landeten die Raumfähren der Na- 
sa auf dem breiten Betonband der 
Edwards Air Base mitten in der kali- 
fornischen Mojawe-Wüste. Bei sonnig 
klarem Wetter lieferten die im Ver- 
gleich winzig wirkenden Jets, die die 
antriebslosen Shuttles zur Erde be- 
gleiteten, Aufnahmen, die Millio nen 
Zuschauern das Gefühl gaben, dicht 
an der Landebahn zu stehen. So gut 
ist die Sicht aber auch hier im Son- 
nenland nicht immer. Und weil es 
sogar immer häufiger diesig wird, ist 
ein offener Streit zwischen der US- 
Air Force auf der einen, den umlie- 
genden Städten und Gemeinden so- 
wie der dort angesiedelten Industrie 
auf der anderen Seite, ausgebrochen. 

In dieser Situation bleiben kuriose 
Koalitionen nicht aus. So kommt es 
dazu, daß die auch auf dfawn eher 
spärlich bewohnten Fleckchen Erde 
aktiven Umweltschützer in den Mili- 
tärs mächtige Verbündete find en. 
Das militärische Testgebiet in der 
Wüste etwa 200 Kilometer südlich 
von Los Angeles hat fast die Größe 
von Schleswig-Holstein. Seit dem 
Zweiten Weltkrieg wuchs es ständig 
in seiner Bedeutung für die militäri- 
sche und die zivile Luftfahrt Eine 
ganze Reihe von Premieren wurden 
hier etwa mit dem ersten Flug eines 
Düsenjets, mit dem ersten Ultra- 
schall-Flug und der ersten -Landung 
eines wiederverwendbaröl Raum- 
transporters gefeiert 


Auch die Wüste blieb 
nicht verschont 


Mit wachsend» Bedeutung nahm 
aber auch die Ausdehnung zu. Heute 
wohnen rund 40 000 Menschen, die 
direkt oder indirekt von den Tests 
leben, in der einst verlassenen Ge- 
gend. Es wurden nicht nur Häuser 
und Wohnungen gebaut, auch Handel 
und vor allem Industrie wurden ang& 
zogen. Damit aber blieb auch die frü- 
her einmal blitzsaubere Wüste nicht 
von Umweltverschmutzung ver- 
schont 

Schließlich schlugen die Militärs 
Alarm. „Wenn die Luftverschmut- 
zung nicht umgehend gestoppt wird, 
weiden wir sehr bald ernsthafte Pro- 
bleme haben“, ließ sich Kenneth 


Dickerson, Chef des Naval Weapons 
Center am China Lake, von der „Los 
Angeles Times“ zitieren. Wenn die 
Luft nicht völlig klar sei, würden alle 
optischen Beobachtungen und Aus- 
wertungen der Tests unmöglich. 

Die Verantwortlichen der verschie- 
denen Air Force Zentren fordern in- 
zwischen aber auch regelrechte 

'Rnnnmpfipn mnH rtm ihm Ras en , weil 

sie fürchten, daß, wenn die Besied- 
lung voranschreitet, irgendwann 
auch Beschwerden Tief- und Nacht- 
flüge immer schwieriger machen. Da- 
bei betonen sie, daß keine andere Ge- 
gend der USA ähnlich optimale Be- 
dingungen für Fhigtests bietet, wie 
di ese Ecke der knlifnmisrhpn Wüste. 


Angst vor einem 
großen Sperrgebiet 


Clifford Rawson, Chef des „Board 
of Trade“ in Antelope Valley, fürchtet 
dagegen, daß er und seine Mitbürger 
eines Tages in einem kompletten mi- 
litärischen Sperrgebiet aufwachen, 

nachdem man ihnpn nach und nach 

ihre Existenzgrundlage genommen 
hat. Als einen ersten großen Erfolg 
der Militärs nennt Rawson die Tatsa- 
che, daß sich 1980 die Pläne für ein 
Kohlekraftwerk mit einer Leistung 
von 1500 Megawatt in Boron, nahe 
Edwards, zerschlagen hat 

Nun warten Lokalpolitiker und 
Manager argwöhnisch darauf wel- 
ches der nächste Coup der Militärs 
sein könnte. Der kündigt sich schon 
an. „Wir haben hier AbermiHionen in 
die Ausrüstung gesteckt", erklärt Ar- 
thur Spaulding, Vize-Präsident des 
Ölriesen „Western Oil and Gas Asso- 
ciation“, und nun verfangen die Mili- 
tärs, daß die Produktion gedrosselt 
werden müsse. Auch mit unseren 
600 000 Barrel pro Tag würde das eine 
Menge wirtschaftlicher Schwierigkei- 
ten bedeuten.“ 

Obwohl die Schlagzeüen-Schlacht 
und auch der Krieg hinter den Kulis- 
sen noch nicht geschlagen ist, deutet 
sich an, daß die Militärs am längeren 
Hebel sitzen. Noch in diesem Monat 
beginnen mehrere Institute im Auf- 
träge der Air Force mit einer Studie, 
für die drei Millionen Dollar zur Ver- 
fügung gestellt wurden. Sie soll den 
Militärs harte Fakten an die Hand 
geben, mit denen sie beweisen kön- 
nen, wieviel imbrauchbare Ergebnis- 
se und ausgefallene Testtage die Luft- 
verschmutzung produziert 


Am Mount McKinley übernahm sich 
Japans Abenteurer Nummer 1 

Seit sechs Wochen ist Naomi Uemora verschonen / Jetzt erklärte ihn seine Frau für tot 


dpa, Tokio 

Vor sechs Jahren entkam Naomi 
Uemura dam sicheren Tod nur da- 
durch, daß er sich totstellte, als ein 
Eisbär ihn zwischen seinen Tatzen 
hatte. Das passierte während seiner 
beispiellosen Ein- Mann-Tour airn 
Nordpol mit Hundeschlitten - für Ja- 
pans prominentesten Abenteurer ein 
eher aiitäglichpg Unterfangen. Jetzt 
wird er seit mehr als »inam Monat 
ve rmiß t und gilt , als tot: Von »mw 
Winter-Besteigung des Mount 
McKinley im Alaska-Gebirge kehrte 

er Tifeht mphr Turiipk 

Uemuras Unternehmungen waren 
spektakulär, vielseitig und einsam: 
Mit den Hundeschlitten 1500 Kilo- 
meter durch die Antarktis, 6500 Kilo- 
meter mH dem Floß auf dpm Amazo- 
nas oder zu den Gipfeln der höchsten 
Berge in fünf Kontinenten: Er stand 
auf dpm Mnn< Blanc in Europa, dem 
Aconcagua in Südamerika, dem Kili- 
mandscharo in Afrika, dem Mount 
McKinley in Alaska und dem Mount 
Everest im Himalaja. Auf das Dach 
der Welt setzte Uemura seinen Fuß 
als erster Japaner. 

Seine letzte Tour war ein Veriegen- 
heitsuntemehmen. Eigentlich hatte 
er zu den Falkland-Inseln auf brechen 
wollen, das Abenteuer aber wegen 
des Krieges abbrechen müssen. Des- 
halb entschloß er sich, statt dessen 
eine Einzelbesteigung des Mount 
McKinley im Winter in Angriff zu 
nehmen. Er startete im Februar die- 
ses Jahres und hoffte, mit einem er- 


folgreichen Gipfelsturm —trotz spmps 
Alters von 42 Jahren - die Amerika- 
ner davon überzeugen zu können, 
ihrp die Chance zur Besteigung des 
höchsten Antarktis-Gipfels, des Vin- 
son Massivs (5140 m), der unter ihrer 
Kontrolle steht, zu gewähren. 

Drei Wochen, nachdem Uemura 
von mnpm Suchflugzeug »»m letzten 
Male ausgemacht worden war, erklär- 
te seine Frau jetzt der Presse: „Ich 
glaube nicht, daß n y»in Mann diese 
Tour bereut hätte, die zu seinem En- 
de geführt zu haben scheint Ich habe 
immer versucht, ihn von seinen Wag- 
nissen abzubringen. Doch das größte 
Gluck meines Lebens war gleichwohl 
immer, daß ich sie mit ihm tpflpn 
durfte.“ 

Am 1. Februar verließ Uemura sein 
Baaislager am Fuße des Mount 
McKinley, nur mit dem Notwendig- 


ere 



lammt nur darauf aus, steh zu bu- 
ws ls sn: Noori Usu s, foi&dpa 


sten ausgerüstet Am 17. Februar, sei- 
nem Geburtstag, funkte er, daß es 

ihm als ersten Menschen gelung en 

sei, den 6187 Mieter hohem Gipfel im 
Winter allein zu besteigen. Während 
seines Abstiegs dann wurde er von 
dem Flugzeug aus noch einmal gese- 
hen. Zu dieser Zeit tobten erbar- 
mungslose Stürme, die 250 Kilometer 

ptO Stunde lind mähr erreichten und 

das bei Temperaturen von ca. 60 bis 
70 Grad Celsius unter NulL Im Winter 
1975 maßen Wissenschaftler bei ei- 
nem Test knapp unterhalb des Gip- 
fels die Rekordkälte von 91 Grad Cel- 
sius. 

Fine Sn chmannachnft V0ß UeEQU- 
ras Heimatuniversität Meiji gab auf, 
nachdem sie »hn wichtige Ausrü- 
stungsgegenstände von ihm gefun- 
den hatte, ohne die ein Überleben in 
dipspyn Infam n unmöglich scheint 
darunter Schlafeack, - Schaufel, 
Brennstoff. Man nimmt an, daß er in 
einer Wand aus einer Höhe von unge- 
fähr 5000 Metern abgestürzt ist 

Der Mann mit der sanften Stimme 

war der sechste Sohn eines armen 
Bauern. Zum Bergsteigen kam er 
durch den Alpinen Club der Universi- 
tät von Mefli. Seine eigene Erklärung 
für seine Abölteuer war einfach: „Es 
macht keinen Sinn, einen Berg nur 
deshalb zu besteigen, weil er hoch ist 
Ich möchte mich selbst herausfor- 
dem. Die persönliche Herausforde- 
rung läßt mich meine Abenteuer wa- 
gen.“ 


Liebe von Gefängnis zu Gefängnis 

Italienische Lovestory: Kidnapper verliebte sich in sein Opfer 


KLAUS RÜHLE, Ham 

Menschenraub gehört in Italien 
zum Alltag. Zu den Opfern zählte 
auch die bildhübsche, heute 
20jährige Gaby Kiss Maerth, Tochter 
eines wohlhabenden Unternehmers 
in Moltrasio am Corner See. Sie wur- 
de am 6. Mai 1982 von fünf Banditen 
gekidnappt und 147 Tage lang in ei- 
nem winzigen Holzverschlag ge&n- 
gengehalten, bis ihr Vater schließlich 
das Lösegeld zahlte. Allerdings nur 
einen Bruchteil der ursprünglich ge- 
forderten acht Millionen Mark. 

Es waren schreckliche fünf Monate 
für Gaby. Sie hielt nur durch, weil 
einer der Banditen, ihr Kerkermei- 
ster, menschliche Regungen zeigte 
und sich in sie verliebte. Das kam ihn 


und sehn» Kumpanen teuerzu stehen. 
Der 4Qjährige Roberto Piccapietra, 
der bis dahin vom S chm uggel gelebt 
hatte, ließ bald alle Vonrichtsma Bnah- 
men außer acht Er nahm Gaby die 
Fesseln und die Kapuze ab, so daß sie 
sich etwas bewegen und ihre Umge- 
bung sehen konnte. Kurz - er sorgte 
sich rührend um sie. Als Gaby end- 
lich freigelassen wurde, wußte sie ge- 
nug, um die Karabinieri auf die Spur 
der Menschenräuber zu bringen. 

Jetzt endete in Como der Prozeß 
gegen die sieben Verbrecher. Sechs 
von ihnen wurden zu Zuchthausstra- 
fen zwischen 26 und 17 Jahren verur- 
teilt Piccapietra kam mit 15 Jahren 
davon. 

Als mildernden Umstand bewerte- 


te das Gericht vor allem, daß er durch 
sein Geständnis die Festnahme der 
anderen vier Kidnapper und der zwei 
Mitläufe r ermöglicht hatte. Gaby 
leugnete beim Verhör, von ihrem 
Aufpasser vergewaltigt worden zu 
sein: „Er war in diesen schrecklichen 
Monaten mein einziger TtosL" 

Am Ende der Lovestory zwischen 
Täter und Opfer stand die Begegnung 
vor dem Gericht in Como. Roberto 
Piccapietra suchte ständig Blickkon- 
takt zu Gaby. Nach der Verurteilung 
versicherte er „Sie ist ein wunderba- 
res Mädchen, so mutig und intelli- 
gent Ich liebe sie immer noch und 
hoffe, daß sie mir verzeiht“ Sie hat 
wohl: Beim Urteilsspruch brach sie in 
Tränen aus. 


U-Boot riß 
Kutter in die 
Tiefe: 3 Tote 

dpa, Kopenhagen 
Drei Fischer kamen ums Lehen, als 
ein angeblich deutsches U-Boot am 
Dossexsteg bei Tauchvefsuchen int 
Skagerrak einen dänischen Fischkut- 
ter acht Seemeilen nördlich van Ska- 
len in die Hefe zog. Die dänische 
Polizei bestätigte diesen Verdacht, 
ohne Einzelheiten mitzuteflea. Dage- 
gen erklärte der Presseoffizier im 
Hauptquartier der Bundesmaiine in 
Glücksburg (Schleswig-Holstein), bei 
dem in Frage kommenden Schiff han- 
dele es sich nicht um ein Fahrzeug > 
der Bundes marine Auch ein Spre--* 
eher des Bundesverteidigungsnuni- 
steriums hielt eine Beteiligung der 
Bundesraaririe für unmöglich, da sich 
zur Unfallzeit keine Schiffe der Bun- 
desmarine im genannten Gebiet be- 
funden hätten. Nach dänischen Be- 
richten von gestern handelte es sich 
bei dem Unterseeboot um den Neu- 
bau eines Schiffes der „Simpson“- 
Klasse mit der Typenbezeichnung 
209. Das U-Boot sei auf der Werft der 
K ieler Howaldts werke- Deutsche 

Werft AG fertiggestellt worden und 
sollte in Kürze an einen südamerika- 
nischen Staat, wahrscheinlich Chile, 
ausgeliefert werden. Das Bundesfi- 
nanzministerium als Eigner der Ho- 
waldtswerke schloß dann gestern 
auch diese Version nicht aus. Die Po- 
lizei in Skagen will unterdessen an 
einem deutschen U-Boot Spuren ge- 
sichert haben, die darauf hindeulen, 
daß das Boot an dem Untergang des 
Kutters beteiligt war. 

Frankfurter Riesenuhr 

AP, Franfcftirt 
Die größte Armbanduhr der Weh 
mit einem Gewicht von 13 Tonnen 
und einem Durchmesser von 16 Me- 
tern tickt seit gestern an der Fassade 
der Commerztrank-Zentrale in Frank- 
furt Die Riesen- „Watch“, die mit 
Armband 158 Meter lang ist, hat 
500000 Mark gekostet. Die „Aktion“ 
soll die Originalität der europäischen 
Produzenten gegenüber der japani- 
schen Konkurrenz dokumentieren. 

Sexualmord 

dpa, Nürnberg 
Einem Sexualmord ist in Nürnberg 
ein siebenjähriger Junge zum Opfer _ 
gefallen. Die Polizei nahm einen ~ 
16jährigen Schüler unter Tatverdacht 
fest Gegen ihn war bereits im vergan- 
genen Jahr nach dem Tod eines Acht- 
jährigen beim „Henkerspielen“ er- 
mittelt worden. 


Notstand auf Hawaii 

rtr.Hllo 

Für die von den Lavamassen des 
Vulkans Mauna Loa bedrohte Stadt 
Hüo (45 000 Einwohner) auf Hawaii 
ist der Notstand ausgerufen worden. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte sich der 
Lavastrom des am Sonntag ausgebro- 
chenen Vulkans der Stadt bis auf acht 
Kilometer genähert Die Lava kommt 
täglich 800 Meter naher. 

Zweiter Saturnring 

AFP, Neu Delhi 
Einen zweiten äußeren Ring um 
den Planeten Saturn haben indische 
Wissenschaftler des astro physikali- 
schen Instituts von Bangalore am 
24J25. Marz entdeckt Der erste 
Saturn-Ring war von Galilei 
(1564-1642) au s g em a c ht worden. 

Annlga 
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ZU GUTER LETZT 


„Außerdem sammeln rite Schulen 
solche Batterien von Schulkindern." 
Die Stadtverwaltung Bonn in einer 
Umweltschutzbroschüre. 


WEITER: Wolkig 


Wetterlage: Die von Westen einge- 
flossene Meeresluft gelangt unter 
schwachen Hochdruckeinfluß. 
Vorhersage für Samstag: 
Bundesgebiet und Baum Berlin: ln 
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den Morgenstunden stellenweise Dunst 
und Nebel Tagsüber teils heiter, teils 

frJ!^Aben«£ 8 ^ e M*pe^MrBew^ 
kungsverdichtuag und nachfolgend 
Regen. Tageshöchsttemperaturen 5 bis 
9 Grad. Tiefstwerte in der Nacht zum 
Sonntag zwischen minus 2 Grad in 
Norddeutschland und plus 3 Grad im 
Südwesten. Schwacher Wind aus un- 
terschiedlichen Richtungen. 

Weitere Aussichten: 

In der Südhälfte Regen, im Norden 
wenig Änderung. 


Berlin 

Bonn 

Dresden 


en am Freitag, IS Uhr: 



Kairo 

22° 

6° 

Kopenh. 

6“ 

5“ 

Las Palmas 

18“ 

6* 

London 

6“ 

7“ 

Madrid 

14° 

15" 

MfrllanH 

11“ 

5° 

Mallorca 

14“ 

3" 

Moskau 

4“ 

5° 

Nizza 

14° 

16“ 

Oslo 

-1" 

6* 

Paris 

7“ 

17° 

Prag 

0“ 

11° 

Rom 

12" 

7” 

Stockholm 

3“ 

14“ 

Tel Aviv 

24* 

18" 

Tunis 

17“ 

2° 

Wien 

3° 

lff* 

Zürich 

5° 

nB“ 

am Sonntag: 6.58 


Frankfurt 

Hamburg 

List/Sylt 

München 

Stuttgart 

Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Helsinki 

Istanbul 


Uhr. Untergang: 19.55 Uhr, Mondauf- 
gang: 7.25 Uhr, Untergang: 19.52 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag; 5.56 Uhr, 
Untergang: 19.57 Uhr, Hoadanfgang: 
7.39 Uhr, Untergang: 21.01 Uhr. 

•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Auch im Starkbier liegt die Wahrheit 


PETER SCHMALZ, München 
Ware der Münchner Salvatorkeller 
die ganze Welt und würden alle für 
bare Münzen halten, was beim Stark- 
bier erzählt wird, dann lebte die 
Menschheit glücklich und zufrieden 
von einem Anstich zum nächsten. Da 
wäre der Strauß schon seit einem 
Jahr, als ihm der falsche Hennelin- 
mantel um die breiten Schultern ge- 
legt wurde, König von Bayern, und da 
wäre seit dieser Woche nun auch die 
Wiedervereinigung auf eine Weise be- 
werkstelligt, wie sie selbst von Maß 
zu Maß scharfsichtiger werdenden 
Biertischpolitikem noch nicht in den 
Sinn gekommen ist 
Nun aber weiß auch der Mann, der 
sich bei Erich Honecker als „Franz 
Josef aus Bayern“ vorgestellt hat, was 
er mit seinem Millifliriflnicredi t. ei- 
gentlich im Schilde führte. Beim Pro- 
minentenanstich zum süffigen Salva- 
tor verriet ihm Schauspieler Walter 
Sedlmayr den Hintersinn: „Jeder wo- 
aß, wenn er a Grundstück hat und a 
Haus baun will, dann muaß er bei der 
Bank a Hypothek aufhehmen. Und 
wenns dann net langt, no an zwoate 
Hypothek und a Grundschuld - und 
des werd im Grundbuchamt eingetra- 
gen. Und je mehr Kredite er biegt, 
desto eher kann er de Zinsen nimmer 
zahlen - und bis er schaugt, gehört 


das ganze Sach der Bank. Und glau- 
ben Sie, daß des bei der DDR anders 
is?“ Das nenne man „den unblutigen 
bayerischen Weg zur Wiedervereini- 
gung übers Grundbuchamt“, den 
„unser Ministerpräsident in aufop- 
fernder Em-Mann-Demokratie selbst- 
los eingefädelt hat“. Nur die Herren 
Honecker und Handlos hatten das 
noch nicht durchschaut 

Wenn Sedlmayr (nach dem Text 
von Hannes Burger) peinliche! ver- 
mied, den Namen Strauß auszuspre- 
chen, dann hat das oinon gewichtigen 
Grund: „Herr Dr. h. c., Sie san mir gut 
bekannt, ja und net bloß von vom, 
son-dem aa dem Namen nach. Aber i 
trau mir den net nennen, weil i Angst 
hab, daß Ihr Frau dann von mir Pro- 
zente verlangt Und ich hab auch an 
großen Respekt vor Ihrer Frau, net 
nur Sie!“ 

HansJochen Vogel, der anschlie- 
ßend mit Strauß am Tisch prostete, 
mußte sich anhören, er habe keine 
Fehler, mache aber welche. Wenn er 
etwa dauernd Rücktritte von Bundes- 
ministem fordert „Sie des ist fei a 
riskantes Spiel, des Sie da treibn! 
Weil es könnt amal blöd nausgeh, bei 
dera Regierung könt ja leicht amal a 
Besserer nachkommen-. . . “ 

Mit Rothemund, dem bayerischen 


SPD-Chef, dem Sedlmayr vor zwei 
Jahren varwarf) ihn kenne ja Immer, 
hat er sich ausgesohnt „Heuer sag i 
nur das Beste von Ihnen. Aber dann 
dürfen S’ mir net wieder beleidigt 
sein - nur weil Sie’s net glaubn kön- 
na." Dafür hat er sich die Männer, 
hinter dem SPD-Fuhrer angesehen 
und kann dementieren: „Die sind 
nicht rot - die sind völlig farblos.“ 
Wie überhaupt die Roten in Bayou 
nur eine Chance hatten, auch einmal 
an die Macht zu kommen: Anhänger 
der Apartheid-Politik werden und 
den Schwarzen das Fahlen verbie- 
ten. 

Nur drei Tage trennten den Anstich 
von der Stichwahl in München, da 
hieß es für die Brauerei, mutig einen 
Text zu genehmigen, der den künfti- 
gen Oberbürgermeister nicht schon 
verärgert, ehe er gewählt ist CSU- 
Kie'sl ist ihnen sowieso schon einmal 
empört davon gelaufen, würde das 
aber nie mehr tun, rpchdeyn ihm, das 
publizistische Echo darauf in den Oh- 
ren schallte. Und SPD-Kronawitter 
darf sich, trösten - falls er morgen 
verliert, hat er schon ein Berufsange- 
bot: „Als U-Boot-Kommandant Weil 
solang wia Sie hat die Münchner Lin- 
ken noch keiner auf Tauchstation ge- 
halten.“ 


S chneise der Zerstörung 


SAD, New Torte 
Die Gouverneure der US-Bun- 


Tomado einen riesigen Superm 
bis auf die Grundmauern zersfr 
mußten die Behörden nach er 


desstaaten North und South Carolina , 
in denen bei heftigen Sturmen min- 
de st en s 74 M e n sch e n ums Leben ka- 
men, haben Präsident Reagan er- 
sucht, ihre Staaten zu Notstands- 
gebieten mit Anspruch auf Bundes- 
hilfe zu erklären. Aus beiden Staaten 
wurde gemeldet, daß insgesamt 24 
mächtige Tornados bis zu fünf Kilo- 
meter breite Schneisen der Verwü- 
stung durch Ortschaften, Wälder und 
Industrieanlagen rissen. Bisher wur- 
den mindestens 600 Verletzte gezählt, 
unter i h n en viele Menschen, die stun- 
denlang unter den Trümmern ihrer 
Häuser und in eingestürzten Su- 
permärkten auf Rettung warten muß- 
ten. 

Die Sturmfront raste mit Spitzen- 
geschwindigkeiten bis zu 120 Stun- 
denküometem durch die beiden Kin- 
desstaaten. James Hunt, Gouverneur 
von North Carolina, der das Gebiet 
mit dem Hubschrauber abflog, sagte 
nach dem Flug: „Ich habe nie zuvor 
eine derartige Katastrophe gesehen 
und bete zu Gott, daß sich so etwas 
nicht wiederholt“ Die Gouverneure 
setzt» die Nationalgarde zur Hilfe 
bei den Aufräumungsarbeiten und 
zum Schutz vor Plünderern ein. In 
Bennetsvffle, South Carolina, wo ein 


Plünderungen eine nächtliche Aus- 
gangssperre verhängen, 

„Wir fühlen uns wie durch den 
Fleischwolf gedreht“, sagte Marcus 
Hair in Beaver Dam, South Carohna, 
der einen der Wirbelstürme mit Frau 
und drei Kindern unverletzt überleb- 
te. dauerte nur 30 Sekunden“, 
beichtete er, „wir saßen vor’m Fern- 
seher und wurden plötzlich vom 
Sturm gepackt und ins Freie ge- 
schleudert“ Vom Haus der Familie > 
Wieben nur zwei Wände stebea. * 

E i ni g e Überlebende mußten von 
Bäumen abgeseüt werden, in die sie 
der Sturm geschleudert hatte. Andere 
mußten um ihr Leben schwimmen, 
nachdem sie der Sturm in Flusse und 
Seen geworfen hatte. Joyce Leon- 
hard, eine junge Frau, die mit ihren 
zwei kleinen Kindern in ihrem Auto 
saß, sah plötzlich einen anhefantieh 
schwarzen Trichter auf ihre Wbha- 
siedlung zurasen. Sie riß die Kinder 
aus dem Wagen und warf sich mit 
ihnen schnell in einen Graben.. Auch 
sie verlor ihr Haus beider Schümm- . 
sten Stunnkstoatropbe der ÜSA «dt 
1974. In jenem Jahr ktenes SßOMen- 
schenum. •* 
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Der Brancben-Dienst „medien- 
telegramm“ hat ein Interview mit 
dem Auslandskoordinatar der ARD, 
Richard DüL. veröffentlicht, in dem 
Dfll zur Reaktion der öffentlich- 
rechtlichen Anstalten auf neue Kon- 
kurrenz Stellung nimmt DSL„ Es 
gibt zwei Theorien innerhalb der 
ARD. Erstens die ’Anpassungstheo- 
rie‘ - ihre Anhänger sagen, wir müß- 
ten uns der Konkurrenz anpassen 
und stärker um die Zuschauer 
kämpfen, damit, wir unseren An- 
spruch auf die Gebühren nicht ver- 
lieren. Die Verfechter des ’Nibe- 
lungen-Femsehens* beharren auf 
dem, was sie als einzig* können und 
in Zukunft auch unbestritten weiter- 
machen wollen - Komplementarpro- 


gramme, Information, Bildung, 
Sportsendungen, Kultur. 

Ich bin für die zweite Lösung, wo- 
bei ich auf keinen Fall eine Aufga- 
benteilung wünsche, wie etwa: Die 
Unterhaltung wird von den Privaten 
gemacht, alles Übrige von den öf- 
fentlich-rechtlichen Anstalten. Ich 
bin für Sport und Dallas* und Bü- 
dungsprogramme. Das Wort Bil- 
dung ist verpönt aber wenn man 
sowohl ein Interview Lenz-Sperber 
als auch einen Sprachkurs als auch 
E-Musik als auch eine Serie über 
Mozart eis Bildung ansipht, wild 
deutlich, daß ich nicht die garantier- 
te Langeweile m eine.“ Dül weiter 
.Wenn es zehn oder mehr Kanäle 
gibt werden auch die bisherigen 
Koordinationsspielchen zwischen 
ARD und ZDF wirkungslos, weil die 
Einschaltquoten nicht nwJ>r der Re- 
de sein wenien." DW. 


Samstag 




Sonntag 


111S Piog ra—vonc hau 
U45 lese! Stieg) 

Persönliches und Amtliches 
11 T1T tmrra itinfls 


„Träume bedeuten nichts", läfit Schifter Franz Moor hi den JUtfben" 
tog— .Wirfltauboo. ot howto besser zw wissen foto-.telbunk 

7k 

Ein Schwerpunktthema im April: Der Traum 

Briefe an uns selbst 

F ür Sigmund Freud war der Traum Stufe einer Wendeltreppe erklimmt, 

ein Köni gs weg ins Unbewußte; höher und höher - bis die Treppen- 
fur viele Menschen ist er oft genug stufen plötzlich abbre chen, sich ein 
etwas Bedrückendes, rin Alptraum. Abgrund vor ihr öffnet. In Form von 
Sie erleben im Schlaf grauenvolle Si- Spielszenen versucht man, die Zu- 
tuationen, denen sie nicht gewachsen schauer nun ins Reich des Unbewuß- 
sind. Mit Herzklopfen und in ten zu fuhren. Sie sollen erfahren, daß 
Schweiß gebadet wachen sie auf. Oft ihre Träume Teü ihres eigenen Selbst 
dauert es Minuten, ehe sie wissen, sind: Sex-, Todes- oder Alpträume, 
daß sie nur einem Traum aufgesessen Wunscherfülliingen oder aber auch 
sind. nur der nächtliche Aus gleich für am 

In sieben Sendungen, die das ZDF Tag erfahrene Demütigungen, 
vom L bis 29. April ausstrahlt, steht Im zweitem Teil fcnmiwn Experten 

der Traum im Mittelpunkt Karl za Wort An konkreten Holcpioion er- 
SchneKi n g, Leiter der ZDF-Haupi- läutern sie, was es mit etlichen 
redaktion Kultur, erklärt dazu : „Wir Traum-Motiven auf sich hat »««i wel* 
müssen lernen, mit unseren Träumen che Knnspqnamiwi der oinrain» dar . 
mwTHgrfwn, sie sind Briefe an uns aus kann Der dritte FÜm 

selbst; über sie tritt dm* Mensch in kommt aus der Kg chepredaktion d es 
einen Dialog mit sich selbst ein. Er ZDF und behandelt „Religion und 
erfahrt durch sie mehr über sich.“ T raum “ Hier werden ifananhan ge- 
Bereits auf der Internationalen schildert, denen es gelang, aus einem 
F unkausstellung im vergangenen Traum auch persönliche Konse- 
- quenzen zu «ehan Günter Mover, 

Der Traum - otee wtedereotdockte Autor dieses Beitrags, dazu: „Für 
Sprache - So^ ZDF, 19J5Q Uhr mich sind Traume 'religiös', wenn sie 

- - k zu einer Umkehr oder Bekehrung An- 

Jahr in Berlin veranstaltete das ZDF kß geben; Traume, die aus einen 
Studiogespräche zwischen Messebe- ichbezogenen Leben herausführen.“ 
Suchern imd Experten unter dem Ti- Weitere Themenkreise beschafti- 
tel JHlfe, ich träume“. Die Resonanz gen ach mit dem Traum in der Male- 
war so überwältigend, daß man sich rel Ergebnisse der neuesten Schlaf- 
in Main?, spontan entschloß, dieses forschung werden in diesem Zyklus 
Thema ausführlicher zu behandeln, ebenso angesprochen wie Möglich- 
^Programmschwerpunkt soll“, so keiten der Simulation - damnter 
Karl Schnetting, „der Traum als die auch die Fähigkeit unseres Gehirns, 
Sprache des Unbewußten im Mm- Ereignisse und Vorgänge zu erschaf- 
«•han sein.“ Die ersten Fürae fen. Die Serie endet mit dom “Daum 
am 1. und 8. April führen grundle- in der Literatur“. Karl S chnotting: 
gend in das Thema ein. „Wir wollen dm Träumern helfen. 

Der morgige Beitrag „Der Traum- mit ihren nächtlichen Dramen fertig 
eine wiederentdeckte Sprache“ zeigt zu werden.“ 
z. B. eine junge Frau; die Stufe für ROSE-MARIE BORNGÄSSER ! 


IBM Mtkk Bariln Tattoo 190 
1A5B Bot and Schweiz (5) 

Letzter Teil des Fernsehfilms nach 
■ Stendhal 

Julien So rel, Sekretär des Marquis 
de la Mole, hat sich durch die 
ebenso schöne wie hochmütige 
und extravagante Mathilde de la 
Mole zu einem Abenteuer htnrei- 
Ben lassen. Um Mathilde, die Ihn 
mit ihren Launen quält, ganz von 
sich abhängig zu machen, täuscht 
er ein Verhältnis mit einer anderen 
Frau vor. Mathilde unterwirft sich 
ihm und gesteht, daß sie schwan- 
ger ist. Der Marquis de la Mole Ist 
außer sich, als er von der Bezie- 
hung der beiden erfährt. Mit allen 
Mitteln versucht er eine Heirat, 
die Mathilde «rill, zu verhindern. 
Unter anderem hoh er Erkun- 
digungen bei Madame de (tonal, 
der früheren Herrin und Getobten 
Juliens, ein. Madame de Ränal be- 
lastet Ju ton schwer. Aufsäußerste 
gedemOtlgl, sieht Julien nur noch 
einen Ausweg: Rache an Madame 
de (tonal zu nehmen. Er verübt ein 
Attentat 

Wer rad Heote unterwegs 
1BJBB Tuamschou 


Dazw. Regionalprogramme 

3MB Tagend» 

20.15 Ob «fiese Htem! 

Ohnsorg-Thealer 
«35 Tiih— a der Lottozahtoe 


AnschL Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 

22.15 Das uericlttbaie Auge 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
Mit Lauren Hutton u.a. 

Regie: John Carpenter 
We attraktive Leigh Michaels be- 
zieht ein Hochhaus-Appartement 
in Los Angeles, wo sie als Regis- 
seurin für eine FemsehgeseU- 
sdiaft arbeitet Dort wird sie 
fortan mit mysteriösen Briefen und 
Teiefonanrufen terrorisiert Sn Un- 
bekannter, der sie anscheinend 
ständig beobachtet, treibt sie im- 
mer tiefer In eine alptraumhafte 
Situation. 

2U8 Jteofcor In daalder Tett" 


11 JO Pregro — Vorschau 

12.15 Nachbars bi Europa 
1150 boote 

1432 Tao Tao 

Die seltsamen Freunde 
1435 Die ■luktiliiliu GraBmatte* 
Amerikanischer Kinderfilm 
ISAß Schau zu - mach mb 
Aquarium 

1530 Auf ul »u kmguu Wog 

l.Teifc Wie die Adameks Hals über 
Kopf von zuhause fort müssen 
1455 Die Fragglas 
Bngeschlossen 
1845 Esana hi Fans 
1734 Der poBa Preis 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

17.05 haute 
17.10 Uhiduispiugul 

Moderator Klaus Bresser 
1M0 Die WciltoBs 
Das Buch 
1950 baute 

1938 HHpatada im ZDF 

Präsentiert von Dieter Thomas 
Heck 

20.15 Wie wärt beut* mh Jtuvue“ 

Harald Juhnke präsentiert Stars 
und Attraktionen ous der Weit der 
Shows 

21 35 beute 

2L00 Aktuelles Sport-Studio 

Moderator Karl Senne 

25.15 Coo g o e» greBer Bluff 
Amerikanischer Spielfilm (196B) 
Mit Olnt Bastwood u. a. 

Regie: Donald Siegel 
Hilfssheriff Wah Coogan ist zwar 
wegen seiner starrköpfigen B- 
genwifflglceit bei seinem Vorge- 
setzten McCrea nicht sonderlich 
be&ebt aber in Arizona wegen 
seines Raubtierinstinkts und sei- 
ner Jagdhund-Witterung unent- 
behrlich. So bekommt er den Auf- 
trag, den in Arizona gesuchten 
und in New York verhafteten Killer 
James Rrngerman zurückzubrin- 
gen. Doch er muß sich in New York 
von Sheriff McElroy belehren las- 
sen, daß man In einer Millionen- 
stodt nach anderen Methoden 
Verbrecher jagt als in den Wetten 
von Arizona. Zudem steht Ringer- 
man wegen einer Überdosis LSD 
unter ärztlicher Kontrolle. Er kann 
erst abgeholt werden, wenn man 
ihn als gehellt entläßt Aber so 
lange will Coogan nicht warten. 


9JB Programmvorschau 
ULM Meis Tagebuch 
IMS Die Sendung rät dar Maus 
11.15 Jegeed Im Zweifel 
1*30 tntetn mlnnnf ar Frühscho pp en 
Thema: „Akte geschlossen - Sa- 
che erledigt?“ (Nach Zapfen- 


streich und Untersuchungssaus- 
schuß) 

12 jQ Tagassd» mit Wocbaasplagal 

15.15 Endl Gilets spielt: 

Wolfgang Amadeus Mozart 

1530 Magazki der Woche 

Themen: Faszination - Schüler und 
Computerwelle / Versicherungs- 
nepp - Junge Leute werden rem- 
gelegi / NoTde-Museum in Seebüll 
1U5 Sa Phitz a> dar *»*-t 
1430 Dia Basodmr 

14. Teil: Wasser und Tränen 
15J0B liebe, Jas rad Obenuot 
Deutscher Spielfilm (1957) 

Mit Peter Alexander, Bibi Johns, 
Grethe Weiser, Rudolf Platte u. a. 
Regle: Erik Ode 

In einem ländRchen Internat für 
musikalisch begabte Kinder gibt 
es große Aufregung, als eine In- 
spektion ins Haus steht. Frau Him- 
melreich, die gutmütige Leiterin, 
hat sich nämlich nicht an die 
Stiftungs-Statuten gehalten, well 
sie mög flehst viele Waisen auf- 
nehmen wollte; jetzt drohen ihre 
menschenfreundlichen Schwinde- 
leien aufzufliegen. In dieser pre- 
kären Situation hilft Ihr Jazzband- 
Chef Peter als vermeintlicher Mu- 
sjktohfer aus der Klemme und 
sorgt nach amüsanten Komplika- 
tionen für ein Hoppy-End. 

1840 Ria aktuaH 

17JBB Alle eriseltea aa deasefeeu ZM 
1730 ARD-Rotgabai: Geld 

18.15 Wlrflbaraes 

Thema: „Kabelpüotprojekt* 

1&20 Tagassebau 
1855 Dia Sportscbae 
1950Wetopleget 

Moderator Gerd Rüge 
Tagesschau 

28115 Solebteasia oOe Tage 

Teil 5: Der Komödiant und sein 
Zensor 

2250 Kundert Mebtemart* 

Paul Klee: Garten mit Vögeln 

22.10 Tagesecbaa 

22.15 Der Talgo 

182 Tunnel zum Atlantik 
I fpi neulich« 

Otto Schfty Im Gespräch mit Gün- 
ter Gaus 

2545 Ausweg aas der Krise 
0.15 Togossctaas 


IILOO Programmvorschau 
1050 ZDF-Madsee 

Nur ein Tropfen Blut l An einem 
Tag Im September / Dichter unse- 
rer Zeit 

12.10 Das Spaatagskonzait 
1240 Freizeit 

15.15 Cbteslk der Woche / Fragen zur 
ZaH 

1540 Dotea- Schottes 

8, Folge: Das neue Gedächtnis 

14.10 Läwavzahn 

Doppelt geklebt hält besser 
1440 boote 
1445 Dake ttdböa 
1455 Urlaub nach Maß 
1540 April, April 

Deutscher Spielfilm (1955) 

Mit Carola Höhn, Albredu Scho- 
enhals u.a. 

Regie: Detlef Sierck 
1750 baute 

1752 Die Spott- Reportage 
1850 Tagebuch (katb.) 

18.15 Liebt oOase Erde 

1. Folge: Dos Comeback 
1950 beute 

19.10 beseer Perspektiven 

Moderation: Bodo H. Hauser 

1950 Der Traum - eise «riedereatdeck- 
te Soracbe 

20.15 DatTrauicbsln 

Komödie von Ephraim Kishon 
Mit Wolfgang Kieling, Maria 
Schell u.a. 

Daniel Brozowsley hat endlich für 
seine Tocher einen Schwieger- 
sohn akzeptiert. Roben ist Sach- 
bearbeiter im Statistischen Amt. 
Seine Position und sein Auftreten 
lassen den idealen Gatten erhof- 
fen. Was macht es schon, daß er 
ein Muttersöhnchen ist? Doch Ro- 
berts Mutter - was Formalitäten 
angeht, sehr eigen und altmo- 
disch - wünscht ordentliche Doku- 
mente. Sie möchten den Trau- 
schein der Brauteltem sehen. Der 
jedoch Ist nicht auffindbar. Seine 
Existenz Ist nicht einmal sicher, 
denn vor fünfundzwanzig Jahren 
bei der Eheschließung im Kibbuz 
gab es noch keine allmächtige Bü- 
rokratie. Vater Daniel schlägt vor, 
einfach noch einmal zu heiraten, 
Ehefrau Bla ist dagegen. 

2250 beute /Sport 

22.15 Dia Deutschen voa Südwatt 

25.15 Doadu* Man 
Jazz Dance 

055 baute 


m. 


in. 


WEST 

lOJOSprecMnese 
1830 Ho Michael 
1950 Aktuelle 9te 


Moderation: Inge von Bönning- 
hausen 

»50 Gott aad die Welt 

Fasten macht den Kopf frei 
»50 Diese MocM des Schicksals 
2255 Subway tidea 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
Buch und Regie: Arnos Poe 
Mit Susan Tyrafi, Robbie Coltrane, 
John Lurie u. a. 

050 letzte Nachrichten 

NORD 

1850 BasasMtraAe 
1550 Glaube* haute 


WELT «Videotext 

*ägld> «an IS Uhr Ib Sesiacttri (ARD ad ZWi 
BOtrr den Nuwneni 601, 602, <83 


1950 Hofafaythek 

Spiele mit Physik 
1945 Der TisresnhfiuBiel fae April 
2550Tagesscbfw 
20.15 Hotel Palen and snlee Gäste 
Teil 3: Die letzte Saison 
2255 Vor vletzlg Jahren 
2235 Mewsries of Eubie 


HE5SEH 
1050 WaHreise 
1845 Heiö* Wau Swlag 
19.15 TcblsHcbsn di» (5) 
Mit Di*ter Eppler 
1945 Be Hetz «r Kledor 


2515 Speit 

»50 Drei aktuell Telegen — 

»55 Fraekfuiter Poetfit-Voriussug 1904 

CD 

Peter Härtfing, Hn den und Erfin- 
den 

»30 Jahr der tscbuchbchoa Musik aut 
dem Ke tu n p a k nt Prag 

sOdwest 

Mack Beauty (IS) 

1550 Elte srich zu befiel** 

1950 Löeder - Manschen - Abenteuer 

Hirschgeschichten 
1930 Ohne Httor extra 

Herble Hancock and the Roddt- 
Band 

2035 Dracula scbHft eicht 
Brve Vampir- Revue 
Stargast: Christopher Lee 
»55 Europa 2100 

Moderation: Hans Janfcowsld 
22.10 Karat Sxysraaewiki: 

Sinfonie Nr. 4, op. 60 
Leitung: Kazlmierz Kord 
Sollst: James Tocco, Klavier. 

2235 5 x Jobe Cage 
2550 Uterateneogazfe 

BATBW 

1850 Das Laban ln dte Hand nahmen 

1545 Runds dhao 

1955 Das VeiWtea rin« Hera 

& Leben in Gemeinschaft 
1945 Lese-Znkbea 
251E Horv und Tonte 

Amerikanischer spielfilm (1974) 
Regle: Paul Mazureky 


WEST 

1550 Pan Tau 

. . . macht Quark 
1530 C hristi s te fae JUHag (O 
Der Führerschein 
1950 Aktuelle Stunde 


»35 Anna und dte Wölfe 

Spanischer Spielfilm (1972) 
Regie: Carlos Saura 
Mit Geraldlne Chaplin 

sOdwest 


20.15 lern A tywttP nshlqBt logras 
»45 Sehnet 

Leben Bve mit Jürgen von der Up- 

25.15 dL Verhafte« ctevltete 

3. Folge: Die Evolution des Geistes 

050 letzte Nachrichtes 

NORD 

1550 tunmrttnds 
1130 Forme l Etes 

Moderation: Peter IHmann 

19.15 Das tted wir 

Unterhaltungsprogramm aus dem 
Wohnzimmer 

mui Tagessebau 

25.15 Der nefbriüinw Aufstieg des An 
iura in 

Von Bert hoh Brecht 


I Sport II! 
i N ac hrich te s 


HESSEN 

1550 R s h s w sgs rar Künste Türkei 
1545 Maflmmfiaa- nicht eur für Sa 


1500 Bu ls e W teer 

Mit Inter-Rai lern quer durch Euro- 
pa 

1845 Der Stemssblmmsl Im April 1984 
1955 Jaeosft. HeM der Bürge (8) 

Polnische Abenteuerserie 
1945 Omslhes 

...und am Sonntag 


WELT. SÖWTAG 


Mit Günther Bauer 
Nur für Baden-Württemberg: 
»45 Sport Im Dritten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

»45 Hutlicht 

Moderation: Fritz Dartco 

BAYERN 

1550 Der Sternenhimmel Im Api 

1845 Rundschau 

1950 Auf dam Nockherberg 

Stark bierprobe 1984 
Regie: Volker Hartmann 


2255 Z.E.N. 

2255 Bn Ued Mr Orpheus 
25.10 Rock aus deas Ateba 


1935 Der Sportfcatender 

Moderator. Hans-Joachim Rau- 
schen boch 
25.15 MsilkiTiss *54 

Mit Ne na. Paul Young u. a. 

»55 Drei aktesfl Tnlsgramm 

»55 Autoreport 

».10 Unter dam Hammer 

Schicksale um ein Münchner Auk- 
tionshaus 


15 Abgestürzt 

»50 Topographie: Bauen und 
ran 

Der Zaun 

»55 Durch Land und Zeft 
»30 E uro pa s*hasns 
22.15 Der Platzanweiser 

Poträt eines Kinomanen 

2555 Rundschau 


In München wurde im Baus der 
Kunst die Staatsgalerie moderner 
Kunst wiedereröfiheL Die zahlrei- 
chen Zugänge der jüngsten Zeit 
machten eine Neugliederung not- 
wendig. Die WELT sprach mit 
Erich Steingräber, dem Generaldi- 
rektor der Bayerischen Staatsge- 
mäidesammlüngen, über die Zu- 
kunft der Staatsgalerie. 

WELT: Bleibt die Staatsgalerie im 
Haus der Kunst ein Dauerproviso- 
rium? 

Steingräber. Wir haben bei der Neu- 
ordnung der Staatsgalerie moderner 
Kunst, die kürzlich durch die Inte- 
grierung der Stiftung Theo Wormland 
notwendig geworden war, mit der be- 
tont gedrängten Anordnung der Ex- 
ponate nachdrücklich zu demonstrie- 
ren versucht, daß das Haus derKunst 
inzwischen auch als Provisorium 
längst untragbar geworden ist Die 
Münchner Staatsgalerie gehört mit 
den Galerien in Düsseldorf Köln, 
Stuttgart, Hannover und Berlin zu 
den bedeutendsten Sammlungei der 
Kunst des 20. Jahrhunderts in 
Deutschland. Sie muß deshalb - 
nachdem alle anderen im Krieg be- 
schädigten oder zerstörten staatli- 
chen Museen Mrmrhans wieder auf- 
gebaut worden sind - dringend nach 
einem eigenen Haus verlangen. Das 
ist der Freistaat Bayern seiner unver- 
gleichlich reichen künstlerischen 
Tradition schuldig, 

WELT: Wie sieht es mit dem ge- 
planten Neubau aus? 

Steingräben Die staatlichen Galerien 
- Alte und Neue Pinakothek mit der 
Staatsgaierie moderner Kunst - bil- 
den eine sinnvolle Einheit Die wich- 
tigsten Grundlagen für die Kunst der 
Moderne wurden im 19. Jahrhundert 
gelegt Der Neubau der Staatsgalerie 
sollte also möglichst den Pinakothe- 
ken benachbart sein. Wir haben des- 
halb wiederholt auf das noch verblie- 
bene Gebäude der ehemaligen Tür- 


W ie modern ist die Staatsgalerie moderner Kunst? - WELT-Interview mit Prof. Erich Steingräber 

Es gibt keine geschlossene Avantgarde mehr 


kenkaseme hingewiesen. Das wäre 
die letzte Chance, diesen umfang- 
reichen Gemäldebestand auf einem 
für den Museumsbesucher über- 
schaubaren Areal zu konzentrieren. 
Die Grun d stuc k s fr age soll, wie ich 
höre, bald geklärt und dann ein Wett- 
bewerb ausgeschrieben werden. 
WELT: Was ist mit den Depotbe- 
ständen? 

Steingräber:' Die sind völlig unzu- 

lexxäumen des Hauses der Kunst un- 
tergebracht 

WELT: Welche Ziele hat sich die 
Staatsgalerie moderner Kunst ge- 
setzt? Welche Schwergewichte be- 
sitzt die Mü nchner Sammlung? 
Steingräber: München hat- wie auch 
alle anderen Sammlungen moderner 
Kunst in Deutschland - nach dem 
Krieg von vorne anfangen müssen. 
Als ich 19® die Verantwortung für 
die Staatsgemäldesammhingen über- 
nahm, waren etwa 35 Prozent der jetzt 
in der Staatsgalerie ausgestellten Be- 
stände vorhanden. Während aber in 
Stuttgart und Düsseldorf schon früh 
erhebliche Mittel aus der Staatlichen 
Lotterieverwaltung zur Verfügung 
.standen, oder wahrend in Köln mit 
Peter Ludwig eine starke Samm- 
lerpersönlichkeit prägend am Werfe 
war, 'besaß München zwar weniger 
finanzielle Mittel, batte aber das 
Glück, überaus reich beschenkt zu 
werden- obwohl (oder weil?) wir hier 
bekanntlich nicht blind und kritiklos 
dem massenmedialen Zeitgeist hin- 
terfaerlaufen. Die für die Münchner 
Galerie Verantwortlichen waren also 
von Anfang an gehalten, die Schen- 
kungen zur. Bildung von Schwer- 


punktenzu nutzen, die heute das un- 
verwechselbare Gesicht unserer 
Sammlung prägen. 

WELT: Heißt das nicht, den Zufall 
s»wi Sammlungsprinzip zu erhe- 
ben? • 

Steingräber: Die beiden Pinako- 
theken sind ja auch nicht nach kunst- 
geschichtlichen Einsichten kompo- 
niert worden, sondern zeichnen rieh 
durch einprägsame Schwerpunkte 
aus. Als Schwerpunkte der Staatsga- 
lerie sind zu nennen: der deutsche 
Expressionismus (um die Schenkung 
Emanuel und Sofie Föhn) mit einem 


eignen Kirchner-Saal, Max Beck- 
mann (Stiftung Günther Franke), 
dann neben den wichtigsten Ver- 
tretern der inneren Emigration- Nay, 
Winter, Werner, Baumeister - auch 
die jüngeren deutschen Maler, der 
Kubismus und Picasso (Sammlung 
Theo und Woty Werner), der Surrea- 
lismus (Stiftung Theo Wormland), die 
Srhpn klingen Hans Härtung und Ro- 
bert Motherwell als Vermittler zum 
abstrakten Expressionismus in Euro- 
pa und Amerika, eine bereits recht 
ausgewogene Sammlung amerikani- 
scher Kunst (dank Leihgaben des Ga- 
lerievereins und der Sammlung Peter 



Dar Motor Hon Haftung (Unkt), dar der Staatsgateite nodemor Konst 
wfdrtige Werke scbeelrte, «Ir Erich Stntegiflber FOTO:DiEWBj 


Ludwig) schließlich die Stiftung Ma- 
rino Marini und die italienfache 
Kunst des 20. Jahrhunderts. 

WELT: Aber sind die Italiener hier 

nicht überproportioniert? 
Steingräber: München war immer 
ein wichtiger künstlerischer Um- 
schlagplatz zwischen dem Süden und 
ftem Norden. Das von der kur- 
fürstlich barocken und hidovizia- 
niseben Baukunst geprägte Stadtbild 
ist ohne Italiens Vorbild nicht denk- 
bar. So schien es mir sinnvoll, die 
italienische Kunst des 20. Jahr- 
hunderts, die ja im europäischen 
Konzert eine wichtige Rolle spielt, in 
unser Schweipunktprogramm mit- 
einzubeziehen. Dabei spielt meine 
persönliche Freundschaft mit vielen 
bedeutenden italienischen Künstlern, 
denen die Staatsgalerie inzwischen 
großherzige Geschenke verdankt, ge- 
wiß eine Rolle. Hier die Statistik nach 
der l etzten Neuordnung der Galerie: 
Von 521 ausgestellten Werken sind 
292 deutscher, 94 italienischer, 4ß 
französischer, 38 TT£- am*»rilrani£eh er, 
31 spanischer und lateinamerikani- 
scher, 7 englis cher und 23 sonstiger 
Herkunft 

WELT: Wird darüber nicht die re- 
gionale Kunst vernachlässigt? 
Steingräber Die Staatsgemalde- 
sammlungen fühlen sich für »regio- 
nale“ Kunst nur dann zuständig, 
wenn rie überregionale Bedeutung 
besitzt Ich nenne hier stellvertretend 
für andere Ruppert Geiger, Günter 
Fruhtnink, Hans Wimmer, Alf Lech- 
ner oder Fritz Koenig, die bei uns gut 
vertreten and. 

WELT: Wie hält es die Staatsgalerie 

mit aktueller Kunst? 


Steingräber Das zunehmende 
Mißtrauen in die Wachstumsideolo- 
gie gehen heute Hand in Hand mit 
ernsthaften Zweifeln an der Expan- 
sionseuphorie einer „grenzüber- 
schreitenden“ Kunst Das Kunstmu- 
seum muß meiner Überzeugung nach 
auch weiterhin auf der abgeschlosse- 
nen, dauerhaften Leistung, auf voll- 
endeten Werken und Ergebnissen be- 
stehen und sich somit klar vom aktu- 
ellen Ausstellungsbetrieb absetzen, 
leb habe jedenfalls noch nie unter der 
fetal-deutschen Angst vor Rückstän- 
digkeit gelitten und bin deshalb auch 
wiederholt dem Alleinvertretungsan- 
spruch der munteren Lobby der 
Tastemater entgegengetreten. 

WELT: Sollte sich ein Haus wie die 

Staatsgalerie nicht Werte der 

Avantgarde ricbem, bevor sie die 

Klassiker von morgen sind? 

Steingräber Von einer geschlosse- 
nen Avantgarde, die sich mit der am 
Jahrhundertanfang vergleichen ließe, 
kann heute längst keine Rede mehr 
sein. Lassen Sie mich den klugen Ar- 
nold Gehlen zitieren: „Wenn die Kün- 
ste in der heutigen Gesellschaft zu 
den Nebenerzeugnissen geboren, 
dann kann wohl keine der neuesten 
Richtungen in vollem Sinn als Avant- 
garde gelten, nämli ch als Kunstforum 
aller von morgen: denn für einen sol- 
chen Anspruch liegt keine dieser 
Richtungen innerhalb der Gesamt- 
kyftu r zentral genug. Da also ohnehin 
künftig mit einem Pluralismus von 
Gestaltungsverfahren und Stilen zu 
rechnen ist, dann kann doch, nach 
allseitig quittiertem Verlust der Mitte, 
der totale Geltungswille eines beson- 
deren Stiles nur entweder marktmo- 
nopolistische oder versetzt politische 
Motive haben, aber keine ästhetische 
Evidenz.“ Das sollten sowohl die fort- 
schrittsgläubigen wie die konservati- 
ven Inquisitoren beherzigen. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 









Intensiv-Sprachkurse im Ausland 


ISI'irrT^P/.ViiL-Jil.' liUTniZ Jt 


Italienisch-Niederländisch 

Portugiesisch/Brasilianisch 


UrrtafrichtHtennln* das ganze Jahr hindurch, 
ansttannungsSJäg für BiWungsuitaub. 


• für E rwa ch — n» alter Borate- und Altenmnippvn 

• für temwUUga ObwttuftneMter (kam Schü ter-fwten-Touri*mu*) 

• W«hiijrupi>ifrUrtantelrt, zwei bis acht Wochen 

• ^nzeHJeterricfct, ein bia vier Wochen 

• FarfanapncMtana „Engitati in the Sun', zwei bta vier Wochen 
Prospekt und Endhrlduefie Beratung tantenlo« durch 



AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

HegeMraBo 52 W D-G072 DraMch bei Frankfurt am Main 
Tatefon 0 61 03 / 3 41 13, Telex 4 17 960 as d 
FactrufBanteaHon «r quaftbtorta Spndndidnig Im Austern! 


ENGUSCH IN ENGLAND 


95% ERMASSIGUNG 

fV twi Aiitenthsitsdaiiar van an Tarian wter [Siwwr rinkL £ 


SONDBWEMNACHTS- UW) -OUIhMOIRSE 


Die Chance für Realschüler 


Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das 


Institut* 

Hbsenberg 

V» seil IHN*“' 


V» Mil I8OT"“' 

0. Gademann, Hohenweg 60. CH-9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 


Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dcp. 44. 33 Wimborne Rc!.. Bournemouth BH2 6NA England 
Tel. 0044202/29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continental 
Seefcldstrasse 17 44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Anglo-Continental 


FRANZÖSISCH 66|Si 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN \SK5il- 
Intensivkurse (8-8 Stunden pro Tag] - ausserüonT laufende Konversation bei An- 
wesenheit der L eh rkriUte von B-Z2 Uhr. also 68 Stunden Französisch pro Woche, 
■ Unter ku nlt CERAN ■ Einzelzimmer mH Dusche/Bad - WC. ■ Prtvatstunden und 
Gruppenuntarricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe). Wt Sprachlabor und 8 
Klassen m it «Video-, BVorbareftung auf Examen : Abitur. BBS. ■ Französische Li- 
teratur. ■WlrtschaftsfranzOsisch ln Zusammenarbeit mit dar Industrie- und Han- 
delskammer von Paris ■ Wochen-und Wochenendkurse. 


vor, tu. Procter & u am Die. t 
Auswärtigen Amtes Bonn in 
entfernt. CERAN. 120 NIVE 
Telex : 49650 - in Deutsch!* 


Intenshrkurao (30 Stunden pro Woche), 
ijgs : Siemens. BoehrinDur, Lufttianaa. Ba- 
paisches Parlament : 60 Diplomaten des 


Da (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
SPA (BELGIEN) - W 00.32.87.773916 


B-4880 SPA (BELGIEN) - % 
1 02166.59262 (nachmittags) 


Bm - Blindow - Schulen 


HaantaanatrmBn 17 f U. SS - 3002 Bückeburg . TmL (057221 3700 




ft Ist vom BrttWi Council anerkannt und Mitgflwt von ARELST 

• hat eine 100%lge Examena-Erfolgsquoto? 

• bietet Ihnen ein unübertroffen»* FrekzeRprogramm? 

B und kostet nur DM 270^ wöchentlich ainschfleflüch Unterricht und 
Unterbringung mH Halbpension? 


'HüUilH! 


TiTTf:i*:THr 


TT.',' 


Hauptkurae (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash- Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Sqoais, Raaasgatn-en-Sea, not, En gl and 
TnL Durchwahl 00 44/845 / 58 4t 53 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Landern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen Bitte fordern Sie -‘RI- 

bringen mehr Erfolg die kostenlosen 

m Leben und Beruf. gV Farbprospektean 


otaatl. anerk. pnv. 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Junge: 
J-sabeth-£nqe!s ■ Sti - 1 . : r ' ;i 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Flicdcntcig 11-13, Posffaefi 1204 <34. 6501 Nürnberg- Rückersdorf 
Tel. 09 11 5 ?0 97 - 6 70 24. Teil-* 6 22 441 


Unaar woJtbefcanntas HXMOmnw^Hctel am Maar (London )00 km) und unsare ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind im saften Gebäude, vom British Council aner- 
kannt und ssft 1957 etabliert. 

£ 18 pro Tag elnachL Unterricht alte Mahlzeiten und Unterkunft in unaaram Hotel oder In 
PrivattamHIan. 



bei Aufenthaltsdauer von B0 Tagen oder länger (inkL Sondarkur- 
sa f. Cambridge- Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramagats-on-Sea. Kant Endend. Tel. 843-59 12 12. Tk 9 B«4 
KEINE ALTERSGRENZEN - KE» WHKJM-AUFENIHALT - DAS GANZE Ml« 


INSTITUT MONTANA ZUGEHBERG 

SZHOZZ ISXI c. B*a~*~*» 

Maturitöts- u. DMompriHungen kn Inantut 

Ideüe Lage wiMWOm Höf te zwtecha n Zürich wrt Ugem. 

C .ß MM.ScM»» Wdw 

W(/4t 1^1115 CUUBISWMTran 

FERIENKURS: Juli/ August 1884. Französisch — Englisch — / 

1 SMfSSril SSShHwAndmH. Tatefon 00 41 ZI / 64 26 73 . 

Schuljahr a^sStemtwr bis Juni. Mod. Sprachen - Kunst- 
gewerbe — Haushaltskurs 


SPRACH INSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. Beaultau 19, PosUeeh 136, CH-1000 Lausanne 9 

«SSfiffliSBRfil« 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


Institut AngkhSuissa 

ii E 3 SrA LE MANOIR LA HEUVEV 1 LLE 

lL — — ^ Eki mitM teea mH enelae TöohtertnteteJt am 


QrOndÜcüa AuriMIdung In Rimte U cH. EngSadi 

gn). Audtevtauelle Lahnnatftoda. Sp« ^teHQ r._ 
SahreMrinnan-OMoiw. Haa»h«Bfori*><Wung«fcura. AUgwnetntoUdunQ. O kkom Cmr 
MteM FMncuw ♦ EOiwcar». J te wee C äw SS2SS 

tewdifcw (flgäuten) VnJuH » aup. Sommer- und wh wwri egy teWengen. 
Schwbnmhalte. Smw. Tennte. Reiten. Wlmteurtan und 3r»oryte tM. Dtreteto ^ J- 
VW— a-B odHwi , n-a, rtte de HiMCtiUel, OMJM Le Miuiirtli. TM. 
«4t/3l/«»M 


COLLEGE ALPIN DE MORGINS 

(WaUteer Alpen, 1400 m 0. HL. Gebtot dar „Porte* de SeM*. IS km 
von Monthey). 

aludcle Ertamung 


ein I III I I 

dar fianz. Sprache imd WWiHIclMr^ 

OlnMion iteeton OO« / 29 / 77 « 21. CHW Uwroa.1 


ihr SDnchtnlent ist 

besser, als Sie itaahrp. Testbo- 
gen gr gt T' F — «*fnfaoh anfordem 
vom Verlag für moderne Lezn- 
methoden, Postfach 62112. 8261 
Tüßling, Tel 0 88 33/14 50. 


Hü 



nichtakademisches 
diplom zum High- __ 

triihiff mi t atmrlif S tud i um . 

AnSerd. Promo tioasmögllchkeit. 

Nicht konfessionsgebunden. 

AncWinffe gegeti kVefnTWte.hln g 

(DEN A 5/ DM 1^0 Porto) 

A. B3m.-Kath. Hodttdmluid 
- AsBeostelle - PWtt 18 84 38 
5628 Velbert 1 TeL: • 28 51 / S 99 68 





halbjähriger Sonderlehrga/ig 
als 


mm. 


in Hauswirtschaft 


1 1 1 ) : i M ' 1 1 ! ! ■' M , 


und SonderteHnehmerinnan 
Die chantamts Ü Mc hs ten Fächer. 

Ernährungslehre u. prakL 
Übungen L Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre. Arbeäs- 
technologiet, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken, Politik, 

Maschinenschreiben. 


Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik. BuchhaltunQ. 
Kam als SoxMpaktikum 
angarac / met werden 
modernes Internat mit 
HaBamehwtmmbmd 

Sa mea tarbcginn: 26. 8 . 1984 
Data&Mi und Anmeldung: 
MattMcrZtmmer-Statung cK 
Bayarbcha Str. 91 b 
1000 BatSn IS. 030/8837932 


G enr.ge Kljr.svntrcquenZQr. 
hauseiqcnv S tipendiot 



Noch Platze frei! 

Ein Schulfahr 


in den 


+ USA ★ 


für Schüler v. 15-18 J. 
August 1984 Ms Juni 1965 
PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (071 27) 5 06 00 


SehuIprobleine?H 

Bootete! SSt den umtkagrtlthen lntc ni a tte«t» l n a| 
mtt Annteim Ober »Ce PrioaUdmlen Inder Bnato-I 
mpUbfflc DndacUud upd ds Sdnrate. Uefenotl 
(egee Etnwrateni et Sdan^UUe 1 UM 48r% 
Pro IslaniBle e. V„ IflOO Hudwiv BT. Anti miB4S 


euro 



AUFSTIEG 





GABLER 


3c triebt wirt jcKcf Mi che r Vct log 
Df. Th OcbK'r GmbH Abf 3 T 
Tiunucilf. 54. 6200 Wic\hodcn 


FeriensprachkurM für 

Schüler 

England * Frankreich 

-Malta • Irland ■ Spanien • USA 
SpeziaffcurK Br Enrachavn« 
Katalog mwerb. anfardern 
Eurovac Stuttgart Nad»ratn228 


282053 



Wte bucht 




zwgftder 
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Jugendliebe zw. 13 u. 18 J. 

Entdecken Sie des 
Ausland 

bei netten amerikanischen, engtt- 
acben n. französischen Gastfami- 
Den. 

- 4 Wochen in USA, DM 2300<- mit 
Fing. Unterkunft, voller Verpfle- 
gung, Betreuung 
3 Wochen in England, DM 1400.- 
3 bis 4 Wo. ln Frankreich. DM 900v- 
(Unaer Pauschalpreis schließt alles 
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E i r a v o ;1 j b e r r, 0 6 -, , j ’. $ h a ,- ! 
n Ihrer N'sno 

BitiC. fordern Sie ciUSfuh-'r/nAs. 
Intons-eriei nr\ 

inltngua Informatronszentrum, 
Abteilung W4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
SpitalerstraOel 2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße 37 6000 Frankfurt 1 



SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur ttaa Klasse zu wie- 
derholen, wenn saft Jahren schon die 
Grundlagen Milan. Wir acMMBan in Lei- 
sbmgagmppan alte Kenntnislöckan und 
un te rricht en weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kain Jahr! 

• n. 2-7 SchQlerflnnen pro Klasael 

• Aufn. v. Mehrfachrapatenten 

• RealschulabschluS o. Abitur 

• Abivorbereitung (BW u. Hassan) 
Kumfatz-Intamat. Dtaratainatr.4 


Sprädiferien einmal 

anders 


An der Amerikanischen Schule im Tessin oder in England. 

Sprachen kann man auf vielerlei Arten lernen, ln der Schule, 
in Abendkursen, im Sprachgebiet oder im Schia£ Sprachen ler- 
nen kann aber auch Erholung sein - zum Beispiel in den Ferien. 

Eineganz besondere Möglichkeit, Sprachenzu lernen, bietet 
TASIS: In einem Campus - einer Schule ganz nach amerikani- 
schem Vorbild - wecken wir in Ihrem Sohn oder Ihrer Tochter 
nicht nur die Freude an einer Fremdsprache, sondern bringen 
ihm bzw. ihr ein ganzes Stück Amerika und Weltoffenheit 
naher. Sei es im Chateau des Enfants, dem Sommerfeger für 
6-12jährge im herrlichen MonrajpAi oberhalb von Lugano 
(Unterricht in Englisch oder Französisch}, oder in den Inxensiv- 
Sprachkursen für 12-18jährige in Montagnola (Unterricht in 
Englisch, Französisch, Deutsch oder Italienisch) bzw. in England 
(lntensivunterricht in Englisch). 

Und damit die Sprachferien auch wirklich den Nafhen 
Ferien verdienen, gehören eine bunt gemischte Gesellschaft 
internationaler Schüler; Sport, künstlerisches Ge- 

stalten und erlebnisreiche B® Exkursionen dazu. 


Arzthelferin: 

L 2jähr. Lehre Vjiähr, 


SmcIe 

jeder! 






Deutscher HochseespartvabNid ' 

»Hansa“ e.V, Postfach 30 12 24, V • 

2000 Hamhuig 36. Telefon 040/351731 \ 



Statt 2jähr. Lehre Vjiähr, Aus- 
bikL Ant ekaanw rprflf. o. zo- 
s&tzL Praktikum. Begtim April u. 
Okt. AnmekL L AprU noch mögL 
Od. staatL anerk, Med.-Kaufm. 
Assistentin durch einjShr. Be- 
rufskolleg. Beginn Okt Beihilfen. 
Bitte kosten! Farbprospekt - DF 
-anfordern: 

|j >l irli n *llM* Dr. tene h lml«. 

Starfcenstr. 36. Postfach 12 50, 
7*08 Freibarg, TeL 87 61/ 2 3686 


Bitte Jahresprospekt anfordern* 



Private Schulen KRÜGER 

mit INTERNAT für Jungen und MJdcnr-r. 
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mit den autagmOhnfichen bita Sup orih Aml ng To »ttaiKftA9 8« U 8 M . 

nach Prof. Dr. Losanow. Damit bmen Sie Wdit, gal und schnrt. 
Gratw i nfor m ation EngSscfr— GMchatHngiKh - 

direkt vom FfBXdMSch-SpRnMeft-’Mianiach 

Verlag för moderne Lemmethoden 

Postfach 6 27 12 — P-B2B1 TuflRng — Tatefon (0 86 331 14 50 


SPRACH1NSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


iS, Postfach 138-1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 57 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 


Erwachsene ab 16 Jahre. Externa! Vermättfeßf der 
modernen Umaenasspraehe. Vorbereitung auf ötfentH- 


modernen Umgangssprache. Vorbereitung 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


Englisch in England 

batnafv- und Spnrtmtwlungrtuisa durch tngHsclw Lehrern mit tengjNwigvr Erteh- 
nmg an daataäwn Schuten. Ktetnsr Kröte, Abnofph&rm. UnteTOrmgvng mi 


•toteten Ham *m Maw «ter bw GarttefteBöa 
mteiteri «iln«r — , A hÖn rvort uf Hi m ! gj, CnbriftMteUSem, Airiingw und TM* 
gwcMllvM, Wrtecbafteflüiningskrine. 

Janet MutMJunlb«. Am Mübtenbwg 38. 4800 BteteWd 1. * 05 21 ? 101253 


3060 Stadlhagen T «t 0 57 21 / 3 Q 61 

HCittena»r«8» 5l Beginn 1 , ig 84 tflr SchOter tnrt ItaupmhutefMML Rtte/Mbiter 


5 L Sentaar des Btol^iscbei Labor is&rtoiiii 


barg auf der 


reozfahrt für Heilpraktiker van Kiel nach Göte- 
inji HnwHdn VOctona" VDm 28.-28. Ok! 1984. An* 
irwWKinggartiTnft.- IQ. April 1984. 


Info: Bio- Labor Iserlohn, Postfach 246, 
’ Telefon 0 23 71/ 122 84. 5860 Iserlohn 


J Sprachen richtig arisben j 




z-B.4Mi.Ranu DM1080. 

nm. fl. tenüL LAWtet • Etete 
B. 2 WtL Bruritaftraft Vfwy DM2914. 
LWtaOtg- VP. U/Uf, Mn * ExbH 


^euro 

sprachreisen 



Frankreich 


Lanqzeitkurse mrt 


en 


Farlenspracbkurse 





25 et -. 0 -Sprachschulen 


in Deutschland 


Wrtgi«d mi Fdcnvorteira 
Deut&crier Sor a crirowenvcransl^llct 
kostenlose Farbproapekle 


87^1 S t oc ksU dt/ A.sc ha ff e n Ckj rg 
Hauptetr. 25. Tel. 06027/ 1251 


Anzeigen in der Rubrik 


Unterricht und Fortbildung 


erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-4390,-1 


DIE »WELT 


Wi ll SOWTYG 



*er f e*, 


The American School 
in Switzerland 


TASIS Ferire-SpachkBrsc, CH-8928 Mwtagwta-Lsssno, Smtzotaid. TeL (091) 54 64 1L Th. 79317 
TASIS England. CoUfaarbonr Laoe.Thorpe. Snrrey. Eng hmd TW 298TE. Td. (09328) 65252.T1S. 929172 
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Name 
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PLZ Ort 
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Holland-Stand Ifid zur Kostprobe dm ta Hatte ID 


Essener „Camping 
+ Touristik ’84“ 


Urlaub ist nach wie vor der belieb- 
teste Zeitvertreib der Bundesbür- 
ger. Schon am ersten Wochenende 
drängten 75 000 interessierte Be- 
sucher an die Stände der 450 Aus- 
steller aus 34 Nationen. 66000 
Quadratmeter Hache geballt voll 
mit Neuheiten und Informationen 
über Camping, Caravaning, Zelte, 
Zubehör und Boote. Es gab eine 
Vielzahl neuer Modelle zu scharf 
kalkulierten Preisen.- Die Frühjahrs- 
messe in Essen Ist traditionell der 
Platz, wo Kauf entscheid ungen fal- 
len. Und so hoffen die Aussteller 
vor allem aus der Camping-Sparte 
an die Erfolge im Jahre 7983 anzu- 
knüpfen, als mit rund 70 Millionen 
Camping-Übernachtungen ge- 
genüber dem Vorjahr ein Pius von 
rund fünf Prozent erzieh werden 
konnte. So ist es kein Wunder, daß 
für Camper und Motorcaravaner 
erneut mehr Campingplätze ge- 


fordert wurden. Walter Krey, Präsi- 
dent des Deutschen Camping- 
Clubs: „Es muß endlich verstand 
mit der Planung von Freizeiträu- 
men begonnen werden." Wohl 
wahr. Denn die Angebote der 
Branche lassen keine Wünsche of- 
fen. Die deutschen Reisemobil- 
Hersteller setzen auf Qualität, Er- 
fahrung und eigene Ideen. So Ist 
beispielsweise ein Fahrzeug aus 
Koblenz der absolute Star. Da 
staunen selbst die Vertreter der 
großen Super-Familienkutschen 
aus den USA. Was sich da unter 
dem Namen „Niesmann CJou-Li- 
ner" darbietet, ist sensationell. 
Der fast 200 000 Mark teure Clou- 
. Uner hat im Bauch sogar Platz für 
ein kleines Auto . . . Das Koblenzer 
Unternehmen hat In den vergan- 
genen Jahren ständig expandiert. 


„Clou-Liner" wurde in Koblenz 
zwar das große Los gezogen, doch 
er ist sicher nicht aas wichtigste 
Modell in der Clou-Reihe. Zur zeit 
werden von den 90 Mitarbeitern 
(23 Auszubildende) täglich zwei 
Clou produziert, und last not least, 
die neue Jaguar-Kundschcrft be- 
treut. Die Firma Niesmann konnte 
sich nicht entscheiden, was an Ele- 
ganz die Kundschaft mehr besticht 
- der Clou - oder das besondere 
Design eines Jaguar-Fahrzeuges. 
Um weiterem Kopfzerbrechen aus 
dem Weg zu gehen, hat sich Nies- 
mann entschlossen, seiner ver- 
wöhnten Kundschaft ab März die- 
ses Jahres Clou + Jaguar zu ver- 
kaufen. Da bei Niesmann Immer 
Service vor Verkauf geht, wurde 
das Jaguar-Service-Center schon 
im November vorigen Jahres eröff- 
net. Ein gekonnter Schachzug für 
Kunden, die das Besondere He- 
ben. Was die Veranstalter in Essen 
als ein Jahr des Touristik-Auf- 
schwungs" prognostizieren, mün- 
zen viele Verbraucher um in die 
Devise: Nicht am Urlaub, sondern 
im Urlaub sparen. Die Selbstver- 


sorger- Welle rollt also weher. Und 
der Caravan-Spaß kann In den 
meisten Fällen sofort beginnen - 
fast olle Modelle sind ohne Warte- 
zeit lieferbar. Rund 150 Aussteller 
gaben in Essen auf die Frage Ant- 
wort, wohin die Reise gehen soll. 
Die schönsten deutschen Urlaubs- 
regionen empfahlen sich, die be- 


liebtesten europäischen Reiselän- 
der stellten sich und ihr touristi- 
sches Angebot vor. Schiffahrtsli- 
nien, Fährgesellschaften und Flug- 
linien gaben Tips aus erster Hand 
für die mobile Freizeit. Die ,31. 
Bundesfachschau des Deutschen 
Camping-Clubs (DDQ mit interna- 
tionaler Touristik-Schau" (so der Ti- 
tel der Essener Veranstaltung), 
konnte ihre Position als Urlaubs- 
messe Nummer 1 in Nordrhein- 
Westfalen weiter ausbauen. Denn 
hier liegt man mitten im Mariä, 
zentral Im reisefreudigsten Bun- 
desland. Hinzu kommt der optima- 
le Termin: Im März fällt die endgül- 
tige Wahl des Urlaubsortes - und 
gebucht wird dann zu besonders 
günstigen Konditionen. Zum Bei- 
spiel in den weiß-blauen Freistaat. 


Bayern ist das führende Touristik- 
land in der Bundesrepublik und 
der bayrische Minister für Wirt- 
schaft und Verkehr Anton Jaumann 
erhielt den Deutschen Camping- 
Preis 1984 (nach den Bundesmini- 
stem Genscher und Ertl). Die Bay- 
ern haben frühzeitig erkannt, daß 
neben dem Allgemein-Tourismus 
der Camping-Urlaub einen wichti- 
gen Faktor im Fremdenverkehr 
darstellt. Minister Jaumann war in 
seiner Touristik-Planung für die 
80er Jahre vor allem an der Förde- 
rung der bayrischen Camping- 
plätze durch eine hervorragende 
Touristik-Werbung gelegen - da- 
her der heutige Erfolg und deshalb 
der Preis. Die 5000 Mark Preisgeld 
will Anton Jaumann gleich wieder 
Ins Geschäft stecken: Von dem 
Geld soll sich eine kinderreiche 
Familie drei Wochen auf einem 
bayerischen Muster-Camping- 
platz erholen. Mehr als 200 000 Be- 
sucher kamen in diesem Jahr nach 
Essen. Wer nicht kommen konnte, 
kann sich trösten: Die „32. Cam- 
ping + Touristik" kommt bestimmt - 
im nächsten Jahr. 

Margret Scheibel 
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ten Janren ständig expanche 
der steigenden Nachfrage g 
ht werden zu können. Mit de 
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Am15. 12. 1985 wurden von Henti Hugo Nlesmasa di« erstell 10 Clous von dar Moen Bestellung 1984 (&C 
Wotnunobf le) aa Hem Emst, den Beauftragten von lateritent Hamburg, übergeben. Insgesamt sind seit 
1981 Ober 600 Bnfceiten dieses erfolgreichen Wohnmobils von dem Hersteller, der nima Niesmann- 
Bbchoff, gebaut worden. 


Ein Cheri 
enttäuscht nie 

Der neue „Cheri" ist ein Schatz, 
den die ganze Familie lieben wird 
- ein zeltgerechter Caravan, der 
genau richtig kommt zur Urlaubs- 
Saison 1984. Aber dieses Schätz- 
chen kommt ganz schön zur Sache: 
unter vier verschiedenen Größen 
und sechs verschiedenen Grund- 
variationen findet jeder sein „Che- 
n-Modell". Selbstverständlich in 
reichhaltiger Ausstattung und her- 
vorragender Verarbeitung. Sowie 
ein außergewöhnlich günstiger 
Preis. Dafür bietet „Cheri": vollfeu- 
ervBrzinktes Chassis, Drehslabfe- 
derachse mit Stoßdämpfern, Auf- 
laufbremse mit Rückfahrautomatik, 
luftbereiftes Teleskop-Deichsel- 
laufrad, Kurbelstützen SR-Gürtei- 
reifen, Radzierblenden, großer 
Deichselkasten. Der Aufbau ist 
selbsttragend und die Außenwän- 
de bestehen aus Aluminium. 
(Sandwich-Konstruktion). Für woh- 
lige Wärme sorgt die Gasheizung T 
3002 mit Thermostat und Zündauto- 
matik. Die weiteren Vorzüge von 
„Cheri": Trumavent-Gebläse, Win- 
terrückenlehne, Ausstellfenster, 
Kombi rollos, Vorzeh leuchte. Alle 
Möbelfronten sind in Edelholzfur- 
nier gearbeitet, die Möbelkon- 
struktion ist grundsolide und die 
Deckenstauscnränke rundherum 
bequem zugänglich. „Cheri" hat 
einen Barscnrank und eine Rund- 
sitzpolstergruppe mit freistehen- 
dem Hubtisch, einen 220/1 2-V-Gas- 
kühlschrank mit Tiefkühlfach. 
Caravan-Centrale Rhein Ruhr 
Handels GmbH, 4173 Kerken 1 
Am Hassels weg 1 
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Der neue 
LMC Dominant 

Den Spitzenreiter der Saison stellt 
LMC auf dem diesjährigen Cara- 
van-Salon vor. Das neue Pro- 
gramm umfaßt 13 Typen von 4 bis 
7,90 m Aufbaulänge. Die Preise be- 
wegen sich zwischen 13 000,- und 
26 000,- DM. Eine exklusive Raum- 
optik fesselt den Betrachter: die 
Möbelhölzer sind in antiker Rotei- 
che mit Messingbeschlägen. Dazu 
ein neu konzipierter WC- Bereich, 
mit Formpreßteil für die Chemietoi- 
lette. das Waschbecken hat einen 
integrierten Toilettenschrank so- 
wie einen 3dimensionalen Rund- 
umspiegel. Komfonausstottung für 
Schlafzimmer, Wohnraum und Pan- 
try ist bei LMC selbstverständlich; 
bemerkenswert sind die Moskito- 
netze an allen Fenstern. Als Beson- 
derheit auf dieser Messe wird die 
verbesserte Lord-Exquisit-Reihe 
mit besonderen Ausstattungsva- 
rianten gezeigt. 

In der preiswerten Klasse zeigt 
LMC den bewährten Münsterland 
Luxus, der leicht im Gewicht, Itom- 

B lett in der Ausstattung ist und ein 
ervorragendes Preis- Lei stungs- 
Verfiältnis aufweist. 

LMC-Lord-MOnstevkrad 
Caravan- Gesellschaft mbH 
Rudolf- Diesel-Straße 
4414 Sassenberg 
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Das neue 

Fondt-Caravan-Konxept 

Caravans mit schwäbischer Präzi- 
sion, Solidität, technischem Kön- 
nen und immer neuen Ideen, die 
sich durch Qualität auszetchnen: 
das ist das Programm von Fendt 
'84. Für diese neue Saison werden 
zwei Baureihen der Luxusklasse 
mit dem Diamant und dem 
preisgünstigeren Favorit JL" in 
den Aufbaulängen von 3,95-7 ,0 m 
angeboren (insgesamt 24 Ausbau- 
Varianten) - man wird damit den 
differenzierten Ansprüchen aller 
Caravaner gerecht Die Ausstat- 
tung der Fendt-Wohnwagen mit 
Edelholz, beim Diamant in Elche 
und beim Favorit „L" in heilem Rü- 
ster, bieten eine besondere Wohn- 
atmosphöre. Das Unternehmen 
weist darauf hin, daß durch die 
Leichtbauweise, die aerodynami- 
sche Bugform und den integrierten 
Fkwchenlcasten für die Zugwagen 
der Caravans ein besonders spar- 
samer Benzinver brauch erreicht 
wurde. - Dem Fendt Diamant sieht 
man cfie Luxusklasse schon von au- 
ßen an, innen klopft man auf edles 
Holz: es gibt die exklusive Atmo- 
sphäre der Rundsitzgruppe und 
den eleganten großen Schlaf raum 
mH getrennten Betten. Dazu die 
Bordküche nach den neuesten Er- 
kenntnissen der Küchentechnik mit 


großen Abstellflächen, geräumi- 
gem Hängeschrank, zündgesicher- 
tem Zweiflammen-Kocher, 80- Liter- 
Kühl sch rank, Chromnickelspüle, 
Automatikwasserhahn und Ar- 
beitspkrtzleuchte. Außerdem ist 
ein Waschraum, komplett ausge- 
stattet, vorhanden, in dem man 
sich auch bewegen tonn. Nee 
beim Diamant die 700er Reihe, ei- 
m „nobile Zwoftwotaepg enter 
Klasse" mit 7 m Aufbaulänge und 
einer Gesamtbreite von 2,5 m: sie 
bieten Platz für 6 Personen und 
werden mit französischem Bett 
oder getrennten Betten angebo- 
ten. - Aber auch der Favorit „L" 
zählt zur Luxuskfasse, er ist äußer- 
lich vom Koma nt kaum zu unter- 
scheiden; nur ein paar Super-Ex- 
tras falten bescheidener aus, die 
man später aber problemlos nach- 
rüsten tonn. Zu beachten an den 
Caravans ist die Bezeichnung WG: 
sie weist hin auf „Zwei-ZImmer- 
KOche- Bad-Wohnwagen" mH ge- 
räumigem Naßzellenbereich und 
reichlich Pkrtz für 5 Personen - ge- 
eignet also für einen Familien Ur- 
laub. Und noch ein Hinweis; mH 
dem Favorit „L" 470 TG bringt 
Fendt als Neuheit einen Schlafzim- 
merwagen auf den Markt, der nur 
4,70 m lang ist. 

Xaver Fendt & Co. 

8854 AsbacfeBäamnliefm 
TeL: 09 06 - 98 11 



Concorde» 

Reisemobile - Freiheit 
und Unabhängigkeit 
zum Superpreis 

Den AlHag hinter sich lassen, dem 
Streß „Adieu" sagen. Frei und un- 
abhängig entscheidet der Reise- 
mobflefqner täglich, wohin sein 
Weg fuhrt. Überall erwarten ihn 
neue Eindrücke und Erlebnisse, 
neue Landschaften und Menschen. 
Viele FreizeitkapHäne schreckt der 
Enstiegspreis. „Concorde- Reise- 
mobile" zeigen mH ihrem außerge- 
wöhnlich günstigen Preis-Cei- 
stungs-Verhaltnis, daß ein Reise- 
mobil erschwinglich sein tonn, oh- 
ne daß die Qualität dabei zu kurz 
kommt. Concorde-Mobile bieten 
Ausstattung- und Qualitätsmerk- 
male, die Bisher nur in einer we- 
sentlich höheren Preislage zu fin- 
den waren: z. B. Dusche, große 
Frisch- und Abwassertanks, mehre- 
re Warmwasserentnahmestellen, 
Kühlschrank, thermostatgeregelte 
Heizung mit automatischer Um- 
laufanlage, ausstellbare - getönte 
Doppelfenster, Dunstabzug, Spe- 
zia l-Dickplatten-Versorg ungs bat- 
terie, komfortable Polster und 
hochwertige Möbel machen die 
Reise in dem Concorde zu einem 
komfortablen Vergnügen. Der Auf- 
bau in hochstabiler Aluminium-Ver- 
bundbauweise mH 36 mm Wand- 
stärke Ist absolut winterfest und 
praktisch verschleiß- und verrot- 
tungsfrei, dadurch extrem langle- 
big! Auf der Camping - Halle 11/ 
Stand 1107 oder bei: 

SKW Fahrzeugbau GmbH 

Würzborger Strafte 312 

8705 Zefffiigeii, TeL 0 93 64 / 15 17 



Die Ansprüche steigen 

- Knaus kontert mit 
hochklassiger Technik 

Es ist die Modellreihe Knaus Azur, die 
zur neuen Saison einlädt und zwei 
wichtige Vorteile aufweist: einmal 
zeigt sie eine wesentlich verbesserte 
Ausstattung und einen höheren Kom- 
fort, zum anderen aber wurde die 
Auswahl an Aufbau längen vergrößert 

- acht Grundtypen stehen nunmehr 
zur Wahl. Dabei gibt es zunächst 
Änderungen an Fahrgestell und Rad- 
aufhängung, die mehr Fahrsicherheit 
bringen, denn das neue Chassis liegt 
50 mm tiefer, womit natürlich auch 
der Schwerpunkt sinkt Die Räder 
laufen jetzt an einer speziell entwic- 
kelten Alko-Schrflglenkerachse, die 
Serien mäßig mit Stoßdämpfern aus- 
gestattet ist Weiter ist neu für alle 
Typen der breite Gasfiaschenkasten, 
der Ober die gesamte Wagenbreite 
reicht nicht nur gut aussieht und die 
aerodynamischen Eigenschaften ver- 
bessert sondern auch viel Raum bie- 
tet für zwei 11-kg^Gasflaschen sowie 
ein Reserverad. Die Azur-Modelle ha- 
ben alle eine vorbildliche Isolierung, 
ihre 32,5 mm starken Außenwände 
entsprechen dem Wert einer vielfach 
stärkeren Backsteinwand: diese 
Sandwich-Wand mit ihrer Aluminium- 
haut dem Kern aus hochdichtem Sty- 
ropor und der beschichteten Sperr- 
holzverkleidung ist wirksam gegen 
Kälte und Hitze. 

Knaus GmbH, Wohnwagenwetk 
Inductriestr. 1, 8391 Jandelsbiunn 



Dem Campingfreund 
immer unentbehr- 
lichen Camping Gaz 

Dieses Unternehmen, das bereits 
eine Reihe von hochwertigen Iso- 
lierboxen zum Kalt- und Wannhal- 
ten von Speisen und Getränken 
anbietet, hat seine Produktpalette 
nach oben erweitert mit einer Box 
fDr 45 Ufer Inhalt und zwar in der 
gleichen robusten Ausführung. 
Noch von den bisherigen Model- 
len bekannt ist die hochwirksame 
Isolierung durch Polyurethan- 
schaum zwischen Außen- und In- 
nenhaut, die zu einem Block mit- 
einander verschweißt sind. Auf die 
gleiche Weise ist auch der Deckel 
isoliert. Das Besondere an dieser 
Box ist die MögfichkeH, sie sowohl 
als Truhe wie auch als Schrank auf- 
zustellen. Der Deckel ist deshalb 
mH Scharnieren befestigt und läßt 
sich bei senkrechter Aufstellung 
wie ein Schranktür öffnen; mitte» 
einer Lasche wird er dicht ver- 
schlossen. Diese Box 990 SL hat im 
Innern eine 8-Liter-Schale und zwei 
Gitterroste. Daneben gestatten 
sieben beiderseitige Schienen ei- 
ne beliebige Anordnung der In- 
neneinrichtung, während auf dem 
Boden ein abschließbarer 
Schmelzwasserablauf angebracht 
ist Neu herausgebracht hat Cam- 
ping Gaz auch den Gasanzünder 
Starfkni: ein Gasfeuerzeug mH 
Piezozündung zum Nachföllen in 


praktischer und zugleich formschö- 
ner Ausführung, wobei die sicher 
funktionierende Zündung durch ei- 
nen leicht zu bedienenden Schie- 
ber betätigt wird. Die lange und 
schmale Ausführung wird eine viel- 
seitige Verwendung im HaushaH 
und beim Zelten gestatten. Star- 
flam tonn mit allen Gaspatronen 

S efüttt werden und eine Füllung 
at eine Reichweite von mehr als 
1000 Zündungen. - Viele Dinge, die 
beim Camping unerläßlich sind, 
führt dieses Unternehmen in sei- 
nem Angebot. Dazu gehören auch 
die Gasflaschen zum Kochen und 
Heizen, des öfteren Angstgegen- 
stände mancher Benutzer. Wer da- 
jen einen solchen Artikel von 
zmping Gaz kauft, kann darauf 
vertrauen, daß er dem Gesetz 
über technische ArbeitsmHtel und 
damit allen SicherheHsvorschriften 
entspricht. Dies gilt selbstver- 
ständlich für die gesamte Fla- 
schen- und Kartuschentechnik, 
doch auch nur dann, wenn die be- 
stehenden Vorschriften bei der 
Verwendung beachtet werden. 
Viel Raum widmet Camping Gaz 
dem Wohnwagenzubehör und da- 
- bei vor allem der tragbaren Che- 
mietoiiette mit Wasserspülung. 
Und das Unternehmen kann mit 
Stolz auf seinen internationalen 
Service verweisen: weHweit ist es 
mH 150 000 Servicestellen verbrei- 
tet und die Gasflaschen sind in 
über 70 Ländern erhältlich. 
Camping Gaz International 
6000 Frankfvrt/M* Kaiseretiaße 1 






Niesmanns „Clou 11 läßt 
keine Wünsche offen 

Dabei handelt es sich um eine Se- 
rie von fünf Modellen 1984, von 
denen der Clou 470 D das kleinste 
ist. Dieser Clou erreicht, aufge- 
setzt auf Rat Ducato, eine Ge- 
samtlänge von 5,45 m und eine 
Innenhöne von 1,96-2,23 m. Er be- 
steht aus 50 mm starkem Polyure- 
than-Hartschaum mit Ringanker- 
Konstruktion und ist praktisch un- 
verrottbar; Stabilität und Isolie- 
rung sind unübertroffen. Die In- 
neneinrichtung ist großzügig und 
serienmäßig, und auch der 470 D 
ist mit einem Alkovenbett ausge- 
stattet, weil nur so eine maximale 
Wohnraumnutzung möglich ist: es 
ist 2 mal 1/1 m groß. Zu einem 
zweiten Doppelbett läßt sich die 
Dinette umbauen (1,4 mal 1,9 m). 
Besondere Beachtung verdient 
die Dusche (75 mal 80 cm) mit fest 
installierter dreiteiliger .Schiebe- 
oder Klapptur. Serienmäßig sind 
auch die Schiebefenster, die wäh- 
rend der Fahrt geöffnet werden 
können, sowie die Warmwasser- 
heizung - und bei der gesamten 
Inneneinrichtung sind alle Kanten 
und Ecken abgerundet. Der Auf- 
bau preis des Clou 470 D beträgt 
39 900 Mark; wer ihn aber mit Pick- 
Up-Vamchtunj^erwerben will, muß 


noch 6000 Mark zulegen. 

Niemann Motor-Hones 
Indastriestr. 12-16 
5403 Mülheim-Koblenz 





Das CRV- Flaggschiff 
für 6 Personen - 

bietet getonnt miteinander ver- 
knüpfte Sicherheit, Sparsamkeit im 
Verbrauch von Kraftstoff - sinnvol- 
le Ausstattung, gepaart mH Ele- 
ganz und WohnBchkeH. Es Ist kon- 
struiert für 2 bis 6 Pers. Selbstver- 
ständlich bietet es Stehhöhe im 
ganzen Fahrzeug. Bei dem Fahrge- 
stell kann zwischen Fiat DUCATO 
und Peugeot-CHroen, Mercedes - 
VW, LT- und Bedford gewählt wer- 
den. Dos abgebildete Fahrzeug, 
der SUNCRUtSER 420/6, hatz.B.ern 
Alkovenbett von 219 x 127 cm, eine 
Sitzgruppe ahn Doppelbett mit den 
Maßen 219x115 cm und eine 
Im Fahr- 
et Maße 219 
i bringt-Zur Serienausstat- 
gehören: voll Isolierte Kabine, 

S rte Doppelverglasung, 3 
doppelverglaste Dachlüfter 
mit Moskitonetz, elnbrenntadderte 
Akrmfn fum - Außenhaut In Segment- 
Bauweise (nicht verklebt, daher 
reparaturfreundlich), 2 Tische, 
Schiebetür ab Raumteiler, Dach- 
st cu kästen rundum, Kleider- 

schrank, Küchenblock mit 2-Flamm- 
Gasherd, geräumige Noßzeße mH 
CftV-Klappwoschbecken, Spiegel- 
schrank und kompletter Duschein- 
richtung, . Truma-HeiSwasserboner, 
Frischwasserkapazität 90 1 Abwas- 
serkapazität 60 L Gasheizung Tru- 
ma 3002 SL mH Zündautomat, 
Warmluftgebläse. 

Üoehop Reise m obile GmbH 
Bafcfeaasentr. 5, 28 Bremen 
TeL M 21 / 54 50 12. Tbc. 246 544 



Der „Rhodos II" mit 

unschlagbaren 

Vorteilen 

Jetzt kommt der Raumriese aus 
Franken. Was hier auf VW-Typ-2- 
Basis aufgebaut worden ist, Ist 
sensationell: der Super-Koffer- 
raum im Heck (über mehr als 400 I) 
- das gibt es nur bei VOLL; Top- 
Isofierung des Hub- und Hochda- 
ches; Groß raumbetten 195 x 130 
und 195 x 120 cm; sekundenschnel- 
ler Bettenbau ohne Umbauten; 
Echtholz-Möbel; alle Fenster mH 
htaßervergkuung. Der „Rhodos" 
läßt in Ausstattung und Qualität 
keine Wunsche offen. Der Stau- 
rauffl für Wäsche, Kleidung oder 
andere Dinge reicht aus für eine 
4kÖpfige Familie - auch für länge- 
re Zeit Der Küchenblock dieses 
Motorcaravans macht wirklich un- 
abhängig vom Restaurant Ni- 

rostaspüle, zweHiammiger nei- 
gungsu nabhängig er Gaskocher, 
KühSchrank. Damit auch bei küh- 
lem Wetter keine trübe Stimmung 
aufkommt, gibt es eine unterfhir 
angebrachte elektronisch gesteu- 
erte Gasheizung. Ohne daß der 
ganze Wohnraum umgekrempelt 
werden muß, entsteht blitzschnell 
ein Doppelbett und obwohl der 
„Rhodos H" bei geöffnetem Hüb- 
dach eine InnenstehhÖhe von 2,05 
m hat, übersteigt die Gesamthöhe 
des Fahrzeugs bei geschlossenem 
Hubdach doch die „garagen- 
freundliche" Höhe von 2,03 m nicht. 
VOLL GmbH & Co. KG 
Tiefe Gasse 11-19, 87 WBnbarg 21 
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Club von BÜrst ner- 
Dle neue Caravan- 
Dimension 

Eine Premiere beim diesjährigen 
Caravan-So Ion feiert die „Club- 
Mod nllgeaerati oa * des Kehler Un- 
ternehmens, das mit dieser Pro- 
duktion den BesHzem unterer und 
mittlerer Pkw- Klassen (eichte Ca- 
ravans anbietet, die gute Fahrel- 
genschaften haben und aus quali- 
tativ stark beanspruch baren Ma- 
terialien gebaut werden. Die Club- 
Wohnwagen haben einen Aufbau, 
der aus einer selbsttragenden 
Voll-Sandwich -Konstruktion be- 
steht, mit hoher Wärmedämmung 
und ohne Kältebrücken an Fen- 
stern, Dach hau ben und Rangier- 
griffen. Aufgesetzt ist dieser Auf- 
bau auf ein voUverzinktes AL-KO- 
Breitspur-Sicherheits-Fahrwerk mH 
wartungsfreier Gummifederachse 
und optimaler Fahrwerksabstim- 
mung; dazu eine Kober-Bremsan- 
lage und Markenreifen ohne km/h- 
Begrenzung, im Aufbau integriert 
ist efne Zwangs be- und -entfüf- 
tung, die einen zugfreien Luftaus- 
gleich vom Boden bis zum Dach 
gewährleistet. Die elektrische und 
die Gasanlage sind ausreichend 
und nach Siche rheitsbestlmmun- 
gen montiert, die Wasserversor- 
gung wird über eine Tauchpumpe 


geregeh und Ober Wasserkanister 
in der Küche oder im Waschraum. 
Die Dachhauben sind doppelt ver- 
glast, haben eine Zwangsentlüf- 
tung, die normalen Fenster (auch 
doppeH verglast) sind getönt und 
teilweise ausstellbar. Für diesen 
Club braucht man keinen PS-star- 
ken Motor unter der Haube - ihn 
zieht auch jeder Kleinwagen; opti- 
mal realisiert wurde hier die For- 
derung nach einem zugwogen- 
freundlichen Eigengewicht unter 
Bnhattung maximaler Fahreicber- 
heft. Dabei wurde ebenfalls zu- 
gunsten eines günstigen Preises 
auf alles Kostspielige und Nicht- 
unbedingt- Notwendige verzich- 
tet. Von der spritsparenden Leicht- 
bauweise muß man sagen, daß sie 
keineswegs zu Lasten der Stabili- 
tät geht. Neben diesen Club-Cara- 
vans, deren kleinster 7980,- Mark 
kostet, bietet BOrstner weiter sei- 
ne größeren Model Irei ben „City" 
und JLux“ an, deren teuerster rund 
27 980,- Mark kostet. Das Unter- 
nehmen hat in seinem Angebot 
auch Vorzelte und Markisen, die 
bei der individuellen Form der ver- 
schiedenen Wohnwagenmodelle 
viel Sorgfalt und Können im Zu- 
schnitt und der Produktion nötig 
machen. 


BOistnef Wol 
Postf. 1620.7640 


GmbH 
11-H o umBhl 



Freizeitsport per 
Dachtransport 

Was (und vor allem wie) man so 
alles aufs Autodach packen kann, 
demonstriert die Firma Autoteile 
Ravensburg- Das Angebot ihrer 
Dach-Lastenträger für Pkw Ist rie- 
sig. Das Atera-System bietet: All- 
zweckträger für Pkw und Kombi- 
fahrzeuge mH normaler Reganlei- 
ste; durchgehend ebene Auflage-- 
fläche aus 1,25 mm starkem Vier- 
kant-Stahlrohr; rostgeschützt ein- 
schließlich Schweißnaht durch 
Sendzimlerverzink-Verfahren, 1 
mm Kunststoffbelag; Schutzwinkel 
über die Trägerrohrschraube. Die 
Fahrzeug-Zuordnungsliste umfaßt 
alle gängigen Automodelle von 
Alfa Romeo bis VW mit allen Kom- 
bi- und Caravan-Modellen. Zur 
Diebstahlsicherung des Atera-La- 
stenträger-G rund modelte wird ein 
Schloß-Satz, bestehend aus vier 
Schlössern und zwei Schlüsseln, 
geliefert - empfohlen beim Trans- 

§ ort von Fahrrädern, Surfbrettern, 
Idem, Koffern und Boxen. Prak- 
tisch ist der Skikoffer als Dachcon- 
tainer aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff. Die Deckeloffnung ge- 
schieht seitlich durch Stoßdämp- 
fer. Das Container-Maß: L 220 x B 
95 x H 24 cm. Außerdem im Pro- 
gramm: Fahrrad! räger-Auf satz, 

Rennrad-Träger, Hochdachträger, 
Gepäck-Körbe, Surfpick, Kajakset, 
Bootsträger und Caravan-Dach- 
Spoiler - selbstverständlich alles 
mit TÜV-Gutachten. 

Autoteile Rave 
Postfach 22 40, 7980 



Neu von Weinsberg: 
„Holiday-Set" 

Für aiie, denen ein kompletter Mo- 
torcaravan zu groß und aufwendig 
ist und die dennoch ihre Freizeit 
natumah erleben wollen, hat 
Weinsberg ein Camping-Set ge- 
schaffen, das es ermöglicht, in ei- 
nem serienmäßigen Pkw z. B. eine 
kleine MahlzeH zu bereiten und 
diese dann nicht etwa auf den 
Knien, sondern an einem gemütli- 
chen kleinen Eßplatz einzunehmen. 
Als geradezu ideales Basismodeli 
bietet sich dafür der Nissan Prairie 
an. Aufgrund seiner hervorste- 
chenden und grundlegend neuar- 
tigen Konzeption erfüllt er sämtli- 
che Voraussetzungen, die ein so 
vielseitiges Automobil mitbringen 
muß. Der speziell für den Nissan 
Prairie geschaffene Einbau-Sat 2 : 
Der Beifahrersitz läßt sich mit ei- 
nem Drehbeschlag so umdrehen, 
daß der Beifahrer seinen Platz an 
dem Tisdh findet, der sich mit 3 
Gelenken zwischen der Fondsitz- 
bonk und den vorderen Sitzen auf- 
baut. Die Kleinküche befindet sich 
in einer tragbaren Box im Heck des 
Fahrzeugs und kann im oberen Teil 
u. a. Geschirr aufnehmen. Im unte- 
ren Teil kommen die 2-kg-GasfIa- 
sche und der einflammige Kocher 
unter. Für das Reisegepäck wur- 
den eigens Fenstereinziehkoffer 
an den Heckfenstem links und 
rechts konstruiert. Weiteren Stau- 
raum bietet ein ebenfalls speziell 
angefertigter Dachstautosten, der 
im Heck befestigt ist 
Halle 6. SL 605 
Karosseriewerke Weinsberg 
Kemorstr. 23, 7102 Weinsberg 



Ein Stück Paradies 
für 15 000 DM 

Mitten in der Lüneburger Heide 
liegt der Freizeitpark Heidesee - 
ein Paradies für die Freizeit. Auf 
mehr als 170 0CG nrr landschafts- 
und architektonisch perfekter und 
gepflegter Parkanlage findet der 
Gast Erholung, Freude und Ent- 
spannung. Bequem zu erreichende 
Stellplätze mit durchschnittlich 100 
m* Fläche laden hier zum Campen 
und Wohnen ein. Der Ferienpark ist 
ganzjährig geöffnet, wird ständig 
bewirtschaftet und gepflegt (je- 
der Stellplatz mit Strom und Was- 
ser, Heide- oder Seeblick). Neben 
der zentralen „Service-Stelle" Re- 
zeption und Verwaltung liegen Re- 
staurant, SB-Markt, Kiosk und ein 
großer Veranstaltungsraum. Damit 
neben der Erholung die Entspan- 
nung nicht zu kurz kommt, gibt es 
Ausbaumöglichkelten für 2ltegel- 
bahnen, Diskothek, Nlght-Ciub 
und Bierpub, Billard- und Spielsa- 
ion, die durch Eigentümerbeschluß 
aktiviert werden können: ein glas- 
klarer See mit Sonnenstrand und 
„schwimmender Insel", 12 x 25 
m-Schwimmbecken, Angeln in ge- 
sperrter Schilfzone, Joggen, Gol- 
fen. Und was kostet so ein Stück 
vom Paradies? En Beispiel: Stell- 
platz (ca. 100 m*) 10000,- DM, An- 
teil am Gemein$choft6flächen-E- 
gentum ('An) 2 000,- DM, Anteil am 
Gemelnschoftsgebäude-Hgentum 
(&?) DM 3 000,-. 

SHJECTA Capitakonsult 
G. H. SembrttzH KG 
Sdhillstr. 40-42, 4250 Wesel 
TeL 02 81 / 2 40 91 
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Investieren 
Sie in ein 
Paradies 


TOSCANA 


WH 


PODBE IA CALIFORNIA - 22 km von Grosreto - 20 km vom V**- Duin 
Naturstein erbaute rustikale Bauernhaus liegt an einem sanften S ü dh a n g- Da* 
großenteils vom Besitzer restaurierte Gebäude umfaßt im Parterre: große 
Wohnküche mit offenem Vf3»min i 2 Zimmer, Badezimmer; daneben em Rundb au 
mtt weiterem Kamt»» im 1 . Stock: 2 geräumige SchlalziiniDer sowie e in Mansar- 
denrinuner mit kleinem Bad. Trinkwasserversorgung vorhanden; fa Mm 

Entfammg eine große Zisterne. Der Anschluß für dfe Stromversorgung (bereits 

bewilli g t) befindet sirb in ZOO m Fjitfrmimg Grundstück hat S 000 m l , es bes teht 
die MBffH chfad t 5-6 I» dngn zu erwerben. DM 180000,-. Prospekt mit 200 
en dm 2,50 in Briefmarken oder 2 Internationalen 


Irrvöltctüi in ein Paradies 






TOSCANA-IMMOBILIEN 

Friedrich K. v. Pfeil» Strehlowweg SB, JBBB Hamb org 52 
Telefon 040/ 8 80 38 71 

in Zusammenarbeit mit Adtenold ft Digeatl, Zürich 


dbl, 46 700 Puy l'Eveqoe, 
F- Tel: 00 33^5/21^0.42 


One steuerfreie Existenz und exklusive KqütakBdc^e 


MONTE CARLO 


Paraguay 

chtb. wSle-ZAckerl 


mehrere Gewerberaume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage im mauri- 
schen Stil mit 251 Luxüsap- 
partements an einer Marina 
mit über 300 .Bootsliegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen. (*) 

Attraktive Finanzierungsmo- 
delle und Vermietung über 
eigene Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses ein- 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von : 

Wolf D. Emt 
Abt Ferienimmobilien 
Cronstettenstmsse 6 a ? 

6000 Frankfurt 1. I 

Telefon 0611-1508250 i 


Interessante Finanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 


Becker / S.E.MJ. 

7-9, Boulevard d'ltafie - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 


Kapitalverdoppelung in Australien 


ln 2% J.; 3£ Mio. austr. S benötigt- Grundbuch!. Abs. Mod. 400-Betten- 
HotdanJage im Ferien paradies Australiens (Goldcoast/Queeosland) wird 
als Time— Share verkauft durch Xntercapdtal Realty. Z. XL erreichbar ln 
Deutschland mm 31. 3. o. L 4. TeL • 47 51 / M 67. 


CANADA 


f! Animation unter AmMiU’ de» 
Club Ntedlterranee 


Wöchentlich Besichtigungs- 
flüge mit Lufthansa. 


AM PACIFIC VANCOUVER ISLAND 
DOWNTOWN BÜROGEBÄUDE 
von S 400000- $ ISO MilL 
Langfristige Vernietung nh erstklassigen Mietern 
(einschL Regierung) 

Mein Name ist Werner FrebokJ. 

Ich bin seit Ober 25 Jahren als Makler in Ca na da tätig. Rufen 
Sie mich bis zum 4. 4. 84 unter 0 52 73 / 72 06 an. 
Danach Freboid Real Estate, 3109 Wessex CJose, 
Vicoria B.C W8P5N2 
Canada 

TeL 604 / 592 / 50 12 


Eigentum — möbliert 

Wohnung- Park 1 ha, Wald L5 ha. 
TeL §932/87/ 555907 


I VILLA 

feiner Sand, 
in, 3 Terr„ 
Garage. 4 
m*. Garten 
000,-. 

t v. DÜNEN 
1 122 500,—. 
BcenL: W. BERTREM, MEMLINGLAAN 
5. 8420 DE HAAN, T. 00 32/59/ 
2347 67 priv., Büro: 0032/50/ 
31 81 21. 


fflpläiflMACTlP 


Coupon 

Bitte senden Sie sofort 
und unverbindlich Ihre 
Dokumentation “Investieren in 
ein Paradies" an: 


Straße. Hausnummer 


PLZ /Stadt 


Telefon 


% Irisches Cottage 

6 Zimmer, Nebengebäude, 
ca. 140 000 m 2 Grand, DM 
85 000,- 

— ■ - ■ 

i L^^iwTrirwii nmn 



EJE2 

& 


ISferararara 


■LiLraaJ 


Ostparaguay 


Lago Maggiore/lL 

Nähe Brissago Fewo ca. 60 m*. m. 
Schwimmb., Bück a. d..Lago, DM 
135000,-. 

TeL 0 40 / 720 1041 


REPUBLIK IRLAND 

Renoviertes Cottage mit Strom- 
u. Wy ymraTiwlihia 3 Zi, neue 
Fenster, neue Türen etCL, DM 
30 000.-, günstige Finanzierung 
Anhold immobtten GmbH 
rf Landwehrste9-61Dannstad! 

ü Telefon 06151/21794 


Makler für dpn Verkauf von 
Grandstücken u_ Farmbeteili- 
gungen gesucht 


Zuschriften unter T 5294 an 
WELT-Verlag, Postt 1008 64, 
4300 Essen 


AusgttucMe Wohtv/O w e WMfhi taar 


Corner See 


Mleigmartte. O w «a r t H hShung JShri. 
ZuvarttsnJga Vtnmttung u. Brtvoung. 


1 Mi -Zimmer- Appartement 
verkaufen. 40 irr, sehr gute La 
Schwimmbad, TennispL Sav 
DM 68 000,- 

Telefom 60 31 / 85 45 45 24. 


zu 
“ Lage, 
Sauna. 


Obtakto ab OW 30-000 bk B Mo.Lk ■ 
WaMm DHIOSJaO: bwSOW ■ 
MMri nr w hnmn : DU Statt p.«. 
NurhiHotandbtttMnitflBH) ^5?%, 


Herrschaftsvilla Södtirol 

Residenz oder Refugium. Am 
Ritten oberhalb Bozen gelegen, 
mit herrlichem Blick über Wein- 
gärten ln das Eisacktal und auf 
den Schiern. Baujahr 1974, 6700 
m ! Grund, 500 m* Wohnfläche. 


ffiESSSb. 

Wir rufen SIE zurück : 


Sehr gepflegt. Aller Komfort,! 
wertvolle alte Möblierung! I 


wertvolle alte Möbüerungl 
Preisvorstellung: 2 145 000 DAL 
Immobilien Flacher GmbH 
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 19 
0500 Nürnberg 1 
Telefon: 09 11/2« 11 11 


Eine lohnende Geldanlage in 

Irland 

42 ha Wald am Rande der Hauptstadt 
Dublin, gesunder Ficfctenbestand auf 
bestem Standort, le ndsrhaft L herrL 
geL mit Blick auf du Meer und die 
Wicklowberge. Der Besitz ist „free 
hold”. Der Wald Ist 20 Jahre alt und 
kann ln den nächsten 30 Jahren geern- 
tet werden. Das t-and kann Harm als 
Wohngebiet genutzt werden. Audi ein 
Teilverkauf ist mägL 
Nachfr. erb. u. V 5495 an WKLT-V erlag, 
POstf. 10 08 «4. 4300 Essen 


Riviera 

Nähe Bordigbera, 6-ZL-Hx, L male- 
risch Ort geL, v. Dachten:. herrL Bück 
a. Berge a Meer. DM74 000.-. 
TeleA>n*S9/a4257 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 


Bi unvertanb. See- 
Tennia, 1-ZL-Whfr, 
Whg. DM 135000.-, 


DM 90000,-, Ä-ZL-Whg. DM 135 000,-, 
InkL Möb, priv. 040/6787830, Gfint- 
her. Sf*"* 1 — wtr. 1L 3 HH 73. 


u. a. Wohnhalte 100 m 2 , von Privat, 
Gelegenheit DM29S00G,- 


Villa Reai. Hadhouser Str 54. 8 W.u. 90 
Mo -Fr 0 35 64 30 25. Sa So 8 1 1 53 18 



Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-0006 Zürich. 
Telefon 004 11/3 63 20 SO 


GESUCHT! 


18 % p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


Kapitalanleger sucht stille Betei- 
ligung an zukunftsorientiertem. 
expansivem mittelfitändischem 
Untern eh m en . 


Detaillierte Angebote unter T 
5493 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bieten hochinteressante Beteili- 
gung an Dienstlelstiingminter- 
nehmen auf dem touristischen 
Sektor (echte Marktlücke). 

Wir suche* 

TEILHABER 

(DM 500 000,-). Audi tätige Be- 
teiligung mäglich. Jurist oder Ho- 
teifachmann. Wir erwarten sehr 
hohe Gewinne, im ersten Jahr 
schon mindestens Verdoppelung 
des eingesetzten Kapitals. Li- 
zenznehmer vorhanden. Nur sol- 
vente Interessenten mit Kapital- 
nachweis können berücksichtigt 
werden. 

Angebote bitte u. S 5293 an 
WELT-Verlag, Postt 1008 64, 
4300 Essen. 


Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 
Impact Securities, Heathcost-House, 

20 Savile Row, London W1 XI AE 
Telefon 0044/1/43901 37 oder 0044/ 1/439 69 18 
Telex 051/295 113 


Zum Aufbau eines Kinderhei- 
mes in Südamerika suchen wir 

vermögende Partner 

Zusc hr. erb. u. T 5426 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen 


1 Jahr 
UM9 r 


So wächst das Geld Dei DM 10 000,- z. B. in 
3 Jahre 5 Jahre 

14 429«- 18424,- 

K findigungsfrist 1 Monat - Informationen: 
IWF-Mazar, Kurt- Schamache r-Str. 15, D-35 Kassel 
TeL 05 61 / 1 43 26- seK 1968 im Kundendienst 


7 Jahre 
23 526,- 


Ibiza 

Cola Conta, eine der schönsten 
Inselbuchten, 65 000 m 9 , Pta. 1900/ , 
m 3 , Uferlage, parceilterungsfähig . 
bis 1000 zxr/Gnindstück. Straßen, 1 
Elektrizität, Wasser vorhanden, i 
ganz oder hälftig zu ver kaufe n. 
Zuschr. erb. unt, X 5497 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 M. 4300 Essen. 


Gewinnorleutieite Kapitalanlage 

10 % Zins p. a. 

Zuzüglich nehmen Sie als atypischer stiller Gesellschafter teil an 
Gewinn, stillen Reserven und Wertzuwachs eines zukunftsorientier- 
ten Industrieunternehmens. 

Direktkontakt mit dem Unternehmer über Z 5499 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


AKTIEN 

einer mittelständischen Aktien- 
gesellschaft aus Kapitalerhöhung 
abzugeben. Hohe Rendite und 
erstklassiges Wertste! gerungs- 

potentiaL 

Zuschr. unter V 5451 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Beteiligung 

an Exp.-/Imp.-Krma m. Sitz in 
Hamburg 1 abzugeben. Ford. VS. 
TeL 0 51 92 / 42 92 od. 70 11 


Hohe Rendite 


Renditeobjekt, 18% p. a. 

Lebensmittelbranche - Spanien, 
deutsche Initiatoren - Mindest- 
zeichnung DM 50 000,-. 
Zuschr. erb. u. P 5447 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Liechtensteiner AG 

f. sfr. 17 000,- zu verk. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


t erstkL abgesicherte stille Be- 
teiligung, Garantievemnsung p. 
a. 20% pL 3% Gewinnbeteili- 
gung. Unternehmen 120 Jahre alt. 

Diskrete Abwicklung. 
Zuschr. u. B 5479 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kanarische Inseln 

aMrfipmg iviw Dahrieben ab DM 
10 000<- an deutsches Veriagsunter- 
nehmen. Festverzinsung 10-18 % p. 
a. bei viertel], Auszahlung. Mindest- 
iaufzeit 1 Jahr. 

ifb Institut ftr Ftnanzbentanfea 
H. Gnbowski 

Friedrich-E3jert-Str. 91 
5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02 / 30 00 35 (jederzeit) 


15% 

ZocfarOtam mv S «214 an 
WEI.T-VM» raMu* HWRCW I 


Geboten: Gnmdscfauldbdefe 12% p. 
Laufzeit nach Verrinbarung. BODde- 
sUuüage ab 23000,- DM. Zuschriften 
erb. unter D 5481 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 61 4300 Essen. 


Sud» 

Leibrenter 

Privatgeld DM 320 000,- f, erstkL 
Objekt (NL). 

TeL 021 63 / 45735 


Miteigner 

ffir T ai i , simw iliw i£gW — 

Noch 2 Ääiäe ASlMOr DM frei. 
Begistriereintraguiig. Interessante 
Rendite Zuscbr, erb. u. C 5480 an 
WELT-Verlag Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Cdscois/Ussabon 


18 % Zinsen p. a. 

für Anlage im Privatgeldver- 
leih, 100%ige Absicherung. 

Diskretion zugesichert. 
Zuschr. unt, R 5491 an WELT- 
Verlag, Postfach 100664, 4300 
Essen. j 


43 Mio. von Privat 

als Gnmdschblddari. ab DH 100000.- 
auch bei Zwangsmaßnahmen. Erbaus- 
elnandersetaingen, DarlehnskSndi- 
eungeu. Zinsen ab 12% 

Zuschr. erb. u. V 4174 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Kredit zu 5% In sfr 

von Schweizer Bank, Auszah- 
lung 99%. vermittelt: 

TeL 0 2341 / 23432 + 23304 , 
Montag bis Freitag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr 


Original Münchener Biergarten, 
konkurrenzlos, elnm. Lage (öffenti 
Parte), behebt bei Touristen u. Ein- 
heimischen, 78 Innen-, 500 Außen - 
plätze. Verkauf weg. Betriebsauf- 


Preis DM 690 090,-. 
GLOBEINYEST 
Am Dobben L D-2800 Bremen l 
TeL 04 21 / 32 40 30 od. 63 26 41, 
Telex 2 44337 orion d 


ARGENTINIEN 

Anwesen 1750 ha an 1 Stück. 
voUst eingezäunt Davon 1500 ha 
abgeholzt u. bewirtschaftet, k»k- 
kerer Neuboden, SO ha bewai- 

bartnachung Umfeng- 

reiche wirt^haftsgebäode u. 
Ausstattung. 2 Wohnhäuser, da- 
von 1 Neubau. Preis: 4^ Mio. FF. 


: mit BQte eiaas »rfo ifi eich en UnUro* b- 
I mtnelmnin tts. das bei wtiserecliur 

arbm |q ihr Si i f.ii pj ili.1 

SohzcBuratze mit Urnimhaftrn Ver- 
dfenaroermen Sie brnBcbm 

fax Kein SrnnfcMUl und Irtnartal Vor- 
l ffw iu n i «. vi w i . pi sbt heute die 
heXenlaae ndb-Schnft HT. U 10 an beb 
Special Coumerrial AtUkathma. Postt 
80 OB06.USO Hauten 84 


Ä s, Place du Merca- 
Puy l'Eveqne, 


Bergen am See / NL 

ca. 500 m a Grundstück, mit Bau- 
genehmigung in erster Düne, ho- 
he Bauausnutzung, DM 130 000.-. 
Zuschriften unter B 5390 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Hypo-Konditionen 

5,50% afl. ohne Aval in afr 
5,50% 90^0* Auat.fi A fast, in DM 
7,75% 100% Ausz. 5 Jahm laat. In DM 
G awatbaho n d M on an auf Anftapa mini: 
ILJOsmU 

GosarMa 15, 3000 Hannow 1 
TeWon 0511/17211 
TTX5118308-oagoha 


250 ha fruchtb. Wäde-/Ackerland f. 
146 250.- DM v. Privat zu vataufen. 
Zuschr. unt. 43 619 an Werbeagentur 
CORMANN KG, Postfach 110174, 
4600 Dortmund. 


Schweden - Dolsland 

150 km nördi von Göteborg ln un- 
ber. Natur, älL Haus („Torp“), 3 
Zimmer, EIL, Renqv.-Obj, 2000 nP 
Gr. irpri dazu Grund- 

stück 1200 m 1 gr^ 200 m zum See, 
SvfixdlAngen, 4 km von Dalalanda- 
Kanal, 45 000 DM insgesamt 
W. Pieake, Augen 2805, 
S-68302 Hamznarö, TeL 

0 04 65 42 53 67 


Kartographische Verlags- 
objekte zu verkaufen 

Sehr pda Gavrinmnmrtung bai 
Eistareohainan. Gut gaa l ana t als Ext 
XanzgrQndung odar ztuftBüchar Er- 
k wefbsweig arer Dructeni, Vertag. 

Agentur, O.8. 

Dia Amofbsahon latlntaBzarZrit m&gic^L 
auch Steuervorteile durch Abrntni- ; 
bungwnfigtfchfcafL 

Zuachrtftan artatan unter X 5490 an I 
WB-T-Variag, Poadach 10 OB 64. 4900' 


GMBH 

mit Büro in Arabien u. Vertretung füh- 
render Markenartikel, bietet Übernah- 
me von Gea.- Anteil u. tätige Mitarbeit 
ab 2. GeschÜtaffihrer. Bedingungen: 
DM 30000 t Übernahme de* Ges.- An- 
teüs »wie Sicberfaeiten t Bankkredit: 
DM 200000 L Finanzierung Akkreditiv 
gesicherter Ezportanflcfige. Nor seriö- 


G RIECHENLAND 

MQolfKoiMh 

Wohnungen (36 m*) ab DM 43 000,-, 
Itelbenblnaer (08 ni*) ab DM 90 000b-> 
FK WENDEL, TeL Ml] /34 23 22 


Zuschr. u_ V 3318 an WELT-Veriag,! 
Postfach 10 00 64. 4300 Easen j 


60 km von Aa c hen - belgische 
Ardennen - zu verkaufen für 
DM 490 000 t-. 


Finanz-Beteiligung 

an lukrativem Fitness- und Frei- 
zeitzentrum werden geboten. 

MmdestbeteiÜgirag DM 5000,-. 
Zuschr. u. T 5516 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


DM 550000*- 

bel erstrangiger grundbucfaUcber Sl- 

ghw ph s| t f. PwtoTpiwiifnw N fihp 
HomVmry | f, 2 JflhTE, Hohoa 7. tm> n 

ges ucht- Abwicklung über Notaran- . 
derkooto. 

Haler. A. B. Mfillor KG 
Ha»- M. HypoU»« t •■■■ klar BM 


«Alitardoifar Sir. S 37 
2 Homburg 43 J 

So.-Nr. O 57 18 95< 


Achtung! 


Ist auf Ihrem Objekt eine 
Zwangsversteigerung anbe- 
raumt? Wir twünn Ihnen bis zum 
Erfolg, durch Privatgeld. 
Anfragen u. M 4453 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Dolomiten 

NSbs Ccnani 

ETW JResidentiai Marmolada“, 
ca. 48 m* WfL, mit Garagen ein- 
st eüpiatz, voDmÖbliert, Tiroler 
Stil, separater Eingang, Sommer- 
+ Winterski. Hanglage, von Pri- 
vat, VB 130000,- DM. 
Zuschriften unter Y 5521 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Mm bto&tan KBa 
r Uran. Haart»! W rt 

lUouJiic^DLul-nS 

i. SMariMa85Q00U. 
■bUh. ItL-HnaSk. < 


Grendscbuld-DaH. 

ab 200 000 Schwrizer Franken. Zins 
&£%, Ausz. 95%, 5 Jahre fest, von 
Privat. 

Zuschr. erb. u. N 4872 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Villa am Lago Maggtora/Baveoo 

190 m* W1L, 2200 m* Park, SOL be- 
z l eh b, von Priv. zu verk, 

TeL 0039 / 30-382192 Monza fftaL) 
oder 027 34/ 17 88 


Beteiligung für 
DM 2 Mio. geboten 

(Verzins. 10,8%) an Gruodstficksge- 
» el l sch .. erstidass. vermietet (5 Jah- 
re Hansestadt), Grundbuchabsiche- 
nmg. Zuschriften unter T 5096'an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Ausgeklagte Forderungen 


Dnngen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 30 einzelne Forde- 
rungen sein, die Ehwelforderung nicht 
wesen theh unter 500 DM und nicht 
über 10000 DM. Angebote bitte an: 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach, CH-4010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/3305/3 84 


Wir vermitteln vermietete 

Wohnblocks 

div.' Größenordnungen — frei und öf- 
fentlich geffiidert -y in Hamburg, Ber- 
lin und Bramen, von 1-8JJ Mio. Bei 
Interesse bi tten wir um penfinL Kon- 

hlr^i n ftuihinii 


DANZIGER 

WEIBEZAHL 


Buctitstr. 8 • 2000 Hamburg 76 
Tel 000/ 2 28 00 47 


Liquidieren? 


Rechtzeitig mit mir spre- 
chen! 


Ich habe Erfahrungen, um 
Sie vor unnötigen Verlu- 
sten zu schützen. Ich erle- 
dige auch Unangenehmes. 
Ich arbeite diskret 

Kontakte unter D 4842 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


NEU 

Deutsche Lebensversicherung in 
. Fremdwährungen 

sfr oder US $ 

Tarife nach deutschem Recht, 
daher steuerbegünstigt, aber K&- 
pitalbüdung in den o. a. Währun- 
gen. 

Information durch: 
WIRTSCHAFTSBÜRO 
MEYER-BENTHEIM GmbH 
Postfach 82, 4444 Bad Bentheim 
Tel 059 22 725 95 


RnoaxiMiings- und 

Hypothek — *en e l t lhw » g 

nach Maß. 

Eine Anfrage lohnt auch in 
schwierigen Fällen. 
Spezialprogramme für landwirt- 
schaftliche Betriebe. 

I>- f. V. E H""« _ 

Ges. m. b. H. 

Postfach 4, Lahnstraße 32 
5429 Katzenelnhogen/Ts. 


Als Geschäftsmann unverschul- 
det in schwierige Situation gera- 
ten. BenStige Kr 2 J. DM 
258 608rw Nur v. Priv. Ihr Ver- 
trauen werde ich nicht enttäu- 
schen. 

Zzscbr. u. T 5316 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Caoadiscbe + US-Bcwiae- 
Anfagen u. -BeteOiguß^ß. 

Busch Service + Consulting Ltd. 
TTcinrin a uitttr. 8, 3478 Höxter 1 


Deutscher Investor sucht Anh- 
in Kanada. 

Zuscbr. unter V 5473 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 430Q 


DM ob 1 Mio. 


gegen deutsche Bankaval zu ca. 
5Y>% Effektivzins p. sl, Laufe. 
10 J. fest 


Nur schriftliche Direktanfragen. 

Ambiente VenaSgensvennttuag 
Stalberger Str. 22 , 2S Bremen 


Hypotbekonaogebot 


ab DM 1 Mül, Zins 5,75 % 
p. T^aufaat 10 Jahre. 
Auszahlung 95 %. 


Anfr. u. E 5393 an WELT-Ver- 
lag, Postt 1008 64, 4300 

Essen. 


Vertriebspa rtner 

gesucht L beste AnlagemÖgUch- 
keiten, hier - Vertrieb von Zerti- 
fikaten — in gr fl Bter Wachstums- 
branche, hohe Provision. 

PiiM I— iMHr v Fteaikray Ga— 
2M 91 


Kanarische Inseln 

Aunlrhtaeiche Beteiligung (bzw. 
Dariehen) mit 16% Festrendite an 
Verlag für konkmxenztoses 
deutscher. und Un- 

terfaaitungsmagazip, ab 1982 mo- 
natL erscheinend, zugunsten einer 
fortzusetzenden Auwreitimg. ge- 
boten. Mindestbetrag DM5000,-. 
WnHi i BpuH nh i Jahr, Zinszahlung 
% j ährlich, 

IFB - INSTETUT FOl 
FINANZBEBATUNG 
Frtodridt-Ebert-StraSeSl 
66 Wuppertal 1 
TeL 82 62 /«• 66 25 


Kanadische AG 

allbranchig weltweit einsetzbar, 
1000 Aktien ä can. Dollar 5000,- ver- 
kauft mit od« ohne Aktiva. 
Zuschr. erb. u. E 53949 an WELT- 
Verlag, Post! 100864,4300 Essen. 


Kredite 


■Bt wie - (ewafll wo. In fo antor- 
unter E 5415 an WELT-Veriax 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 

(Hnanzbolding - allbranchig ein- 
setzbar), Steuerpauschale sfr. 1000 - 


p. sl, jähri Garantiegewinn 10 000, -j 
DM, gesichertes AnlaeevoluinenJ 


DM, gesichertes Aula gevo inmen 
112000,- DM auch Verkauf ohne 
Aktiva mögL, VB: 150 000,- DM. Nur 
seriöse Oti«ten m. Kapüalnariiw. 
Zuschr. erb. u. V 5340 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


PrivatkNnik 

Beteiligung gesucht. 


F*m + 
».KcaantaMMsMa: 

r. 4/WS413, 5300 Bonn 2 


Angebote bitte uzfter V 5428 an) 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 644 
4300 Essen 


Schweizer AG 

mit erstklassiger Adresse in 
Genf, renommierte Administra- 
tion gegeben, gegen Gebot zu 
ve rkaufen 

Zuschr. u. W 5341 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


UatoiMkoettbemting 

vermittelt lukrative 

FmobhteHRodell, 

Banfinanriauxigen. bietet in 7. o«am- 
meuaibrit m. Juristen u. Steuezfacb- 
legten Hüte bei droh e n d e r Ins ateg m 
Zuschriften u nt er Y 5921 an WELT- 
Veriag. Postfach 180864.4900 Enen 


WIRTSCHAFTSAUSKUNFTE 

erstklassig, schnell und zuveriasrig, 

ZQ festen ITnnHttiATion - 

Schreiben Sie u. Y 5343 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


R efinanzier ungen an Leasing-Ge- 
sellschaften (Ankauf von Leasing- 
Verträgen) 

EURO 

Euromarkt-Kondltionen ib 
Schweizer Franken ab 6 V DM ab 
7^ %, Tjmfaett jeweils nach Verein- 
barung, diskrete Abwicklung. 


SpezialbÜrO flk fipffnanyl wim p . 

Vermittlung, Postf. 52 02, 4000 Düs- 
seldorf L Telex 8 588 458, TeL 02 11 / 
35 2081-83. 


Wir suchen ata Partner tüchtig» 


die Ihre Firma vergrößern wol- 
len oder eine Neugrandune pla- 
nen. Wir bieten 6000 m r Be- 
tziebsgrdsL mit 1200 m* HaUen- 
fKchen, 30 km nördi von Ham- 
burg u. Kapitalbeteiligung an. 

Zusc hr. erb. u. PT 47 883 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


for sfr 9500,- z u verk . 
Zuschr. u. E 5438 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Wer ist in der Loge 

ainpm naturverbundenen jungen 
Landwirtschafts-Ehepaar semen 30 
ha -Hof zu retten. Wert 850000,- 
D1C Benötigte 120000,- DM aus 
Priv. gegen gute Absfcherungu. gu- 
ten Zins. 

Zuschriften unter X 5320 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ehepaar sacht evtl priv. 

DM350000,- 

Notarielle Sicherh. Grdöt 1000 1 
pL Haus, unbelastet 
TeL §76 21/ 108 80 


10% Zins 


+ Gewinnausschüttung bietet 
mittleres Industrieunternehmen. 
Zusc hr. erb. unt. P 5423 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Besondere Gelegenheit! 

Für Bausparkassen-, Versiehe- 
rungs-, Anlage-, Steuer- und 
Wirtschaftsberater. Erstklassige 
Produkte bei hoben Provisionen. 
Zuschr. erb. u. U 5427 an WELT- 
VerL, Postf- 1008 64, 4300 Essen 


gjupy> \<=z* 






:W§- 


Führende GezeBschaft auf dem Gebiet der Computer- und Unter* 
hattungsetektrofiflc. mit ehnigaxticeii Patentrechten. »cW 


Rapitaianlegef ab DM 50000,- 


bei hoher Rendite. 

Zuschr. unter U 5405 an WELT-Veriag. Postfach 10 0664. 4300 Esten. 


Anlageberater 


* Mttvertrteb 

* ErwarbermodaR, Bf, 69 

* Nordbdyam/Eilongon 

* Gesamtaufwand DM 2500,- m 2 -. 

* Garamlemtet« netto DM 10,- ttr 

ir Werbun^skostwn 225%, bamgaaewf IMEX 

* hohe Honorare, da Rasteinhwftwfl 


«MtecrMMa 


Beteiligung 1,6 Mio. DM 


Unsere Gesellschafter kfinnen das starke Wachstum nicht mehr 
mitfinanzieren. Wir mwl »fr> TTawrieiwm tffn ehme n mit Markenarti- 
keln. Da bereite vorliegende Aufträge nur schleppend durchgeführt 
werden kfanen, bieten wir schnenenitehloewnem Anleger die Mög- 
üefakeit, für 0.8 Mk>. 65 v. H. der Geschäftsanteile im Wert von L4 Mio. 
DM zu er wer ben, wenn gleichzeitig ein absicherbares zusätzliches 
Dariehen von 1 Mio. DM gewährt wird. Gute Verzinsung und Kapi- 


Weitere Kbizrlheitm unter P 5101 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


yERTRIEBSSPEZIALISTEN ANLAGEBERATER 

W;r haben interessante City-Objekte im Tei'eigentum rc vermarkten 
und suchen Vertnebsgesellschaften und Anlagcberater im gesam- 
ten Bundesgebiet. Wir zahlen Höchstprcvisicnen. Vereinbaren Sie 
einen Termin. Ihr Gesprächspartner ist Frau Kcnrad. 

Rheingrund GmbH 

Karl-RudcSf-Slr. 173, Tel. 02 11 38 20 75. Telex 3 588 832 


Whr unter anderem die Exklusivrechte für den Parallelimport 
von Mnri»»iM r tfln>in In Deutschland. Diese Exklusivität hat zu ei ner 
rasch fft** ig** rw i* w Eacpanskm geführt, die ^nannaii abgesichert wer- 
den muß. Wir suchen deshalb Gesellschafter, stille Beteiligungen 
oder Kapitalbürgen ab TDM 250. 

Darlehen, Kredite oder Bankbürgschaften weiden durch entspre- 
chende Gegenwerte, die vorbehaltsfrei sind, abgesichert, 
Bürgen bieten wir 10 v. H. Avslprovision p. a. Für Darlehen zahlen 
wir 20 v. H. Zins p. a. 

Weitere wtti» unter TeL 0 63 27-42 12 oder unter N 5400 

an WELT-Veriag. Postfach 100864,4300 Essen. 


• 25 % Rendite, baekgorantiert, steuerfrei • 

für gewerbliche Investitionen ab DM 200 000, an denen auf Wunsch 
50 %ige ft«n>iiiito Beteiligung angeboten wird. 

Anfragen mit Kapitalnachweis unter H 5441 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


MACHEN SIE IHR GELD 


sicher, wertbeständig, rentabel! 

Jeren Sie quellensteuerfrei and streng vertrau 


Investieren Sie quellensteuerfrei und streng vertraulich in 

sfr/US $ - ab sfr 50 000 f - 

Kaphahreid— Hnch—a h 1» loht—« 

Informationen unter Angabe des Geburtsdatums gegen Schutzge- 
bühr vtm DM 10.- durch 

COMMEKZ-F FINANZ AG, Sehfitzengasze 3, CH-8023 Zürich 


Namhafte Immobilien* und Vertriebsgesell* 
schaft sucht Bankverbindungen und private 
Geldgeber zur Abwicklung von Grundstücksge- 
schäften bis zu DM 2,5 Mio., übliche grundbuch- 
liche Sicherheiten können gestellt werden. Kei- 
ne Maklerangebote. Zuschr. u. X 5453 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KtuwSloaclmidoVoflillaoim 

Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in L u x em burg, absolute Anonymität, Vermögensver- 
anttung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Flrmenbe- 
t efl lg un g. Steuervorteile, Patentver w ertung usw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
» ciiaft s rpcliüfahe K o nze ption. 'Ffrznenübernahiue «»wf Verwaltung 
erfolgt über uns. Sprec hen Sie vertraulich mit uns!! 

Zuschr. erb. u.D 5436 an WELT-Veriag, PbstL 10 08 64. 4300 Essen. 


Scheidung droht? 

. . . mit der Folge von erheblichen Vermögensschäden und eventuel- 
ler Existenzgefährdung? Wir helfen mit bewährten Verfahren und 
sichern Sie vor . 

Vermögensschäden! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, unter K 5442 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 84. 4300 Essen. 


Borsennotierte AG 


zum K au f , Übernahme oder Mehrhpitghgteili g n n g von 
Bet eHig u ng sge sellschaft gesucht. Es werden auch AG’s 
gesucht, die zur Zeit evtl, ruhen. 


Detaillierte Angebote unter Y 5454 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebsorganisation 


und Anlageberater für Vertrieb von KG- An teilen am zwei 
. Projekten gesucht 


Projekt Inland DM 3 Millionen, Rendite 25 bis 30 Prozent 
Auslandsprojekt -200 Mio. auf vier Jahre verteilt Rendite 20 
Prozent. 


Zuschriften erbeten unter W 5452 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Öf-BgeatuM-USA 

Zur Hnandenmg weiterer eigener Botovorhaben Metel Ol gTrT tr frrtf t*"— 1 
begrenzten Anzahl wo Interessenten den Erwerb von Erdöäo&una^ln'-rtaeaa 
«“tMg^^M^HMt^Müfaertragongertulat dureh grnndb^SSe Etat»- 

lieh. Einsatz ab 20 000 DM. Interessenten an; 

Egefina GmbH, S^firmaanskamp 15. 45 Osnabrück 


Erstklassiges gewerbliches Refläfteofriekt 

im Großraum Hamborg; langfristig vermietet la Mieter 100% 
Indexierung, ne ue Ge bäude, 14fat*he Jahresmiete. ' 
Z u schr. erb. u. L 5509 an WELT-Veriag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


15sen wir Ihre IJqiiMHgiqpmbteme. - 
Schriftliche KVm t n lrl a i «fhaVnm^ ari; 

TAXEDO GztbH 

Usterittrato 9, CH-8001 ZöricMcfcwatz 
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Traditionsreicher berufsständischer Sachversicherer 


Wir sind ein Mit über 60 Jahren bestehender Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit mit Sitz in 
Hessen, der sich auf Berufsgruppen des sozialen/karitativen Bereichs konzentriert Aus kleinen 
Anfängen haben wir vor allem in den letzten 20 Jahren sprunghaft unseren Bestand vervielfachen 
können und genieBen heute das Vertrauen von über 150 000 Mitgliedern. 


Wegen des unerwarteten Ausfalls der Führungspersönlichkeit, die diesen Erfolg erzielt hat, 
suchen wir als weiteres hauptamtliches 


Mitglied des Vorstandes 


|K| 


eine Persönlichkeit, die die Geschicke des Vereins mit in die Hand nimmt 

Zu seinen Aufgaben werden in erster Linie die Finanzverwaltung, das Rechnungswesen und die 
Personalarigeiegenheiten gehören. Er soll zuständig sein für die versicherungstechnische 
Gestaltung von Tarif- und Vertragswerken sowie für die Erarbeitung der Grundlagen zur 
Aufnahme neuer Sparten. Hierbei wird nicht hard-seiling, sondern Fingerspitzengefühl und 
Einfühlungsvermögen in die besondere Mentalität und die ethischen Überzeugungen unserer 
gegenwärtigen und zukünftigen Mitglieder der Schlüssel zum Erfolg sein. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Gesucht wird ein Betriebswirt oder Versicherungskaufmann mit profunden Kenntnissen der 
Versicherungswirtschaft, vorzugsweise in den Sparten Kasko und allgemeine Haftpflicht, der 
schon heute in verantwortlicher Funktion im Versicherungswesen tätig ist. Praktische Erfahrung 
in der Anwendung der modernen Oatentechnik ist wünschenswert. 

Interessenten im Alter um 45 Jahre finden hier eine auf Dauer angelegte Aufgabe mit 
entsprechender Ausstattung. Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen unsere 
Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer 030/881 1071 gern zur 
Verfügung. Vertraulichkeit und Diskretion werden ausführlich zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter der Kennziffer 810 489 zu richten an Bleibtreu- 
straße 24 in 1000 Berlin 15. 
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Kaufmännische Gesamtverantwortung im 
Dienstleistungsunternehmen 

Als mittelständisches Dienstleistungsuntemehmen mit Sitz im Rhein- Mosel-Gebiet 
beschäftigen wir 120 Mitarbeiter und setzen jährlich über DM 45 Mio. um. Wir sind in 
einem traditionsreichen Spezialgebiet der Publikumswerbung Marktführer und führen 
unseren Erfolg auf eine zukunftsorientierte Untemehmensführung sowie die hohe 
Leistungsmotivation unserer Mitarbeiter zurück. 

im Zuge der Neubesetzung suchen wir den 


Kaufmännischen Leiter 


Sie berichten direkt den geschäftsführenden Gesellschaftern und sind verantwortlich 
für Finanz- und Rechnungswesen, Personal und Verwaltung. 

Wir denken an einen führungserfahrenen Diplom-Kaufmann mit nachweislichen 
Erfolgen in ähnlicher Position, der gewohnt ist, selbständig und mit der notwendigen 
Eigeninitiative zu arbeiten. Der Schwerpunkt Ihrer betriebswirtschaftlichen Ausbil- 
dung und Berufserfahrung sollte im Bereich Finanzen, Steuern, EDV und Kostenrech- 
nung liegen. Das Unternehmen bedient sich moderner, selbstentwickelter Datenbank- 
systeme. Ein berufserfahrener EDV-Leiter steht Ihnen als Gesprächspartner zur 
Verfügung. 

Herren um die 40, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen wissen und 
eine langfristige Bindung an unser Unternehmen suchen, bitten wir, die von uns 
beauftragten Berater, Frau Scoliar und Herrn Dr. Huber, unter der Telefonnummer 
0 22 61 / 70 31 56 für weitergehende Informationen anzurufen. Sie verbürgen sich für 
die Einhaltung jeder Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin, Schriftprobe) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862 538 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vertriebskönner elektrotechnische Industrie 

Unser Unternehmen mit derzeit 900 Mitarbeitern und Hauptsitz in landschaftlich reizvoller 
Umgebung Nordrbein-Westfatens stellt elektrotechnische Kleinteile und Verarbeitungsmaschi- 
nen her. Zu unseren Kunden gehören renommierte Industrieunternehmen aus unterschiedli- 
chen Branchen, die unsere Komponenten in ihre hochwertigen Produkte integrieren. 

Wir suchen den • 

Vertriebsleiter 

der direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt ist und die Verantwortung für den 
gesamten Umsatz trägt. Die kompetente Vertretung unseres Hauses bei Großkunden gehört 
ebenso zu seinen Aufgaben wie die überzeugende Führung der über 50 Mitarbeiter umfassen- 
den Vertriebsmannschaft im innen- und Außendienst. 

Als neuen Vertriebsleiter stellen wir uns einen Diplom-Ingenieur vor, der mehrjährige Berufser- 
fahrung im Vertrieb technischer Produkte, z. B. in der Kfz-Zulieferindustrie, nachweisen kann. 
Führungserfahrung und kaufmännisches Denken sollte er ebenso mitbringen wie die Bereit- 
schaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit allen Stellen des Hauses. Zahlreiche internationale 
Verflechtungen erfordern zumindest englische Sprachkenntnisse. 

Einen ersten vertraulichen Kontakt können Sie mit unseren Beratern, den Herren Walter 
Jochmann und Klaus Engels, unter Ruf-Nr. 0 22 81 /703i 42 aufnehmen. Sie sichern ihnen 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Bewerberzwischen 35 und 45 Jahren, die in dieser Aufgabe eine konsequente Fortsetzung ihrer 
bisherigen Laufbahn sehen, bitten wir um Einsendung ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter Kennziffer 862 548 an 
Postfach 100 552, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe , München; Zürich, Basal, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Die Erfolge im Apothekengeschäft 

unseres in den Bereichen OTC und Diätetik führenden deutschen 
Unternehmens wollen wir für apothekenpflichtige Arzneimittel und 
apothekenexklusive Gesundheits- und Körperpflegemittel Produkte noch 
weiter ausbauen. 

Hierfür suchen wir einen 


Produkt-Manager 

Diese Position ist dem Marketingleiter unterstellt und verlangt einen 
Könner im Produktmanagement für eingeführte und neue Produkte, 
Erfahrung in Zusammenarbeit mit Verkauf sowie mit Werbe- und Media- 
Agenturen. Möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium, gute Eng- 
lischkenntnisse, Einsatzfreude, Belastbarkeit und Durchsetzungsver- 
mögen sind ebenso Voraussetzung wie Kooperationsbereitschaft, Krea- 
tivität und analytisches Denken. 

Herren im Alter von 30-40 Jahren, welche die Voraussetzungen für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe erfüllen, steht für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme unser Berater, Herr von Wulffen, unter Tel. 0211 / 
4 55 52 46 zur Verfügung. Vertraulichkeit wird zugesichert. Schriftliche 
und aussagefähige Bewerbungen erbitten wir mit Angabe evtl. Sperrver- 
merke unter Kennziffer 840008 an Füllenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Planen, Konstruieren, Erstellen schlüsselfertiger Bauwerke 

Wir sind ein bekanntes Bauuntemehmen auf dem Sektor Wohnungsbau. Bauherren sind private 
und öffentliche Auftraggeber. Unsere Stärke liegt in der Erstellung verdichteter Bauweise 
nordischer Art. Um unseren bisherigen Erfofg zu sichern und auszubauen, suchen wir den 
engagierten 

Piojektleiter 

der unsere Interessen schwerpunktmäßig in Norddeutschland bei Kommunen und karitativen 
Vereinigungen überzeugend vertritt Wir denken an einen Bewerben der als Bauingenieur 
bereits mehrjährige Erfahrung in der Planung und Erstellung schlüsselfertiger Bauwerke 
nachweisen kann. Er sollte über einschlägige Erfahrung in der Bauindustrie verfügen. 

Ein hohes Maß an Verhandlungsgeschick mit Auftraggebern und Subuntamehmem setzen wir 
ebenso voraus wie ausgeprägtes Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft. 

Wenn Sie um 35 Jahre alt sind und Ihnen die nordische Mentalität liegt, werden Sie gebeten, Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen die Herren Lutz und Mehl unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 160 an Ferdinandstraße 28-30, 
2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin , Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Raumfahrt 


Sind Sie begeisterungsfähig? Wollen Sie 
gefordert werden? Sie können das als 
Führungsnachwuchskraft. 

Die hier ausgeschriebene Aufgabe ist 
ungewöhnlich interessant und reizvoll, 
interessant, was die Aufgabenstellung 
betrifft, reizvoll, da Sie uns als einen der 
großen Lebensversicherer kennen. 

Ihre Voraussetzungen: 

DIpL-Kfm., Dipl.-Hdl. oder Betriebswirt 


(grad.) mit verkaufsorientierter Berufser- 
fahrung oder Praktikum. 

Wir bieten: 

eine angemessene Enarbeitung nach 
einem individuellen Ausbildungsplan, 
späteren Ensatz im Vertriebsbereich und 
auch in der Fortbildung, eine der Aufgabe 
entsprechende Vergütung und die für ein 
Unternehmen unserer Größe üblichen 
Soziaileistungen. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert 
sind und zwischen 25 und 30 Jahre alt sind, 
dann richten Sie ihre aussagefähige Bewer- 
bung an: Hamburg-Mannheimer Versiche- 
rungs-AG, Organisationsleitung HO, Über- 
seering 45, 2000 Hamburg 60. 




Unser Fachbereich Raumfahrt konzipiert, entwickelt und Bafert 
weltweit Geräte und komplette Nachrichtenübertragungssysteme 
für Kommunikationssatelliten. 

Für die Abteilung Satelliten- und Studlenprofekte im 
Vertriebsbereich suchen wir 


(FH oder TH) 


Wir sind eines der führenden Elektro-GroBhandelsurrtemehmen in der Bundesrepublik mit 
über 200 Mitarbeitern. 

im Zuge unserer Expansion planen wir die Neuordnung unserer H3V-Organisation und die 
Verbindung unserer Filialen mit der Zentrale überein Datanfemverarbeitungsnetz. 

Für die Beaufsichtigung der Programmiert! ngsarbeiten und der späteren selbständigen 
Weiterentwicklung der Anwendungen suchen wir einen erfahrenen EDV-Fachmann mit 
guten betriebswirtschaftlichen, organisatorischen und analytischen Fähigkeiten, der als 

EDV-Leiter 

alle EDV-Aktivitfiten unserer Untemehmensgruppe betreuen soll. 

Wir setzen die Beherrschung der Programmier- 
sprache COBOL, der Datenbanktechnik einschließ- 
lich DFÜ sowie Englischkennthisse voraus. 

a TAchnfawAM- Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabel- 

ruh^rrwff. 1,,1 f~ j.ii I arischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) mit An- 

gäbe des Gehaltewunsches sowie des frühesten 
Bntr it tstermina an 

jjterrn Kappler, oder rufen Sie an: Telefon {02 34) 
LZtL—ß Josef-Bau mann-Straße 11, 4630 Bochum 4 (Gerthe) 


Wir sind eine seit 1964 tätige Baut 
ihres Geschäftsu 


rina, die zur Erweiterung 
» einen 


GesaHsdiaflar mR Vmtrlalmifahnmi 

für eine Vertriebsfirma von bundesweiten Immobiüemnlagen 
sucht 

Kovth Hausbau GmbH 
MfiMenstr. 25, 2407 Sereetz, TeL 04 51 /39 30 71 


der Fachrichtung Nachrichten/Hochfrequenztechnik. Erfahrungen 
im Umgang mit internationalen Kundengruppen sowie nationalen 
öffentlichen Auftraggebern waren von Vorteil. 

Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift werden vorausgesetzt Wir 
sind aber auch bereit, infragekommende Absolventen in diese 
interessante und vielseitige Materie einzuarbeiten. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer 
langfristigen Mitarbeit Interesse haben, bitten wir um Zusendung 
ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaltserwartungen) unter der Kennziffer 530, oder rufen Sie uns 
an:Tel.0 71 91/13 - 26 66. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH, 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33, D-7150 Backnang 


Wir sind ein international anerkanntes, expansives Maschinenbau- 
Unternehmen mit 250 Mitarbeitem und stellen Stranggranulier- und 
Synthesefaserspinnaniagen sowie Doppelschneckenextruder und 
Sondermaschinen für die Kunststoff-Industrie her. 

Als Leiter der Bektroplanung suchen wir einen 


Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik 


für die Planung und den Bau von Schaltanlagen sowie Meß-, Stauer- 
und Regeiungsanlagen. 

Die Aufgabe erfordert mehrjährige praktische Erfahrung mit dem 
Einsatz von speicherprogrammierbaren Steuerungen und Leistungs- 
elektronik. 

Weiters Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der englischen Spra- 
che in Wort und Schrift und die Bereitschaft zu Reisen im In- und 
Ausland. 

Sie werden durch den bisherigen Stelleninhaber intensiv in Ihr neues 
Aufgabengebiet eingearbeiteL 

Wir bitten, um Zusendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins. 


C*5 
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Apparate - Maschinenbau GmbH 
Ostring 19 - Postfach 1260 
8754 GroBostheim - Telefon 0 60 26 / 503 • 
Telex 04 188 414 


Da, wo andere Urlaub machen, könnten Sie ein neues 
Aufgabenfeld finden. Es wird ein 

Architekt (TU) 

bis höchstens 45 Jahre alt, als Partner und Nachfolger von 
einem renommierten Büro in einer Kreisstadt an der schles- 
wig-holsteinischen Westküste gesucht 

Neben sicherer Beherrschung von Planung, Detail und Bau- 
leitung sollte der Bewerber Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen besitzen. 

Bei Eignung soll er das Büro nach Abstimmung mit dem 
jetzigen Inhaber in ca. 2 bis 3 Jahren werterführen. 

Bewerbungen erbeten unter F 4976 an WELT -Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nachrichtentechnik 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der 
UCI Ml Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa 
nCLIYIi und Übersee. 


Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen 


Hersteller von Serien- und SonderfcugeihShnen Im nördlichen 
Saarland sucht den 

VERTRIEBSLEITER 

für Deutschland und das deutschsprachige Ausland. 

Er führt die Vertriebsaktiv itaten selbständig in Absprache mit 
dem Inhaber aus. 

Er ist Partner der vorhandenen Kunden und Werber neuer 
Kunden. Er hat eine gute praktische, kaufmännische, evtl, auch 
technische Ausbildung, Erfahrungen im Verkauf von technischen 
Produkten und verfügt über gepflegte Umgangsformen. 

Er kann bis 45 Jahre alt sein. 

Die Vergütung ist leistungsbezogen und der Position angemes- 
sen. 

Bewerbungen mit Referenzen, Lichtbild und Lebenslauf senden 
Sie unter K 5177 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Petrochemie-Trader 

als 

Abteilungsleiter 


Baldmöglichst gesucht für Raum Norddeutschland 

Haus m eteteehepaar 

vorzugsweise 40 - 45jährig, zur Pflege und Beaufsichtigung von 
großem Haus und Park. 

Er sollte handwerklich oder technisch ausgebildet sein, kinder- 
lieb und häuslich sein, seit längerer Zeit Führerscheininhaber, 
jagdlich interessiert 

Sie sollte regelmäßig einige Stunden m der Woche im Haus und 
bei der Kinderbetreuung helfen. 

Gutes Gehalt schöne Wohnung und Jagdgelegenheit werden 
geboten. 

Zuschriften erb. u. E 5173 an WELT- Verlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind praktische Er- 
fahrungen im internationalen Handel im Bereich der 
Petrochemie. 


Unsere Leistungen sind erstklassig.. Neben einem sehr 
guten Festgehalt sind Sie direkt am Gewinn jedes einzel- 
nen Geschäftes beteiligt. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen erforderli- 
chen Unterlagen. 


Chemikalien - KHHL O. HELÜI 

Import - v- - • 

Nordkanalstr. 28 • 2000 Harriburg 1 • Tel. 040/23 75-0 


Karriere-Chance in der EDV 

Control Data - mit 56 000 Mitarbeitern und einem weltweiten Umsatz von 12 Mrd. DM - 
eines der führenden internationalen Unternehmen in der Datenverarbeitung, bietet 
neben vielen EDV-Dienstleistungen Spitzentechnologie auf den Gebieten Großcompu- 
ter, OEM-Produkte und kompatible Peripherie. 

Mit unseren IBM-kompatiblen Subsystemen bieten wir unseren Kunden die zur Zeit 
technisch anspruchsvollsten Produkte auf diesem Markt 

Im Rahmen der Verstärkung unserer Aktivitäten auf diesem Sektor suchen wir 

Dipl.-Ingenieure/Dipl.-Wirtschafts-Ingenieure 

als 

Vertriebsrepräsentanten 

Wir erwarten ein abgeschlossenes FachhochVHochschulstudium mit Schwerpunkt in 
ingenieurtechnischen Fächern sowie EDV-Kenntnisse. Einige Jahre Berufserfahrung im 
Vertrieb, möglichst EDV öder anspruchsvolle Investitionsgüter, ist von Vorteil. Englisch- 
kenntnisse sollen aufgrund unserer internationalen Kontakte vorhanden sein. 

Ihr Einsatzort wird Düsseldorf sein. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme können Sie Heim Kubesch (Tel. 06 11 / 63 05 - 2 76) 
anrufen, oder senden Sie Ihre Unterlagen an CONTROL DATA GMBH, Personalabtei- 
lung, Stresemannallee 30, 6000 Frankfurt 70; 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und . 
am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der .WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,5 9. 

Preis- und G ritten beispiele 

30 mm / 2spaltig 
DM 355.16 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


[ An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, . 7] 

I Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 TI 

\ Besteüsdiein 

j Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
j erreichbaren Termin eine Anzeige 

— ---■ ■ hoch; spaitig zum Preis von DM 

I zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

| Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

Name; __ 

| Straße /Nr.: 

| PLZ/Ort: 

i Vorwahl/Telefnn- 

j Unterschrift-- _ 

I Der Anzeigen text: 


35 mm / Ispaitig 
DM 19531 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / Ispaitig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 
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DATA 

Gemeinsam an der Zukunft arbeiten 
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PHILIPS 

Werkstoff- 

Entwickler 


PHILIPS 



In unserem Werk für elektronische 
Bauelemente befassen wir uns u. 
a. mit der Entwicklung und HersteL 
lurtg von oxidischen weichmagne- 
tischen Materialien. Für die Ent- 
wicklungsabteilung suchen wir 
einen 


Der Bewerber soll über eine abge- 
schlossene Hochschulausbildung 
der Fachrichtung Werkstoff-Ver- 
fahrenstechnik bzw. Physik oder 
Chemie verfügen und bereits erste 
praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet der industriellen Werkstoff- 
entwicklung mitbringen. 


Die Aufgabe verlangt selbständige 
Arbeitsweise, kreatives Denken 
und kontakfreudige Zusammen- 
arbeit mit Kollegen und anderen 
Abteilungen. Englische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Nähere telefonische Auskunft 
gibt Ihnen gern: Herr Dr. Samow 
(0 40 / 5 27 01 01 / App. 236). 


Bewerben Sie sich bitte bei der 
Personalabteilung. 


Essener Straße 4 
2000 Hamburg 62 


Valvo Werk für elektronische Bauelemente 

der Philips GmbH 


Ihre Chancen in dem Zukunftsmarkt! 


Wir sind eines der führenden europäischen Handelsunternehmen. Bereits heute haben wir im 
Bürotechnik-Bereich, der auch Personalcomputer und sonstige Hardware- und Softwareprodukte 
umfaßt, Marktgeltung erreicht. Durch umfassende Beratung und Unterstützung unserer Kunden 
im Personalcomputer-Einsatz wollen wir unsere Marktstellung sichern und ausbauen. Das 
bestehende Competence-Center wird deshalb erweitert. 

Wir suchen 


Product-Manager PC-Vertrieb 

für die Bereiche 

kommerzielle Anwendungssoftware 
PC-Kommunikation 
PC- Mainframe- Link und 
PC-Bürosysteme 

Zu den Aufgaben der Product-Manager gehören die Auswahl von Software- und Hardwarepro- 
dukten, die Forcierung des Abverkaufs in den Vertriebsstätten und die Beratung von GroBkunden. 

Wir erwarten vertriebsorientierte Bewerber mit fundierter betriebswirtschaftlicher Ausbildung, 
z. B. graduierte Betriebswirte bzw. Diplomkaufleute mit EDV-Kenntnissen oder Bewerber, die 
einschlägige Erfahrungen in der EDV-Systementwicklung bzw. im Hardware- und/oder Software- 
vertrieb aufzuweisen haben, im Alter zwischen 25 und 35 Jahren. 

Leistungsgemäße Vergütung und fortschrittliche Sozial leistungen sind selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild) an die von uns 
beauftragte Agentur. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Dr. Friedrichs 


Anzeigen-Service 

Eickelscheidt 18. 4030 Ratingen 6, Tel. 0 21 02 / 6 71 51 



Hard- und Softwareprodukte 

Wir sind eines der exponierten Unternehmen für Datentechnik mit regionalen 
Stützpunkten im Inland, die als eigenständige Profit-Center geführt werden. 
Um unsere Marktstellung weiter auszubauen, suchen wir einen 


Service Manager EDV 


für die Region Nordrhein-Westfalen. Hierzu brauchen Sie unternehmerische 
Fähigkeiten. Der weitreichende Verantwortungsbereich beinhaltet die Füh- 
rung von über 100 Service-Technikern und -Ingenieuren in mehreren Ser- 
vicestellen, die gesamte Budgetplanung und schließt die Ergebnisverantwor- 
tung mit ein. Die Position ist dementsprechend attraktiv dotiert und mit den 
erforderlichen Kompetenzen ausgestattet. 

Wir stellen uns einen dynamischen Profi aus der EDV-Branche zwischen 30 
und 40 Jahren vor, der diese interessante Aufgabe als Herausforderung 
annehmen möchte. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, 
Herr Dr. Seeg und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur 
Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorsteliung) 
unter der Kennziffer 780 156 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vertriebsorientierte Führungsaufgabe 
in der Bau Wirtschaft 

Wir sind ein erfahrenes Bauunternehmen auf dem Sektor Gewerbe- und Industriebau, Verwal- 
tungs- und Wohnungsbau. Unsere Stärke liegt im Bereich des Generalunternehmers und reicht 
von der Planung über Ausführung bis hin zur schlüsselfertigen Übergabe des Bauwerks. 

Hauptsitz des Unternehmens ist in Dänemark. Für unsere deutsche Niederlassung suchen wir 
einen vertriebsorientierten, strategisch arbeitenden Mitarbeiter, der nach einer Zeit der 
gemeinsamen Erarbeitung marktorientierter strategischer Planung als 



Niederiassungsleiter 

unsere Interessen in Deutschland vertritt. Wir denken an einen Bewerber mit Marketingerfah- 
rung und einer guten betriebswirtschaftlichen Ausbildung. Er sollte über einschlägige Erfah- 
rung in der Bauindustrie verfügen und eine unternehmerisch denkende und handelnde 
Persönlichkeit sein. 

Führungserfahrung, ausgeprägtes Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen sind weitere 
Eigenschaften, die unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen sollten. 

Wenn Sie um 35 Jahre alt sind und über ein hohes Maß an Entscheidungsfreudigkeit, 
Menschenführung sowie Verhandlungsgeschick auf höchster Ebene verfügen, werden Sie 
gebeten, Ihre schriftliche Bewerbung einzu reichen. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden gerne zugesichert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 790 157 an Ferdi- 
nandstr. 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


I 


I 


TELEFON 0611/459040 * Auch am Samstag .und Sonntag * Von 10-12 Uhr 




Alleinige GeschäMihning 

Chance für kaufmän n ische Fühningskraft 
mit Vertriebs- oder Feitlgungs- oder Handelseitahrang 


Mrt diesem Angebot vertreten wir zwei rechtlich selbständige Unternehmen, eingebunden in eine 
erfolgreiche Firmengruppe, die jeweils ihren Geschäftsführer suchen. Geschäftsführer, die in der 
Lage sind, selbständig und alleinverantwortlich ein Unternehmen mittlerer Größenordnung zu führen. 
Und von ihrer Fähigkeit und ihren Neigungen stark vertriebsorientiert sind. Sie sollten heute schon in 
einer vergleichbaren Position mit Erfolg tätig sein. Oder als derzeit 2. Mann uns von Ihrer Befähigung 
zur Übernahme von mehr Verantwortung überzeugen. Sie verfügen überein umfassendes kaufmänni- 
sches Wissen, technisches Verständnis und haben Ihre beruflichen Erfolge vielleicht sogar in dem 
breiten Feld der Bauindustrie gesammelt Und Sie können die unternehmerischen Aufgaben bei 
mittelständischen Industrieuntemehmen/Handel/Handwerk richtig einschätzen. Die Fähigkeit, Mitar- 
beiter zu begeistern und zu leiten, setzen wir voraus. Erfahrungen in der Planung, Investition und im 
Einkauf ebenso. Ihr Alter sehen wir bis Mitte 40. 


Die beiden Unternehmen produzieren bzw. vertreiben hochwertige Glasprodukte für den Hochbau. 
Die Zielgruppen sind Großhändler, Verarbeiter, Planer und Baugesellschaften. Die Produkte sind 
stark gefragt und von ihren Einsatzmöglichkeiten äußerst variabel. Besonders schätzt man unser 
Know-how und das Beherrschen moderner Anwendungstechnologien. 

interessiert Sie eine dieser Aufgaben? Eine Aufgabe, in der Sie täglich Ihr Können und Ihre 
Fähigkeiten als Unternehmer unter Beweis stellen werden? Zu attraktiven Konditionen? - Dann 
senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter Angabe der Kennziffer W 8415 an unseren Berater. Oder rufen 
Sie an. Die Herren Braun und Dr. Holch beantworten Ihnen gerne weitere Fragen. 


n 


IÜ> 


Personalberater 

Dr. Martin Holch & Emst Braun 


Berger Straße 279 
6000 Frankfurt 60 
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Der Name Drgger steht weltweit für Erfolg und anspruchsvolle 
Technologie in der Medizin-, Tauch-, Atomschutz-, Filter-, Gas- 
analysen- und Druckgastechnik. 

Unser Markterfolg wird entscheidend geprägt von der Qualität 
und Zuverlässigkeit des technischen Kundendienstes. Im Rah- 
men eines weiteren Ausbaus der Kundendienstorganisaüon 
suchen wir 

2 Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

der Fa chrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Mitwirkung an der Konzeption 
elektronischer Geräte im Hinblick auf dje Servicefreu ndllchkait 
sowie die Entwicklung von Harri- und Software für Service- 
Test gerät«. Darüber hinaus sind Sie verantwortlich dür die 
Erstellung der Service-Manuals und die Schulung qualifizierter 
Techniker. 

Die anspruchsvolle Tätigkeit setzt gute Kenntnisse der Analog-, 
Digital- und Mikroprozessortechnik voraus. Neben guten engli- 
schen Sprach kan ntniase n wird Ihnen eine ca. 2jährige Erfahrung 
im Service elektronischer Geräte Ihre Tätigkeit erleichtern. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat mit den Sicherheiten 
eines 4800 Mitarbeiter großen Unternehmer» vorwärtazu kom- 
men. Bitte bewerben Sie sich mit ausführlichen Unterlagen, 
damit wir einen Gesprächstermin vereinbaren können. 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 






Molsi inger Alle« 53-55 - 2400 Lübeck 1 - Tel 04 51 / 8 82 26 40 


Wir sind ein branchenführendes 
Dienstleistungsuntemehnnen mit ca 
230 Mio. DM Umsatz. Firmensitz ist 
Hamburg. 

Für das Kundengruppe »-Manage- 
ment möchten wir die Position eines 
qualifizierten Sachbearbeiters mit ei- 
nem jüngeren 

Versicherung» 

Kaufmann 

besetzen. 

Sie sollten über eine mehrjährige Be- 
rufserfahrung. speziell auf dem KH- 
Sektor verfügen. 

Ihre Aufgabe wird es sein, Konzepte 
für die Akquisition bei Versicherern 
und Absatzmittiem zu erarbeiten und 
zu realisieren. 

Sie wirken mit bei Vertragsabschlüs- 
sen und helfen bei der Weiterentwick- 
lung unseres Angebotes. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe 
reizt senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit Angabe des frühesten Ein- 
trfttstenmines und ihres GehaJtawun- 
sches an die von uns beauftragte 
Werbeagentur: 

ECONOMIA 

Gesellschaft für Marketing 
und Werbung mbH + Co. KG 
z. Hd. Herrn Strübbe 
An der Alster 38m, 

2000 Hamburg 1 


Das „Hamburger Abendblatt“, die große Tageszeitung 
für Norddeutschland und die Weltstadt Hamburg , sucht für die 
Lokalredaktion erfahrene 

Journalisten 

Die neuen Kollegen müssen als Redak- eben Unterlagen sind zu richten an die 
teure ebenso wie als Reporter sattelfest Chefredaktion Hamburger Abendblatt, 
sein. Sie brauchen Stehvermögen und Ein- Kaiser- Wilhelm-Straße 6.2000 Hamburg 36- 
fallsreichtum. Bewerbungen mit den übli- (Telefon 040 / 34 71). 



Axel Springer Verlag 


Kaiser- Wübelm-Straße 6, 2000 Hamborg 36 


Wir suchen für unsere Großbaustellen im internatio- 
nalen Straßenbau in Ghana (Westafrika) für sofort 

einen erfahrenen 

Werkstattmeister 

für Erdbaugeräte 
und Lkw- Park (Mercedes) 

Die Bewerber sollten eine abgeschlossene Ausbil- 
dung haben. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


CP CONSTRUCTION PIONEERS 

Baugesellschaft mbH 


CP Construction Pioneers Baugesellschaft mbH 
Wachtstr. 17 - Baumwollbörse - 2800 Bremen 1 
Telefon: 04 21 / 32 66 60 - Telex 2 44 834 CP 



IF YOU WOULD ENJOY GMNG 
A PERSONAL SERVICE TO OUR 
PASSENGERS AS AIR CABIN CREW 

you now have an Chance to win a place in a very 
exclusive team operating primarily on our inter- 
nal German Services. 

Betöre you Start you will have to convince us 
that you have got what it takes to eam your 
place in our team. Important to us are personal 
qualities, such as pleasant personaiity, confi- 
dence, tact, smart appearance and genuine 
internst in people. A good educational and 
Professional background including experience 
in deaiing with the general public is preferred. 
Sound knowledge of the English language is 
essential. 

We öfter good financial remuneration, gener- 
ous allowances and excellentf ringe benefits, 
such as worldwide rebated travel facilities, 
Pension scheine, smart uniform and 
accessories. Working conditions are outstand- 
ing. You will be based in Berlin. 

If you wouid like to commence your airiine 
career with us in Berlin in July 1984, please 
apply immediateiy in writing to: British Airways 
Divisional Office Germany, Personnel dept., 
Kurfürstendamm 178/179, 1000 Berlin 15. 

British 

airways 

Die Airline 




INGOLSTADT 


Der Krankenhauszweckv erbend Ingolstadt sucht zum bald- 
möglichen Eintritt für das 

medizinische Sebetzeotnun am 
Uioikam Ingolstadt 

eine/einen 

leitende/n 

Lehrassistentln/en 

für die Berufsfachschule für Beschiftigunge- 
und Arbeitstherapie 

Ein medizinisches Schulze ntrum mit 360 Ausbildungsplätzen 
ist derzeit in Bau. Der Schulbetrieb für diese Berufsfach- 
schule soll am 1. September 1984 aufgenommen weiden. 

Der Bewerber /die Bewerberin soll mehrjährige Erfahrung 
bei der Unterrichtung in diesem Berufsfachschulzweig nach- 
wetsen können. 

Der Krankenhauszweckverband Ingolstadt, eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts, gewährt die üblichen sozialen 
Leistungen des öffentlichen Dienstes; die Vergütung erfolgt 
nach dem BAT. 

Bei der Wohn rau mbeschaffung sind wir gerne behilflich. . 
Bewerbungen werden erbeten an: 


Krankenhauazweckverband Ingolstadt 
Krumenauer Str. 25, 8070 Ingolstadt, 
TeL (0841) 8 80 - 2200 oder 11 00 


Junger Wohnungswirt 

für die Verwaltung von Miet- und Eigentumsanlagen als 
Sachbearbeiter gesucht EDV-Kenntnisse (mögt. System Deut- 
sche Bau- u. Bodenbank) erforderlich (Raum Essen). 

Bewerbungen erb., u. A 269 anGELPERBLOM & PARTNER 
Werbeagentur, Postf. 20 03 52, 4000 Düsseldorf 1. 



Verpackungsmaschinenindustrie 




T 





Operations Manager 


Unser Klent ist die deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Maschinenbaukonzerns. Das Produktions- 
programm umfaßt Verpackungsmaschinen mit vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten, die eine sehr hohe Akzeptanz 
auf den in-und ausländischen Märidenfinden. Der Umsatz 
betrögt ca 25 Mia. DM, Finnensitz ist Hamburg. 


Die Position .Werksleiter" umfaßt die Verantwortung für 
die Produktion, Disposition, Arbeitsvorbereitung, Materi- 
alwirtschaft und Qualitätskontrolle. Sie untersteht direkt 
der Geschäftsführung und ist mit allen notwendigen Voll- 
machten ausgestattet. Das Gehalt entspricht der Bedeu- 
tung der Position. 


Die Aufgaben umfassen die Leitung aller unterstellten 
Abteilungen nach fachlichen und betriebswirtschaftlichen 
Kriterien. Von besonderer Bedeutung ist .es, laufend 
Impulse für neue Arbeitsmethoden und Produktideen zu 
geben und den Produktionsablauf in bezug auf Qualität, 
Kosten und Terminen sicherzustellen, um so .den hohen 
technologischen Stand des Unternehmen zu halten und 
auszubauen. Die Mitarbeiter sind durch einen koopera- 
tiven Arbeitsstil zu motivieren und zu führen. 

Die Anforderungen, die das Unternehmen stellt: 

- Ausbildung als Dipl.-lng^Wirtschaftsing. 

- Umfassende Erfahrungen in der Produktion und in der 
Maschinenbauindustrie 


- EDV-Erfehrunaen 

- BetriebswirtschafHiche Kenntnisse 

- Führungserfahrungen 

- Innovative Fähigkeiten 

- Alter: Zwischen 40 und 50 Jahre. 

Sind Sie interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko*. 
pien, Gehaltswunsch, Lichtbild) oder rufen Sie Herrn Dr, 
Schwan an und sprechen Sie mit ihm über diese Position. 
Wir garantieren Ihnen die Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung. 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG, St. Benedictetr. 34, 2000 Hamburg 13, Tel. 040-444 751 








Bundesaufslchtsamt für das Kreditwesen 
stellt zom 1 . Oktober 1984 und voraus- 
sichtlich zum 1- April 1985 

Regierangsinspektor- 
anwärterOMM) 

für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen 
Dienstes in der Bundesfinanzverwaltung - ohne Bun- 
deszoll-, Bundesvermögens“ und Bundessteuerverwal- 
tung - ein. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Berufung ln das Bundesbeamtenverhäftnis. Höchstal- 
ter 32 Jahre, bei Schwerbehinderten 40 Jahre. Fach- 
hochschulreife odereine andere zu einem Hochschul- 
studium berechtigende Schulbildung oder ein hoch- 
schulrechtlich als gleichwertig anerkannter Bildungs- 
Stand. 

Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre. Er besteht 
aus Fachstudien an einer Fachhochschule und berul 
spraktischen Studienzeiten (jeweils 18 Monate außer 
hafb Berlins) und endet mit der Laufbahnprüfung 
Während des Vorbereitungsdienstes werden Anwärter 
bezöge nach dem Bundesbesoldungsgesetz gezahli 
Bel Bewerbern mit einer abgeschlossenen kaufmänni- 
schen Berufeausbildung bei einem Kreditinstitut kann 
die Ausbildung um sechs Monate gekürzt werden. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften) senden Sie bitte bis zum 30. April 1984 an 
das 

Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen, 

Reichpietschufer 72-76, 1000 Berlin 30 


GleBerelfachmann 

für Vertrieb und Beratung 
(Werkstoff GG und GGG) 

gesucht. 

Der Bewerber sollte einen Gie6erei-Berof erlernt 
haben. Das Arbeitsgebiet ist Norddeutschland. Sitz 
der Gesellschaft Hamburg- 

Bewerbungen erbeten unter Y 5167 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nähe München 

Welche gebildete, freundliche und tieriiebe Dame hilft mir stun- 
denweise bei der Führung meines gepflegten Landhaushaltes. 
Hauspersonal vorhanden. 

Gute getrennte Wohnung wird gesteht Bei meiner Abwesenheit 
ist volle Vertretung notwendig. 

Handgeschriebener Lebenslauf und Lichtbild erwünscht Angeb. 
u. K 5331 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Aus Altersgründen wird für eine mittlere Bauuntemehmung in 
München ein versierter Fachmann für die 

technische Betriebsleitung 

dringend gesucht, bei mehrjährigem Auftragsbestand öffent- 
licher Bauträger. Evtl. Teilhaberschaft bei entsprechendem 
Kapitaieinsatz. 

Ausführliches Angebot erb. unter H 5330 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Dringend! 

Beigisctie Firma sucht 

selbständige 

Vertreterfinnenl 

für Kosmetika in Deutschland, wann möglich in SchÖnneftssa- 
lons gut eingeführt. Kenntnisse ln Französisch vorzugsweise, 
aber nicht unbedingt gefragt Hoher Lohn für leistungsfähige 
Verkäufer. Sich schriftlich bei der Rima SETS bewerben, Rue de 
l’Yser, 407 B-4300 ANS. 


Wir sind ein international tätiges, mittelständisches Fahrzeug- 
bauuntemehmen und suchen kurzfristig den 

Fahrzeugbau-/Dipl.-Ingenieur 

als 

techn. Betriebsleiter 

Schwerpunkte seiner Tätigkeit bilden - neben vielfältigen Aufga- 
ben in der Konstruktion - die Überwachung und Koordinierung 
von Arbeitsabläufen und Aufträgen. 

Wir sollten miteinander sprechen, wenn Sie sich Zutrauen, ein 
qualifiziertes Team allemverarrtwortlich zu führen. Weitere unab- 
dingbare Voraussetzungen sind Durchsetzungakraft Eigeninitia- 
tive und Organisationsvermögen. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte - 
Pffgr Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Ein- 
trittstermlns-an 



an 

För die technische Betreuung unteres Außendienstes suchen wir 

einen 

FACHGEBIETSLHTIR 

ELEKTRO 

In dieser Funktion sind Sie för da« 


interessante 
*ere msonaMtung.' 


Whermbs 

w TECHNISCHER 
1 KUNDENDIENST 


Alttertav gc hq u i— »45fr 
200QHamtwge 
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Ambitionierte Personalarbeit / Großunternehmen 

Mit Sitz in Norddeutschland und Betriebsstätten im In- und Ausland zählen wir zu den Großen der Branche. Ausgeprägte Markt- und Kundenorientierung, qualitativ hochwertige Leistungen und 
absolute Zuverlässigkeit sind wichtige Kriterien unserer Position im Wettbewerb. Entsprechend hoch sind die Ansprüche an unsere Mitarbeiter. Zur Betreuung unserer Zentrale und mehrerer 
angeschlossener Niederlassungen im ln- und Ausland mit zusammen rund 2000 Mitarbeitern, überwiegend im Angestelltenbereich, suchen wir den breit qualifizierten 

PERSONALLEITER 


der die Fähigkeit mitbringt, das gesamte Spektrum moderner Personalarbeit gestaltend 
auszufüllen. Dies bedeutet im einzelnen: Beschaffung, Einsatz und Betreuung; Durchfüh- 
rung einer leistungsgerechten Entgeltpolitik; Erarbeitung einer zukunftsgerichteten Fuh- 
rungskräftepolltik; Verhandlungsführung mit Betriebsratsgremien; Mitwirkung an der Verän- 
derung von Arbeitsplätzen und -abläufen; Verantwortung für die Lohn- und Gehaltsabrech- 
nung des Gesamtuntemehmens. Eine besondere Bedeutung messen wir darüber hinaus der 
Personalentwicklung bei. Hier gilt es, im Rahmen des Bedarfs Mitarbeiterpotentiale zu 
erkennen und systematisch zu fördern mit dem Ziel, langfristig die Gesamtqualifikation im 
Haus zu erhöhen. Die Position ist dem zentralen Personaldirektor unterstellt, idealalter: Mitte 
30 bis Anfang 40. Sichere englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Dies Angebot richtet sich an einen überzeugend qualifizierten Personalfachmann mit 


Hochschulabschluß, dessen bisheriger Werdegang erkennbar auf die Übernahme dieser 
anspruchsvollen Position hinweist. Letztlich entscheidend wird sein, daß er auf der Basis 
einer optimistischen Grundeinstellung durch Initiative, Beharrlichkeit, Motivations- und 
Kontaktfähigkeit den hohen Stellenwert der Personalarbeit auf allen Ebenen durchsetzt und 
als gefragter Dienstleister persönliche Akzeptanz gewinnt. 

Wenn sich diese Aufgabe mit Ihren Fähigkeiten und Ihren Wünschen deckt, möchten wir Sie 
gerne kennenlemen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Werde- 
gang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 5112 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in 
Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Spezialmaschinenbau / Export weltweit / Großraum Stuttgart 

Auf unserem Sektor des Spezialmaschinenbaus gelten wir national und international als Marktführer. Wir sind ertragsstark und wirtschaftlich gesund. Für die Übernahme der Exportaktivitäten 
suchen wir baldmöglichst einen versierten und akquisitionsstarken 

EXPORTLEITER 

Perspektive: Gesamtvertriebsleitung 

1er bestehenden Exportaktivitäten mit Schwerpunk- Aus leitender Position kennen Sie ein mittelständisc 


Neben der Sicherung und Ausweitung der bestehenden Exportaktivitäten mit Schwerpunk- 
ten in Westeuropa, Nordamerika, Ostblock sowie Südostasien erwarten wir Ideen und 
Strategien zum weiteren Ausbau unseres Exportbereiches. Bei der Erstellung von Entwick- 
lungsplänen und Lastenheften sollen und müssen Sie mitwirken und mitbestimmen. Mit 
hoher fachlicher Kompetenz stellen Sie unsere Möglichkeiten, technische Probleme zu 
lösen, überzeugend dar, bauen die Marktkontakte aus und nutzen unsere weiteren Markt- 
chancen. Die Position ist der Bedeutung entsprechend dem Geschäftsführer {47 Jahre) direkt 
unterstellt 

Dies ist eine Herausforderung für eine fähige Vertriebspersönlichkeit von hohem Zuschnitt, 
Höchstaiter 45, die, mit guten technischen Kenntnissen versehen, bereits mehrjährige 
Erfahrung im Exportbereich des Spezialmaschinenbaus gesammelt hat 


mitteiständisches Unternehmen mit kurzen Entschei- 
dungswegen und straffer Organisation und können in diesem Umfeld ein qualifiziertes Team 
von Mitarbeitern überzeugend und kollegial führen. Wichtig sind spezielle Erfahrungen in 
einem unserer Schwerpunktmärkte. Neben englischen Sprachkenntnissen ist die Beherr- 
schung einer weiteren Sprache notwendig. 

Wenn Sie in einem dynamischen, äußerst kollegialen Umfeld Ihre berufliche Entwicklung 
sehen, würden wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsun- 
terlagen mit tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin unter 
der Kennziffer 4313 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr H.-Chr. v. 
Stosch in Sindeifingen bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER#PARTNER1 
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Marktbekannte Heimtextilien und andere Textilspezialprodukte des geho- 
benen Anspruchs stellen wir in unserem Unternehmen seit über sechs 
Jahrzehnten her. Mit sicherem Gespür für Markttrends, erstklassigem 
Ueferservice und solider Qualität unserer Erzeugnisse haben wir uns 
einen guten Ruf in der Branche geschaffen. . «deale Fensterkleider 

Für unsere Produktgruppe drapiiux-Dekostoffe 
suchen wir einen 

Assistenten für den Verkaufsleiter 

Der neue Mitarbeiter sollte 25 bis 35 Jahre alt sein und Verkaufserfahrungen haben. Wichtig für seine 
Aufgaben sind aber auch Kenntnisse im textilen Design, damit er bei der Gestaltung der Kollektion helfen 
kann. 

Wir erwarten Bereitschaft zum Engagement, Einsatzfreude und bieten dafür eine solide Basis für Ihre 
berufliche Fortentwicklung. 

Senden Sie uns bald Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin). 

GmbH + Co. 

4407 Emsdetten. Postfach 12 43, Hansestraße 87, Telefon (0 25 72) 84 01 41 
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Wir suchen den 


Verkaufsleiter 

Niederlassung/Einrichtungsiiandel 


DAS UNTERNEHMEN: Großes, überregionales Handelsunternehmen 
der Branche mit mehreren Niederlassungen. Gefestigte Marktposi- 
tion. 

DIE POSITION: Wurde in dieser Form „Niederlassungs-Verkaufslei- 
ter" neu geschaffen. Als zukünftigen Stelleninhäber erwarten Sie 
folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Eigenverantwortliche Führung, Motivation und Einsatz der 
Mitarbeiter der Niederlassung in den Bereichen Verkauf, Aus- 
stellung, Versand, Kundendienst, Lager 

• Pflege und Ausbau der Kundenkontakte im Fachhandel im 
Rahmen eines aktiven Vertriebskonzeptes 

• Wareneinkauf für die Niederlassung. 

DIE VORAUSSETZUNGEN: Als „Muß“ erwarten wir von ihnen 

• eine unternehmerische Grundeinsteliung 

• die Fähigkeit, Ihren Geschäftsbereich eigenverantwortlich und 
eigeninitiatrvzu führen 

• solide Kenntnisse und Erfahrungen im Einrichtungsbereich . 

• die Fähigkeit Mitarbeiter selbständig zu motivieren, kontrollie- 
ren und kundenprobiemorientiert und kostenbewußt zu Ver- 

. kaufserfolgen zu führen 

• und nicht zuletzt den notwendigen Schuß an „verkäuferischer 
Kreativität'* im Blut! 

Wir glauben^ daß Sie diesen Anforderungen am besten gerecht 
werden, wenn Sie die „35“ überschritten haben. 

DAS ANGEBOT: Grundvergütung + Erfolgsbonus, der ihrem lei- 
stungsorientiertem Engagement entspricht Sie werden zufrieden 
sein. 


Meine Meinung als Berater dazu: 

Den besonderen Reiz dieser Position sehe ich 
zunächst im Unternehmen selbst; Es verbindet 
in außagewöhnüchem Maße traditionelle kauf- 
männische Werte mit modernem Marketin 
Denken. Der Erfolg dieser Synthese : , 
Hinzugewinn von Marktanteilen. 

Die ausgeschriebene Position wurde neu ge- 
schaffen. Darin Hegt die Chance, Ihre Persön- 
lichkeit. Ihre Fähigkaten und Ihr Wissen zu 
entfalten. Ein aktives Vertriebxkonzeptgibt Ih- 
nen dabei die notwendige Stütze. 

Und noch ein Plus : 

Da die Zentrale Sie von einem Teii der Verwal- 
tungsarbeitenentlastet, finden Sie hier eine Auf- 
gabe vor, die Ihrer vertriebsorienäarten Eigen- 
initiative vollen Raum läßt. 

Wenn Sie keinen Job suchen, sondern eine 
langfristige Aufgabe, dann schicken Sie bitte 
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (beruf- 
licher Werdegang, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, Angabe des derzeitigen Gehabes) an die 
friarketing Beratung Dt. Helmut Fried «4 Part- 
ner, Residenzstr. 13, 8000 München 2. 

FBr Ihre erste vermutliche Kontaktaufhah/ne 
steht Ihnen hier als Gesprächspartner 
Herr Edgar Kubetschka 
(TeUfonO 89 122 25 94) zur Verfügung. 

Sp er rv er me rke werden seBrstventSndBcheinge- 
haben. 


Wb fristen uns auf Ihre Bewerbung und antwor- 
ten sofort 



Marketing Beratun, 
Dr. Helmut Fried " 


itner 


Rendenzstrafle 13. 80D0 München 2 
Telefon OBS- 22255* 


Controlling als Steuerungsinstrument 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer reizvollen 
schwäbischen Kreisstadt Nähe Schwarzwald und Bodensee. Wir beschäftigen uns mit der 
Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb von Geräten der Formulartechnik für Text 
und Datenverarbeitung und haben hier als Zulieferer der einschlägigen internationalen 
Industrie einen führenden Namen. Um sicherzustellen, daß unsere auf Wachstum 
ausgerichteten Zukunftsplanungen auch weiterhin auf einer gesunden wirtschaftlichen 
Basis realisiert werden, suchen wir einen fähigen Betriebswirt als 


CONTROLLER 


der wirksames Controlling als Instrument moderner Unternehme nsführung versteht Der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt besteht der Schwerpunkt seiner Aufgabe in der 
Verantwortung für die mittelfristige Planung, Budgetierung, den SolF/lst-Vergleich und 
das Berichtswesen jeweils unter Einsatz der EDV. Wesentliches Ziel seiner Aufgabe ist die 
kreative Umsetzung erarbeiteter Daten in konkrete Aktionen und die Einbeziehung 
unserer Führungskräfte in das aufbereitete Zahlengeschehen. Besondere Bedeutung 
kommt auch der Weiterentwicklung unserer innerbetrieblichen Organisation und EDV- 
Anwendung zu. 

Wir denken an einen qualifizierten Diptom-Kaufmann/Dlplom- Betriebswirt mit techni- 
schem Verständnis oder Diplom-Wirtschaftsingenieur, Anfang bis Ende 30, der über 
fundierte Erfahrungen im Controlling, Planungs- und Kostenwesen einschließlich EDV- 
An wendung verfügt. Selbständige und systematische Arbeitsweise setzen wir ebenso 
voraus wie die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in ihrer Gesamtheit zu 
analysieren und zu beurteilen. Die von ihm erkannten Notwendigkeiten muß er bei den 
Führungskräften überzeugend vortragen können. Die Betreuung unserer Auslandstochter 
in Kalifornien (USA) erfordert Englischkenntnisse. Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Die Aufgabe bietet großen persönlichen und fachlichen Gestaltungsspielraum in einem 
modern geführten dynamischen Unternehmen und Perspektiven für die berufliche 
Weiterentwicklung durch die spätere Übernahme weiterer Verantwortung. Wenn Sie das 
als Chance für Ihren aufsteigenden Berufsweg sehen, dann bitten wir Sie um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild und Zöugniskopien sowie 
Angabe zu Einkommenserwartung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
7213 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner in 
Sindeifingen steht ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für 
Diskretion nach allen Seiten. 
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F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


rg; 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Diplom-Wirtschaftsingenieur 


Im Rahmen eines mehrjährigen zielgerichteten JOB- 
ROTATION-PROGRAMMS werden wir Sie auf die 
Übernahme verantwortungsvoller Aufgaben in unse- 
rem Unternehmen vorbereiten. 

Wir werden Sie mit den Bereichen vertraut machen, 
die für das Verständnis der innerbetrieblichen Abläu- 
fe, Funktionazusammenhänge und Arbeitstechniken 
bedeutsam sind. Darüber hinaus wird Ihre theoreti- 
sche Ausbildung durch praktische Erfahrung und 
spezifische Fortbildungsmaßnahmen ergänzt 


Von Ihnen erwarten wir neben Eigeninitiative und 
Durchsetzungsvermögen vor allem die Bereitschaft 
zur konzeptionellen Teamarbeit. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind ebenso unerläßlich. 

Wenn Sie mit uns gemeinsam ihre künftige Laufbahn 
gestalten wollen, schicken Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unser Personal- und Sozialwesen. Wir 
freuen uns darauf. Sie kennenzulemen. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Schanze nstraße 24-30, 5000 Köln 80 
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STELLENANGEBOTE 


DIB WELT - 


REEMTSMA 


eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet Leistung als Ziel. 


Für die Bewältigung neuer, zukunftsörientierter Aufgabenstellungen 
suchen wir zur Verstärkung unserer Hauptabteilung Jnformationstechnologie 
Mitarbeiter mit möglichst Betriebswirtschafts' oder Informatikstudium als 


Ae 


mit langjähriger EDV-Erfahrung sowie besonderen IMS- und Assembler-Kenntnissen 
für DB-Design, -Tuning und Ablaufverfahren 



Hä 


Methoden 


mit langjähriger EDV-Erfahrung sowie vertieften Kenntnissen im Einsatz von Tools, 
Programmier- und Abfragesprachen 


n± 




mit Kenntnissen in der COBOL- und IMS-Programmierung 
sowie Erfahrungen in der Analyse und in der Projektarbeit 
für die Realisierung von Anwendungssystemen mit Schwergewicht auf dem Vertriebssektor. 

SAP-RM-Erfahrung wünschenswert. 


Wir arbeiten mit IBM-Groß- 
systemen unter MVS/SP und 
betreiben ein umfassendes 
TP-Netz mit integrierten 
Personal-Computern. Zur 
Unterstützung der Aufgaben 
stehen moderne Software- 
Werkzeuge zur Verfügung. 


Unser Angebot beinhaltet 

gute soziale Leistungen 

ein, der Verantwortung 
entsprechend, angemesse- 
nes Gehalt 

regelmäßige Weiterbildung 


Wenn Sie eine der Aufgaben als 
Herausforderung für sich 
ansehen, wenden Sie sich bitte 
schriftlich an 

H .R& Ph.F. Reemtsma G mbH & CO. 

Parkstr. 51 

2000 Hamburg 52 


Ama R6 West E *£F StÄit [SS«- Roth-Händle 


BETRIEBSLEITER 
CHEMISCHE BAUSTOFFE 

Wir suchen den kestenhewußten Fertigangsmawser 

Wir sind ein mittelständisches überdurchschnittlich erfolgreiches FamUtenuntemehmen auf dem Gebiet der 
Herstellung chemischer Baustoffe. Unsere Kunden im In- und Ausland schätzen an uns sowohl die anerkannt» 
Qualität unserer Produkte als auch unsere richtungweisende Forschung, durch die wir unseren Äffibewwbem - 
auch den großen -stets eine Nasenlange voraus sind. 

Um unsere eindeutige Stellung im Markt weiterhin zu festigen und langfristig auszubauen, suchen wir den 
unternehmerisch veranlagten Betriebsleiter, der eigenverantwortlich alle wesentlichen Funktionen der Produk- 
tion steuern und überwachen soll. Hierunter verstehen wir auch die systematische Planung der Fertigung unter 
Berücksichtigung von Qualität*- und Wirtschaftiichketeanforderungen sowie die ständig e Verb esserung der 
bestehenden Färtigungsverfahren und die Weiterentwicklung unseres hohen Qualitätsstandards. 

Aus dem Aufgabengebiet wird deutlich, daB wir den Praktiker suchen, der weiß, daß eine qualifizierte 
Mannschaft nur durch eigenes Vorbild lind ausgezeichnet» Fertigungskenntnisse motiviert werden kann. Dafür 
sollten Sie ihre Berufserfahrung In der Produktion chemischer Gebrauchsartikel gesammelt haben - 
idealerweise auf dem Gebiet der chemischen Baustoffe. Wichtiger für uns Jedoch ist eine Persönlichkeit, die die 
Arbeitsatmoephäre und offene Kommunikation eines mrttetetändischen Unternehmens schätzt Denn bei uns 
sind Sie nicht einer unter vielen, sondern „unser erster Mann“ in der Produktion. Hierbei geben wir auch einem 
Bewerber aus der zweiten Linie die Chance, bei uns seinen nächsten Karriereschiftt zu realisieren. 

Wenn Sie dem aufgezeigten Anforderungsprofil entsprechen, sollten Sie nicht zögern, Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an. unseren Berater, Heim Dipl -Kfm. Günter Laue, ROLAND BERGER & PARTNER 
GMBH, Internationale Persönaiberater (BDU), Georg-Glock-Str. 3, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 02 11/450727, 
zu senden. Er steht Ihnen auch für tefafonlsche Vorabirrformationen zur Verfügung und bürgt für absolute 
Vertraulichkeit 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

. Internationale Personalberater (BDU) 
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MATTHAES VERLAG GMBH 

Verfagahaus Hamburg ' 
Rothenba umchaussee 177 
2000 Hamburg 13 
Telefon (040) 41 70 01 


für langfristige MBtarbeit in 
unserer Hamburger 
Redaktion für unsere seit 
Jahrzehnten elngeführten 
Fachzeftungen für das 
Emährungshandwerk 
gesucht 

Die Tätigkeit ist im 
norddeutschen Raum im 
Innen- und Außendienst 
Reportagen und 
Veranstafiu ngsberichte 
sollten flüssig und trollend 
geschrieben und unsere 
bestehenden Kontakte zu 
den Organisationendes 
mittelländischen Handwerks 
gepflegt und weiter 
ausgebaut werden. 
Fotokenntrosse setzen wir 
voraus. 

Wir erbäten Ihre Bewerbung 
mit Daten über Ihre bisherige 
berufliche Tätigkeit an unsere 
Vertagsieitung. 


Im Auftrag unseres Klienten suchen wir für den Innendienst einen erstklassigen 

Export-Kaufmann 

der Englisch und Französisch in Wort und Schrift perfekt beherrscht. 
Reisetätigkeiten, die für die Abwicklungen des Innendienstes notwendig sind, 
geben Ihnen einen interessanten Background für den weiteren Ausbau dieser 
Position - nach einiger Zeit - zum Export- Leiter. 

Von Vorteil wäre es, wenn Sie Erfahrungen aus der Möbelindustrie mit hach 
Ostwestfaien bringen könnten und um die 30 Jahre alt sind. 

Sie werden der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein und somit die 
Exportsituation unseres Klienten wesentlich auf den internationalen Märkten 
■ weiter ausbauen. 

Wir bitten Sie um Ihre aussagefähigen kompletten Bewerbungsunterlagen und 
sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit ebenso wie Berücksichtigung von 

Sperrvermerken zu. 

WAS' 

Werbeagentur & Personalberatung Bernd Schlingmann GmbH 
Postfach 36, 4930 Detmold 


T TPfYXI/YR Ist SKANDINAVIENS größter 
v/I Vfllx/Il Produzant für Ku ns t s toffrohrsystwnc 
Zum Ausbau unsaras Vertriebs In der gas. BRD euchen wir für sofort 
oder später erfahren« und ningeführta 

FREIE HANDELSVERTRETER 

aus den Bereichen Haus- und Energietechnik (HLS), Kommunaltechnik, 
Wasserversorgung und -entsorg ung. 

Herren und Firmen, die indiesen Branchen tätig sind und Qberaute Kontakte 
zum techn. Handel und Gewerbe verfügen, bieten sich hier lukrative 
Entwicklungsmöglichkeiten. Weitere Details möchten wir in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. Interessenten bewerben sich bitte bei 


UPONOR 

4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 13 12 95 und 13 33 03 -Tx. 8 584 406 


Wir sind ein auf unserem Spezialgebiet führendes Unternahmen der 
chemischen Industrie und suchen eine gewissenhafte 


Sekretärin 


Wir sind ein weltweit tätiger Hersteller von Halbleiter-Bauelementen. Im Rahmen wachsender 

Aufgaben und eines wachsenden Marktanteils suchen wir für unsere Entwicklung Integrierte 

1 Schaltkreise 

Entwicklungs-Ingenieure 

die nach einem Studium der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik möglichst Erfahrungen mit 
der Anwendung von Halbleiter-Bauelementen 
erworben haben. 

Wir geben jedoch auch Anfängern mit 
entsprechenden Studienschwerpunkten eine 
Chance. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- die Definition und Konzeption von , 

integrierten Schaltungen für die ; 

verschiedensten Anwendungen J 

- den rechnerunterstützten Entwurf von i 

analogen und digitalen integrierten \ 

Schaltungen ^ 

- die Kontrolle von Layoutarbeiten und J 

technische Betreuung der Produkte bis zur £ 

. Fertigungsreife 2 

- die meßtechnische und applikative $ 

Betreuung der Produkte ; 


Intensive Einarbeitung in einem Team von \ 

hochqualifizierten Mitarbeitern ermöglicht j 

optimale berufliche Entfaltung. ■ j 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann reichen Sie \ 

uns bitte ihre schriftliche Bewerbung ein. / 


TELEFUNKEN electronic \ 

Personalabteilung 3 

Telefon (0 71 31)88 22 80 * 

Theresienstraße 2 \ 

7100 Heilbronn V 

l 

TELEFUNKEN electronic 


Die Dame soll bereits über praktische Berufserfahrung verfügen, um nach 
entsprechender Einarbeitung in unserer Verkaufsabteilung weitgehend 
selbständig tätig zu sein. 

Gute englische und französische Sprach kenntnlssa sind Bedingung. 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung, angenehmes Betriebs kfima, 13. Mo- 
natsgehalt, Urlaubsgeld, verbilligten Mittagstisch sowie Altersversorgung. 

Falls Sie an dieser krisenfesten Dauerstellung interessiert sind, bitten wir 
Sie, sich zu bewerben mit Lebenslauf und kompletten Zeugnisabschriften 
bei 

van Baerle+Co & 

Deutschlands erste Fäbrflc für flüssige Aikaiisflikate 

6084 Gemstielm/Rfiein a * Vm . 


Für das Institut für Experimentelle Strömungsmechanfk kn 
Forschungszentrum - AVA Göttingen 

wird zum baidmögflchsten Eintritt 

ekle) wies. lAMttteifli) 

mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulausbildung 
als Dipl.-lng. oder DipL-Phye. mit guten Kenntnissen ht der 
Strömungsmechanik und Erfahrung in der Ausführung und 
Auswertung von Experimenten sowie Kenntnissen in der EDV 
gesucht 

Die Aufgabe erfordert die Durchführung grundlegender Untersu- 
chungen an Flugzeugkomponenten im transsonischen Ge- 
schwindigkeitsbereich sowie Mitarbeit bei Erstellung eines 
transsonischen Forschungskanala. 

Die Stelle ist auf 3 Jahre befristet 

Die Bezahlung erfolgt nach BAT, 

Darüber hinaus gewähren wir die im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozial leiste ngon. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschrif- 
ten bitten wir zu richten an: 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für 
kaufmännische Bereiche in Dortmund einen 
Dipl.-Kaufmann bzw. DipL-Batriebswirt als 

BAUKAUFMANN 

Wir bevorzugen Bewerber mit mehrjähriger Pra- 
xis und Erfahrung in der Bauindustrie. 

Wir bieten interessante Aufgaben. Die Stellung 
ist ausbaufähig. Wir zahlen leistungsge recht. 
Sie werden zufrieden sein. 

Bitte, senden Sie Ihren Lebenslauf nabst Zeug- 
niskopien an unsere Personalabteilung in Dort- 
mund, Märids ch e Straße 249, oder rufen Sie uns 
einfach unter 0231 /41 04259 an. . . 



Wir sind eine Rrmengruppe der Zementindustrie mit Werken in Schieswig- 
Hoistöin und Bremen. Für unser Hauptwerk in Lägerdorf/Sch leswig-Hol- 
stein suchen wir einen 







der Fachrichtung Maschinenbau . 

Sie sind in der Assistenz der Werksdirektion zuständig für die Koordination 
aller Instandhaltungswerkstätten, den mechanischen und elektrischen 
Bereich in Id. Meßbereich sowie für die technische Bearbeitung der Mate- 
rialwirtschaft 

Neben einer fundierten fachlichen Basis setzen wir mehrjährige Erfahrung 
in der Instandhaltung eines größeren Industrieunternehmens ebenso vor- 
aus wie Organisationstalent, Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und EDV- 
Anwendunga Kenntnisse. 

Ober weitere Einzelheiten möchten wir uns gern mit Ihnen persönlich 
unterhalten. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

ALSBWRBTENBURG 

Zement- und Kalkwerke GmbH 

Personalabteilung, Ost-West-Straße 69, 2000 Hamburg 11 



Als international bekanntes Unternehmen der Gebrauchsgüterindustrie liegt der 
Schwerpunkt unserer Arbeit in der Intensivierung unserer europäischen Auslands- 
märkte. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten suchen wir baldmöglichst einen 
technisch orientierten Exportkaufmann als 

Gebietsverkaufsleiter 

Europa 

mit entsprechender Ausbildung und beruflichen Erfahrungen. Sehr gute enatische 
Sprach kenntnisse hatten wir für unabdingbar, Französisch für wünschenswert 

Einem vertnebsorientierten Praktiker sollten die Anwendung von Marketmotnstru- 

■nen^Afi 1 ifi/1 Hinnmn toAnmnnKnv l ^— - * ■ ■ — — - «SB - * ___ ■ _ __ 


gäbe wird darin bestehen, unsere traditionelle ProduktpaJette 2 u betreuwiund 
neue Produkte intematioral einzuführen. Die vertraglichen Kondmonttiäollten 
einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer voliständidsh Bewedki^Bsim- 
terlagen mit Handschreiben, Lichtbild und Angabe Ihrer Bnico 
sowie Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin. . 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personatäfet' Herr 
Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnummer zur VMögd^, 

WINKHAUS TECHNIK GMBH 

Personalabt. • Tel. (0 25 04) 1 . 21 - August-Winkhaus-Str - 448 t 
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Förder- und Transportanlagen 


Wir sind als Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns eine bekannte Maschinenfabrik mittlerer Größe mit Sitz am Rande des Ruhigebietes. Die landschaftliche Umgebung ist reizvoll, sie hat einen 

ansprechenden Freizeitwert. 

Wir produzieren in mehreren Fertigungsstatten unsere Maschinen und Transportsysteme, die wir mit großem Eifolg in zahlreiche Industrieländer exportieren. 

Einem erfahrenen Dipl.-Ing. oder Ing.-grad. bieten wir die Position an als 


Gesamtbetriebsleiter 


Er wird einen mit modernen Anlagen ausgerüsteten Fertigungsbetrieb antreffen, in dem ihm ca. 200 Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Ideal wäre es, wenn der Bewerber bereits fundiene Kenntnisse über EDV- 
gesteuerte Fertigungsabläufe gewinnen konnte und schon im Maschinenbau tätig gewesen ist. Die relevanten Problembereiche sind spanabhebende Fertigung, Stahlbau und Montage. Diese Erfahrungen, ein 
außergewöhnliches Engagement und das erforderliche Durchsetzungsvermögen sollen dam beitragen, daß unsere derzeitigen Arbeitsabläufe in relativ kurzer Zeit nach neuesten fertigungstechnischen Gesichtspunkten 

durchdacht und geändert werden können. 

Der besonderen Bedeutung entsprechend ist diese Position mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Der jetzige Stelleninhaber wird uns in absehbarer Zeit verlassen, um in den Ruhestand zu treten. Er wird 

seinem Nachfolger bei der Einarbeitung behilflich sein. 

Zu weiteren Informationen stehen Ihnen die Herren Horn und Behrmann unter Tel. (02 11) 6 79 64 - 21 und 14, auch am Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr, gerne zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre ausführlichen 

Bewerbungsunterlagen unter K 8410 an unseren Berater, die HORN + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH, Graf-Recke-Str. 5, 4000 Düsseldorf. 


nrb.H 


HP 


HORN EARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Für unseren Bereich Sendertechnik/Vertrieb suchen wir 










Aufgabengebiet: 

Akquisition und Abwicklung von 
Entwicklungs- und Fertigungs- 
aufträgen für den öffentlichen 
Bereich, Ausübung von Projekt- 
management, 

Zusammenarbeit mit den Entwick- 
lungs- und Fertigungsbereichen. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Ing. (TU/FH) der Fachrichtung 

Elektrotechnik, 

Verhandlungsgeschick, 

sicheres Auftreten, 

gute Argumentationsfähigkeiten, 

Englischkenntnisse, 

Bereitschaft zur Reisetätigkeit. 




’ w - 
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Maschinen- und Anlagenbau 

Unser Mandant ist ein angesehenes Unternehmen ira Maschinen- und Anlagenbau mit Sitz in Nordrhein- 
Westfalen. Die Qualität der technisch ausgereiften Produkte hat dieses traditionsreiche Unternehmen mit 

rund 500 Mitarbeitern weltweit bekannt gemacht. 

Für den jetzigen 

Leiter Arbeitsvorbereitung 
und Fertigungssteuerung 

der nach 30jähriger Betriebszugehörigkeit ausscheiden wird, suchen wir den Nachfolger. 

Wenn Sie ca. 35-40 Jahre alt sind, als Ingenieur aus dem Maschinenbau kommen und Fertigungserfahrung 
mit NC-Maschinen haben, wenn Ihnen die Umstellung eines bisher konventionell gesteuerten Betriebes 
auf EDV-Organisation in enger Zusammenarbeit mit einem erfahrenen Berater reizvoll erscheint, und 
wenn Sie gute REFA-Kenntnisse mitbringen, können Sie diese Führungsverantwortung übernehmen. 
Auch Bewerber, die bisher in der zweiten Reihe gestanden haben, sollten ihre Unterlagen an uns richten. 

Zu weiteren Informationen steht Ihnen unser Herr Behrmann unter Tel. (02 11) 6 79 64-21 und 14, 
auch am Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr, gerne zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen unter K 841 1 an unseren Berater, die 
HORN + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH, Graf-Recke-Str. 5, 4000 Düsseldorf. 


HP 


HORN PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 


Aufgabengebiet: 

Verkaufsgespräche mit in- und 
Auslandskunden, 
verantwortliche Mitarbeit bei 
Marktbeobachtung, Erstellung von 
technischen Angebotsteilen, 
Erarbeitung von Akquisitions- 
unterlagen, 

Vertrags Verhandlungen. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Ing. (TU/FH) Fachrichtung 
Nachrichtentechnik/Elektronik, 
gute englische und/oder spani- 
sche Sprachkenntnisse, 
Bereitschaft zu Reisen im Inland 
und ins Ausland, 

Verständnis für betriebswirtschaft- 
liche Zusammenhänge. 


Namhafter europäischer Hersteller von Schweiß- 
aggregaten und Stromerzeugern (Diesel- und Ben- 
zinantrieb) 

sucht für seinen Generalimporteur mn Sitz München baldmög- 
lichst 

Top-Verkäufer 

(Handelsvertreter oder -Vertretung) 
mit Büro und Lager im Raum PLZ 2000 

Oberdurchschnittliche Verdienstmög lieh ketten sowie fortschritt- 
liche Technik sind die Basis für langfristige und gute Verkaufser- 
folge. 

Bewerbungen bitte unter K 5375 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


U nternehmerfaau&halt (3 Personen) in Westfalen sucht eine 

Frau für die 
Hauswirtschaft 

Eine schone 3-Zimmer-Wohnung steht zur Verfügung. 

Wenn Sie eine sehr selbständige Aufgabe suchen und eine 
langjährige, sichere Tätig keit a nstreben, so bewerben Sie 
sich bitte unter L 5332 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer 
Gehaltsvorstellung, Ihres frühesten Eintrittstermins und des Kennzeichens 
(Projektingenieur - PVH / Vertriebsingenieur - PVE) 

Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 

@> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 




Wir sind Hersteller von phamKueutächen. chemischen, kosme- 
tischen und diätetischen Erzeugnissen und suchen kurzfristig für 
Aufgaben innerhalb der 

Produktionsleitung 

einen erfahrenen 

Diplom-Ingenieur 

A vf a ab e Bi c h wq iOT i rfo- 

- Verantwortfiche Leitung von Teilbereichen der Produktion, bi 
denen verschiedene» Arznei- und PharmaspeztaBtäten herge- 
steüt werden (z. B. Liquida. Tonika, Tabletten) 

- Planung, Überwachung und Optimierung von Produktionsab- 
läufen 

- Aufbereitung von Betriebs- und Ptonungsdaten im Hinblick 
auf EDV-gesteuerte Material- und Prochiktlonswlrtschcrft 

Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (AMG, 
GMp) wäre von Vorteil 

Die Bewältigung (fieser Aufgaben setzt einschlägige Fadt- 
kenntnisse. Berufserfahrung (aus der Pharma, Leberumittel- 
Qdsr vergleichbarer Branche) sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter 
iu führen, voraus. 

Oie Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. 

Bitte richten Sie Ihre sdirififiche Bewerbung mit den ObBdien 
Unterlagen an die Gecdiäftsleltung der 

KLOSTERFRAU BERUN GMBH 4 VW | 


IST UNSERE SACHE 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines großen europäi- 
schen Dübel- und Bohrerherstallers. Unsere Kunden sind Bau- 
end Heimwerkerrnärfcte, SB- Märkte und Eisenwarenhändler. Wir 
vertreiben ein preislich und optisch ansprechendes DiY-Sorti- 
menL Aber auch Bauhandwerker zählen zu unseren Kunden. 

Wir streben zum Ausbau der bestehenden Geschäftsverbindun- 
gen und für die Neu künden- Akquisition 


IBM Berifa 4t (Kkrieefolde) 
TtMoc 7 3S 07 - 2 04 
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hosibhu 


möglichst mit einschlägigen Vorkenntnissen oder aus ähnlicher 
Branche. 

Die Tätigkeit wird überwiegend erfolgsabhängig bezahlt Unsere 
zukünftigen Mitarbeiter sollten ein eigenes Fahrzeug besitzen 
und den Wunsch haben, an unserem Erfolg von Anfang an 
teilhaben zu wollen. Die VerdienstmögUchkeitfin sind überdurch- 
schnittlich. 

Wenn Sie dieses altes reizt und Sie zwischen 25 und 45 Jahre alt 
sind, sollten Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Licht- 
bild zusenden. Sperrvermerke werden berücksichtigt 


Angeb. erb. u. E 5327 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 
Essen. 


Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Unternehme nsgruppe in Hamburg. Wir 
befassen uns u. & mit der Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner 
Geschäftszentren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir den 

Vermietungs-Fachmann 

der aufgrund ausreichender beruflicher Erfahrungen sowohl in der Lage ist, von anderen 
Vermietungs-Fachleuten ausgehandelte Vertragsdetails in die der jeweiligen Sachlage 
entsprechenden Formulierungen umzusetzen, als auch die Neigung verspürt, bisweilen 
selbst erstklassige gewerbliche Mieter, vor allem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu 
gewinnen. 

Gute Voraussetzungen sind bereits gesammelte Erfahrungen in der gewerblichen Vermie- 
tung (wirtschaftliche und/oder juristische Tätigkeit). Vorteilhaft - aber nicht Bedingung - 
sind insbesondere praktische Erfahrungen in der Vermietung von Einzelhandelsflächen. 

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseitiger Problemstellun- 
gen, ein hohes Maß an Mitdenken und eine enge Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen 
unseres Hauses. Eine hinreichende Belastbarkeit wird vorausgesetzt 

Wir bieten: 

- eine vielseitige, lebendige Tätigkeit, die viel Eigeninitiative erfordert und mit viel Freiheit 
bei der Gestaltung des Arbeitseinsatzes verbunden ist; 

- eine Chance zur Weiterentwicklung; 

- einen modernen, freundlichen, interessanten und sicheren Arbeitsplatz und eine angeneh- 
me Arbeitsatmosphära; 

- ein überdurchschnittliches Gehalt und sonstige Vorteile, die wir Ihnen in einem persönli- 
chen Gespräch gern erläutern wollen. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen steht Ihnen 
unserer Herr Hasselmann zur Verfügung. 


ECE 


Projektmanagement G.m.b.H. 
Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 6 06 06-1 15/1 16 
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COMPAQ Portable Computer sind die neuen „Standard setter“ im Bereich der tragbaren IBM- 

PC-kompatiblen Personal-Computer. 


Entsprechend dem „neuen Standard“ wollen wir auch beim Vertrieb unserer Computer neue 

Maßstäbe setzen. 


Wir suchen für die Gebiete Hamburg und Koln/Düsseldorf je eine(n) 


Gebiets-Verkaufsleiter(in) 


Zu Ihren Aufgaben gehört es, die COMPAQ-Strategie „Partnerschaft mit dem Handel“ in die Tat 
umzusetzen. Um in Ihrem Gebiet ein Netz „autorisierter COMPAQ-Fachhändler“ aufzubauen 

und optimal zu betreuen. 


Sie haben fundierte Kenntnisse über den Vertriebsweg „technisch orientierter Fachhandel und 
Büromaschinen -Handel“. Und Sie verfügen über Erfahrungen mit „Personal-Computern" sowie 
in den Bereichen „Software" und „Hardware" 


Wir sind der Meinung: „Exzellente Leistung soll entsprechend honoriert werden." Darum finden 
Sie bei uns ein faires, ausgewogenes Konzept von festem und variablem Einkommen. Ein 
neutraler Firmenwagen (Mercedes) wird gestellt 


Ein paar Worte über uns: - 

COMPAQ Computer GmbH wurde im Dezember 1983 in München gegründet; als Tochtergesell- 
schaft der COMPAQ Computer Corporation, Houston, Texas. In den USA entwickelte sich die 
Firma zum „Senkrechtstarter“: 56 000 Systeme wurden bereits im ersten (I) Produktionsjahr 

(1983) verkauft 


Wir wollen nun. gemeinsam mit Ihnen, der „deutschen Version einer erstklassigen Idee" im 
deutschsprachigen Raum zu ähnlicher Marktbedeutung verhelfen. Wenn es Sie reizt in der 
„Mannschaft der ersten Stunde” mitzuarbeiten, schicken Sie bitte Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen (möglichst mit Lichtbild) und unter Angabe der Position an: 


COMPAQ Computer GmbH - Marketing- und Vertriebsleitung, Herrn Gerd Hart ■ Arabellastr. 30 
8000 München 81 ■ Telefon 0 89 /4 18 00 - 0. 


Treffpunkt: Hannover-Messe '84 

Wir stellen aus in Hannover, Halle 4, 1. OG, Stand 1104/1204; Messetelefon 89 3982. 
Wenn Sie zwischen dem 4. und dem 11. April ebenfalls dort sind - vereinbaren Sie doch bitte 

einen Gesprächstermin mit uns. 


comPAa 


Für unser Verkaufsgebiet Sch leswig-Ho Istei n/Hamburg/N iedereachsan 


suchen wir: 


einen jungen, verkaufsorientierten 
Mtarlieiter(-in) 


zum Besuch von BMktfheken, Gymnasien + Realschu- 
len, um dort unsere GroBobJekts (LexBcs/HanAOeherf 
Fachliteratur) vorzusteOen und zu verkaufen. 


irton, «t mit wenigen Worten gesagt 


Sie sollten ein sicheres Auftreten und gute Umgangsformen haben sowie 
über Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft verfugen. Unter der 
Voraussetzung einer guten Allgemeinbildung geben wir Ihnen eine Chan- 
ce, egal aus welchem Beruf Sie kommen. Ei n s a t zb ereitschaft und Lai- 
stungswelie werden großgeschrieben, aber auch entsprechend honoriert 


Reizt Sie eine selbständige und ausbaufähige Tätigkeit? Dann schreiben 
Sie bitte an: 


WissensUtaftUciia Vert ag sbuchhandhinB 
Sb J. Storniert, Uehlemer Str. 36, 5000 KSIn 51 


Informatlker(ln) 


für Bildanalyse und Datenver- 
arbeitung für laufendes For- 
schungsprogramm in der Kno- 
chen pätho log ie ab 1. 5. 1984 
gesucht 




Pathologisciies 


IITTSi'mTiIIM; 


Martinistr. 52 
2000 Hamburg 20 


Die Gesellschaft für Strahlen- und UmvMltrorschung mbH München (GSF) 
Ist eine von der Bundesrepublik- Deutschland und dem Freistaat Bayern 
getragene GroSforschungseinrichtung mit ca. 1500 Mitarbeitern. Sie be- 
treibt in Braunschweig das Institut für Tieflagerung mit dem ehemaligen 
Salzbergwerk Asse für Förschungs- und Entwicklungs ar beiten auf dem 
Gebiet der Endlagerung radioaktiver Abfälle. Das Institut hat fest 200 
Mitarbeiter und besteht aus zwei wissen schaft lichen Abteilungen, deren 
Leiter die kollegiale Institutstertung bilden und zwei Betriebsabteilungen. 


Wir suchen einen 


IGSI 




KOLLEGIALEN INSTmJTSLEmJNG 


zuständig für stehertw Uet e ch n i eclie Forschung und Enbriddung 


Das fachlich sehr breite Aufgabenspaktrum der Abteilung umfaßt geochemi- 
sche, physikalische, geologische und kemtechnische Fragestellungen. Be- 
werber müssen mehrjährige Forachungserfahrung nachwetoen, möglichst In 
den Bereichen kemtechnische Sicherheit und nukleare Entsorgung, und 
bereits in Fühmngsposition tätig gewesen sein. Erfahrung mit naturwissen- 
schaftlich-quantitativen Arbeitsmethoden und mit Rechenmodellen ist wei- 
tere Voraussetzung. 


Geboten werden eine Vergütung fn Anlehnung an die C4-Besoldung der 
Hochschullehrer sowie die Im öffentlichen Dienst übliches Nebenleistun- 
Bon. 


Bewerbungen werden bb zum 30.4.84 erbeten an die Ge schä ftsführung der 


Forschungs- 

zentrum 


Gescüschaft für Strahlen- und 
UmweWörechung mbH München 
Neuherberg. Ingobtädtar Landstr. 1 
8042 Oberschleißhelm 


LUBRIZOL, führender Hersteller von 
Spezialchemikalien für 
Mineralölprodukte, sucht für seine 
Hamburger Verkaufsniederlassung 


Diplom-Chemiker 


oder- 


technischen Kaufmann 


Herren im Alter von etwa 30 Jahren mit 
' guten Englischkenntnissen und 
Erfahrung inden Bereichen Marketing 
oder Produktentwicklung im 
Mineralölsektor erwartet eine 
interessante, entsprechend dotierte 
Tätigkeit mit Geschäftswagen und 
guten sozialen Leistungen. 


LUBRIZOL GmbH. 


BogeriaileelO 
2000 Hamburg 13 
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Wir sind ein junges, mitteiständisches Vertagsuntemeh- 
men mit Versandhauscharakter. Unsere 'exklusiven Pro- 
dukte sind Sammelobjekte für den gehobenen Hobby- 
und Freizeitmarkt 


Für den UNTERNEHMENSBEREICH DIREKT-WERBUNG 
suchen wir 


2 WeitefacNeute 
MatniiiigCacblaiile 


Unsere neuen Mitarbeiter sollen Erfahrung in der Direkt- 
Werbung besitzen oder bereit sein, in einem jungen Team 
sich diese Fähigkeiten und Kenntnisse zu erarbeiten. 
Voraussetzung ist daß Sie bereits als Werbefachmann/ 
Marketingfachmann in einem Unternehmen tätig gewe- 
sen sind. 


Wir sind - ein mittelsSndisches Unte rnehme^ dessen ^ 
Den vorwiegend in den Bereichen der Herstejhmg v 
kung chensch-phamiazeutischer Produkrakegen. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Betriebsleiter 


Gedacht wird dabei vor altem an einen M^hmenbauingenteur 
(DipUgrad.) oder auch an einen versierten Techniker/Meister, 
der heute vielleicht in ähnlicher Funktion an zweiter Stelle 
steht und aufsteigen möchte. 



Wir haben für Sie eine interessante, selbständige Tätig- 
keit Mit Direktwerbe maßnah men eröffnen wir Ihnen die 
Möglichkeit, unsere Produkte zielorientiert zu verkaufen. 


Erwartet werden: 

- Erfahrung auf dem Gebiet des Verpackungswesens, vor- 
zugsweise im Bereich pharmazeut ischer/kosmetischer Pro- 
dukte oder von Erzeugnissen der Lebensmittelindustrie. 

- Kenntnisse einschlägiger moderner Technologien. 

- Dauerhaftes Durchsetzungsvermögen und Einsalzwilte zur 

Steuerung des Personaleinsatzes und Produktionsablaufs. 

Die Position ist der Ges chä ftsleitung direkt unterstellt und mit 
entsprechenden Vollmachten ausgestattet. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht und Sie an 
einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaftsvorsteliung. 


Sind Sie interessiert? Bitte, rufen Sie uns an unter Telefon 
05 31 / 80 91 - 1 60. Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte uns direkt zu. Wir versprechen ihnen heute, daß 
wir unverzüglich uns bei ihnen melden werden. 


Die Stadt Braunschweig liegt verkehrsgünstig zwischen 
Harz und Heide und hat einen hohen Freizeitwert. Der 
Großstadtcharakter wird angenehm durch das ländliche 
Umfeld ergänzt, so daß Sie viele Möglichkeiten haben, 
ihre Freizeit zü gestalten. 


Mil 


Wagener & Co. 

Chemisch-pharmazeutische Präparate 
Postfach 1645, 4540 Lengerich/Westf. 


ARCHIV-VERLAG, Kodierst raße 2, 3300 Braunschwelg 



HOCHTIEF 



M A 


Wir sind ein führendes Unternehmen der europäischen Bauindustrie mit Sitz 
in Essen und Niederlassungen und Fertigteilwerken im gesamten Bundesge- 
biet einschließlich Berlin sowie Großbaustellen im europäischen und außer- 
europäischen Ausland. 


Für den Einsatz auf Baustellen im Ausland suchen wir 


Wir sind- ein bekanntes Unternehmen der Do-it-yourself- 
urid Hobby-Branche und suchen für den Vertrieb unserer 

Spachtelmassen für die 
Karosseriereparatur 
und Hobby-Techniken 

im Raum Niedersachsen 2 um baldmöglichsten Eintritt 
einen 


qualifizierte 

BUCHHALTER 


AuBegdienst-MilavtieiterUii) 


mit entsprechender Erfahrung in der Buchhaltungsarbeit Neben guten 
Buchhaftungs- und Fremdsprachenkenntnissen sollen auch Führungseigen- 
schaften vorhanden sein, um leitende Funktionen wahmehmen zu können. 
Tropentauglichkeit wird ebenfalls vorausgesetzt. Der Einsatz im Ausland ist 
nach gründlicher Einarbeitung in unserer Ausländsabteilung in Essen vorge- 
sehen. 


Haben Sie bereits erfolgreich im Außendienst gearbeitet 
und kommen Sie aus dem Markenartikel-Bereich? Wenn 
ja, erwarten wir gerne Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe Ihres Einkommenswunsches. 

Wir bieten Ihnen marktgerechte Produkte, leistungsorien- 
tierte Bezahlung und die Möglichkeit, mit unserem Unter- 
nehmen zu wachsen und zu prosperieren. 

Lothar Reif GmbH, Relo-Kunststoffe 

Kolpingstr. 2. 7850 Lörrach, Tel. 0 76 21 / 80 36 


BHia bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) und mit Angabe Ihres frühestmög- 
lichen Eintrittstermins. Sie können auch vorab telefonisch unter 
0201/824-2523 Kontakt mit uns aufnehmen. 



HOCHTIEF 

Aktlengeseilschaft * vorm. Gebr. Helfmann 
Rellinghaifser StraBe 53, 4300 Essen 1 
Personalabteilung Hauptverwaltung 


Wir sind im Stahl- und Anlagenbau tätig 
und liegen verkehrsgünstig im Hamburger 
Wirtschaftsraum. 

Wir' suchen einen Wirtschaftsingenieur als 
den 


Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns und zählen 
auf dem Gebiet der -Wägetechnik zu den führenden Herstellern auf dem 
nationalen und internationalen Markt 


Verwaltungsleiter 


Wir suchen einen erfahrenen 


Dieser ist der Geschäftsführung direkt un- 
terstellt und verantwortlich für Finanz- und 
Rechnungswesen, Einkauf und Vdrtrags- 
wesen und allgemeine Verwaltung. Der 
erfolgreiche Bewerber soll Durchsetzungs- 
vermögen und Führungserfahrung besit- 


Außendienstmitarbeiter 


IIE 


Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und Lichtbild richten Sie bitte an 
die von uns beauftragte Untemehmensbe- 
ratung, die Sperrvermerke beachten wird; 


Ingenieurbüro für 

Industrial Engineering 

Friedensallee 41 — 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/390 08 12 


für die verantwortungsvolle Übernahme des Verkaufsbezirks südliches 
Hamburg J nördliches Niedersachsen zur Betreuung unserer Kunden und 
zum weiteren , Ausbau unserer Marktposition. Wir bieten ein überdurch- 
schnittliches Einkommen - Gehalt und Provision einen Firmenwagen, 
auch für private Nutzung. Bei entsprechender Eignung bestehen im Haus 
gute Aufstiegschancen. 


Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung, wenn Sie ein technisch versierter 
Kaufmann oder verkaufserfahrener Techniker sind mit Vertriebskenntnissen 
für industrielle Produkte der Mechanik und Elektronik. Alter: nicht über 45 
Jahre. 


Ea gibt viele Chancen - eine ganz besonders gute nutzen Sie, wann 
Ski Jetzt «fl® Tatetonnumnwr 02 28 / 7 29 00 30 wilden. 


Ihre Bewerbungsunterlagen interessieren uns erat nach unserem 
Gespräch; zunächst sollten wir uns einmal gegenseitig kennen lernen. 


Wir suchen zum 1. 4. 1964 oder später In der Bundesrepublik 
Deutschland 


Verkaufsleiterinnen 

(Landesreferentinnen) 


Beauftragte IBr Verkauf 

(Referentinnen) 


Sie sollten Erfahrungen im Direktverkauf bei UNTERNEHMERN 
UND FREIBERUFLERN mitbringen. Unsere Verkauf eieiter in- 
nen müssen neben einer starken Motlvationsfahigkeit und kol- 
legialer Führungseigenschaft überzeugende Erfolge (m Ver- 
kauf Nachweisen. Sie müssen ihren Kolleginnen Vorbild sein und - 
während der Auf- und Ausbauzeft - oft genug einen 12-Stunden-Tag 
hinnehmen. 


Wir wissen aus Erfahrung, daß diese Tätigkeit für DAMEN 
ganz besonders interessant ist. Wenn Ihnen Akquisition und 
Verkauf zugunsten einer wirklich guten Sache keine Fremdwörter 
sind und Sie den unbedingten Willen zum Erfolg haben, finden Sie 
bei uns Ihre Lebensstellung. 


Bei der Akquisition unserer Kunden weiden Sie keine Terminschwle- 
rig karten haben. Sie sind von offizieller Seite mit allen erdenklichen s 
Referenzen ausgestattet Sie kommen von einer sehr bekannten 
Institution der EUROPA UNION DEUTSCHLAND. Sie werden viel 
Freude an dieser .europa-ideellen 1 , nicht nur einer Partei zuzu rech- 
nenden Aufgabe finden. Sie wissen aus Erfahrung, daß eine solche 
auch finanziell besonders Interessante Arbeit nur tebtungstazogen, 
vergütet werden kann. Von daher wird Ihr freiberuflicher Status von 
unseren Kolleginnen als besondere angenehm empfunden. 


Bitte tagen Sie jetzt weitere Einzelheiten ab. Rufen Sie Frau-Barbara 
Hecke, unsere Verkaufsdirektorin, an. Sie können uns aber auch 
schreiben; 


Gesellschaft für ttffentifchknitsartaeSt 
der Europa-Union Deutschland mbH 
BachstraSe 32 - Europa-Zentrum ■ 5300 Bonn 1 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild sowie Angabe der Einkommensvorstellung an unsere Personalab- 
teilung. 


TOI FOOT WAAGEN UND WÄGESYSTEME 
FÜR INDUSTRIE UND HANDEL 


TotetJo-Werk GmbH ■ Postfach 45 12 09 ■ 5000 Köln 41 
Telefon 0221/54040 - Fernschreiber 8882855 




Bevorzugt wenden wir uns an einsatzbereit», erfolgreiche 

Verkäufer aus der Elektrotechnik und an Elektrotechniker mit M 
verkäuferischer Veranlagung. Auch befähigte Nachwuchsleute 5 
haben eine Chance, # 


Wir bereiten Sie auf Ihre zukünftige Aufgabe sorgfältig vor. ^ ^ 

Unser Angebot: gutes Gehalt + Provision + Firmenfahrzeug. JTV 


Kontaktaufnahme: Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbuna zia” - ' * 
Gesprächsvorbereitung an ELDONGmbH, FuggerstraBe4 4040 =■*- 
Neuss 1 , Telefon 0 21 01 - 3 70 28, oder besuchin SleuosfSe 

erste Kontaktaufnahme auf der Hannover-Messe 4 4 -1^4 ifs# 

Halle 11 , Obergeschoß, Stand 479, Telefon 05 1 1 89 ; 4i m: 
Sprechen Sie mit Herrn Eberhard G. Heuser * 
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\ Ihr Gesprächspartner 

| für Führungspositionen . 

R 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 

-- - - 1 


Sie sollen unseren Pharma-Außendienst erfolgreich in die 90er Jahre führen 

Die Einbettung in einen weltweit operierenden, internationalen Chemie- und Pharmakonzern gibt uns den idealen Rahmen, unter Einbeziehung aller unter- 
nehmerischer Funktionen gezielt die Welchen für die vor uns liegenden Jahre stellen zu können. Als forschungsiniensrves deutsches Tochterunternehmen 
wollen wir uns bereits heute den Erfordernissen von morgen stellen und haben demzufolge die erforderlichen strukturellen Veränderungen bereits vor- 
genommen. Eine Schlüsselfunktion nimmt in unserem Hause der wissenschaftliche Außendienst ein; als 

Leiter Außendienst - Pharmaindustrie - 


sollen Sie unsere Aaßendiensrmitarbeüer auf die Märkte und Bedürfnisse der 
Zukunft vorberei/en und die Ziele unseres Unternehmens in konkrete Ergebnisse 
umserzen. Im einzelnen erwartet der Leiter Marketing und Vertrieb , an den Sie 
direkt berichten, von Ihnen: 

• Konsequente ziel- und ergebnisorieniierte Steuerung und Kontrolle unserer 
gesamten Außendienstorganisatlon 

• Übernahme der Führungsverantwortung für einen Mi (aröeiterkreis von ca. 100 
Personen, was die sichere Anwendung zeitgemäßer Fühnmgs- und Management- 
techniken voraussetzt 

• Umsetzung der Marketingkonzeptionen in nachvollziehbare und erfolgverspre- 
chende VertriebsaktivUaten 

• Konstruktives Einwirken auf die uns zur Verfügung stehenden Absatzwege unter 
voller Ausnutzung des Ihnen zugestandenen Verantwortungsspielraums 

Wir stellen uns vor, daß wir mit Ihnen einen Experten gewinnen, der nicht nur den 
Pharma-Außendienst aus eigener Anschauung heraus kennt, sondern auch hier 
bereits erfolgreich geführt hat. Da unsere Vertriebsorganisation schwerpunktmäßig 


aus Pharmareferenten, aber auch aus Klinikreferenten besteht, sollten Sie wissen, 
worauf er ankommi und mit welchen Instrumentarien eine solche Organisation sinn- 
voll und erfolgreich gesteuert werden kann. Wie Sie zu Ihrer fachlichen Qualifika- 
tion gekommen sind, ist für uns zweitrangig. Besonders wichtig ist aber, daß Sie eine 
gestandene, reife Persönlichkeit sind, die als Mensch und als Fachmann voll akzep- 
tiert wird und die in der Lage ist, auch Konflikte konstruktiv durchzustehen und zu 
lösen. Auch ist für uns von Bedeutung, daß Sie sich schnell in die flrmenspeziflsche 
Materie hineinfmden und bereit sind, Verantwortung in größerem Umfang zu 
tragen. Wir meinen daher, daß ein Mindestalter von Mitte/Ende 30 durchaus gefor- 
dert werden muß, weil Sie frühestens in diesem Alter die notwendige Reife und 
Erfahrung vorweisen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Dienstsitz wird Nordrhein-Westfalen sein, wobei wir natürlich die notwendige 
Reisebereitschqfi voraussetzen müssen. Dotierung und weitere soziale Ausstattung 
der Position sind überdurchschnittlich, so daß neben dem Reiz der Aufgabe ein 
weiterer interessanter Aspekt gegeben ist, sich um diese Position zu bewerben. 

Wenn wir Ihr Interesse an dieser mit Sicherheit auf Erfolg angelegten Aufgabenstel- 
lung geweckt haben, dann bitten wir Sie. sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Ihre Unterlagen f tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) erreichen unsere 
Berater unter Angabe der Kennziffer 1/40468. Sofern Sie weitere Informationen 
über unser Haus und die vakante Aufgabe benötigen, stehen Ihnen auch unsere 
Berater, die Herren Baldus und Haiesaul, gerne unter der Rufnummer 0228/2603- 
1 13 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich sind volle Vertraulich- 
keit und die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sichergestellt. 
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Unser Außendienst muß sich auf Sie verlassen können 

Die Basis unseres Verkaufserfolgs im Feuerfest-Bereich bilden Produkte hervorragender Qualität und 
Standzeit. Aktive Außendienstarbeit in Verkauf und anwendungstechnischer Beratung sowie intensive 
Betreuung der Kunden durch unsere Service-Mannschaft sichern unsere Marktposition und garantieren 
die weiterhin positive Entwicklung. Allerdings muß dabei auch der qualifizierte Partner im Verkauf- 
Innendienst Unterstützung und Absicherung bieten. Daher suchen wir für die Verkaufsbereiche „ Glas- 
industrie " und „Ofenbau /Chemie“ einen 

Gruppenleiter Innendienst 

- Verkauf Feuerfest-Bereich - 

Sie werden in dieser Funktion folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Selbständige Bearbeitung von Anfragen sowie Ausarbeitung kompletter Angebote 

• Verantwortliche Auftragsbearbeitung im Innendienst zur Unterstützung unseres Außendienstes 

• Terminverfolgung und Terminkontrolle unter Berücksichtigung der Interessenlage sowohl des Ver- 
kaufs wie der Produktion 

• Selbständige Abwicklung der erforderlichen Korrespondenz 

Für diese Position müssen Sie eine solide Ausbildung als Industriekaufmann mitbringen , außerdem 
mehrjährige Erfahrung im Feuerfest-Geschäft. Andernfalls mußten Sie als qualifizierter Innendienst- 
mann über soviel technisches Interesse und Verständnis verfügen , das eine kurzfristige Einarbeitung 
sichergestellt ist. Englischkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/20588 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Zu weiteren Informationen stehen Ihnen gerne die Herren Pfersich und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 27 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie 
unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke sowie absolute Vertraulichkeit sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Führungskrafi und Top-Verkäufer in einer Person sind, 
dann sind Sie unser Mann! 

Die von uns vertriebenen Produkte im Markenartikel-Bereich erfreuen sich beim Handel und beim Endverbrau- 
cher einer zunehmenden positiven Resonanz. Dies Hegt sowohl an unserer Konsequenz, „Marken " auch als 
solche zu pflegen, als auch an unserer Zielsetzung, Kunden bedarfsorientiert zu bedienen. Um die Schlagkraft un- 
serer Außendienst-Organisation zu erhöhen, aber auch um eine noch intensivere Marktdurchdringung zu realisie- 
ren, suchen wir Sie jetzt als 


Verkaufsleiter -Food- 


Dabei werden Sie am ehesten unseren Erwartungen gerecht , wenn Sie in der Lage sind, folgende Aufgaben quali- 
fiziert zu erfüllen: 

• Umsetzung der Marketingstrategie in konkrete operative Verkaufsmaßnahmen 

• Führung und Steuerung einer größeren Handelsvertreter-Organisation 

• Wahrnehmung eigener verkäuferischer Aktivitäten im Sinne einer gezielten Großkundenbearbeitung 
Selbstverständlich können Sie davon ausgehen , daß Sie alle Möglichkeiten der Verkaufsförderung und 
-Unterstützung in Anspruch nehmen können, die unserem mittelständischen Unternehmen zur Verfügung stehen. 
Von Ihnen erwarten wir eine überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, Erfahrungen, vor allem Erfolge im Ver- 
kauf sowie die Befähigung, die Ihnen unterstellten freien Mitarbeiter für unsere Sache zu begeistern. Kenntnisse 
der einschlägigen Märkte und Absatzkanäle runden unser Anforderungsprofi I ab. Dennoch: auch wenn Sie ein 
,JMann der zweiten Linie ** sind, dem eventuell die eine oder andere Erfahrung noch fehlt, sind wir gerne berat, 
uns mit Ihnen zu unterhalten. Für unabdingbar halten wir aber in diesem Fall, daß Sie den Ehrgeiz und das 
Potential mitbringen, sich in für Sie neue Fragestellungen engagiert einzuarbeiten, um dadurch rasch in diese ver- 
antwortungsvolle Position hineinzu wachsen. Deshalb liegt unsere Altersvorstellung zwischen Ende 20 und Anfang 40. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir gerne mit Ihnen über die von uns eingeschaltete Personal 

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung treten. 
Reichen Sie bitte dazu unter Angabe der Kennziffer 1/40608 Ihre aussagafähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an unsere Beratungs- 
firma ein. Selbstverständlich können Sie auch mit den Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 fernmündlich Kontakt aufnehmen, um mehr über uns zu erfahren. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Vollständigkeitshalber möchten wir 
noch erwähnen, daß Sperrvermerke selbstverständlich strikt berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Bar Weg in die Verantwortung 

ist in unserem Unternehmen vorgezeichnet 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Bekleidungsindustrie und haben es verstanden, uns durch systematisches 
Marketing und höchste Anforderungen an die Fertigung einen klingenden Namen und einen festen Platz im 
modischen Bereich zu sichern. Wir stehen auf fundierter finanzieller Basis und verfügen daher in unserer Pro- 
duktion über die modernsten Fertigungsverfahren sowie eine darauf hinführende, EDV-gestützte Produktionspla- 
nung. In dar Fertigung sind rund 900 Mitarbeiter tätig. Wir suchen für den gesamttechnischen Bereich zur aktiven 
Unterstützung der technischen Leitung Sie als 

Assistent des Technischen Leiters 

Dabei erwarten wir von Ihnen die folgenden Atrfgabenschwerpunkte und Voraussetzungen: 

• Qualifizierte technische Ausbildung ab Dip!om-(Wirtschafts-)}ngenieur oder Textilingenieur mit Zusatzquali- 
fikationen 

• Kenntnisse oder Erfahrungen aus dem Fertigungsbereich 

% Ausgeprägtes Kostendenken sowie Kenntnisse der wirtschaftlichen Produktionsplanung und Steuerung 

• Starke Persönlichkeit mit Führungsbefähigung und Verhandlungsgeschick 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein, daß wir nicht unbedingt einen Kandidaten suchen, der aus 
dem engeren Bekleidungssektor kommt. Uns kommt es wesentlich darauf an, daß Sie über eine qualifizierte tech- 
nische Ausbildung verfügen und darüber hinaus nackweisen können, daß Sie Verständnb für wirtschaftliche 
Zusammenhänge mitbringen und entsprechend handeln können , Wir wollen Sie nach der Phase der Einarbeitung 
systematisch m die Verantwortung bringen. Dabei können Sie von der Unterstützung der Geschäftsführung aus- 
gehen, wobei wir Sie gezielt auf eine Leitungsfunktion vorbereiten werden. Aufgrund der Komplexität der Pro- 
duktion und des großen Mitarbeiterstammes erwarten wir von Ihnen Organisationsgeschick, Durchsetzungsfähig- 
keit und Kreativität bei der Weiterentwicklung und Optimierung unserer Fertigungsstrukturen. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer wirtschaftlich und kulturell attraktiven Großstadt in der 
südwestlichen Region Deutschlands. 

Wenn Sie die Chance, in einem modern geführten Unternehmen systematisch auf eine Führungsposition vor- 
bereitet zu werden, reizt, so setzen Sie sich bitte mit unserem Berater ; Herrn Friederichs, in Verbindung, der Ih- 
nen gerne Über die Anzeige hinausgehende Informationen gibt. Bitte wählen Sie tagsüber die Rufnummer 
0228/2603-1 12, abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf . ' Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30628 an die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Das Kriterium für die Beurteilung Ihrer Qualifikation 
ist der Erfolg Ihres Vorgängers 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktführers im Bereich der Farben- und Lackinduslrie 
Unsere Markenartikel sind Bestseller im Holz- und Farbgroßhandet. Wir möchten mit Ihnen nahtlos an unsere 
überdurchschnittlichen Erfolge anknüpfen. 

Als Nachfolger des bisherigen Positionsinhabers, der in die Geschäftsführung berufen wurde, suchen wir den 


Verkaufsleiter - Deutschland - 


Ihm übertragen wird die Verantwortung für ein Umsatzvolumen von ca. 25 Mio. DM. Unsere Erwartungshaltung 
orientiert sich am Profil Ihres Vorgängers und an der Bedeutung der Position für unser Unternehmen. Deshalb 
sollten Sie folgende Anforderungen erfüllen: 

• Kreativität, zur Entwicklung von Marketingstrategien im Rahmen der Untemehmensziele und Umsetzung in 
praktikable Verkaufskonzeptionen 

• Motivationsvorbild zur Führung, Schulung und Kontrolle unserer qualifizierten Verkaufsmannscherf t 

• Geschick zur erfolgsorientierten Akquise Bei Großkunden und Einkaufsverbänden 

Eine solide kaufmännische Ausbildung und die Beherrschung der erforderlichen Marketing - und Vertriebsinstru- 
mentarien setzen wir voraus. Sie sollten uns eine mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit in vergleichbaren 
Märkten und Führungserfahrung nachwdsen können. Zusätzliche Fachhandelskenntnisse würden uns unsere Ent- 
scheidung für Sie erleichtern. 

Wenn Sie unseren Vorstellungen entsprechend engagiert und marktorientiert operieren, setzt dies selbstverständ- 
lich Ihre Bereitschaft und Freunde an lebhafter Reisetätigkeit voraus. 

Im Hinblick auf die von uns geforderte Qualifikation und Ihre Entwicklungsmöglichkeiten sollten Sie ca. 35 bis 
40 Jahre alt sein. 

Zur Pflege unserer Konzembeziehungen sind Ihnen profunde englische Sprachkenntnisse dienlich. 

Dqß wir für diese Führungsattfgabe einen adäquaten finanziellen Rahmen vorgesehen haben, ist für uns selbstver- 
ständlich. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Gegend Norddeutschlands. 

Wenn Sie sich unseren Anforderungen gewachsen fühlen, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer 1/60078 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Vorab geben Ihnen unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-131 
- nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne weitere 
Informationen. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 



Mit unseren neuesten Datenverartoel- 
tungssystemen und Hochgeschwindig- 
kertsbelichtem für Druckereien, Setzerei- 
en und Verlage dringen wir u.a. auch in 
feinwerktechnische Grenzbereiche vor. 
Und der Markt honoriert die überdurch- 
schnittlichen Entwicklungsanstrengun- 
gen des Unternehmens und seiner 
Mitarbeiter. 


Entwicklungsingenieur 

Fachrichtung Feinwerktechnik 


Können Sie uns durch Ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen helfen, auf dem einge- 
schlagenen Weg weiter voranzukom- . 
men? Interessante Aufgabenstellungen 
(die nebenstehenden Tätigkeitsbeschrei- 
bungen sagen Ihnen mehr darüber), vor- 
teilhafte Arbeitsbedingungen und eine 
feistu ngsgerechte Honorierung Ihrer Ein- 
satzbereitschaft erwarten Sie. 


Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus den 
Bereichen der sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei giites,funktionsge- 
rechta und zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus 
dem Zusammenwirken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie 
Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am ReiBbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim 
Aufbau und der Erprobung von Versuchsanordnungen. 


Qualifikation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Femwerfctechnik mit 
einigen Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchs- 
voller feinwerktechnischer Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger 
Arbeitsweise und zur Übernahme von Verantwortung. 


Bitte senden Sie uns zur Kontaktaufnah- 
me und Vorbereitung eines persönlichen 
Gesprächs Ihre möglichst aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen. Deutlich ge- 
kennzeichnet mit der von Ihnen ange- 
strebten Position. 


Konstruktionsingenieur 

Fachrichtung Feinwerktechnik 


Aufgaben: Erarbeitung von Lösungen für den konstruktiven Aufbau von Fotosatzgeräten und 
deren Baugruppen, wobei es im besonderen Maße darauf an kommt, die Erfordernisse der 
beteiligten Fachgebiete Mechanik, Elektrotechnik und technische Optik in möglichst optimaler, 
d. h. fertigungs-, Service- und anwertdungsge rechter Form zu berücksichtigen. 



Qualifikation: Ingenieure der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren einschlägiger 
Berufserfahrung in der Konstruktion von anspruchsvollen feinwerktechnischen Geräten und 
Baugruppen. Kenntnisse aus der Kunststoffverarbeitung wären von Vorteil. 

Die Befähigung zu weitgehend selbständiger Arbeitswese sollte gewährleistet sein. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 06) 4 03 - 1 


Wir Buchen ffir sofort 


Wir entwickeln Wärmetauscher-Systeme mit Industriepartnem in 
aller Wett und sind mit rund 5000 Mitarbeitern in 9 Werken, mit 
einem hochmodernen Forschungs- und Entwicklungszentrum in 
Stuttgart, eines der großen Unternehmen der Metallindustrie. 


Dipl.-IngJin 
Bau-IngTin (grad.) 


Für die Leitung des Betriebsteils Kunststoff-Teilefertigung in 
unserem Werk in Mühlacker suchen wir einen 


mit Berufserfahrung im ModexmsieniiigBbex'e&h. 


»almmptn und. KanntnltM aut rifrm TCnUru'bitifWMt - 
tmd Ausachreibungssekior sind erwü nscht. 


Fertigungsingenieur 
Dipl.-Ing. (FH) 


Bc w ahm pairrfwIag Mi mit IÄchlbüd GthlttSVOr* 
Stellung an: 


Fachrichtung Kunststofftechnik 


Die Aufgabe umfaßt das Führen von ca. 80 Mitarbeitern in einem 
modernen Spritzgießbetrieb mit 20 Maschinen (180 bis 1300 1). 




BSM B e ra t i — flsgo aoUschafl für Stadtomm i o n mg 
und Modernisierung mbH, GescMftsleitimg 
KatharinenstraBe 19-20, 1000 Berlin 31 
Telefon 0 30 / 89 60 03 1 2 


Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst den Beruf des Kunststoff- 
Formgebers bzw. des Werkzeugmachers erlernt und Verfahrens- 
Kenntnisse der Spritzgießtechnik (Thermoplaste) erworben haben. 
Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung mit Personalverantwor- 
tung nach Abschluß der Fachhochschulausbildung sind erforder- 
lich. 



Beweriier auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


Die Aufgabe ist interessant und anspruchsvoll. Unser Gehaltsange- 
bot wird diesen Ansprüchen gerecht 


Interessenten bitten wir um ihre handschriftliche Bewerbung mit 
vollständigen Unterlagen und Angaben zu Gehaltsvorstellung und 
möglichem Eintrittstermin. 




. . . bitten wir, die ChifBre-Niunmer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. - 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter? 
leiten zu können, müssen wir sie öfihen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


Süddeutsche Kühlerfabrik 
Julius Fr. Behr GmbH & Co. KG 
Personalabteilung 
Mauserstraße 3, Postfach 30 09 20 
7000 Stuttgart 30 (Feuerbach) 
Telefon (07 11) 8 96 22 84 



Also daran denken: Nicht nur innen ira Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angebeni 

Herzlichen Dank. 


DIE «WELT 
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Anzeigenabteilung 


Entwicklung/Konstruktion Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg 


Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten Spitzenstellung im 
Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen 
bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch 
konsequente technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur Verstärkung unseres Managements suchen wir den 


HrtWtf&EirittjWllaMln 


mit folgenden Schwerpunktaufgaben : 

• eigenverantwortliche Tätigkeit für den Gesamtleiter der Entwicklung und Konstruktion 

• Unterstützung und Koordinierung der Mitarbeiter unterschiedlicher Ingenieur-Disziplinen 

• permanente Mitwirkung bei der Lösungssuche und Realisierung technischer Problemstellungen 

• Verbesserung der Effizienz durch den Einsatz technischer Datenverarbeitung 

• Leitung der technischen Dienste (Organisation, Normung, Dokumentation) 

• Kontaktpflege zu regionalen und internationalen Kunden 


Wir müssen ein hohes technologisches, stets auf dem neuesten Stand bleibendes Fachwissen sowie einen ausgeprägten technisch- 
praktischen Sinn in Verbindung mit Erfahrung in der kooperativen Zusammenarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern, außerdem ein 
Maschinenbaustudium und englische Sprachkenntnisse voraussetzen. 


Diese ebenso interessante wie anspruchsvolle Position ist angemessen dotiert und bietet bei Bewährung langfristig weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


Bei der Wohnnaumbeschaffung sind wir Ihnen aktiv behilflich. 


Kennzeichnen Sie ihre Bewerbung bitte mit „HRW“, fügen Sie ihr einen Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein 
Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit bei, und richten Sie diese an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 


der Ihnen auch telefonische Vorabinformationen (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke 
bürgt. 
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Mitarbeiter 



Arzneimittel 


ein deutsches, konzemunabhängiges Unternehmen, stellt Arzneimit- 
tel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führen- 
den in Deutschland gehören. 


Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 


für sofort oder später. 


Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über 
eine der folgenden Vorbildungen verfugen: 


abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 


Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie. Medizin 
oder Pharmazie 


anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 


Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung. 


Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht ^ 
13. Monatsgehalt V 

Urlaubsgeld ' *'• 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER- Leistungsprämie 
Finanzielle Sonderleistungen 
Großzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Rrmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 
Private Unfallversicherung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung 


Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft, Ostpreußendamnv 72-74, 1000 Berlin 45 


Bei unserer Gesellschaft: als Träger von 3 Krankenhäusern und 2 Kranken heimen in Berlin, 
rd. 1000 Planbetten, rd. 1 200 Mitarbeiter, und einem Jahresumsatz von id. 70 Mio. DM ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des 


kaufmännischen 


Geschäftsführers 


zu besetzen. 

Unser zentral verwalteter Kranken haus betrieb varfügt über 11 bettenführende Hauptfachab- 
teilungen, mehrere Belegabteilungen, Hauptfachabteilungen für Radiologie, eine zentrale 
Anästhesie- und eine zentrale Laborabteilung sowie über eine zentrale Krankenhausapothe- 
ke. Des weiteren betreibt die DRK-Schwestemschaft Berlin e. V. in den Krankenhäusern der 
Gesellschaft eine Krankenpflege-, Krankenpflegehilfe- und Kinderkrankenpflegeschule mit 
über 200 Ausbildungsplätzen. 2 der Krankenhäuser sind akademische Lehrkrankenhäuser 
der Freien Universität Berlin. 

Zur Ge schä fts f ührung gehören neben dam kaufmännischen Geschäftsführer je 1 Geschäfts- 
führer für den ärztlichen-, den pflege- und den technischen Bereich, in der Geschäftsführung 
führt der kaufmännische Geschäftsführer den Vorsitz. 


Wir suchen eine im Kranken hau swesen erfahrene, dynamische Unternehme rpersönlichkeit 
mit einer qualifizierten Hochschul- oder Fachhochschulausbildung, in der Praxis nachgewie- 
senen Managementqual «täten und der Fähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Überzeu- 
gungskraft mit einem für einen Krankenhausbetrieb unverzichtbaren kooperativen Füh- 
rungsvertialten zu verbinden. Notwendig ist die Identifikation mit der ärztlich-pflegerischen, 
ethischen und wirtschaftlichen Zielsetzung der Gemeinnützigen Gesellschaft 
Die Einstellung erfolgt mit einem Einzel-Oienstvertrag. Die mit hoher Einsatzbereitschaft 
verbundene Aufgabenstellung wird leistungsgerecht vergütet Zusätzliche Altersversorgung 
wird gewährleistet 

Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sowie Angaben von Referenzen 
und Einkommensvorstellungen sind zu richten an: 

Frau Oberin Christa Rohr 

Vorsitzende des VerwaKungsrates DRK-Schwestemschaft Berlin 
Gemeinnützige Krankenhaus GmbH, Carstennstraße 58, 1000 Berlin 45 
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Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr als 900 Mio. 
P“' etwa . davon erzielen wir im Export Wir sind der größte 

Mähdrescherhersteiler Westeuropas - und auch in anderen Bereichen 


darauf ausgerichtet den erfolgreichen Weg auch in Zukunft konsequent 
fortzusetzen. 


Wir wollen unsere weitere Expansion auf eine solide Basis steifen, ln diesem 
Zusammenhang messen wir einer 


Hau 




bw - lnland und in verstärktem Maße auch hn 
Ausland werden vrir unsere Aktivitäten auf diesem Sektor mtensiviteen und 
suchen einen weiteren Mitarbeiter für diesen Bereich. mrans,v,Gren 000 


Nach sorgfältiger Einatoeitung werden Sie weitgehend selbständig Prüfun- 
iSL'Ä.rÄ ClaasQ nippe vornehmen. ImVvS™ 
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im In-und Ausland gestalten die Tätigkeit zusätzlich attraktiJ. 

»j einem erfolgreich absolvierten betriebswirtschaftlichen Studium und 
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lungsgeschick und eine selbständige Arbeitsweise sirKlebSttö 
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Unsere anerkannt guten Vertragsbedingungen werden Ski sicher Bhaneu- 
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Ihr Gesprächspartner Tjfl 

i Aßonn 

* für Führungspositionen 

_ VA Telefon 0228/2603-0 


Nur ein wirklicher Absatzprofi wird dem Anspruch dieser herausragenden Aufgabenstellung gerecht 

BranchennntU>liche Markterfolge wann ausschlaggebend, um als Unternehmen eines Kon&mwrbundes die notwendige unternehmerische Eigenvemnlwor- 
tung zu erlangen. Basis dieses Markterfolges ist eine konsequente Marketingkonzeption, die alle sich bietenden A bsatzmöglichkeiten in einem speziellen 
Food-Segmenl berücksichtigt. Um den vorhandenen Erfolg nicht nur abzusichem. sondern auch langfristig auszubauen, suchen wir im Rahmen unserer 
Systematischen Personalplanung den unternehmerisch veranlagten Absarzst rategen, der bereit ist, Verantwortung für den 

Gesamtbereich Marketing und Vertrieb 


Zu übernehmen. In dieser Schlüsselfunktion erwarten wir von Ihnen: 

• Sichere Beherrschung des gesamten Marketinginstrumentariums und dessen 
erfolgreiche Anwendung 

• Konsequente Ausschöpfung der vorhandenen Marketingressourcen im Hinblick 
auf Produkte und Vertriebswege 

• Permanente Beobachtung des Marktes im Hinblick auf erfolgverspreche nde 
Diversifikat ionsmöglichkeilen 

• Intensive Kenntnisse alter Vertriebswege im Food-Bereich aus eigener Führungs- 
erfahrung 

• Ergebnisorientierte Führung des gesamten Absatzbereiches durch Einsatz eines 

erfolgsabsichemden Verrriebscomrotting 

Die Baas Ihres bisherigen beruflichen Erfolges bildet ein Wirtschaftswissenschaft - . 
Uches Studium, möglichst mit Schwerpunkt Marketing. Dem hat sich eine systema- 
tische, berufliche Entwicklung im Absatzbereich eines Markenartikelunternehmens 
angeschlossen, wobei Erfahrungen als Product Manager und Marketingleiter die 


Eckpfeiler für die in unserem Hause zu übernehmende unternehmerische Verantwor- 
tung sind. Daneben haben Sie auch Erfahrungen im operationalen Bereich, d. h. im 
Vertrieb gesammelt. Wie Sie bereits aus den Schilderungen erkennen, liegt jedoch 
unser größtes Erwartungspotential im Marketing. Das hängt aber damit zusammen, 
daß die Führung des Vertriebes aus unserer Sicht ausgesprochen qualifiziert besetzt 
ist. 

Neben diesen fachlichen Erwartungen müssen Sie natürlich die für die unterneh- 
merische Verantwortung notwendige Management- und Fahrungsbefähigung bereits 
in der Praxis erfolgreich nachgewiesen haben. 

Wir bieten Ihnen die nicht alltägliche Chance, sich in dieser Aufgabenstellung lang- 
fristig für eine noch größere Verantwortung zu profilieren. Dazu kommt, daß die 
Rahmenbedingungen, die für Ihre persönliche Karriere von Vorteil sind, wie z. B. 
Produkte und Organisation, nicht nur von uns, sondern auch vom Wettbewerb aus- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gesprochen positiv beurteilt werden. Daß das Gehalt und die sonstigen Rahmen- 
bedingungen dieser Aufgabe interessant sind, versteht sich von selbst. Sowohl die 
von uns erwarteten beruflichen Erfahrungen als auch die langfristige Personalpolitik 
bedingen ein Alter zwischen 40 und 45 Jahren. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskrttfiemarkt eng ist. Deshalb bie- 
ten wir Ihnen über unseren Berater, Herrn W. Hatesaul. die Möglichkeit, sich risiko- 
las über die Chancen Ihrer Bewerbung zu informieren. Er als auch sein Mitarbeiter, 
Herr Wegner. stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 gerne zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. 

Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung f tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintriitstermin. 
Gehallsangabe} unter Angabe der Kennziffer 1/60528 an die Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 
schicken. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind auf jeden Fall sichergestellt. 




Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


BM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0: 


i 
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Setzen Sie auf Technik mit Zukunft 

Wir gehören zu den technologisch führenden Anbietern von Systemen der Industrie- und Adobilhydrauli/c. 

Im Bereich der Industriehydraulik konzentrieren wir uns auf die Entwicklung und Fertigung von Systemen und 
Anlagen, Geräten und Bauteilen für die ölhydraulische Steuerungs-, Antriebs- und Regelungstechnik. Die Einsatz- 
möglichkeiten für unsere Technologien nehmen ständig an Umfang und Bedeutung zu. Um dieses Potential durch 
marktnahe Entwicklung und anwenderbezogene Beratung verstärkt ausschöpfen zu können, suchen wir Sie als 

Verkaufsleiter Note Produkte 

- Industriehydraulik - 

Ihr Aufgabengebiet an der Schnittstelle zwischen Markt, Entwicklung und Konstruktion umfaßt: 

9 Intensiven Kontakt zu unseren bisherigen und zu potentiellen neuen A bnehmerbranchen im gesamten Bundes- 
gebiet 

9 Systematisches Erarbeiten neuer Anwendungen für unsere vorhandenen Systeme sowie Aufzeigen von Ansät- 
zen für weiteiführende Entwicklungen 

9 Einführung neuer Produkte und Systeme am Markt durch gezielten Einsatz aller Instrumente des Investitions- 
gütermarketings 

9 Kontinuierliche anwendungstechnische Beratung unserer Abnehmer und im Zusammenhang damit Optimie- 
rung der von uns angebotenen Problemlösungen 

Wir stellen uns vor ; daß Sie in diese interessante und ausbaufähige Position eine qualifizierte ingenieurwissen- 
schaftliche Ausbildung einbrmgen können und die Einsatzmöglichkeiten der Industriehydraulik aus bisheriger 
erfolgreicher Tätigkeit in Konstruktion oder Anwendungstechnik beherrschen. Der Kontakt mit anspruchsvollen 
Gesprächspartnern Sollte Ihnen Freude machen; außerdem müssen Sie reisebereit sein. Ihr Alter sollte bei etwa 33 
bis 35 Jahren liegen. 

Wir lassen uns gerne überzeugen, daß Sie für diese Position qualifiziert sind und darüber hinaus das Potential für 
Ihre weitere Entwicklung in unserem Hause mitbringen. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/20538. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren Pfersich und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-127 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Bei uns können Sie Ihre D V-Erfahrung optimal umsetzen 

Wir sind ein sehr bedeutendes Einzelhandelsuntemehmen im Bereich anspruchsvoller Konsumgüter mit einer gro- 
ßen Zahl von Zweigniederlassungen in der Bundesrepublik und Berlin. Unser ausgefeiltes Warenwirtschafts- und 
Distributionssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt, ebenso die Untemehmenrführung 
auf allen Managementebenen durch ein aussagefähiges Berichtssystem. Für unsren zentralen D V-Bereich mit Sitz 
in Nordrhein-Westfalen suchen wir Sie, den erfahrenen 

Leiter Systemprogrammiening (MVS) 

Wir setzen zur Zeit eine IBM 4341/2 (8MB) unter MVS/SP 1.3 ein. An installierter Software sind u. a. vor- 
handen: ACF/VTAM/NCP, CICS, ROSCOE, DATACOM-Produkte, DELTA, IDEAL. 

Wir gehen davon aus, daß Sie für Ihre erfolgreiche Tätigkeit in diesem Umfeld folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

9 Erfahrung im Umgang mit Software-Produkten, insbesondere Betriebssystemen, deren Installation, Einfüh- 
rung und Wartung 

9 Gezielte Weiterentwicklung, Ergänzung und Leistungsoptimierung der eingesetzten Systeme im Rahmen 
unseres DV-Konzepts 

9 Beratung und Unterstützung der Anwendungsprogrammierung 

9 Kooperative Führung sowie fachliche und persönliche Weiterentwicklung Ihrer Mitarbeiter 
Ihr persönlicher Input für diese anspruchsvolle Position sollte aus einer qualifizierten, abgeschlossenen Ausbil- 
dung sowie insbesondere aus Ihrer mehrjährigen, erfolgreichen Berufspraxis in der System- und Anwendungspro- 
grammierung bestehen. Ein Hochschulstudium ist erwünscht, aber nicht Bedingung. Größere Bedeutung werden 
wir auf jeden Fall dem Nachweis Ihrer praktischen Kenntnisse beimessen. Bitte gehen Sie davon aus, daß wir 
Ihnen einen Wirkungskreis übertragen möchten, den Sie selbst verantwortlich gestalten können, und daß wir 
bereit sind, Ihre Tätigkeit leistungsgerecht zu honorieren. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/20558. Weitere Informa- 
tionen geben Ihnen gerne unsere Berater, Herr Steinmetz und Herr Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-1 14. 
Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner LJ] 

i yf Bonn 

Ihr Gesprächspartner |3[ 

V \ inn 

für Führungspositionen AM 

V 1 Telefon 0228/2603-0 

für Führungspositionen A§J 

-VlTelefon 0228/2603-0 


Erschließen Sie mit uns weitere Wachstumsmärkte 

Wir gehören zu den führenden Anbietern feinkeramischer Erzeugnisse für die Bereiche Verfahrenstechnik, 
Chemie und Metallurgie. Der hohe Stand unserer Technologie sowie die anerkannte Qualität unserer Produkte 
verschafft uns Anerkennung im Markt und ist die Basis unserer weiteren Expansion und der Erschließung neuer 
Anwendungsbereiche. Zu unseren Stärken gehört die qualifizierte anwendungstechnische Beratung sowie die 
intensive Betreuung unserer Kunden. Im Rahmen unserer zukunftsorientierten Marketing - und Vertriebskonzep- 
tion werden wir Ihnen als 


Verkaufsingenieur 

- Technische Feinkeramik - 


eine anspruchsvolle und interessante, mit viel Selbständigkeit ausgestattete Aufgabe übertragen. Dabei erwarten 
wir von Ihnen: 

9 Sorgfältige Analyse und intensive Bearbeitung unseres Marktes, um bestehende Geschäftsbeziehungen abzu- 
sichem und neue Anwendungsbereiche zu erschließen 
9 Qualifizierte anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden 

9 Kreatives Aufgreifen von Impulsen und Anregungen aus dem Markt zur Unterstützung unserer Produkt- 
entwicklung 

9 Ergebnisorientierte Umsetzung unserer Vertriebs- und Marketingziele 

Als Techniker oder Ingenieur der Fachrichtungen Verfahrenstechnik oder Keramik bringen Sie für diese Auf- 
gabenstellung die optimale Ausbildung mit. Sie müssen darüber hinaus über mehrere Jahre erfolgreicher Ver- 
triebspraxis in den angesprochenen Gebieten verfügen. Betriebswirtschaftliche Denkweise sollte für Sie mehr als 
eine Pflichterfüllung sein. Mit einem Alter von etwa 30 bis 35 Jahren würden Sie am besten zu uns passen. 

Bitte ziehen Sie uns Ihr Interesse und Ihre Entschlußbereitschaft, indem Sie möglichst umgehend Ihre Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopten, frühester Eintrit tst ermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter der Kennziffer 1/20568 senden. Zu wateten Auskünften stehen Ihnen die Herren Ff ersieh und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich berücksichtigen wir Ihre Sperrvermerke 
ganz konsequent und sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Vertriebstalent und unsere Produkte 
sichern den gemeinsamen Erfolg 

Unser Unternehmen hält mit der Entwicklung von Produkten und Verfahren für den Feuerfest-Bereich eine her- 
vorragende Position in der Branche. Unsere Produkte sind aufgrund ihrer herausragenden Qualität und über- 
durchschnittlichen Standzeiten weithin anerkannt. Dazu kommt ein äußerst leistungsfähiger Kundendienst, der bei 
unseren Kunden als weiteres wesentliches Element bei der Entscheidung für eine langfristige Zusammenarbeit mit 
uns gilt. Für die Bearbeitung namhafter Anwendungsbereiche in den Industriezweigen Chemie, Kalk und Zement 
suchen wir Sie als 


Gebietsleiter 

- Feuerfest-Bereich - 


zur Bearbeitung des Marktes in der BundesrepbuUk und im benachbarten Ausland. Wir steilen uns vor, daß Sie 
in diese mit viel Selbständigkeit ausgestattete und attraktiv dotierte Position folgende Schwerpunkte einbrmgen 
können: 

9 Mehrjährige Erfahrung in der aktiven Marktbearbeitung im Feuerfest-Geschäft oder in vergleichbaren Anwen- 
dungen 

9 Befähigung zur anspruchsvollen technischen Argumentation und Beratung unserer industriellen Abnehmer 
9 Fundierte Kenntnis der in Frage kommenden Abnehmerbranchen und ihre technischen Anforderungen 
9 Unternehmerische Einstellung und ergebnisorientiertes Denken 

Sie sollten Über eine technisch geprägte Ausbildung verfügen und möglichst ein Ingenieurstudium erfolgreich ab- 
solviert haben. Ihre mehrjährige Vertriebserfahrung muß nicht nur die erfolgreiche Akquisition und technische 
Beratung, sondern auch die Ausarbeitung von Angeboten und die Abwicklung der notwendigen Planung und 
Korrespondenz umfassen. Gute Englischkenntnisse sind wünschenswert, .aber nicht Bedingung. Ihr Alter sollte 
zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Eintrittstermin , Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/20578 an die Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Wenn Sie sich vorab näher Uber 
diese interessante Aufgabe und über unser Unternehmen informieren wollen, so können Sie gerne telefonisch 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 Kontakt mit den Herren Frtederichs und Pfersich aufnehmen. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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PHIUPS 


Der Geschäftsbereich Audio- 
Video-Systeme der Philips GmbH 
mit seiner Hauptniederlassung in 
Hamburg und seinen Filialen im 
gesamten Bundesgebiet gehört 
zum InvestitionsgCrterbereich und 
vertreibt eine breite Produktpalette 
für die professionellen Anwen- 
dungsbereiche Kommunizieren - 
Obenwachen - Sichern. 


PHILIPS 

Vertriebsingenieure für 
Sicherungssysteme 


Für unsere Verkaufsgebiete 

□ „NORD“mitFilialstandortin 

Hamburg 

□ „HANNOVER/BERUN" mit Fi- 
lialstandort in Hannover 

□ „SÜD-WEST“ mit Filialstandort 
in Frankfurt 

suchen wir je einen 
Vertriebsingenieur für Sicherungs- 
systeme mit Berufserfahrung in 
der Branche der elektronischen Si- 
cherungssysteme mit Femseh- 
überwachung, Zugangskontrolle, 
Gefahrenmeldeanlagen, Mehrka- 
nalaufzeichnungsgeräten und 
Haustechnik. 

Ein vielseitiges und zukunftsorien- 
tiertes Berufsfeld füreinen Prakti- 
ker, Techniker oder Ingenieur der 
Elektrotechnik / Nachrichtentech- 
nik. 


ihre Aufgabe umfaßt die Akquisi- 
tion, Beratung und Planung, Ange- 
botserarbeitung und -Verfolgung, 
Auftragsvergabe, Projektsteue- 
rung und Nachbetreuung im direk- 
ten Projektgeschäft und die Be- 
treuung unserer Fachvertretungen 
im indirekten Absatzmittlerge- 
schäft. Selbstverständlich werden 
wir Sie für Ihre neue Aufgabe indi- 
viduell vorbereiten und einarbei- 
ten. 

Wenn Sie dieses Angebot reizt, 
senden Sie uns bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen, oder rufen Sie 
uns an, damit wir über Ihre berufli- 
che Zukunft sprechen können. 

MelendorferStr. 205 
2000 Hamburg 73 
Personalwesen 
Tel, 040/67 97 - 3 28 
Herr Mader/Frau Howe 


Audio- Video-Systeme 
Geschäftsbereich der Philips GmbH 


Niederländischer Hersteller 
mit einem umfangreichen 
Haushaltsprogramm für den 
Kochbereich - Emaille und 
rostfreier Stahl - vergibt die 


General-V ert re tun g 
für 


Das Unternehmen arbeitet seit 132 Jahren in dieser Branche und befindet sich 
in einer ständigen Expansion. Tradition und modernste Techniken sind hier 
eine Einheit. Außergewöhnliche Designs und Spitzenqualitäten sind die hervor- 
ragenden Merkmale. Für BENELUX ist das Unternehmen unangefochten die Nr. 1 . 

Die 84er Messen in Köln und Frankfurt haben ein nicht erwartetes Echo 
gefunden. Von daher ist das Unternehmen überzeugt, daß im DEUTSCHEN 
MARKT große Chancen für die Produkte des Unternehmens vorhanden sind. 

Das Unternehmen sucht nun für die Erfüllung ihrer Absatzpolitik in DEUTSCH- 
LAND einen markt- und vertriebsorientierten Partner, der hilft, diesen Markt 
aufzubauen. Man geht davon aus, daß Branchenkenntnis nicht das Kriterium 
ist, sondern zu gewichten sind die Erfahrungen und Kenntnisse, wie eine 
Werbe- und Verkaufsstrategie zu entwickeln sind. Als Mitarbeiter und Partner 
sollten Sie unternehmerisches Denken besitzen, erfolgsorientiert arbeiten und 
natürlich Kosten und Nutzen in machbare Relationen setzen. 

Die finanziellen Belange dürften mit Sicherheit zu beiderseitiger Zufriedenheit 
zu lösen sein. 

Ihre Bewerbung wollen Sie bitte schriftlich an die 

CONDUS MANAGEMENT CONSULTANTS GMBH 

Friedrich-Ebert-Straße 17, 4000 DÜSSELDORF 1 
z. Hd. Herrn Hubert Schäfer schicken. 

Herr Schäfer garantiert ihnen strengste Vertraulichkeit und ist Ihr Gesprächs- 
partner. 


Herausfordenuig In der Mibelbranche 

Wir sind einer der größten dänischen Möbelproduzenten und haben uns auf die Produktion hochwertiger Schränke 
spezialisiert. Seit etwa 10 Jahren sind wir im bundesdeutschen Möbelmarkt tätig und konnten auch in den letzten 
Jahren gute Steigerungsraten verzeichnen. 

Zum weiteren Ausbau unserer Position in Deutschland suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 

nationalen 

VERKAUFSLEITER 

ihre Aufgabe: 

• Motivieren und Führen eines umsatzgewohnten Handelsvertreter-Teams 

• Verhandlungen mit Großkunden und Einkaufsverbänden 

• Durchsetzung und Kontrolle des Marketingplans und des Umsatzbudgets 

• Wettbewerbsbeobachtung und Marktanalysen 


Wir fordern: . 

• Führungserfahrung im Vertrieb von Verbnauchsgü- 

tern 

• gute Vertriebs- und Marketingkenntnisse 

• englische oder dänische Sprachkenntnisse 

• Alter bis 40 Jahre 

• Durchsetzungskraft und Flexibilität 

Zur ersten- vertraulichen Kontaktaufnahme richten Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Le- 
benslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an die von uns 
beauftragte Personalberatung. Herr Manfred G. Schu- 
bert steht Ihnen gern telefonisch für Fragen zur Verfü- 
gung. 


Wir bieten: 

• gutes Festgehatt und Umsatzbeteiligung 

• Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung 

• soziale Leistungen nach bundesdeutschem Stan- 
dard 

• herausfordernde Aufgabe mit hoher Selbständig- 
keit 

• gute Entwicklungsmöglichkeiten 

MercuriUrval 

Pi« P wwxwÜbGratoig für ltota tin ^ und Vmkmd. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 

'S* 040/365028 


Die Kommunikation ist unser faszinierender Wächst umsmarkL Fast 40Q0Mjt ’ 
arbeiter sind darin für uns tätig. Rank Xerox bietet erfahrenen Fachleuten aß öw. 
Branche, möglichst mit betriebswirtschaftfichem oder Informatik-Stuatsn, oe Pösfflon 
als 

Verkaufsleiter Faehhande 

mit praktischen Verkaufserfahrungen im expansiven Markt der 


Mikrotomputer 


Unser Vertrieb erfolgt über mehr als 60 Fachhandels-Unternehmen. Die Anzahl 
der Vertriebsstellen wird in 1984 mehr als verdoppelt und branchenbezogen ausgebaut. 

Unsere Vertragspartner erwarten von uns verkaufsorientierte Unterstützung und 
Lösungsvorschläge für die vielfältigen Kundenprobleme. Hier müssen wir beratend zur 
Seite stehen. 

Wir erwarten neben der beruflichen Qualifikation persönliche Merkmale, wie 
Motivationsstärke, Freude am planvollen, systematischen Arbeiten und zielorientierte 
Durchsetzungskraft von ihnen. 

Sie erreichen uns unter 0211-5993230 - Herr Schumacher / Leiter Personal- 
abteilung - oder Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung Personal, Emanuel-Leutze- 
Straße 20, 4000 Düsseldorf-Lörick. Oder aber Sie informieren sich gleich an Ort und 
Steile auf der Hannover-Messe, CeBIT 1, Stand 4007, Rank Xerox-Galerie (1. Etage), 
bei Herrn Horst Eickert/ Leiter Marketing Vertriebsstrategien. 


Kopieren • Vervielfältigen - Telekommunikation 
Drucksysteme - Textverarbeftung - QuaJitätspapiere 


RANK XEROX 


KOSMETIK IST EIN INTERESSANTES THEMA FÜR AKTIVE VERKÄUFER 

Die AOKNenxd ist ein bedeutendes Unternehmen auf dem Kosmetikmarkt mit bekannten 
Marken im Hautpflege- und Duftwasserbereich. Zur Unterstützung unserer Vertriebsorganisa • 
äonsuchen wirmehrere junge, dynamische Verkäufer- mögüchstmitBranchenkenntnissen -als 



TER 


FÜR HAMBURG , WIESBADEN/KOBLENZ, FRANKFURT, SAARLAND 


eines Großkonzems. Eine leistungsorientierte, gute Dotierung und ein Dienstwagen sind für 

uns selbstverständlich. 

Ihre voUständige Bewerbung richten Sie bitte an: 


Aok-ISTe rval 

Cosmetics&Perfumes GmbH, 

Geschäftsleitung, Ludwigstraße 7, 8000 München 22, Telefon 089/285047 


Wenn Sie hohe Erfolge im Vertrieb nachweisen 
können und zudem verhandlungserfahren und 
führungsgewohnt sind, dann können Sie bei uns 


DM290.000,- 


p.a und mehr verdienen. 


Eine interessante wirtschaftsorientierte Aufgabe 
mit der Unterstützung einer großen Organisation 
wartet auf Sie. Nach gründlicher theoretischer 
Einarbeitung werden Sie in der Praxis einen an- 
spruchsvollen Kundenkreis betreuen. Ortswech- 
sel oder größere Reisetätigkeiterv sind durch 
unsere überregionale Tätigkeit nicht erforderlich. 
Bewerben Sie sich bitte unter Chiffre. Wirwerden 
uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Angebote unter B 4752 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Bilro-Sitzmöbel der Spitzenklasse 


< 


Ais deutscher Hersteller hochwertiger Sitzmöbel für, den Büro- und Objektbe- 
reich gehören wir zu den führenden Unternehmen; unserer Branche. - Fort- 
schrittliches Design und ausgezeichnete Qualität gehen bei Handel und 
Verwendern als verläßliche Markenzeichen unserer Produkte. 

Wir verstärken unsere Vertriebsorganisation und suchen für das Verkaufsgebiet 


engagierte Verkäuferpersönlichkeit als 


Gebietsverkaufsleite 


F 


Ihre künftige Aufgabe- Verkauf an den Bürofachhandd, Beratung von Banken- 
und Büroeinrichtem sowie von Architekten und Bauiwren - erfoidert Kontakt- 
freudigkeit,. Verhandlungsgeschick und Initiative. Branchenkenntnisse sind 
nützlich, aber nicht Bedingung. - Ihr Alter: 35 bis Anfang 40. 

Wir bieten ein hohes Maß an Selbständigkeit und Verantwortung gute Entwick- 
lungsmöglichkeiten, eine interessante Dotierung uijd - selbstverständlich - 
eine sorgfältige. Einarbeitung. j 

Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne persönlich fcennenlemen Senden Sie 
bitte zur Herstellung des ersten Kontaktes Ihre ausiagefahige Bewerbung an 
das von uns beauftragte Beratungsunternehmen, ä garantiert Ihnen Vertrau- 
lichkeit und strikte Beachtung von Sperrvermerken/ 
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Sonntags-Auskunft 

KRONOS TITAN-GMBH ist ein bedeutendes Unter- 
nehmen der chemischen Grundstoffindustrie. Der Firmensftz liegt im 
Bereich mehrerer westdeutscher Großstädte. 

Wir suchen einen Elektroingenieur zum Aufbau und zur Leitung unserer 
Wartungsgruppe als 

Leiter der elektro- 
technischen Instandhaltung 

Ein beruf serfahrener Fachmann hat hier die Aufgabe, unsere umfangrei- 
chen Steuerungsanlagen zu warten, weiterzuentwickeln und bei der 
Planung neuer Projekte mitzuarbeiten. AuBer Erfahrungen im Niederspan- 
nungsbereich sollten Sie deshalb auch fundierte Kenntnisse der Me 8- und 
Regeltechnik sowie der gesetzlichen Vorschriften und Nonnen besitzen. 

Einen ehrgeizigen und einsatzfreudigen Bewerber erwartet eine interes- 
sante und selbständige Aufgabe, die dementsprechend dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseilschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3807 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

l 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Pereonelle Beratung ■ Personalanzeigen * Unternehmens berat img 
Kapeilstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



15-18 UHR 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein Tochterunternehmen eines marktführenden italienischen Masehinen- 
bauuntemehmens mit Sitz Im Groß raum Düsseldorf. Unsere Zuwachsraten der 
letzten Jahre waren überdurchschnittlich, d. h., wir haben ständig expandiert. 

Es ist unser Ziel, diese Entwicklung auch für die Zukunft abzusichem. Hierzu 
möchten wir nunmehr unseren Verkauf verstärken. In diesem Rahmen soll die 
Sparte «Verkauf Verpackungsmaschinen“ Bereich Süßwaren, Pharmazie, Seifen 
und Nahrungsmittel neu besetzt werden. Hierfür wird ein 

Gebietsrepräsentant 
anwendungstechnische Beratung 

gesucht. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie als Maschinenbautechniker bereits 
einige Verkaufserfahrungen mitbringen würden. Wenn Sie dann auch noch zufällig 
aus dem Bereich Verpackung kommen, so würde Ihnen das die Einarbeitung bei 
uns erleichtern. 

Um zu uns zu passen, sollten Sie außerdem kooperativ, begelstenmgsfähig und 
engagiert sein. Daß Sie Durch setzungs vermögen haben und bereit sind, intensiv zu 
reisen, setzen wir voraus. Die Beherrschung der englischen Sprache ist Bedin- 
gung; italienische Spractikenntniase sind erwünscht Daneben ist es für uns 
wichtig, daß Sie in unser junges, dynamisches Team passen. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt das deutschsprachige Europa und Teile des Comecon. 
Wenn die oben kurz beschriebene Aufgabe Sie als Herausforderung anspricht, Sie 
an einem langjährigen Engagement interessiert sind und Sie für ein gesundes und 
expandierendes Unternehmen arbeiten mochten, so sollten Sie sich mH dem von 
uns beauftragten Personal-Anzeigendienst unter Kennziffer 3819 in Verbindung 
setzen. Sie können sich Jedoch auch direkt schriftlich bewerben. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


^ Sonntags-Auskunft 

15-18 UHR WIr sind In unserer Branche eine der führenden deutschen Firmen- 

gruppen, die im ln- und Ausland mehrere tausend Mitarbeiter 
■' beschäftigt 

• Für unsere Presseabteilung wird kurzfristig ein erfahrener 

Journalist 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 


Trainee-Programm für Ingenieure 

Als Zweigwerk eines konzemgebundenen Unternehmens mit Sitz in 
Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1 000 Mitarbeiter im Spezialmaschinen- 
bau. Unsere Entwicklung zeichnet sich durch kontinuierliches Wachstum 
aus. 

Zukunftweisende Technologien In Verbindung mK modernen Management- 
methoden werden diesen Erfolg auch weiterhin absichem. 

Im Rahmen unserer langfristigen Zielsetzungen bauen wir unseren Mitar- 
beiterstab qualitativ aus. Gute berufliche Chancen erhalten bei uns 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 

Diplom-Ingenieure 


\ 


i 

s 

f 

I 
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gesucht, der zeitlich befristet Pressesprecherfunktionen wahmeh- 
men soll. Wir erwarten erstklassige Kontakte zu den elektroni- 
schen und anderen politisch relevanten Medien, ein starkes 
Engagement, ein hohes MaB an Loyalität und Vertrauenswürdig- 
keit sowie politisches Gespür. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3815 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 - 4000 Düsseklorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London • Wien - Zürich 



Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Die WALTER RAU NEUSSER ÖL UND FETT AG gehört zur WALTER RAU 
Firmengrupire. Sie Ist spezialisiert auf die Veredelung von Speiseölen und 
Speisefetten für unterschiedlichste Verwendungszwecke einer Vielzahl 
von Industriekunden. Beliefert werden u. a. die Margarine- Industrie, die 
Back- und Süßwarenindustrie sowie die chemische Industrie im ln- und 
Ausland. . 


t 

WALTER RAU 

NEUSGER ÖL UND FETT AG 


Unsere Stärke ist die Flexibilität nach alten Seiten, vor allem unseren 
Kunden gegenüber, gestützt auf ein schlagkräftiges Labor. 

Wir suchen hierfür den 


LABORLEITER 


00 


der für die Bereiche 

Produktionskontrolle 

Produkt- und Verfahrensentwicklung 

Kundenberatung 

verantwortlich ist Wir denken hierbei an einen Chemiker, Lebensmittel- 
chemiker oder Lebensmitteltechnologen, möglichst mit Kenntnissen auf 
dem Gebiet der öle und Fette und mehrjähriger Berufeerfahrung. Engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erwünscht Wir bieten eine selbständige und 
ausbaufähige Führongs Position, bei der es uns auf Kreativität, Initiative 
und Durchsetzungsvermögen ankommt 

Wertere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe ra- 
ungsgesellschaft Sie können sich Jedoch auch schriftlich mH den 
i blichen Unterlagen unter Kennziffer 3726 beweiben. Ihre Sperrvermerke 
rerden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

fersonelte Beratung * Personalanzeigen ? Untemehmensberatung 
fepeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 

Ciisseldorf • London • Wien • Zürich 
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mit Universitätsabschluß als Führungsnachwuchs für die Fertigung und 
Montage. 

Die Vorbereitungszelt wird 15 Monate betragen, nach der unsere neuen 
Mitarbeiter qualifizierte Aufgaben in unserem Werk übernehmen sollen. In 
einer vorgeschalteten Infbrmationsphase werden wir Sie zusätzlich mit den 
Bereichen vertraut machen, der für das Verständnis der innerbetrieblichen 
Abläufe, Funktionszusammenhänge und Arbeitstechniken bedeutsam sind. 

Wir stellen überdurchschnittliche Anforderungen an unsere Mitarbeiter und 
erwarten deshalb neben einem Examen mit Prädikatsabschluß gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Herren, die diese Bedingungen erfüllen, sollten sich über den von uns 
beauftragten Personal-Anzeigendienst telefonisch am Sonntag zwischen 
15und18Uhr weiter informieren; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 381 6 bewerben. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London ■ Wien • Zürich 


Für unseren Großhandel mit Dünge- u. Pflanzenschutzmitteln 
im Raum Weser-Ems suchen wir zum Eintritt nach Vereinba- 
rung einen verantwortungsbereiten, wendigen, kontaktfreudi- 
gen 

Kaufmann 

zur Unterstützung der Geschäftsführung. Es handelt sich für 
einen jüngeren Mitarbeiter mit Organisations- u. Führungsqua- 
litäten um eine ausbaufähige, zukunftsorientierte Position. 
Schriftliche Bewerbungen, für die absolute Diskretion zugesi- 
chert wird, sind erbeten an den Vorstand der 
Düngemittel-Großhandel eG 
Postfach 16 25, 2900 Oldenburg ' 


WERShORGEL- + PIANO-BAUSÄTZE 
Unser Erfolg 
- Ihre Chance 

Außergewöhnlich vielseitige Musikinstrumente zum problemlosen, vor- 
teilhaften Selbstbau für jedermann sind das .Geheimnis“ unseres 
Erfolges. In vielen Fällen markieren unsere Produkte mit ihrer zukunfts- 
weisenden Mikroel e ktronik und den ungewöhnlichen musikalischen 
Möglichkeiten den Stand dieses Zukunftsprodukts - weltweit. Das 
Ergebnis: Sen Jahren überdurchschnittliche Wachstumsraten. 

Ihre Chance: Wir bauen unsere Inländischen Niederlassungen aus und 
suchen dynamische 

VERKAUFSLEITER 

Ihre Aufgabe: In w e itgehend eigener Akthrttäts- und Budgetvarantwor- 
tung .Ihr Profit-Center auf dam Erfolgskurs weiter voranzubringen. 
Dazu gehören: Eine solide kaufmännische Ausbildung, einige Jahre 
Erfahrung (möglichst auch Oiract-MaiT). das Gespür für den richtigen 
Umgang rrut Kunden und Mitarbeitern, bewiesenes Orgenlsationsge- 
schfck und eine .Vericaufsader*. tfle es Ihnen erlaubt, den besten Weg 
und die geeigneten Mittel für einen erfolgreichen Verkauf sicher auszu- 
wählen. Selbstverständlich weiß der .Macher*, wie erfolgreiche Wer- 
bung und Verkaufsförderung entsteht und durchgeführt wird. 


Für eine leistungsstarke Offsetdruckerei im Raum 
Heidelberg/Heilbronn suchen wir zum schnellst- 
möglichen Zeitpunkt mehrere 


Verkäufer 

für Etiketten- und Farbdruck 
in der 

Betränke- und Lebensmittelindustrie 


Bewerber sollten primär verkäuferische Erfolge be- 
legen können. Positiv, aber nicht Bedingung, wäre 
zusätzliches technisches Fachwissen und/oder 
Branchen-Know-how. 

Als Tätigkeitsgebiet ist die gesamte Bundesrepu- 
blik vorgesehen. Bei entsprechendem Einsatzgebiet 
wäre ein arbeitspfatzbedingter Wohnungswechsel 
nicht notwendig. 

Mittelfristige Aufstiegsmöglichkeiten garantieren 
sehr gute berufliche Perspektiven. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter PV 190 an: 


Auf Sie wartet eine herausfordernde Aufgabe, die überdurchschnittli- 
ches Engagement erfordert Dement sp rechend ist Ihre Vergütung. 
Bewerbungen senden Sie bitte an: 

Warsi-Electronic GmbH + Co. KG 
Kfm. Geechäftsleltung 
Industriestr. - 5401 Halsenbach 

Wersi - dar Name in Musikelektronik 
H n m bwB - Bw— - fwwrer - Boa— - Nww W PflmMwi - Hmtiuabtugl 
FreaM» - etuOgwt - Möadwn 



DRUCKEREIBERATUNGS- UND 
PROJEKTIERUNGS-GMBH 
ESCHERSHEIMER IANDSTR, 526-532 
D-6000 FRANKFURT A. MAIN 50 
TELEFON 106 11) 51 8595 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. tf-Sauatefc 31 



F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung. Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Unsere stetige Expansion im Exportbereich erfordert die qualifizierte Besetzung wichtiger Positionen. 

Wir suchen berufserfahrene Ingenieure für folgende Aufgaben im Geschäftsgebiet Niederspannungsschaftgeräte. 

Gruppenleiter Konstruktion 


Aufgabenstellung 

Konstruieren von fertigurtgs- und marktgerechten sowie 
kostengünstigen Lertungs- und Fehlerstromschutz- 
Schaltern. Einleiten von Maßnahmen zum Beschaffen 
von Prüfmustern und Erstellen- von Nullteilen. Verant- 
wortlich für termingerechte Erstellung von Konstruktio- 
nen, Zeichnungen und Stücklisten. 


Anforderungen 

Ausbildung als Feinmechaniker oder in einem Beruf der 
Elektrotechnik, abgeschlossenes Studium als Diplomin- 
genieur/lng. (grad.) in entsprechender Fachrichtung, 
mindestens 5 Jahre einschlägige Berufspraxis, Erfah- 
rung in der Mitarbeiterführung. 


Entwicklungsingenieur 


Aufgabenstellung Anforderungen 

Entwickeln von Leitungsschutz- und Fehlerstromschutz- Ausbildung in einem Beruf der Elektro- oder Feinwerk- 
schaltem in Verbindung mit der Konstruktionsabteilung, technik, abgeschlossenes Studium als Diplomingenieur 
Optimieren der Produkte der laufenden Produktion in oder Ing. (grad.) in entsprechender Fachrichtung sowie 
bezug auf Funktionssicherheit und Herstellkosten. mehrjährige einschlägige Berufserfahrung. Erfahrung in 

der Mitarbeiterführung. 

Die ausgeschriebenen Positionen bieten gute Möglichkeiten des persönlichen Weiterkommens. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Abteilung Personal- und Sozialwesen. Für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme steht ihnen unser Personalleiter, Herr Diplom-Kaufmann S. Wenzel, unter 
Telefon (0 47 31) 3 64-2 75 zur Verfügung. 

FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Seriengeräte, Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


Bereichsleiter 

Fertigung 

Fahrzeugbau-Komponenten 


Mit rund 5 00 Mitarbeitern erreichen wir 
in unserem Großserienbau für Kompo- 
nenten des schweren Fahrzeugbaus ei- 
nen Umsatz von knapp 200 Mill. DM. 
Weltfirmen bedienen sich unserer Pro- 
dukte, und daneben haben wir ein um- 
fangreiches Ersatzteilgeschäft. 

Gesellschaftsrechtlich mit großen Un- 
ternehmen verbunden, haben wir uns 
jedocb die Beweglichkeit des mittel- 
ständischen Unternehmens erhalten 
und agieren international von unserem 
Sitz in Nordrhein-Westfalen aus. 

Da unser derzeitiger Leiter der Ferti- 
gung demnächst bei uns eine neue 
Aufgabe übernehmen soll, suchen wir 
rechtzeitig seinen Nachfolger. 

Zum Aufgabengebiet gehören neben 
der Fertigung die Arbeitsvorbereitung 
und Instandhaltung für Werksanlagen. 
Ein enger Kontakt mit Konstruktion und 
Versuch ist zü halten, um eine optimale 
Kooperation im technischen Ressort zii 
erreichen. Die Geschäftsführung erwar- 
tet darüber hinaus die Fähigkeit und 
die Bereitschaft, auf Ihrer Ebene ent- 
sprechende Teilaufgaben abzudecken. 


Das Anfordemngsprofil: 

- Dipl.-Ing. TH oder TU, vorzugsweise 
des Maschinenbaus oder der Ferti- 
gungstech nik 

- Kenntnisse und Erfahrungen in an- 
spruchsvoller, spanabhebender Fer- 
tigung (CNC-Maschinen) 

-= ausgeprochene Neigung zur Weiter- 
entwicklung der Verfahrenstechnik 
und der Produkte 

- Führungs- und Management-Qualifi- 
kationen mit starker betriebswirt- 

' sc haftlicher Ausprägung 

- starke Integrations- und Durchset- 
* zungskraft 

- englische Sprachkenntnisse 

- 39 bis 48 Jahre alt 
Selbstverständlich Ist die Position - 
entsprechend den hohen Anforderun- 
gen, die wir stellen - ausgestattet 
Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie mit An- 
gabe von Gehaltsvorsteflung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbst- 
verständlich wird ein eventueller Sperr- 
vermerk korrekt beachtet Kennziffer 
W1FS89. 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


HUHU 


HBRIT 


Wir sind eine erfolgreiche, finanziell gut fundierte Untemehmensgruppe der 
Holzfaser- und Kunststoffindustrie und beschäftigen in der Bundesrepublik gegen- 
wärtig ca. 1300 Mitarbeiter. In mehreren Werken im Inland sowie im europäischen 
und außereuropäischen Ausland produzieren und veredeln wir Faserstoff-Formteile 
nach einem von uns entwickelten Verfahren. Sitz unserer Hauptverwaltung ist 
Krefeld. 

Wir suchen für unsere Abteilung Betriebswirtschaft 

Diplom-Kaufleute 

als CONTROLLER / KOSTENRECHNER. 

Die Schwerpunkte der Aufgaben liegen in der Erstellung der Kosten- und Leistungs- 
rechnung unter Anwendung der DV sowie in der Überwachung des Budgets und der 
Analyse von Solf-Ist-Vergteicften. Ferner in der Aktualisierung vorhandener und der 
Umsetzung neuer betriebswirtschaftlicher Methoden. 

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Aufgabe in einem gesunden, 
konzemfreien Unternehmen mit der Möglichkeit zur späteren Übernahme einer 
Führungsfunktion. 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschaftswissenschaf- 
ten und nach Möglichkeit Erfahrungen im Rechnungswesen / Controlling der 
Investitionsgüterindustrie. Es erhalten auch jüngere Hochschulabsolventen eine 
reelle Chance zur Einarbeitung in diese entwicklungsfähigen Positionen. 

Kenntnisse der englischen Sprache sind unabdingbar. Die Beherrschung der 
französischen Sprache ist wünschenswert. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien sowie unter Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten Eintritts- 
termins an unsere zentrale Personal leitung. 

Deutsche FIBR1T Gesellschaft Ebers & Dr. Müller mbH 
Cracauer Straße 55, 4150 Krefeld 


Wir gehören als Tochtergesellschaft der TRW Inc., Cleveland, Ohio/USA, zu den führenden Heret^om von 
Motorenteiien für die europäische Automobilindustrie.. Unser internationaler Erfolg teoj™ JS ff i?25 r 
konsequenten, auf die Zukunft ausgerichteten Untemehmensstrategie sowie auf einem hohen Qualitats- 
und Rattonalisierungsstandard. 

Für unser in Barsinghausen/Deister gelegenes Hauptwerk mit ca. 1800 Mitarbeitern 
suchen wir kurzfristig als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden 
- Stelieninhaber einen 


Diplomingenieur (TU/FH) 

als 

Abteilungsleiter 

Mechanische Bearbeitung — Kolbenringe 


Die erfolgreiche Bewältigung der Aufgaben, die wir unserem neuen Mitarbeiter übertra- 
gen wollen, setzt umfassende Kenntnisse der Metallbearbeitung voraus. Darüber hinaus 
erwarten wir praktische Erfahrungen auf dem Gebiet moderner Fertigungsverfahren, wie 
sie im Rahmen der Großserienfertigung in der Kraftfahrzeuglieferindustrie oder der 
stahlverarbeitenden Industrie angewandt werden, der Galvanik und in dem Bereich des 
thermischen Spritze ns. Erfahrungen hinsichtlich der Planung und Durchführung von 
Rationalisierungsvorhaben wären vorteilhaft, da sich der Verantwortungsbereich auch 
auf dieses Gebiet erstreckt. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, mit Engagement eine anspruchsvolle Führungsaufgate losen 
wollen, ca. 35 bis 45 Jahre alt sind und über englische Sprachkenntnisse verfugen, senden Sie uns bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung und geben uns Ihren Gehaltswunsch sowie den fririestmöglichen Eintrittstermm 
bekannt. [ 


TRW Thompson GmbH 
Postfach 1111 
D-3013 Barsinghausen 




Www 


TRW Thompson 


Donnelley 

&Gerardi 


Direkt-Marketfng: ein Absatz-Instrument mit Zukunft 

Verkäufer Direkt-Markefing: 

eine Herausforderung an Ihre Kreativität und Dynamik 


Wenn Siedie Herausforderung annehmen, kann die 
Aufgabe eines Verkäufers Direkt-Marketing der Anfang 
einer Karriere bei Donnelley & Gerardi sein. D & G ist einer 
der Branchenführer in Europa, der Ihrem Verkaufstalent 
vielfältige Entfaltungsmöglichkeiten bietet Ihr 
Einkommen können Siedurch Leistung zu einem 
großen Teil selbst bestimmen. 

Branchenkenntnisse wären nützlich, sind abernicht 
u nbedingt erforderlich ; wir arbeiten Sie gründlich ein. 
Zu unseren Kunden gehören Versandhäuser, 
Markenartikel-Hereteilerund Industrieunternehmen, 
die mit modernen Direkt-Marketing-Methodenihre 
Marktchancen verbessern wollen. 

Das kann auchlhreChanoesein.wennSle mobil sind 
und mit 2-3 Reisetagen pro Woche rechnen. 


Sie bearbeiten zu nächst yon Ettlingen ausdie Gebiete 
Nordrhein-Westfalen. Niedbrsachaan, Hamburg, 
Bremen, Schleswig-Hotteln oder Serlin. Zu einem 
späteren Zeltpunktsalldie Künder bet reu ungaus dem 
jewei ligen Gebiet herauserfolgen 

Reizt Siedie Aufgabe? Dann rieht« nSielhre Bewerbung 
bitte unter AngabelhresGehaltsw inschesan unsere 
Personalabteilung. IhrEintrittstei nin sollte spätestens 
der1.Juli19B4sein. 


Domwllay ft Garanll 8min» Co KG 
PenoBalabtaHana I 
PfoizlielmorS&aflBl76-7505 Ettlingen 



r' 


Unser Erfolg 
- Ihre Chance 


Wir brauchen begeisterte Verkäufer *9 

Die ZEUS-Vennfttfangsgesellgchaft in Hamborg !H jH äff 

Ist eine bundesweite Direktvertriebsorganisation - — -J~|; KM 
auf dem Dienstieistungssektor. Wir' vermitteln 
zielgruppenorientierte Produkte der Assekuranz 
an den Endverbraucher. Mit unserem Exklusiv- Die ZEUS-Zentrale h 
Produkt gehören wir zu den MarktfiUtreni» 780 Mitarbeiterin 26 < 

Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden 1 
Eine klare Marketing-Konzeption und die richtige Untenrehm im^gns op k 
Über 600.000 Abschlüsse in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis für i 
persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot 

Derzeit arbeiten 780 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und 
Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 

Um weiterhin alle Chancen für unser Exklusivprodukt im Markt nutzen zi 
Organisation in diesem Jahr bundesweit optimal ausbauen. Dafür suchen w 

Verkaufsleiter Gebietsleiter I 

in allen Teilen der Bundesrepublik. I 

Wir bieten ein hervorragendes Fundament für überdurchs chnittlic he Vera 
erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. 1 

Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich hcjo 
Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Sie i£ 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtbild und Lebps 
Unterlagen an das Sekretariat des gesetetttrfuhreadea Gesellschafters der gl 
Herrn Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. T 


w 

ImL 


USrZentralein Amburg. Von hieraus werden 
780 Mitarbeiter in 26 Gahäftssteüen betreut. 


g und vers tändlic h. 
llt die Grundlage, 
[gerechtes, auf dm 

üros im gesamten 

wollen wir unsere 
rte Verkäufer als 

sleiter 

rfer und Organisatoren, die 

riert zu bekonmen. Sie die 
edfngt kennelemen. 

iiauf Bitte schicken Sie Ihre 
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STELLENANGEBOTE 





Wir sind ein bekanntes, modern geführtes und im gesamten Lebensmsttelhandel sehr gut eingeführ- 
tes Markenartikel-Unternehmen. In unserer Branche gehören wir zu den Großen. Wir suchen den 
qualifizierten, 35 - 45 Jahre alten 

Verkaufsleiter Nord 

Unserem neuen Mitarbeiter wird nach einer gründlichen Einarbeitung in seine neue Position die volle 
Verantwortung für den Erfolg seines Verkaufsgebietes übertragen. Zu seinen wichtigsten Aufgaben 
gehört die Leitung eines leistungsfähigen Mitarbeiterteams nach modernen Führungsmethoden. Sie 
lösen Ihre Aufgaben mit den Hilfen eines nach modernen Gesichtspunkten organisierten Vertriebs 
und in enger Zusammenarbeit mit der zentralen Vertriebsleitung. 

Sie sind den fachlichen und menschlichen Anforderungen dieser verantwortungsvollen Position 
gewachsen, wenn Sie Verkaufs- und Führungserfahrung haben sowie Überzeugungskraft, Durchset- 
zungsvermögen, Verhandlungsgeschick, Organisationstalent und die Fähigkeit, das vorhandene 
statistische Material gezielt für die Verkaufssteuerung einzuselzen. 

Wir bieten regelmäßiges Training, ein gutes Gehalt, einen Dienstwagen der gehobenen Mittelklasse, 
auch zur privaten Nutzung, und weitere Sozialleistungen, wie sie für ein Unternehmen unserer 
Größenordnung selbstverständlich sind. 

Über Einzelheiten sollten wir uns bald unterhalten. Zur Vorbereitung dieses Gespräches senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, komplette Zeugniskopien und ein Handschreiben 
zu Verdienstwunsch und frühestem Eintritt) nür an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61—54 Koblenz 1 


Investitionsgüter für die Bauwirtschaft 

Als deutsche Unternehme nsgruppe der Invsstrtionsgüterindustrie mit den Produktionsschwerpunkten Scha- 
lungs- und Rüstgeräte in Großserie, sind wir seit Jahrzehnten mit unseren Systemen international erfolgreich 
tätig, über ein weitgespanntes Vertriebsnetz werden unsere Erzeugnisse im ln- und Ausland abgesetzt 
Flexibilität und schnelle Anpassung an veränderte Bedingungen sind unerläßlich, um unsere Abnehmer mit 
ihren unterschiedlichen Bedürfnissen zufriedenzustellen. 

Um die marktstrukturollen Chancen zu erkennen und zu nutzen und die Erfolge auf den Exportmärkten 
langfristig zu sichern, wird die Vertriebsorganisation weiter ausgebaut Dementsprechend benötigen wir als 
qualifizierte Nachwuchskräfte 

verkaufsorientierte 

BAUINGENIEURE 

die nach einer rund einjährigen Ausbildungszeit in der Hauptverwaltung in einer unserer ausländischen 
Tochtergesellschaften oder Niederlassungen im Nahen oder Femen Osten eingesetzt werden. 


Aufgabenschwerpunkte sind insbesondere 

- Akquisition 

- anwendungstechnische Beratung der Kunden 


- Angebotserstellung 

- Auftragsabwicklung 


Eine abgeschlossene Ausbildung als Bauingenieur sowie ausbaufähige englische Sprachkenntnisse sind zur 
Bewältigung dieser Aufgabe unerläßlich. Berufserfahrungen als Bauleiter oder Arbeitsvorbereiter wären 
vorteilhaft. 

Zur Erfüllung dieser vielfältigen Funktionen benötigen Sie neben den fachlichen Voraussetzungen Improvisa- 
tionstalent, Kontaktfreude, Selbständigkeit und Verhandlungsgeschick sowie die Neigung, vertriebsorientiert 
zu arbeiten. 

Der materielle Rahmen entspricht der Bedeutung der Aufgabe. Weitere Einzelheiten sollten persönlich erörtert 
werden. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild sbwie den üblichen Unterlagen unter Angabe der 
Kennziffer 40099 an den Personalanzeigenservice der von uns beauftragten Schee rer Werbung GmbH, 
HohenzoUemstr. 65, Postfach 10 35 55, 4300 Essen 1. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 
Telefonische Kontaktaufnahme montags bis freitags von 9-17 Uhr unter der Rufnummer 0201/233353 - 55. 


Wir sind ein 
bedeutendes Unter- 
nehmen der deutschen 
Pharmaindustrie mit 
einer starken erfolg- 
reichen Forschung. 



GRÜNENTHAL 



In den Bereichen 
Antibiotika, Dermatika 
und Rheumatika 
gehören wir zu 
den stärksten Firmen 
im Markt. 


Wir bieten Ihnen eine berufliche Alternative 
Ausbildung Geprüfter Pharmareferent 

Die Ausbildung in diesem attraktiven, zukunftssicheren Berufsbild 

erhalten Sie bei uns. Damit sind Sie ein verantwortungsvoller Partner des Arztes 

Voraussetzung für die Einstellung 

• Branchenfremde, die in ihrem jetzigen Beruf bereits ihren Mann stehen, 

• oder Bewerber mit Studium der Median. Pharmazie, Biologie, Chemie, 
mit und ohne Abschluß. 

Wir bereiten Sie in einer qualifizierten Schulung unter voller Gehaltszahlung auf Ihre neue Aufgabe 
und auf den Abschluß bei der Industrie- und Handelskammer als Geprüfter Pharmareferent vor. 


Einsatzmoglichkeit in den GroBräumen 


j um unu onne / 

Hk Wir bereiten Sie ii 

mW*. und auf den Absc 

Eintritt 1. 7. 1984 

V 

Aussage- Einsatzmöglichke 

fähige 

Ivh^pn^wir an HannoveMlildesf 

GRÜNENTHAL GMBH 4^ Heidenheim-Ulm- 

- Ressort Personal- und 

.. Wir bieten eine gr 

SttOStoibeig/RhkL- stufigen. 

POstfacn W* Firmenwagen, der 

Telefon (0 24 02) 10 32 38 4V 

- Herr F. W. Lang - 


Hannover-HikJesheim 0 Celle-Wolfsburg-Helmstedt • Hagen-Unna • 
Heidenheim-Ulm-Göppingen-Albkreis • Freiburg • München (Niederbayem) 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, gute Dotierung. Erfolgsprämie und zeitgemäße Soziallei- 
stungen. 

Firmenwagen, der zu guten Bedingungen privat genutzt werden kann. 



Nahningsmittelinclusfrie - S iwabenland ^ 

Wir sind ©in Familienunternehmen und beschäftigen ca. 100 l bei***- «51 ^10 
Erzeugnissen beliefern wir die gesamte Lebensmittelindustrie, iptsac. 

National wie international sind wir als zuverlässiger Partner w nt. mann oder 

Zu guten Bedingungen und möglichst baldigem Eintritt suchlwr einen Diplom^ 
Betriebswirt (grad.) t 35-40 Jahre alt, als 


Leiter Ein 
und Organis 



mens entsprechend, in 

Die beiden Sachgebiete werden, der überschaubaren Größe uns 5 Unte beweglichen, ftexibtej 
eine Hand gelegt. Wir erwarten daher keinen Spezialisten, wol ber f, aber fehlendes Wissen 
Praktiker, der schon breite Kenntnisse mitbringt, übrigens auch EDNteht, wird ihn niefwi 
noch bereitwillig aneignet. Die Geschäftsleitung, der er unmrtte r tqt. Im Hinblick aut unsere 
auch sonst nach Kräften unterstützen; sie erwartet enge Zusai > en se erforderten, 
internationalen Aktivitäten wären gute Englisch- und Französisc er^ pfJegßn ejn?n , ibe ralen 

Sitz unseres Unternehmens ist eine kleinere Stadt im Nordschw t\ neuen Mitarbeiter bei der 
Stil und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß wir 

Übersiedlung in jeder Weise helfen werden, versteht sich. 

a 1 /Zeugniskopien sowie einem 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und korrjfe bitte an die für vertrauliche 
Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken * 

Behandlung bürgende 

* Bf .. . foyermann 

Personalberatung Hans Herb» ' 

Mainzer Straße 61 — enz 


Organisationsnabe und Durchse i9Skraff ’ 

.. . .. . . . . .. n Ä tändig weiterzubilden -diese 

Verhandlungsgeschick und die Bere.tschaft, ter unerlaB|jch Wir sind ein 

Eigenschaften sind für unseren neuen und suchen 2um mög _ 

namhafter Fachverlag in einer rheinische* 

liehst baldigen Eintritt den 

Leiter Organi&on und EDV 

«Ai Ai* l. r-rNw . . . . -idlich umorganisiert; das verlangt 

Wesenthche EDV-Geb.ete werden z. / jgt dahe y u “ fangreiche Praxis 

Fachkonnen und Konsequenz. Erfo« . Branchenkenntnis, 

Emsatz größerer EDV-Anlagen unter 1^ qua|ifjzje '^ Mannschaft (ca . 25 

Mitarbeiter)°erwartet sichere ' Führi*^ Leiter dieser wichtigen Abteilung 

Verwa * tun 9- Wir sind gern bereit, 

«nrh nlrn W lied einzustellen, wenn er kritischen 

auch einen Herrn aus dem zwe* 

Ansprüchen genügt. 

lA/ . . . . ® n - Die Position ist interessant ausgestat- 

TDM Ober Eirralheite^führter^™ bald ® in Ge f P .^ ® ie 

sich mit einem Handschreiben ‘ e " stv 1 orstel, ^ n9 ’ frubester 
rischem Lebenslauf, Lichtbild “ cken ' ose " ^ u 9 n ' sk °P ,en an d,e nachste - 
hende Personalberatung. Sie fur vertraul,che Behand,un9 ' 

Personalberati rians Herbert Hoyermann 
Mainzer f* 61 " 54 Koblenz 1 


.... . , . . , ,. 3 S Unternehmen und Buchen für unsere Maschinenfabrik, die 

AuSngen u^volSge * m die Konssrvenindustrie in der ganzen Welt hersteMt, in 
einer norddeutschen Großstadt 

LEITEfDER TECHNIK 

F _ r osition steilen wir uns einen engagierten 

ur Dipl.-lngenieur 

it mehrjähriger Berufserfahrung im 

Maschinenbau 


vor. 

Die Position ist der Wer 19 unt — - 

Die Position erhebt f 0 j,^ nforderun 9 en - 

Ä .... . 4 *er modernen Ferti- 

• Umfassende Kenn^ngn^u. 

gungstechnologie 

_ _ . . . „ tion und Entwicklung 

• Erfahrungenm Kj en fQ r die abfüllende, 
auf dem Sektor } 

verpackende ln<f 

_ „ i über Elektronik. 

• Allgemeine Ker 


Die Position bist 


Eine zentrale 
fabrik. 


tung für die Maschinen- 


Gute Entwi 


. ichancen. 


Die Fähigkeit, Mitarbeiter kostenbewußt zu 
führen und leistungsbezogen zu motivieren. 

Betriebswirtschaftliche und betriebsverfas- 
sungsrechtliche Kenntnisse und die Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit. 

Gute englische Sprachkenntnisse. 

Eine den Anforderungen entsprechende Ver- 
gütung. 

Zeitgemäße soziale Leistungen' eines Groß- 
unternehmens. 


Bitte sendoÄlrÄn £ ZS, T '"***» »r Diskretion 
verpflichtet C X ™^S dem 17 3 ^ ^ ren ^^t r ?, l ? chaft zu ersten 

telefonisch»^ 8an ^S 3 ?1 Uhr * Und * B Sonnta9 ’ dam 


Dr. Friedrichs 


Unternehmensberatung 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6 
Telefon 0 21 02/6 71 51 


vi 
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STELLENANGEBOTE 





Wir sind ein bekanntes, modern geführtes und im gesamten Lebensmsttelhandel sehr gut eingeführ- 
tes Markenartikel-Unternehmen. In unserer Branche gehören wir zu den Großen. Wir suchen den 
qualifizierten, 35 - 45 Jahre alten 

Verkaufsleiter Nord 

Unserem neuen Mitarbeiter wird nach einer gründlichen Einarbeitung in seine neue Position die volle 
Verantwortung für den Erfolg seines Verkaufsgebietes übertragen. Zu seinen wichtigsten Aufgaben 
gehört die Leitung eines leistungsfähigen Mitarbeiterteams nach modernen Führungsmethoden. Sie 
lösen Ihre Aufgaben mit den Hilfen eines nach modernen Gesichtspunkten organisierten Vertriebs 
und in enger Zusammenarbeit mit der zentralen Vertriebsleitung. 

Sie sind den fachlichen und menschlichen Anforderungen dieser verantwortungsvollen Position 
gewachsen, wenn Sie Verkaufs- und Führungserfahrung haben sowie Überzeugungskraft, Durchset- 
zungsvermögen, Verhandlungsgeschick, Organisationstalent und die Fähigkeit, das vorhandene 
statistische Material gezielt für die Verkaufssteuerung einzuselzen. 

Wir bieten regelmäßiges Training, ein gutes Gehalt, einen Dienstwagen der gehobenen Mittelklasse, 
auch zur privaten Nutzung, und weitere Sozialleistungen, wie sie für ein Unternehmen unserer 
Größenordnung selbstverständlich sind. 

Über Einzelheiten sollten wir uns bald unterhalten. Zur Vorbereitung dieses Gespräches senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, komplette Zeugniskopien und ein Handschreiben 
zu Verdienstwunsch und frühestem Eintritt) nür an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61—54 Koblenz 1 


Investitionsgüter für die Bauwirtschaft 

Als deutsche Unternehme nsgruppe der Invsstrtionsgüterindustrie mit den Produktionsschwerpunkten Scha- 
lungs- und Rüstgeräte in Großserie, sind wir seit Jahrzehnten mit unseren Systemen international erfolgreich 
tätig, über ein weitgespanntes Vertriebsnetz werden unsere Erzeugnisse im ln- und Ausland abgesetzt 
Flexibilität und schnelle Anpassung an veränderte Bedingungen sind unerläßlich, um unsere Abnehmer mit 
ihren unterschiedlichen Bedürfnissen zufriedenzustellen. 

Um die marktstrukturollen Chancen zu erkennen und zu nutzen und die Erfolge auf den Exportmärkten 
langfristig zu sichern, wird die Vertriebsorganisation weiter ausgebaut Dementsprechend benötigen wir als 
qualifizierte Nachwuchskräfte 

verkaufsorientierte 

BAUINGENIEURE 

die nach einer rund einjährigen Ausbildungszeit in der Hauptverwaltung in einer unserer ausländischen 
Tochtergesellschaften oder Niederlassungen im Nahen oder Femen Osten eingesetzt werden. 


Aufgabenschwerpunkte sind insbesondere 

- Akquisition 

- anwendungstechnische Beratung der Kunden 


- Angebotserstellung 

- Auftragsabwicklung 


Eine abgeschlossene Ausbildung als Bauingenieur sowie ausbaufähige englische Sprachkenntnisse sind zur 
Bewältigung dieser Aufgabe unerläßlich. Berufserfahrungen als Bauleiter oder Arbeitsvorbereiter wären 
vorteilhaft. 

Zur Erfüllung dieser vielfältigen Funktionen benötigen Sie neben den fachlichen Voraussetzungen Improvisa- 
tionstalent, Kontaktfreude, Selbständigkeit und Verhandlungsgeschick sowie die Neigung, vertriebsorientiert 
zu arbeiten. 

Der materielle Rahmen entspricht der Bedeutung der Aufgabe. Weitere Einzelheiten sollten persönlich erörtert 
werden. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild sbwie den üblichen Unterlagen unter Angabe der 
Kennziffer 40099 an den Personalanzeigenservice der von uns beauftragten Schee rer Werbung GmbH, 
HohenzoUemstr. 65, Postfach 10 35 55, 4300 Essen 1. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 
Telefonische Kontaktaufnahme montags bis freitags von 9-17 Uhr unter der Rufnummer 0201/233353 - 55. 


Wir sind ein 
bedeutendes Unter- 
nehmen der deutschen 
Pharmaindustrie mit 
einer starken erfolg- 
reichen Forschung. 



GRÜNENTHAL 



In den Bereichen 
Antibiotika, Dermatika 
und Rheumatika 
gehören wir zu 
den stärksten Firmen 
im Markt. 


Wir bieten Ihnen eine berufliche Alternative 
Ausbildung Geprüfter Pharmareferent 

Die Ausbildung in diesem attraktiven, zukunftssicheren Berufsbild 

erhalten Sie bei uns. Damit sind Sie ein verantwortungsvoller Partner des Arztes 

Voraussetzung für die Einstellung 

• Branchenfremde, die in ihrem jetzigen Beruf bereits ihren Mann stehen, 

• oder Bewerber mit Studium der Median. Pharmazie, Biologie, Chemie, 
mit und ohne Abschluß. 

Wir bereiten Sie in einer qualifizierten Schulung unter voller Gehaltszahlung auf Ihre neue Aufgabe 
und auf den Abschluß bei der Industrie- und Handelskammer als Geprüfter Pharmareferent vor. 


Einsatzmoglichkeit in den GroBräumen 


j um unu onne / 

Hk Wir bereiten Sie ii 

mW*. und auf den Absc 

Eintritt 1. 7. 1984 

V 

Aussage- Einsatzmöglichke 

fähige 

Ivh^pn^wir an HannoveMlildesf 

GRÜNENTHAL GMBH 4^ Heidenheim-Ulm- 

- Ressort Personal- und 

.. Wir bieten eine gr 

SttOStoibeig/RhkL- stufigen. 

POstfacn W* Firmenwagen, der 

Telefon (0 24 02) 10 32 38 4V 

- Herr F. W. Lang - 


Hannover-HikJesheim 0 Celle-Wolfsburg-Helmstedt • Hagen-Unna • 
Heidenheim-Ulm-Göppingen-Albkreis • Freiburg • München (Niederbayem) 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, gute Dotierung. Erfolgsprämie und zeitgemäße Soziallei- 
stungen. 

Firmenwagen, der zu guten Bedingungen privat genutzt werden kann. 



Nahningsmittelinclusfrie - S iwabenland ^ 

Wir sind ©in Familienunternehmen und beschäftigen ca. 100 l bei***- «51 ^10 
Erzeugnissen beliefern wir die gesamte Lebensmittelindustrie, iptsac. 

National wie international sind wir als zuverlässiger Partner w nt. mann oder 

Zu guten Bedingungen und möglichst baldigem Eintritt suchlwr einen Diplom^ 
Betriebswirt (grad.) t 35-40 Jahre alt, als 


Leiter Ein 
und Organis 



mens entsprechend, in 

Die beiden Sachgebiete werden, der überschaubaren Größe uns 5 Unte beweglichen, ftexibtej 
eine Hand gelegt. Wir erwarten daher keinen Spezialisten, wol ber f, aber fehlendes Wissen 
Praktiker, der schon breite Kenntnisse mitbringt, übrigens auch EDNteht, wird ihn niefwi 
noch bereitwillig aneignet. Die Geschäftsleitung, der er unmrtte r tqt. Im Hinblick aut unsere 
auch sonst nach Kräften unterstützen; sie erwartet enge Zusai > en se erforderten, 
internationalen Aktivitäten wären gute Englisch- und Französisc er^ pfJegßn ejn?n , ibe ralen 

Sitz unseres Unternehmens ist eine kleinere Stadt im Nordschw t\ neuen Mitarbeiter bei der 
Stil und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß wir 

Übersiedlung in jeder Weise helfen werden, versteht sich. 

a 1 /Zeugniskopien sowie einem 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und korrjfe bitte an die für vertrauliche 
Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken * 

Behandlung bürgende 

* Bf .. . foyermann 

Personalberatung Hans Herb» ' 

Mainzer Straße 61 — enz 


Organisationsnabe und Durchse i9Skraff ’ 

.. . .. . . . . .. n Ä tändig weiterzubilden -diese 

Verhandlungsgeschick und die Bere.tschaft, ter unerlaB|jch Wir sind ein 

Eigenschaften sind für unseren neuen und suchen 2um mög _ 

namhafter Fachverlag in einer rheinische* 

liehst baldigen Eintritt den 

Leiter Organi&on und EDV 

«Ai Ai* l. r-rNw . . . . -idlich umorganisiert; das verlangt 

Wesenthche EDV-Geb.ete werden z. / jgt dahe y u “ fangreiche Praxis 

Fachkonnen und Konsequenz. Erfo« . Branchenkenntnis, 

Emsatz größerer EDV-Anlagen unter 1^ qua|ifjzje '^ Mannschaft (ca . 25 

Mitarbeiter)°erwartet sichere ' Führi*^ Leiter dieser wichtigen Abteilung 

Verwa * tun 9- Wir sind gern bereit, 

«nrh nlrn W lied einzustellen, wenn er kritischen 

auch einen Herrn aus dem zwe* 

Ansprüchen genügt. 

lA/ . . . . ® n - Die Position ist interessant ausgestat- 

TDM Ober Eirralheite^führter^™ bald ® in Ge f P .^ ® ie 

sich mit einem Handschreiben ‘ e " stv 1 orstel, ^ n9 ’ frubester 
rischem Lebenslauf, Lichtbild “ cken ' ose " ^ u 9 n ' sk °P ,en an d,e nachste - 
hende Personalberatung. Sie fur vertraul,che Behand,un9 ' 

Personalberati rians Herbert Hoyermann 
Mainzer f* 61 " 54 Koblenz 1 


.... . , . . , ,. 3 S Unternehmen und Buchen für unsere Maschinenfabrik, die 

AuSngen u^volSge * m die Konssrvenindustrie in der ganzen Welt hersteMt, in 
einer norddeutschen Großstadt 

LEITEfDER TECHNIK 

F _ r osition steilen wir uns einen engagierten 

ur Dipl.-lngenieur 

it mehrjähriger Berufserfahrung im 

Maschinenbau 


vor. 

Die Position ist der Wer 19 unt — - 

Die Position erhebt f 0 j,^ nforderun 9 en - 

Ä .... . 4 *er modernen Ferti- 

• Umfassende Kenn^ngn^u. 

gungstechnologie 

_ _ . . . „ tion und Entwicklung 

• Erfahrungenm Kj en fQ r die abfüllende, 
auf dem Sektor } 

verpackende ln<f 

_ „ i über Elektronik. 

• Allgemeine Ker 


Die Position bist 


Eine zentrale 
fabrik. 


tung für die Maschinen- 


Gute Entwi 


. ichancen. 


Die Fähigkeit, Mitarbeiter kostenbewußt zu 
führen und leistungsbezogen zu motivieren. 

Betriebswirtschaftliche und betriebsverfas- 
sungsrechtliche Kenntnisse und die Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit. 

Gute englische Sprachkenntnisse. 

Eine den Anforderungen entsprechende Ver- 
gütung. 

Zeitgemäße soziale Leistungen' eines Groß- 
unternehmens. 


Bitte sendoÄlrÄn £ ZS, T '"***» »r Diskretion 
verpflichtet C X ™^S dem 17 3 ^ ^ ren ^^t r ?, l ? chaft zu ersten 

telefonisch»^ 8an ^S 3 ?1 Uhr * Und * B Sonnta9 ’ dam 


Dr. Friedrichs 
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